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Vorgänge Angaben 
für 1 

April i Mai I Juni I Juli I Aug. 1 Sept. / Okt. 1 Nov. 
1926 

Gütererzeugung 
Steinkohlenförd. (aussehl. Saargebiet) 
Braunkohlenförderung ••••••. 
Koksproduktion (e.usschl. Saargebiet) 
Haldenbest. Ruhrgeb.*)t) ..••. 
Kaliproduktion (Reinkali) •••••• 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } männlich .• 
Arbeitsnachweisen weiblich .• 
Vollarbeitslose .....•.••... 
Kurza1·beiter •••..•••...•. 
Hauptunterstützungsempfänger . 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) • , ••• 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ••••• 

Verkehr 
Einnahmen{ Insgesamt der Dav. Pers.- u.Gepäckverk. 
Reichsbahn Güterverkehr ..... 
Wa~engestellung d. Reichsbahn . 
Schiffsverkehr in Hamburg .•.• 

(Mittel von Ankunft u. Abfahrt) 
Preise 

Großhandelsindexziffer •...... 

1000 t ,, 
,, 
,, ,, 

Gesuche auf Je 
100 ofl. Stellen 

1 } auf 100 Mitgl. 
d. Fachverb.*) 

{ in 1000 
am 1. d. Monat~ 

Mill. lill!<o 

" 

" ,, 

,, 

" 
" 1000 Wagen 

lOOON.-R.-T. 

Agrarstoffe . . . . • • . . . . . . (Neue Be-
} 

1913=100 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren rechnuug) 
Industrielle Fertig,varen .•.• 

Indexz. d. Lebenshaltungskosten 1913/14 = 100 

Roheisen [Gießereiroheisen 111 ab Oberhausen) • fl/,1(, f. 1 t 
Steinkohlen (Fett-Förderk., Rh.-Westf.) • • • } 

Roggen (Berlin, ab märk. Station) ... 

Oeld- und Finanzwesen 1 
Geldumlauf*) . . • . . • • . . . . . . Mill. $.Je 
Gold und Deckungsdevisen*) .•. 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) • 1 
PostscheckverkAhr (insgesamt) ••• 
Wirtschaftskredite*) . . • . • • . • , 
Sparkasseneinlagen"") .... , .. 

,, 

" 
" 
" 

,, 
" ,, 

" 
" Einnahm. d. Reichs a. Steuern nsw. 

Gesamte Reichsschuld* J • • • • • • 
Reiner Kapitalbedarf der A.-G. X). 
Konkurse . . • . . . . . . . • . • . . Zahr" 
Gesehäftsanfsichten . . . • . . . . . " 
Aktienindex . . . . • • . . . . . . • • 1913 = 100 
Umsätze d. Konsumvereine+) • . lflf(, je Kopf 

Bevölkerungsbewegung . 
Eheschließungshä~figkeit . • • . . } !~r~~·il~::. 
Gebur!enhä_ufigke1t (Lebendgeb.). • u.1.Jahr ohne 
Sterblichkeit (Sterbe!. ohne Totgeb.) Ortsfremde 
überseeische Auswanderung .•. 1 Zahl 

10086 1 0678 
10067 9894 
1963 1974 
7326 6951 
77,a 73,3 

736 756 
411 435 
18,6 
19,1 

18,1 
18,2 

19!2,o 1 781,2 

725,3 
781,7 

3!1,4 
108,8 
198,8 

1) 2886 1) 
1868 

132,7 
121,6 
129,6 
154,3 

706,7 
730,s 

371,9 
127,8 
208,7 
30:33 
1301 

132,3 
122,5 
128,6 
152,6 
39,9 
4,87 

139,6 1 
14,87 1 

6,00 
7,78 

86,00 8 
175,32 17 

5030,4 50 42,s 
1973,4 19 70,9 
4468,a 45 01,1 
9238,7 90 62,9 
2186,o 206 6,o 
2154,3 22 58,6 

584,6 43 5,4 
2259,6 22 30,9 
1) 35,6 

1302 
923 
30,s 
4,36 

8,o 
15,a 
11,1 

35,o 
1046 
691 
30,3 
4,78 

10,6 
14,6 
10,1 

7160 1 7 060 

11756 
11202 
1963 
6315 
87,o 

752 
455 

1 

18,1 
17,2 

1744,t 

795,9 
760,2 

1 

372,7 
119,8 
226,6 
3261 
1487 

131,9 
124,0 
127,6 
149,9 
140,5 
14,87 
86,00 

185,46 

5169,4 
1909,o 
4613,a 
9292,2 
2129,5 

1 
2362,3 
435,3 

1 
2218,s 

129,2 
913 
477 
32,t 
4,76 

7,9 
14,2 

9,4 
3492 

1 13074 12879 12876 13517 
11482 11421 11713 13223 
2061 2154 2142 2387 
5786 4769 3950 3010 
87,2 93,7 94,o 86,s 

647 628 558 541 
424 404 357 366 
17,7 16,7 15,2 14,2 
16,6 15,o 12,7 10,2 

1740,a 1652,3 1548,t 1394,t •)1308,a 

935,9 971,3 930,4 1148,t 
823,2 836,4 839,9 882,4 

410,6 413,~ 419,s 439,5 
18~,3 186,9 117,9 114,5 
238,6 246,4 264,8 288,3 
3-!75 3464 3637 3950 
1726 1675 1651 1527 

133,t 134,,o 134,9 136,2 137,1 
128,7 131,8 134,1 139,7 142,8 
128,4 128,9 129,9 128,5 128,3 
146,5 14,\l H4,4 143,9 148,5 
142,4 142,5 142,o 142,2 143,6 
14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 
86,00 86,00 86,00 86,00 86,00 

197,50 197,02 211,28 220,38 227,74 

5281,s 5304,s M59,9 5495,o 5310,8 
2080,2 2083,5 2210,1 2212,1 2258,1 
4898,a 4766,t 4644,o 5203,s 5<154,5 
9800,3 9395,4 9444,3 10364,t 
1968,a 2039,7 2215,o 2155,9 20ii7,2 
2469,3 1)2591,o 2712,6 1) 2831,9 

708,o 651,4 544,9 741,o 1 
2147,s 22!1,3 2240,o 2180,7 2200,2 

97,7 98,o 545,1 81,4 46,4 
701 493 467 485 471 
366 228 147 147 12il 
34,6 

5) 5,06 
37,9 

5)5,os 
39,o 

5) 5,t9 
42,5 

5) 5,,9 
45,t 

8,2 8,6 9,2 9,6 
14,4 13,s 13,7 13,a 
9,2 8,9 9,t 9,s 

1 3794 4577 1) 5084 4) 7468 1 

*) Stand am l\Ionatsende. - tl Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - X) NeugrUudungen nnd Kapital-
erhöhungen nach dem Ausgabekurs ohne Sacheinlagen und Fusionen. - +) Durchschnitt!. Wochenumsatz Im Monat je Kopf; nach Angaben 
des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. 

1) Berichtigt. - 2) Nachträglich einschließlich Oppelu berechnet. - 3) Nachtrliglich berechnet. - ') Ohne Antwerpen. - ') Nach 
Bereinigung der Mitgliederzahl. - ') Am 1. Dezember 1926: 13,69014. - ') Vor!. Zahl. 
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Weitere Ergebnisse der Berufs- und Betriebszählung 1925. 
Die Angestellten und Beamten in einigen deutschen Ländern nach der 

Berufszählung 1925. 
Berichtsgebiet: Von Preußen die Provinzen: Ostpreußen und Schleswig-Holstein; 

sämtliche übrigen Länder mit Ausnahme von Lippe und Waldeck. 
Die Angestellten und Beamten werden in der deutschen 

Berufsstatistik 1925 als besondere soziale Schicht aus der 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen hervorgehoben und den 
übrigen sozialen Schichten der Selbständigen, Arbeiter, 
Hausangestellten und mithelfenden Familienangehörigen 
gegenübergestellt. Als Angestellte und Beamte (b-Per-
sonen) werden alle Personen nachgewiesen, die sich in der 
Haushaltungsliste auf die Frage nach der „Stellung im 
Beruf" als „Angestellte'' oder ,,Beamte" bezeichnet haben 
mit Ausnahme der Direktoren, Gesc-häftsführer, sonstigen 
Betriebsleiter und der leitenden Beamten; diese gehören 
rechtlich zwar zur Gesamtangestelltenschaft, praktisch 
stehen sie aber der Schicht der Selbständigen nahe und 
werden auch in der Berufsordnung als sogenannte a3-Per-
sonen den Selbständigen zugezählt1), Eine Unterscheidung 
nach Privatangestellten und Privatbeamten einerseits und 
öffentlichen Beamten und Angestellten andererseits 
konnte nicht vorgenommen werden, da die dem 
Sprachgebrauch Rechnung tragenden An@aben der 
Erhebungspapiere hierfür nicht ausreichen. So findet 
sich in privaten Unternehmungen häufig die Bezeichnung 
,.Beamter" (z. B. für Betriebsbeamte, llankbeamte usw.) 
und auch bei den Behörden, insbesondere bei den Ge-
meindebehörden sind die Grenzen zwischen Beamten und 
Angestellten vielfach fließend und einer statistischen Er-
fassung mit Hilfe der Haushaltungsliste schwer zugäng-
lich. Durch die betriebliche Gliederung der Erwerbs-
llitigen wird jedoch das gesamte Personal der Ver-
waltungsbehörden, der Kirchen, der Schulen usw. deutlich 
augegrenzt, so daß eine Heraushebung der im öffent-
lichen Dienst stehenden Personen (Beamten und Auge-
Hellten in einer Summe) möglich ist. 

Die Bedeutung der gesamten AngestelHen- und 
Beamtenschaft im Verg1eich zu den übrigen sozialen 
~chichtcn zeigt die nachst,ehenue übersieht. 
Von je 100 ErwerbsUitigen entfallen auf: 

L.in<ler und 
Lanrlt'.:1!-<trile 

: 

1 

An· 1 1 111it-

1 1 

Selu- gestellte . lhelfonde Haus-
~utndige und 1Arhe1tcr An: nn. • 

Beamte geb1mge gestellte 

yern :/ chsen . 
!\rttembcrg . 

:1 dPn, 
!lrlngen, ·1 s~en ......... 

1 
mburg ........ 
cklenburg. 1',chwerin 

l!a 
/>la 
w 
Ba 
Th 
He 
Ha 
ilfe 
Br 
Br 

aunschweig. 
emen 
beck 
denUurg 

L!l 
01 
An 
. \II 

halt. ........ 
·<•klenburg,Strelitz . 

Pr 
l'r 

haumburg-Lippe . 
ov. Ostpreußen ... 
nv. Schleswig-Holst .. 

20,U 13,0 
Hi,3 18,8 
~0,5 12,1 
lfl.5 15,2 
18,4 12,6 
19,0 14,4 
15,9 31,8 
18,1 15,2 
16,4 16,1 
u,,6 30,2 
15,0 i6,2 
20,8 Jj,0 
H,1 15,9 
lf.,5 l:::?,2 
17,J. 11,H 

1 17,3 1 1:1,2 
18,G 1 18,n 

1 
.16,8 :!5,il 3,4 
54,l 7,5 3,:l 
:l5,8 28,3 3,3 

1 

37,l 24,6 3,6 
4H,7 H),1 3,2 

1 40,4 t2,8 8,4 
1 

1 

•lli,8 2,8 6,7 
48,3 11,6 6,8 
51,t 11,7 4,6 

1 

43,6 3,1 7/> 
47,5 4,3 7,0 
35,8 27,0 4,,J, 
54,6 11,0 4,4 

1 

52,~ 13,0 6,4 
48,5 18,G 4 •) 

1 

,-
42,6 'ij,3 4,G 
44,8 12,7 5,~ 

Der Anteil der Angestellten an der Gesamtzahl 
<1er Erwerhstätigen ist in den drei Stadtsta.aten, in 
r1enPn der Handel außergewöhnlich stark vertreten 
ist, am größten, er beträgt in Hamburg 31,8 vH, in 
Bremen 30,2 vH, in Lübeck 26,2 vH, es folgen 
Sachsen und die Provinz Schleswig-Holstein mit 

1) YgL •"'- n, St.", 6. Jg, 1926, Nr. W, S, 643/44. 

18,8 bzw. 18 vH, in den übrigen 12 Berichtsgebieten 
schwankt der Anteil etwa zwischen 16 und 12 vH. 
Da im Durchschnitt aller Berichtsgebiete 

auf 100 Selbständige .... , .. 135 berufslose Angehörige 
" 100 Angestellte und Beamte 90 
" 100 Arbeiter . . • . • . . . . 7G 

entfallen, kommt der Angestelltenschaft einschließ-
lich ihrer berufslosen Angehörigen im Rahmen der 
Gesamtbevölkerung eine noch größere Bedeutung zu 
als die Zahlen über die Erwerbstätigen erkennen 
lassen. In den Berichtsgebieten gehören durch-
schnittlich 17,2 vH der Gesamtbevölkerung zur An-
gestelltenschicht, während nur 15,6 vH der Erwerbs-
tätigen Angestellte oder Beamte sind. 

Von je 100 Angestellten und Beamten 
entfallen auf: 

Lander I Industrie lu.":;:k~hr\ Reichs- j Eisen- ! :;:~\::; 1
1 Unter-1 8~)~t!ge 

Lan~!!ene H und ohne Post post bahn Kommun.- rlch1s· schatts-

:::-.-.-.-.-.-1 a~::rk u. ::,e:b.
1 510 1 814 vs:a,l:g.

1 
w:::n ab~6~:w. 

Sachsen • . . . . 35,0 30,3 5,1 6,2 8,6 4,7 10,1 
Baden ...... 1 29,2 28,4 5,1 8,2 10,91 6,6 l 1,6 
Thi.\ringen . . . 33,8 23,0 4,!:l 7,7 10,f> 8,0 12,1 
Hessen . . . . . 26,9 26,5 4,4 10,0 13,8 7,4 11,0 
Hamburg 16,1 M,1 511 2,1 8,6 3,7 9,3 
MerkL-1:lchwerin lt.,1 41,9 5 () ,,5 11,1 7,0 14,5 
Braun.schweig 26,4 27 ,s O 1 H,9 9,2 7 ,O 14,ti 
Bremen . . . . . 18,0 50,5 4' 3 3 5 10,3 4,3 u,1 
L!\beck . , , . . 20,1 44,0 3:7 5;2 9,3 5,5 1212 
Oldenburg . . . lfJ,6 2814 !1,5 9 11 1 10,5 8,5 22,4 
Anhalt 34,9 20,2 4,0 9,o 9,8 7 ,1 14.5 
l\lecklb,-Strelitz 11,6 23,2 7,1 1019 11,9 8,7 26,6 
Schaumb.-Lippe 1r,6 27,1 5,1 10131 B,3 7,1 1 21,o 
J>rov.Ostpreußen 18,0 27,8 5,fi 6,3 13,H 774 26,1 
Prov. Srhleswig-
__ flo~':"!':..._:___-_-_. 18,7 _ 31,8 __ 5,3 5,8 _ 11,8 _ 6,5 _ 20,1 . 

Betrachtet man die Verteilung der Angestellten 
und Beamten auf die Industrie, den Handel und auf 
einige besonders hervortretende Zweige des Ver-
kehrswesens und des öffentlichen Dienstes, so ergibt 
sich, daß - von einigen AusnaJimen abgesehen -
in den Berichtsgebieten der größte Teil der Ange-
stellten im Handel beschäftigt ist. In Hamburg und 
Bremen ist m\>hr als die Hälfte aller Angestellten 
und Beamten im Handel tätig, in Lübeck sind es 
noch 44 vH. Auf diese Stadtstaaten, in deren wirt-
~chaftlicher Struktur dem Handel eine hervorragende 
Bedeutung zukommt, folgt Mecklenburg-Schwerin 
mit rd. 42 vH. Der relativ hohe Anteil des Handels 
ist in diesem vorwiegend agrarischen Gebiet aus der 
geringen zahlenmäßigen Bedeutung der Industrie zu 
erklären. ln den übrigen Ländern entfalfon auf die 
Angestellten des Hande1s etwa 26 bis 30 vH der Ge-
samtzahl. Meck1enburg-Strelitz, Thüringen und 
Anhalt bleiben etwas hinter diesen Zahlen zurück. 
Ein erhebliches Übergewicht der Angestellten der 
Industrie findet sieb nur in Sachsen, Thüringen und 
Anhalt, während in Baden und Hessen annähernd der 
gleiche Ant.eil auf die Inrlust.rie und auf den Handel 
entfällt. 
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VERTEILUNG 
DIR AN&ESfflLTEN UNP BEAMTEN AUF WICHTIGE WIRTSCHAFl'SABTEILUNGEN 

dritter die W erkroeister. Im g,ewogenen 
Durchschnitt für die vorliegenden Be-
richtsgebiete entfielen von je 100 (männ-
lichen bzw. weiblichen) Angestellten: NACH DER BERUFSZÄHLUHG VON 192S v H 

Sonstige 
Wirtschaftsa6te1run92n 

Unterrichtswesen 
Reichs-. Staats- unci 
Kommunalverwaltung 

Eisenbahn 

Reichspost , 

Handel und VertH?hr 
(o?,11! Po:,! u.D~I? 1b&hn) 

!ndustrie u Harn:h-.erk 

W, lr,St. 26 

C C 
lli '-(U .c 

in' <.> ro 
CO Cl) 

C: e a, 
0, 

~ 
::, 

C ·§ .c 

~ E l \\', ro 
CO :c :c 

C 
N ·c: .g> (ll -~ 

3: ;: ;;; 
.c: 2' '-(.J .c in Cl) u C => ' 1/) CU -6 .c ±:: '· tl C E C: CO ~ ::, CU Q) .c u 
(ll ~ ~ .0 :9 C: "' :3 z CO CD c:, 4 z 

Die Angestellten und Beamten der Reie hspost 
umfassen in allen Ländern zit-mlich einheitlich etw:i 
5 vH der Gesamtzahl der Angestellten- und Beamten-
schaft. Der Anteil der Eiseubahnbeamten und 
-angestellten schwankt zwischen 6 und 10 vH, die 
Stadtstaaten mit geringem Ge-biet und entsprechenc1 
größerer Bevölkerungsdichte bleiben dahintPr zurück, 
Mecklenburg-Strelitz kommt dagegen auf fast 11 vH. 
In den Reichs-, Staats- urnl Kommunalverwaltungen 
sind etwa 9 bis 14 vH aller Angestellten und Be-
amtrn tätig; der Anteil des Unterrichtswesens stellt 
sich in den mri~ten Berichtsgebieten sehr einheitlich 
auf etwa 7 vH. in Sach,en nnrl in den Stadtstaatrn 
dagegen auf J vH. und in Thüringen, Oldenburg und 
Mecklenburg-Strelitz auf 9 vH. 

Bei der nachstehrml8ll Aufgliederung der An-
gestellten der Abteilung ß „Industrie und Hamlwerk' 
und <ler Abteilung C „Handel und Verkehr'" nach 

b 1 te~hui.-.chen Aug,-.._t1"1Hen und Fa<'hpersonal, 
b 2 ,vrrknwh,tern nnd Aufsichtspcn;onal, 
b 3 kaufmannischen Angpi,te11ten und Bliroi,ersonal 

sind die Beamten und Angestellten der Reichspost und 
der Eisenbahnen ausgeschieden worden, da deren be-
sonders gelagerte Verhältnisse eine einwandfreie 
Aufteilung nach diesen ilrei Gr,ichtAJnmkten nur 
bchwer zula~sen. 

Die Schicht der zu den „Sefü-ständigen·' (a3-Per-
sonen) gezählten Direktoren, Geschäftsführer und 
sonstigen Betriebsleiter stellt sich in den aufgrführten 
Berichtsgebieten durchschnittlich in 

Industrie uurl Hanrlwerk anf et,Ya 5,0 vß 
Handel und Yerkehr 3,6 " 

der Gesamtzahl der Angestellten (b-Personen), so 
daß die Zurechnung der a3-Personen zu den An-
gestellten die zahlenmäßige Stärke der Angestellten-
schaft nur unerheblich erhöhen würde. 

Die Hauptzahl der Angestellten der Industrie und 
des Handels ist mit kaufmännischen und Büro-
arbeiten beschäftigt, an zweiter Stelle stehen die 
technischen Angestellten und das Fachpernonal, an 

roo 
90 

70 

oO 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

bei den männl. bei den we!bl. 
Angestellten Angestellten 

0~~~:fhn. Spannung D~r~i:fhn. Spannung 
in Indnstrie und Handwerk 

te~hnische Angestellte, 
~'achpersonal .. · · 20 (12-29) 3 ( 2- 8) 

,verkmeihter und 
Aufsichtspersonal . 2G (20-37) 3 ( 1- 4) 

kaufmannls~he 
Angrstellte ..... 54 (42-G2) H5 (91-08) 

in Handel und Verkehr 
tt>(·11111rwhe Angestelltr, 

Faellpersunal .. · · 1-t 
,\" ... C'rknwi-;tl'r nnfl 

( C-1\l) 8 ( 1-33) 

Aufsiel1tsper,on,1l. . 2 ( 1- J) 0,1 { 0- 1) 
kaufmanni~ehc 

Angestellte ..... 81 (S0-9J) 9~ (67-9!!) 

Bei den weiblichen Angestellten stehen 
die Berufe der Stenotypistin. Kontori:stin. 
Buchhalterin, Verkäuferin beherrschend 
im Vordergrund. Bei den männlichen An-
geskllten ist in der Industrie nur etwa die 
Hälfte kaufmännisch tätig, während die 
andere Hälfte aus technischen Angestell-

ten und Werkmeistern besteht. Im ganzen genom-
men herrscht in allen Angestelltenkategorien das 
männliche Element vor. Im Durchschnitt für die 
Berichtsgebiete waren von je 100 

Angestellten technischen Werk-
oberhaupt Angestellten meistern 

kaufmännischen 
AngestPIJlrn 

iu Indns.trie und H:tndwerk 
1na..nnli< h . • 7612 76 3 U6,:t f-i1~2 
weiblich . . 23,8 ~3:7 3,8 38,8 

in Handel und Verkehr 
mannHeh . . 63,5 U5,8 ~7,0 
weiblil'h . . 36,5 4,2 a,o 

64,7 
35,ö 

Berechnet man das Verhältnis der einzelnen An -
gestelltengruppen zur Zahl der Arbeiter für die Ab-
teilung Industrie und Handwerk, so ergibt sich, daß 

auf 1 technh;ehen Ange.-,tellten 
n 1 ,,rerkmei-;ter •..... 
" 1 kanfm. Angestellten .. 

im Durchschnitt 
(15 Berichtsgebiete] 

etwa 45 
34 
11 

In 
Bayern 

43 
~5 
12 

in 
Sac~sen 

51 
33 
10 

in 
Baden 
36 
34 
10 

Arbeiter entfallen. Auf jeden überhaupt vorhandenen 
Angestellten kamen im Jahre 1925 durchschnittlich 
sieben Arbeiter. Seit der letzten Zählung des Jahres 
1907, bei der im Durchschnitt der gleichen Gebiete 
noch 12 Arbeiter auf einen Angestellten entfielen, 
hat demnach die Bedeutung der Angestellten im 
Hahroen der Industrie erheblich zugenommen. Eine 
eingehendere Darstellung dieses Zahlenverhältnisses 
für einzelne Wirtschaftszweige kann in diesem Zu-
saunnenhang noch nicht gegeben werden. 

über die A 1 t e r s g 1 i e d e r u n g der AngC:ltell-
tenschaft, insbesondere also über den Ant,eil der 
älteren Angestellten an der Grsamtzahl, können zur 
Zeit nur für Hamburg, Lübl0 ck, Anhalt und Olden-
burg Angaben gemacht werden. Die regelmäßige 
Wiederkehr gleichartiger Erscheinungen in dfosen 
verschiedenartigen Gebieten erlaubt es. die vorliegen-
den Ergebnisse als Anhaltspunkte für allgemeinere 
Schlußfolgerungen mitzuteilen. Von einer schemati-
schen Übertragung auf die Verhältnisse im gesamten 
Reichsgebiet muß jedoch noch abgesehen werden. 

1* 
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Die Angestellten und Beamten in Industrie und Handel in 15 deutschen Ll\ndern 

u n d L a n d e a t e il e n. 

Länder, 
Landesteile 

Bayern ................... , .. 
Sachsen .................... . 
Baden ...................... . 
Thüringen ................. . 
Hamburg .................. . 
Mecklenburg-Schwerin ........ . 
Oldenburg .................. . 
Braunsch,veig ............... . 
Anhalt ..................... . 
Bremen .................... . 
Lübeck ................... . 
Mecklenburg-Strelitz ......... . 
Schaumburg-Lippe ........... . 
Provinz Ostpreußen .......... . 
Provinz Schleswig-Holstein ... . 

Bayern , .....•.............. 
Sachsen .................... . 
Baden ...................... . 
Thüringen .................. . 
Hamburg .................. . 
Mecklenburg-Schwerin ........ . 
Oldenburg . • . • . . . . . . . . . . 
Braunschweig ............... . 
Anhalt .•.................... 
Bremen .•.................... 
Lübeck ..................... . 
Mecklenburg-Strelitz ......... . 
Schaumburg-Lippe ....•....... 
Provinz Ostpreußen ....... . 
Provinz Schleswig-Holstein .. 

Bayern .................... . 
Sachsen ................... . 
Baden .. .. .. .. . .. . .. .. .... .. 
Thüringen ................. . 
Hamburg , .................. . 
Mecklenburg-Schwerin ........ . 
Oldenburg .................. . 
Braunschweig ............... . 
Anhalt ..................... . 
Bremen ..................... . 
Lilbeck ................... , .. 
Mecklenburg-Strehtz .... , .... . 
Schaumburg-Lippe ........... . 
Provinz Ostpreußen .......... . 
Provinz Schleswig-Holstein ... . 

Angestellte und Beamte 

davon davon 

Kaufm. Kaufm. 
Ins, Werk-

gesamt Technische meister u. 
Angestellte, 

Verwal-
tungs-

beamte, 

1. männ 
lns-

gesam 
Technische werk- Angestellte, 

Verwal-
Angestell1e Aulslchts-
u. Beamte personal Büro-

personal 

t Angestellte 
u. Beamte 

melsteru. 
Aufsichts- tungs-

beamte, 
pers~nal Büro-

personal 

131 814 
177 052 

56 623 
36 138 
30 057 

5 137 
5 255 

10 59t 
9 082 
9 151 
3 194 

755 
519 

18 328 
24 349 

22 160 
23 632 
10 296 

3 759 
5 423 
1188 

890 
2 102 
2 331 
1 762 

501 
167 
74 

2 601 
4 329 

Industrie und Handwerk 
27 582 82 072 101 513 21 662 
37 121 116 299 133 389 22 497 
10 778 35 549 44 64 7 9 915 

7 955 24 424 29 404 3 494 
4 779 19 855 21 249 4 931 
1 275 
1152 
2 258 
1572 
1 852 

689 
182 
146 

4 854 
4 680 

2 674 
3 213 
6 234 
5 179 
5 537 
2 004 

406 
299 

10 873 
15 340 

4 169 
4 284 
8 618 
7 679 
7 301 
2 479 

608 
449 

12 745 
18 529 

1162 
862 

2 024 
2 222 
1 716 

484 
161 
69 

2 455 
4 136 

27 187 
35 357 
10 396 
7 695 
4 62~ 
1 269 
1126 
2 206 
1556 
1 852 

679 
180 
146 

4 787 
4 621 

52 661 
75 5S5 
24 336 
18 215 
11 689 

1738 
2 296 
4 388 
3 901 
3 733 
1316 

267 
234 

5 503 
9 772 

Handel und Verkehr {ohne Reichspost un<l EiienLalmen) 
1m 1wm nm ua 1m Mm 135 4 79 18 095 

153 161 21 988 
55 032 7 755 
24 573 2 279 

102 692 10 698 
13 481 
9 558 

11175 
5 263 

25 612 
7 015 
1 515 

717 
39 238 
41 522 

2 421 
936 
709 
342 

2 710 
527 

86 
H8 

1 227 
3 491 

1 071 130 102 94 540 17 471 1 009 76 060 
567 46 710 34 196 4 927 510 28 759 
227 22 067 16 038 1 686 194 14 158 

2m ~m ~ffi e• 2w Hm 
79 10 881 

107 8 515 
89 10 377 
49 4 872 

627 22 275 
91 6 397 
15 1 414 

1 568 
293 37 718 
498 Si 533 

e 073 
6 542 
6 963 
3 222 

17 530 
4 540 
1107 

534 
21 706 
28 920 

1620 
798 
529 
283 

2 507 
462 
68 
88 

1 069 
3 362 

Verhältniszahlen 
Industrie und Handwerk 

70 7 383 
100 5 614 

84 6 350 
45 2 894 

624 14 3W 
82 3 996 
11 1 028 

446 
271 20 366 
492 25 066 

JUO 16 8 20,9 G2,3 100 21,3 26,8 o
5
'!,9

6 100 13:3 21,0 65,7 100 16,9 26,6 v, 
100 18,:! 19,0 62,8 100 22,2 23,3 51,5 
100 10,4 22,0 67,6 100 11,9 26,2 619 
100 1s,o 15/J 66,1 100 23,2 21,s 55;0 
100 23,1 24,8 SZ,1 100 27,9 30,1 41,'I 
100 16 ,9 Z1 ,9 61,2 100 20 ,1 26 ,J 53 ,6 
100 W,9 :!l,'1 58,8 100 23,5 26,6 50,9 
100 25,7 17,3 67,0 100 28 9 20,3 50,8 
100 19,3 20,2 60,5 100 23) 25,4 51,1 
100 15 ,l U ,6 62 ,7 100 10 ,5 27 ,4 53 ,1 
J(JO 22,1 :!1,1 M,S 100 26,5 29,6 13,9 
100 U,3 28,1 67 6 100 15,4 32,5 52,1 
100 14,2 26 5 59 :.1 100 19 ,3 37 ,li 13,2 
100 11,s w'.z 63,o 100 22,3 25,0 52,7 
Handel uncl Verkehr (ohne Reichspost um! Eisenbahnen) 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 13,1 
11,4 
11,1 
9,3 

0,9 
0,1 
1,0 
0,9 

85,7 
84,9 
8.J,9 
89,8 
87,1 

100 
100 
100 
100 
100 

U,6 
18,5 
J.J,1 
10,6 
13,9 

83,~ 
80,1 
81,1 
88,3 
8219 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Baden....................... 100 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Mecklenburg-Schwerin . . . . . . . . . 100 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Bremen...................... 100 
Lübeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10/J 
Mecklenburg-Strelitz . . . . . . . . . . lflO 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . . . . 100 
Provinz Ostpreußen . . . . . . . . . . . 100 
Provinz Schleswig-Holst.ein . . . . 100 

10,1 
18,0 
9,8 
6,,1 
G,6 

10,6 
75 5> 

:!0,7 
3,1 
8,1 

0 ., . ,, 
0,6 
1,1 
0,8 
0,9 
2,1 
lJ 
1:0 
0,1 
0,8 
1,2 

81,4 
891 
92:9 
92,G 
87,0 
91,2 
93,3 
79 2 
96:1 
90,4 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

17,9 
]-> ') r:6 
8,8 

14,.J 
10,2 

6,1 
16 5 
1/0 

11:6 

0,8 
1,5 
1 •) 
/:; 
3,6 
1,8 
1,0 

81,3 
86 3 
91:2 
89,8 
82,1 
8S,0 
n,9 
83,5 
9J,8 
86,7 

weibl. 
ins-

gesamt 

30 301 
43 663 
11976 
6 734 
8 808 

968 
971 

1 976 
1403 
1850 

715 
147 

70 
5 583 
5 820 

58 247 
58 621 
20 836 

8 535 
34 405 
4 408 
3 016 
4 212 
2 041 
8 082 
2 475 

408 
183 

17 532 
12 602 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Technische 
Angestellte 
u. Beamte 

498 
1135 

381 
265 
492 

26 
28 
78 

109 
46 
17 
6 
5 

146 
193 

6 830 
4 517 
2 828 

593 
1210 

801 
138 
180 
59 

203 
65 
18 
60 

158 
129 

1,6 
2,6 
3,2 
3,9 
5,6 
2,7 
2,9 
4,0 
7,8 
2,5 
Z,I 
4,1 
7 .1 
0 6 
3'.3 

11,7 
7,7 

13 6 
6) 
3,5 

18,f! 
46 
/3 
2'9 
2) 
•> 6 
1:1 

32,8 
0,9 
1,0 

davon 

Werk-
meister u. 
Aufsichts-
perscnal 

395 
1 764 

382 
260 
150 

1,3 
4,0 
3,2 
3,9 
1,7 
0,6 
2,7 ,, 6 
i:1 
1,4 
1,4 

1,2 
1,0 

0,1 
0,1 
0,3 
0,4 
0,1 
0,2 
o,:! 
0,1 
o,z 
0,0 
0,1 
1,0 
0,5 
0,1 
0,1 

6 
26 
52 
16 

10 
2 

67 
59 

32 
62 
57 
33 
18 
9 
7 
5 
4 
3 

9 
4 
1 

22 
6 

Kaufm. 
Angestellte, 

Yerwal-
tungs-

beamfe, 
BDro-

personal 

29 408 
40 764 
11213 
6 20V 
8166 

936 
917 

1846 
1 278 
1 804. 

688 
139 

65 
5 370 
5 a6S 

51385 
54 042 
17 951 

7 909 
33 177 
3 698 
2 871 
4 027 
1 978 
7 876 
2 401 

386 
122 

17 352 
12 467 

97,1 
93,4 
93,a 
92 2 
92:7 
96,7 
94,4 
93,1 
91,1 
97,5 
96,2 
94,5 
92,9 
96,Z 
95,, 

88,2 
9J,2 
86 1 
92:r 
96,4 
81,/J 
95.2 
95 6 
96:9 
97,5 
97,0 
94 6 
66:7 
99,0 
98,9 

Die übersieht auf Seite 845 gibt die anteilsmäßige 
Besetzung der einzelnen Altersklassen für die An-
gestellten der Industrie sowi,e des Handels und des 
Verkehrswesens (unter Ausschluß der ReichRpost und 

Eisenbahnen) wieder; dieser Personenkreis kann 
allenfalls als typisch für <lie Lage in der gesam-
ten Angestelltenschaft angesehen werden. Die 
jüngeren Jahrgänge bi~ zu 20 Jahren sind bei den 
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Von j e 100 Personen e n tf a II e n auf die ein z e 1 n e n Alters k 1 a s s e n: 

Länder 

Technische Angestellte in Industrie und Handwerk. 
Hamburg .. 
Lübeck .. . 
Anhalt ... . 
Oldenburg .. ~ t 1 ! 1 ii 1. i~ 1 i 1 !l l ii 1 !! l 1i I I I i 1 ! 1 g I ii 

Technische Angestellte in Handel und Verkehr ohne Reichspost und Eisenbahnen, 
Hamburg .... 
Lübeck •..•. 
Anhalt .... 
Oldenburg .. g ~ 1 i J !! J !! 1 j i i! i i~ 1 H ! ig 1 1 1 i I i 1 * / n 0 1 2 12 17 3 29 31 20 13 4 3 1 63 37 

Hamburg .. 
Lübeck ...• 
Anhalt ...•.. 
Oldenburg ...• 

Hamburg • 
Lübeck .• 
Anhalt ... 
Oldenburg. 

Hamburg •. 
Lübeck .. . 
Anhalt .. . 
Oldenburg ... . 

Hamburg •... 
Lübeck ..... 
Anhalt. ...... 
Oldenbnrg .... 

Hamburg .... 
Lübeck ..... 
Anhalt ..... 
Oldenburg . ... 

Hamburg .... 
L!ibeck ..... 
Anhalt .•.... 
Oldenburg ..•. / 

0 

2 
2 
s 
3 

4 
5 
7 
8 

4 
3 
3 
4 

7 
7 

10 
9 

1 

1 

Werkmeister in Indnstrie und Handwerk. 

: 1 ; 1 i 1 ! 1 ~ 1 J 1 !~ 1 !~ 1 ii I f i 1 : 1 i I H 1 
Werkmeister in Handel und Verkehr ohne Reichspost und Eisenbahnen. 

0 

1 : 1 ! 1 J 1 : 1 ii 1 !~ 1 !~ 1 ii 1 :1 1 : 1 J 1 !~ 1 2 1 4 10 3 14 26 27 17 13 6 7 43 
Männliche kaufmännische Angestellte in Industrie und Handwerk. 

i I i 1 ~! 1 U I H 1 !! J !! 1 H J !i J i 1 ! / i I n J 6 7 18 18 16 36 2ft 14 7 2 1 1 77 
Männliche kaufmännische Angestellte in Handel und Verkehr 

ohne Reichspost und Eisenbahnen. 
9 

1 

9 

1 

19 

1 

15 

1 

22 

1 

34 

/ 

20 

/ 

13 

1 

8 

1 

3 

1 

2 

1 

1 

1 

76 

1 

11 12 20 15 28 35 18 10 6 3 1 2 81 
10 11 19 15 28 84 18 10 7 3 2 1 80 
13 12 23 15 33 38 15 8 4 2 1 1 86 

Weibliche kaufmännische Angestellte in Industrie und Handwerk. 
12 

1 

15 

1 

31 

1 

18 

1 

31 

1 

49 

1 

14 

1 

5 

1 

1 

1 

0 

1 

0 

1 

0 

1 

94 

1 
14 16 30 15 33 45 14 6 2 0 0 0 92 
11 13 36 17 27 53 14 4 1 1 l 0 94 
15 16 32 16 35 48 13 3 l 0 0 0 96 

Weibliche kaufmännische Angestellte in Handel und Verkehr 
ohne Reichspost und Eisenbahnen. 

15 15 27 

1 

16 

1 

37 1 43 14 

1 

5 

1 

1 

1 

0 0 

1 

0 

1 

94 

1 

17 16 30 12 40 

1 

42 12 6 1 0 0 0 9<1 
18 15 29 12 43 41 10 4 1 1 0 l 94 
17 17 30 13 43 43 9 3 2 0 0 0 95 

67 
68 
70 
65 

73 
59 
59 
&7 

31 
29 
27 
23 

24 
rn 
20 
14 

6 
8 
6 
4 

6 
6 
6 
5 

technischen Angestellten in-
folge der längeren Schulaus-
bildung nur sehr schwach 
und bei den Werkmeistern 
fast überhaupt nicht ver-
treten. Bei den kaufmänni-
schen Angestellten ist das 
Personal der Handels-
betriebe, also hauptsächlich 
das Verkaufspersonal, bei 
beiden Geschlechtern jün-
ger als das Büro- und 
Kontorpersonal in der In-
dustrie. In Hamburg sind 
z. B. in der Industrie nur 
12 vH der männlichen und 
31 vH der weiblichen kauf-
männischen Angestellten 
unter 20 Jahre alt gegen 
22 bzw. 37 vH im Handel. 
Der Anteil der sogenann-
ten älteren Angestellten, 
worunter im allgemeinen 
die über 40 Jahre alten 
Angestellten verstanden 
werden, an der Gesamt-
zahl der Angestellten ist 

DIE ANGESTELLTEN HAMBURGS IN INDUSTRIE UND HANDWERK NAOI ALTERSKLASSEH 
· (Berufszahlung 1925) 

vH 

' 
TECHNISCHE ANGESTELLTE 

"'~" ><: g 
vH ]0';9 2 !oC 

ß 

"'"'8 "3 " i',siei' fl >", 
,},13t2b 

WERKMEISTER 
UKO AUFS\Cl1T5PERS0t1AL 

MÄNNLICHE KAUFMÄNNISCHE 
ANGESTELLTE 

WEIBLICHE KAUFMÄNNISCHE 
ANGESTELLTE 

vH 

" 
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bei den einzelnen Kategorien und den beiden Ge-
schlechtern sehr ungleichmäßig. Den größten Anteil an 
allen älteren Berufstätigen - etwa 60 bis 70 vH -
haben in den vier Berichtsgebieten die Werkmeister, 
es folgen die technischen Angestellten, von denen 
etwa ein Drittel als ältere Angestellte bezeichnet 
werden kann. Auf eine Unterscheidung nach dem 
Geschlecht ist wegen der geringen Zahl weiblicher 
Personen in diesen Berufen verzichtet worden, diese 
Unterscheidung ist jedoch bei den kaufmännischen 
Angestellten von großer Wichtigkeit. Während von 
den männlichen kaufmännischen Angestellten: der 
Industrie etwa 30 vH das 40. Lebensjahr über-
schritten haben, liegt dieser Anteil im Handel 
zwischen 14 und 24 vH, bei den weiblichen An-
gestellten sind dagegen nur etwa 6 vH älter als 
40 Jahre. Das Schaubild auf Seite 845 zeigt am 
Beispiel Hamburgs, daß das Schwergewicht bei 
den verschiedenen Berufen und Geschlechtern zum 
Teil auf die jüngeren, zum Teil auf die älteren Jahr-
gänge fällt. 

Im Hinblick auf die Bestrebungen zum Schutze 
der älteren Ange,stellten und Arbeiter sind zur 

besseren Beurteilung der Zahlenergebnisse für die 
Angestelltenschaft nachstehend einige Zahlen für 
die Altersgliederung der Arbeiterschaft in der In-
dustrie und im Handwerk für die gleichen Gebiete 
mitgeteilt. 

Von je 100 Arbeitern (einschließlich der Lehr-
linge und Jugendlichen) waren 

in 

Hamburg ..... . 
Lübeck ..•.... 
Anhalt •...... 
Oldenburg ..•.. 

ilber 40 Jahre alt 
männlich 

35 
34 
32 
24 

weiblich 
20 
14 
16 
14 

hber 50 Jahre alt 
männlich 

19 
19 
18 
12 

weiblich 
10 
8 
7 
6 

Scheidet man die Lehrlinge und jugendlichen Ar-
beitskräfte aus, also entweder die unter 16 oder die 
unter 18 Jahren alten Arbeiter1 so ergeben sich 
folgende Zahlen. 

Von je 100 Arbeitern waren über 50 Jahre alt 
ohne die unter ohne die unter 

in 16 Jahre alten Arbeiter 18 Jahre alten Arbeiter 
männlich weiblich roannlich weiblich 

Hamburg .. 25 12 28 13 
Lübeck ..• 25 9 28 11 
Anhalt .. 24 8 27 9 
Oldenburg ..••• 15 8 17 9 

Die Viehhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe in Bayern 
nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1925. 

Während die jährlich wiederkehrende allgemeine 
Viehzählung grundsätzlich den gesamten Vieh-
bestand, aber ohne Rücksicht auf seine Verteilung 
nach Betriebsgrößenklassen, erfaßt, beschränkt sich 
die landwirtschaftliche Betriebszählung auf die Fest-
stellung der Viehhaltung der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe, wobei es besonders darauf an-
kommt, die Beziehungen zwischen Viehhaltung und 
Betriebsgrößenklassen aufzuzeigen. Ein Vergleich 
der betrieb&statistischen Zahlen mit den Ergebnissen 
der allgemeinen Viehzählung ist aus diesem Grunde 
und vor allem auch deshalb nicht angängig, weil die 
allgemeine Viehzählung im Winter (Anfang Dezem-
ber) stattfindet, die Betriebszählung dagegen im Som-

mer erfolgte. Wie bei früheren Betriebszählungen 
wurde auch 1925 lediglich das Nutz- und Arbeitsvieh, 
soweit es mit den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben in unmittelbarer Verbindung steht, er-
hoben. Arbeitstiere, die nicht für die Zwecke eines 
landwirtschaftlichen Betriebes gehalten werden, so-
wie Luxuspferde u. dgl. wurden nicht festgestellt, 
wohl aber alle Zuchttiere. 

Da die Viehhaltung in engem Zusammenhang mit 
der Bodenbenutzung steht, ist in fast allen von der 
landwirtschaftlichen Betriebszählung erfaßten Be-
trieben Nutzvieh vorhanden. Großvieh - Pferde 
und Rindvieh - wird hauptsächlich in den bäuer-
lichen Betrieben (2 bis 100 ha) und dann auch in 

Der Viehstand der landwirtsehaftliehen1) 

Größen-
klassen 

Die landwirt-
schaftlich be-

nutzten Flachen 

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe, welche fiir ihren Betrieb halten 

der einzelnen 
Betriebe 
betragen 

Gesamt-
zahl der 

land-
,,·irt-

srhaft-
liehen 

Betriebe 

1 

Nutz- nur 
vieh Ge-

aller Art ßügel 

O ar 8 760 1 250 452 
0,1 ar- 5 ar 2 409') 1 340 728 

5 ar- 50 ar 104 990 72 493 15 978 
50 ar- 2 ha 132 520 122 441 b 102 
2 ha- 5 ha 172 297 170 211 675 
5 ha- 10 ha 136 464 135 887 109 

10 ha- 20 ha 8<l. 385 84 067 24 
20 ha- 50 ha 30 671 30 491 10 
50 ha-100 ha 1 999 1 944 1 

100 ha-200 ha 415 393 -
200 ha u. mehr 135 116 -

Zusammen 1675 045 1620 633123 0791 

n~:tl:~~ mit 1 · I 
landw. benutzter 1 1 
Fläche . . . . 666 285') 1 619 383 22 627 

1 

Pferde 

29 
10 

073 
2198 
1175 

324 
90 
30 
6 
2 
3 

Großvieh 

und zwar 

Rind-

vieh 

279 
54 

6 540 
74 797 

149 889 
95 345 
25 933 
1 569 

26 
5 
1 

Pferde 
und 

Rind-
vieh 

42 

148 
2 451 

16 960 
40 009 
58 005 
28 880 
1 906 

386 
112 

H40 354 438 148 899 

4 411 354 159 148 857 

darunter! 

Schweine 

Betriebe 

I 
Schafe 

mit 
Milch-
kühen \ 

291 
53 

6182 
75 236 

164 897 
133 968 

83 595 
30 352 
1923 

387 
113 

103 
16 

1011 
2 740 
8 817 

14866 
15 723 

7 572 
509 
118 

35 

1 

ilber-
haupt 

217 
224 

22 399 
ö7 767 

114 396 
111 500 

74 981 
28 539 
1 822 

357 
99 

496 997151 5101412 301 

496 7061514071412 084 

darunter Ziegen 
Betriebe 

mit 
Zucht-

1 sauen 

12 398 
3 471 

173 46 481 
1190 60 392 
8 636 37 224 

20 201 24 873 
23 202 13 495 
13 76f> 3 191 

1 238 204 
242 66 

76 16 

68 7381186 801 

68 7261186 403 

1 

Grö J.le 

Pferde 

Hühner ins- über 
3 Jahre 

gesamt alt 

913 98 
1183 13 

IIB 632 872 
104 646 6 588 
167 766 23 910 
129 144 66 268 

82 020 136 183 
29 814 117 355 

1 888 15 528 
362 5 005 

98 2 823 

566 366137 3 643 

565 453 \ 373 545 

91 
13 

679 
4 611 

20 277 
63 908 

105 779 
86 670 
11 881 
3 951 
2 131 

289 991 

289 900 
1) Einschl. der ,v einbau-, Gartenbau- 'und Forstwirtschaftsbetriebe, sowie der Fischereibetriebe mit Landfläche oder mit Gewässern im 
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den Großbetrieben (über 100 ha) gehalten; auch unter 
den Parzellenbetrieben (0,5 bis 2 ha) sind trotz ihres 
geringen Flächenumfanges die großviehhaltenden Be-
triebe noch zahlreich (60 vH), dagegen ist in den 
Zwergbetrieben (unter 0,5 ha) sowie in den Betrieben 
ohne landwirtschaftlich benutzte Fläche (d. s. haupt-
sächlich Forstbetriebe) naturgemäß nur wenig Groß-
vieh vorhanden1). 

Soweit Rindvieh gehalten wird, sind fast immer 
auch Milchkühe vorhanden, so daß rindviehhaltende 
Betriebe ohne Milchkühe sehr selten vorkommen. 

Die in der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik 
1925 erstmalig erscheinende Nachweisung über die 
S p an n v i eh h a l t u n g zeigt, daß fast zwei Drittel 
der bayerischen Landwirtschaftsbertriebe (60 vH) Rind-
vieh zur Arbeit verwenden. Von der Gesamtzahl des 
Spannviehs entfallen auf Kühe und Färsen 72 vH, 
auf Ochsen 28 vH. In den Betrieben bis zu einer 
Größe von 10 ha werden Kühe und Färsen 
häufiger zur Arbeit verwendet als Ochsen, wäh-
rend bei den Betrieben über 10 ha das Umgekehrte 
der Fall i~t. 

Vergleicht man die G r ö ß e d e s V i e h -
s t an de s in den bayerischen Landwirtschafts-
betrieben mit den Ergebnissen von 19072), so 
ergibt Rich bei Pferden eine Zunahme um 
34 028 oder 10 vH, dagegen bei Rindvieh eine 
im Verhältnis zur Gesamtzahl (1907: 3 561139, 
1925: 3 489 729 Stück Rindvieh) geringe Ab-
nahme um 71 410 Stück oder 2 vH. Der Schweine-
bestand der Landwirtschaftsbetriebe hat sich gegen-
über 1907 nahezu um ein Viertel verringert (um 
390 786 Stück oder 23 vH). Verhältnismäßig noch 
stärker ist die Zahl der Schafo, die sich schon früher 
- entsprechend dem zunehmenden Verbrauch aus-
ländischer Wolle und der Baumwolle - von Zäh-

1 ) Von Kleingarten unter 5 Ar (vgl. ,,,v. u. St.", 6. ,Jg. 1926, Nr. rn, 
S. 6:18) ist der Viehstand ni<'ht erfaßt woi-den. Soweit jedoch bei 
Klemgärten unter 5 Ar Rindvieh festgei-.tellt worden ist, sind diese 
Kleingarten in den allgemeinen Narhweisungen unter den Zwerg-
betrieben (unter 0,5 ha) aufgenommen. - i) Die Angaben beziehen 
~ich auf den jeweiligen GebietRstand zur Zeit der Zahlung; vgl. 
",v. u. St.", 6. Jg. lnt6, Nr.19, S. 645. 

B e t r i e b e i n B a y e r n a m 16. J u n i 19 2 5. 

des Viehstandes 

Rindvieh Schweine 

davon davon 
über 

lung zu Zählung vermindert hat, zurückgegangen, 
und zwar um 266 084 Stück oder 34,5 vH. Bei den 
Ziegen ist gegenüber 1907 eine allgemeine geringe 
Zunahme, und zwar um 9498 Stück oder 2,5 vH fest-
zustellen. Die Abnahme des Geflügels beträgt bei 
Hühnern 13,2 vH, bei Gänsen 0,5 vH und bei Enten 
31,3 vH. 

Auf die landwirtschaftlich benutzte Fläche be-
zogen ist die Anzahl der Pferde immer noch in den 
großbäuerlichen Betrieben (20 bis 100 ha) am größten. 
Es entfallen hier auf 100 ha der landwirtschaftlich 
benutzten Fläche in der Größenklasse 20 bis 50 ha 
bzw. 50 bis 100 ha 14 bzw. 12 Pferde. Das Rindvieh 
ist, wie bisher, in den kleinbäuerlichen Betrieben -
auf die landwirtschaftliche Fläche bezogen - am 
zahlreichsten. Schweine und Geflügel sind in den 
Kleinbetrieben (unter 2 ha) je Flächeneinheit am 
häufigsten. über weitere Einzelheiten geben die 
Prozentzahlen in der übersieht auf Seite 848 Auf-
schluß. 

VIEHHALTUN6 IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 
IN BAYERN1907UND1925 

Pferde Rindvieh Schafe Schweine Ziegen 
100 ha und 

mehr 

20-100ha 

s-2oha 

2-5 ha 
unter 2 ha 

W u St25 

1 

Betriebe, in 
rleuen wahrend 

rler lt>tztc>n 
12 l\Ionate 

t'-- \() 0"' c)) ()) ,.. ' 

Verwendung von 
Riwldcb zur Arbeit 

(Spannvieh) 

Huhner von 
100 
ieren 

80 

60 

40 

20 

0 

Grö.ß en-
klassen 

Pferd.efohlu1 ____ I ___ Zahl (_~ Die Iandwirt-

ins- ilber 2 Jahre alte ins- "'""" '"''' 1 . "'"'fü"' >•· 2 Jahre Schafe Ziegen Hühner wurden Arbeit.stiere nutzten Flilchen 
Kühe u. Färsen über ---zilil d~r der einzelnen ge- alte ge- Zucht-

!Jahr Zahl 1 Be- Ruhe I Betriebe samt . 1 davon Ochsen samt 
de~Be-1 1,r'e~~le- triebe und /Ochsen\ betragen über- l\lilch- und j alte 

sauen 

1 
haupt kuhe Bullen 1 

triebe fohlen / j Farsen 

3447 2 172 19831 M 11567 697 351 191 !)461 9 242 1 1 1 461 5811 
81 0 ar 

77 65 64 1 909 H45 6 3 1019 11478 - - 14 16 1il o,t ar- 5 ar 
8 631 7 426 7 1581 155 6 539 33 567 649 295\109 994, ISO! 85/S 10 12 2 903 3 2ssi 5 ar- 50 ar 

148655 121 287 115 937 2 071 2.t 225 99 287 2 52811439141 5531 !101 071 53 57 [ 58 012/ 90 9B81 1 28:l 50 ar- 2 ha 
624203 427 153 400 214 27 629 46 558 248 528113 595 9 616159 590 1765972 381 2ha- 5 ha 

465 257 I 108 099 
410 148 900 311 259, 23 132 

951873 513 533 97 592 328 803 32 056 23 767 41 116'2 002 229 2120 2 281 113 097 225 5881 93 513 5 ha- 10 ba 
1019610 470831 409 032 137 330 128 087 334 547 44 906 32 475 24 320 1 799 oao' 6 698 7 458 56 097 64 181'102 658 10 ha- 20 ha 

626 960 279 962 233 992i 75 558 133 2241 "' ""I '" ·~i " "" 1 '""'I '"'""' 6084 7 663 19 311 7 6471 45 065 20 ha- 50 ha 
71200 35344 29 944 7 473 36 998 32 902 7 641 4 944 612 112 013 585 891 1 183 193 4 391 50 lia-100 ha 
24898 13 965 12 125 3 781 20 008 13 006 3 1201 1 901 294• 35 280 150 339 327 1611 2 690, 100 lla-200 ha 
13 622 7 379 6 557 2 584 10 121 6 265 1 450 1 082 1121 12 6821 67 212 114 - 1 9631 200 ha u. mehr ----

3493176/187911711682 26113647351515 828j13121671146 824

1

103 388
1
386 419i8137 908116149119 324 /400 0041703 395

1
274 7731 n~}:;1:~:en 

~9 729!1876 945'i 680 2781364 681,504 26111311470 146 789!103 36°'385 473 18128 6J 16148 / 19 3231399 n5s'.103 337,27,17651, ';ii~~iw. ben. 
-------'----

Privatei gen tu m (auch gepachtetem Privateigentum). - ') Kleingarten unter 5 ar sinn nicht mit enthalten (Ygl. ",v. u. St.", 6.Jg. 1926, Nr.19, S. 648.) 

2~ 
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Die in der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik 
1925 erstmalig aufgenommene Nachweisung über Auf-
zucht von Pf erd e fo h 1 e n zeigt, daß in den 
letzten zwölf Monaten vor der Zählung in 10,5 vH 

der pferdehaltenden Betriebe Fohlengeburten vor-
gekommen sind. Den überwiegenden Anteil an den 
Fohlengeburten haben, die Betriebe von 10 bis 20 ha 
und von 20 bis 50 ha aufzuweisen. 

Viehhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe in Bayern am 16. Jnni 1925. 
Von 100 Betrieben') jeder Größenklasse halten Auf 100 ha landw, ben. fl.iahe jeder Großenklasse entfallen 

Größenklassen Großvieh I Schweine 1 Rindvieh 1 nach der Nutz-
Vieh nur 1 Pferde 1 Rind-1 and wirtschaftlich Ge- nur nur und MIich- vleh Schafe über-J davon Ziegen Hilhner Pferde üb -1 davon I Schafe Schweine Ziegen Hühner 

benutzten Fläche aller 
flugel Pferde) Rind- als . er Milch-Rind- hau I Zucht-Art 1 Vieh kühe /Spann- P sauen lhaupt k"h 

Vieh Vieh u e 1 

o Ar . . • • . . • . 1 a,3 / 5.2 0,31 3,2 0,5 3,3 0,51 1,2 2,5 0,1 4,5110,4 
3:61 35,5 unter 0,5 ha1} • • • • • • • 68,7 15,6 0,5 6,1 0,1 5,8 2,7 1,0 21,1 0,2 43,7 55,7 29,4 30,4 138,2 452,5 2092,6 

0,5 ha bis 2 ha • . • • • . • • 92,4 8,8 1,7 56,4 1,8 56,8 43,8 2,1 43,6 0,9 45,6178,9 3,8 100,8 78,3 16,4 67,0 95,5 608,2 
2 ha " 5ha ........ 98,8 0,4 0,7 87,0 9,8 95,7 86,4 5,1 66,4 5,0 21,6 91,6 4,1 108,2 69,3 8,1 4.\1 10,3 306,0 
5ha " 20ha ........ 99,6 0,1 0,2 54,9 44,4 98,5 76,6 18,9 84,4 19,7 17,4 95,6 9,5 92,8 41,1 10,6 31,2 3,1 178,9 

20 ha " 50 ha .••..... 99,4 - 0,1 5,1 94,2 99,0 63,0 24,7 93,0 44,9 10.4 97,2 13,9 74,1 27,7 15,8 25,3 0,8 116,7 
50 ha "100 ha ..••.••• 97,2 0,1 o,s 1,3 95,3 96,2 59,2 25,5 91,l 61,9 10,2 94,4 12,2 55,8 23,5 29,0 25,8 0,5 87,7 

100 ha und mehr . • • . . • • , 92,5 - 0,9 1,1 90,5 90,9 80,2 27,8 82,9 57,8 13,1 83,6 7,6 37,3 18,1 29,1 18,6 0,4 46,4 
Zusammen 91,9 3,4 0,1 52,5 22,1 73,6 59,3 7,6 61,1 10,2 27,7 83,9 9,5 88,4 42,6 13,1 83,2 9,8 205,9 

darunter: 1 

53,2, 22,3 74,5160,0 7,7161,8 88,3 ! 42,5 
Betriebe mit landwirtschaftl. 

_l,_e_~tz_ter Fläche • . . • • . 93,0 3,4 0,7 10,3 28,0 84,9 9,5 12,8 33,2 9,8 205,7 

') Kleingarten unter 5 Ar sind nicht mitenthalten (vgl. nW· u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 19, S. 618). 

Die Eisen, Stahl und Metall verarbeitenden Industrien 
in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden 
nach der gewerblichen Betriebszählung 1925. 

Die Eisen, Stahl und Metall verarbeitenden In-
dustrien in Bayern, Sachsen, Württemberg und 
Baden umfassen einschließlich der eisenschaffenden 
Industrie und der Eisen- und Metallhalbzeug-
herstellung zusammen nahezu 1 Million beschäftigte 
Personen; sie vereinigen demnach etwa ein Viertel 
der in der gesamten süddeutschen und sächsischen 
Industrie gezählten Arbeitskräfte auf sich. Ins-
gesamt wurden im Berichtsgebiet, das an Fläche und 
Einwohnerzahl etwas mehr als ein Viertel des Deut-
schen Reiches beträgt, 75 100 Betriebe des Eisen-
und Metallgewerbes mit einer Belegschaft von 
956166 Personen und einer motorischen Gesamt-
leistung von 1110 137 PS ermittelt1). Davon ent-
fallen bei Zusammenfassung der vier Berichtsländer 

auf Betriebe Per- motorische 
sonen Leistung in PS 

·Maschinen-, Apparate- u. Fahrzeughau 12409 41.'i544 J\18120 
Risen-, Stahl- u. Metallwarenherstellung 47 614 2\15 013 195 637 
Elektrotechnik, Feinmeehanik u. Optik 14269 177 178 136 979 
Eisen- und Metallgewinnung 

einschl. kombinierte Werke. 808 68 431 259 401 

Die Verhältnisse der in allen vier Ländern bei 
weitem am stärksten vertretenen Industrie des 
M a s c h i n e n - , A p p a r a t e- u n d F a h r z e u g -
b au s sind bereits eingehend dargestellt word,en2

), 

so daß nachfolgend nur noch die e i s e n -
schaffende und Halbzeugindustrie, 
die Eisen- Stahl- und Metallwaren-
h e r s t e 11 u n g und die e 1 e k t r o t e c h n i s c h e 
und f ein m e c h an i s c h e Industrie berück-
sichtigt werden. 

t) Insgesamt sind bisher in einem RerichtRgebiet, das SPiner 
Bt:völkerungszahl nach etwa die Hälfte des Reiches ausmacht, liber 
!1/1 Millionen in der Eisen-, Stahl- und Metallindustrie tatige Per-
sonen gezählt worden. - ') Vgl. "W, u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 21, 
s. 740. 

1. Die Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung. 
Betriebe, Personen, motorische Kraft 1925. 

Die Industrie der Ei s e n -, St a h 1- und 
M e t a 11 w a r e n f a. b r i k a t i o n ist mit nahezu 
102 500 beschäftigten Personen am stärksten in 
Sachsen vertreten; es folgen Ba.yern mit nicht ganz 
88 000, Baden mit fast 55 000 und Württemberg mit 
etwas iiber 50 000 beschäftigten Personen. Charak-
teristisch ist dabei für Sachsen die überaus stark 
entwickelte Industrie <ler Eis e n - und St a h 1-
w a r e n h c r s t e 11 n n g mit einer Angestellten-
und Arbeiterschaft von fast 43 000 Köpfen, von 
denen rund die Hälfte auf die Produktion von Haus-
und Küchengerät entfällt, während in Baden haupt-
sächlich die Meta 11 waren in du s tri e mit 
nahezu 34 000 beschiiftigten Personen ihren Sitz bat, 
die hier ausschließlich durch das Edelmetall- und 
Schmuckwarengewerbe (31500 Peri;onen) repräsen-
tiert wird. Sonst sind von den einzelnen Zweigen 
der E i s e n - u n d S t a h 1 w a r e n i n d u s t r i e 
noch von größerer Bedeutung in Bayern die Her-
stellung von Blech- und Emaillewaren (5791 Per-
sonen) und die Herstellung von Drahtstiften, Nägeln, 
Schrauben usw. (2927 Personen), in Sachsen die Her-
stellung von Hand-, Schneid- und Maschinenwerkzeug 
(4220 Personen) und die Nadelfabrikation (3943 Per-
sonen) und in Württemberg die Herstellung von 
Hand- und Schneidwerkzeug (5400 Personen). Von 
den bedeutendnen Zweigen der Meta 11 war e n -
in du s tri e sind noch zu nennen in Ba.yern die 
Herstellung von Edelmetall- und Schmuckwaren 
(6510 Personen), in Sachsen die Lampenindustrie 
(9362 Personen), die Knopf- und Kleinmetallwaren-
fabrikation (7189 Personen) und die Herstellung von 
Kupfer- und Messingwaren (7764 Personen) und in 



849 

Württemberg die Herstellung von Edelmetall- und 
Schmuckwaren (8213 Personen). 

Der Anteil der zumeist handwerksmäßig ge-
arteten Gewerbezweige S c h 1 o s s e r e i, S c h m i e -
der e i und K 1 e m p n er e i an der Gesamtgruppe 
ist hinsichtlich der Zahl der beschäftigten Personen 
in allen vier Ländern beträchtlich. Entsprechend 
ihrer Abhängigkeit von der Größe und Bevölkerungs-

dichte des Landes nimmt die Besetzung dieser drei 
Handwerke in den Berichtsländern ziemlich gleich-
mäßig mit der Größe und Einwohnerzahl ab. 

Bei der Verwendung von Kr a f t m a s c h in e n 
wird durchweg der E l e k t r o m o t o r bevorzugt; 
in einzelnen Produktionszweigen ist jedoch auch die 
Verwendung von Primärkraftmaschinen 
zum unmittelbaren Antrieb der Arbeitsmaschinen 

Die Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

Se- Zahl der Zum Antrieb von summe 8e- Zahl der zum Antrieb von Summe 
sam1- gewerb- Arbeitsmaschinen der ver- samt- gewerb· Arbeitsmaschinen der ver-
zahl Zahl der liehen verwendete wendeten zahl Zahl der liehen verwendete wendeten 
der beschäl- Nieder- Wind-, Kratt< mo1o- der beschäl- Nieder- Wind-, Krall- moto-

Gewerbegruppe ge- 1/glen lassungen Wasser-, fahr- rischen ge- lig1en 
lassungen Wasser-, fahr- rlschen 

werb- mit Ver- Wärme- Elektro- Kratt werb- m11 Ver- Wärme- Elektro- Kratt 

Gewerbeklassen liehen Per- wendung kraft- zeuge (Spalte liehen Per- wendung kraft- motoren 
zeuge (Spalte 

molaren Nieder- sonen mo1o- ma-
114+

5 Nieder- sonen moto- ma- 11 + 12 
lassun- rlscher schinen +6) lassun- rlscher schlnen +13) 

gen Kratt PS PS PS PS gen Kraft PS PS PS PS 

1 1 2 1 3 1 4 1 6 1 6 II 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 II 14 

Bayern Sachsen 
Herstellung von Eisen-, Stahl-

und Metallwaren ........ 20 457 87 688 5 04110 559 31 520 8 296 50 375 11 542 102 456 4 827 8 824 52 778 11 729 73 331 
1. Herstellung von Eisen-,Stahl-

und Metallwaren aller Art 

2. Herstellung von Eisen· und 
Stahlwaren •..•.......... 

Herstellung von: 
a) Eisen- und Stahlwaren 

aller Art .............. . 
b) Drahtstiften, Nägeln, Nie-

ten, Schrauben, Muttern. 
c) Ketten (Vieh-, Schiffs-, 

Bagger- und Kranketten) 
d) Kleineisenzeug, Eisen- und 

Stahlkurzwaren ........ . 
e) Schlössern und Baube-

schlagen .•............. 
f) Handfeuerwaffen ......• 
g) Hand- u. Schneidwerkzeug 

(auch Maschinenwerkzeug) 
h) Stahlwaren ........... . 
i) eisernen l\1obeln . . . ... . 
k) Geldschränken und Stahl-

kassetten .•...........• 
1) sonstigen größeren Eisen• 

und Stahlwaren •....... 
m) Blech- und Emaillewaren 

sowie Haus- und Küchen• 
geraten ............... . 

n) Drahtwaren ........... . 
o) Nadeln •..•............ 
p) Schreibfedern ......... . 
q} Schleiferei ..•.......... 

3. Herstellung von Metallwaren 
(ausgenommen Elsen· und 

13 6 738 

1 627 19 677 

7 289 

152 2 927 

4 130 

79 1 911 

25 523 
123 389 

341 2 !171 
174 2 178 
10 75 

12 138 

15 142 

137 5 791 
274 1 381 

48 1 023 

226 409 

Stahlwaren) • . .. .. .. .. . . . • 1 968 22 045 
Herstellung von: 

a) Metallwaren aller Art . . . 81 2 648 
b) Edelmetall- u. Schmuck-

waren .. .. .. . .. . .. . . .. . 817 6 510 
c) Waren aus Kupfer und 

Kupferleglerungcn . . . . . • 231 1 250 
d) Bronzen und Galvano-

plastiken . . . . . . . . . . . . . . 43 304 
e) .N lckel- und vernickelten 

Waren . . . . . . . . . . . . . . . . • 61 1 386 
f) Zinkwaren . . . . . . . . . . . . . 16 198 
g) Zinn- u. Bleiwaren (am-

genommen Spielwaren).. 182 635 
h) Aluminiumwaren . . . . . . 52 956 
i) Lampen einschl. Zubehör-

teilen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 1 345 
k) Kudpfeu und Kleinmetall-

wareu (soweit nicht unter 
b bis h) . . . . • . . . . . . . . . • 240 3 734 

1) Blattmetall-, Metalltuch-
und Metalldrahtindustrie. 228 3 079 

(. Schmiederei . . . . . . . . . . . . 10 210 15 625 

5. Schlosserei . . . . . . . . . . . . . . • 3 013 11 682 

6. Klempnerei, Gas- u. Wasser-
installationsgewerbe . . . . . . 3 606 11 721 

12 

836 

6 

80 

3 

51 

19 
42 

211 
131 

8 

9 

6 

S3 
94 

8 

85 

755 

53 

227 

75 

32 

58 
14 

65 
26 

25 

115 

65 

1 927 

1 225 

286 

30 1 930 

4168 11 687 

16 147 

849 1 855 

100 175 

141 2 118 

76 196 
77 

834 1564 
507 1 449 

8 28 

- 95 

- 49 

700 2 531 
307 1 018 
560 171 

70 214 

51 2 011 

2 531 

1131 

~371 

1491 
106 

3:J 
2181 

181 
37, 

2~ 

7561 
223 
133 

2 

18 386 

276 

3 041 

275 

2 408 

378 
119 

2 773 
2 174 

54 

132 

71 

3 987 
1548 

864 

286 

5 136 

293 

535 

70 

86 

212 

9 106 3 490 17 732 

29 

62 
185 

122 

271 

3 271 

805 

352 

68 

990 

3 390 

321 

206 

691 
97 

158 
568 

432 

1177 

1 076 

4 929 

3 346 

522 

::l2 
26 

31 

2491 

89 
276 

249 

5431 
681 

5021 

::) 

1875 

4 472 

651 

295 

1151 
128 

309 
1 029 

803 

1 991 

5 028 

6 236 

4 500 

1510 

336 

1 987 42 877 

3 84 

101 2 703 

3 44 

149 3 064 

37 1122 
51 163 

311 4 220 
101 608 
70 1 009 

24 622 

14 244 

358 21 320 
246 2 830 
215 S 943 

9 334 
295 567 

1 689 32 819 

13 1 432 

524 3 093 

215 7 764 

32 303 

44 1 925 
10 137 

32 262 
59 958 

67 9 362 

671 7 189 

22 394 

3 645 8 345 

1 793 9 142 

2 427 8 937 

1118 

2 

o7 

3 

95 

33 
10 

228 
54 
22 

19 

3 

273 
114 

49 
3 

153 

591 

11 

84 

118 

29 

40 
8 

20 
53 

4o 

177 

6 

1 922 
943 

252 

220 125 

4 804 23 782 

- 37 

658 2 445 

- 34 

407 2 462 

364 185 
- 17 

832 2 480 
170 209 
93 375 

135 

12 

1 492 
429 
62 
75 
75 

517 

441 

11572 
1868 

741 
55 

344 

30 375 

5 822 34 408 

575 

111 
28 

54( 
5 

137 

163 

34 

2 541 
621 
527 
35 
8 

37 

3 699 

34 

3 444 

660 
45 

3 852 
384 
605 

815 

487 

15 605 
2 919 
1330 

165 
427 

3 302 20 332 3 984 27 618 

170 

256 

544 

50 

247 

103 

1129 

803 

132 

449 

908 

6176 

355 

1088 
55 

160 
654 

7 284 

3 135 

68 

4 890 

288 3 177 

78 472 

10° 

rn 
130\ 

18 

~2811 

1141 
1191 

77( 

34 

365 

721 

1276 

8 029 

423 

1663 
55 

160 
871 

9 604 

4 714. 

102 

5 387 

742 4 207 

78e 1 336 
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Noch: Die Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

Ge- Zahl der Zum Antrieb von 
samt- gewerb- Arbeitsmaschinen 
zahl Zahl der liehen verwendete 
der beschif· Nieder- Wind·, 

Gewerbegruppe ge- llgten lassungen Wasser-, 
werb- mit Ver- Wärme- Elektro-
liehen Per- wendung kraft· molaren Gewerbeklassen 
Nieder- sonen moto- ma-
lassun- rischer schinen 

gen Kraft PS PS 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 

Württemberg 
H erstellung von ,Eisen-, Stahl-

und Metallwaren ........ 8 246 50130 2 536 5 627 28 267 

1. Herstellung von Elsen-, Stahl• 
nnd Metallwaren aller Art 1 91 1 - 29 

2. Herstellung von Eisen- und 
Stahlwaren 

Herstell~~g · ~~,:,; · · · · · · 
a) Eisen- und Stahlwaren 

1 025 18 267 620 3 739 12 658 

aller Art ............... 4 426 3 95 233 
b) Drahtstiften, Nageln, Nie-

ten, Schrauben, Muttern. 65 944 60 817 1111 
c) Ketten (Vieh-, Schiffs·, 

Bagger- und Kranketten) 6 260 5 89 103 
d) Kleineisenzeug, Elsen- und 

Stahlkurzwaren ..... , ... 41 1 012 27 178 745 
e) Schlossern und Baube· 

schlagen ............... 16 421 15 39 135 
f) Handfeuerwaffen 
g) Hand- u. Schneldw~~k~~Üg 

30 2 379 6 - 4 270 

(auch Maschinenwerkzeug) 250 5 400 192 1 601 2 265 
h) Stahlwaren 319 1602 149 373 942 
i) eisernen Mo~i~·:::::::: 6 596 5 105 285 
k) Geldschränken und Stahl-

kassetten .............. 5 256 5 - 193 
l) sonstigen größeren Eisen• 

und Stahlwaren . , ...... 9 162 3 - 161 
m) Blech- und Emaillewaren 

sowie Haus- und Küchen-
geräten .... , ........... 68 2 380 58 236 977 

n) Drahtwaren ....... , .... 108 733 49 115 322 
o) Nadeln ................ 24 1559 7 42 761 
p) Schreibfedern ·········· - - - - -q) Schleiferei ............. 74 137 47 49 155 

8. Herstellung von Metallwaren 
(ausgenommen Elsen- und 
Stahlwaren) .............. 944 17 768 '34 1201 10 932 

Heratellnng von: 
a) Metallwaren aller Art , .. 39 4 230 29 130 4 851 
b) Edelmetall- u. Schmuck· 

waren ................. 655 8 213 240 423 2 085 
c) Waren aus Kupfer und 

Kupferlegierungen 72 2 157 31 240 1644 
d) Bronzen nnd Galvano· 

plastiken .............. 28 139 26 3 134 
e) Nickel• und vernickelten 

Waren •........ , ....... 27 653 24 248 421 
f) Zinkwaren ............. - - - - -g) Zinn- u. Bleiwaren (aus-

genommen Spielwaren) .. 15 66 10 - 52 
h) Aluminiumwaren ....... 10 134 9 31 96 
i) Lampen einschl. Zubehör-

teilen .................. 13 245 10 - 161 
k) Knöpfen und Kleinmetall-

waren (soweit nicht unter 
b bis h) ............... 

1) Blattmetall-, Metalltuch-
71 1181 44 101 624 

und Metalldrahtindustrie. 14 750 11 25 864 

4. Schmiederel .... , ......... 3 635 5 636 817 198 2 570 

5. Schlosserei •.............. 1068 3 752 549 475 1794 

6. Klempnerei, Gas- u. Wasser-
lnstallatlonsgewerbe .... , .. 1573 4 616 115 H 284 

von Bedeutung. Verhältnismäßig stark ist die Ver-
wendung von Wasser- und Wärmekraftmaschinen 
in der bayerischen Metallwarenindustrie mit 5136 PS 
Primärkraftmaschinenleistung gegenüber 9106 PS 
Elektromotorenleistung und insbesondere in der 
Blattmetall-, Metalltuch- und Metalldrahtindustrie mit 
3271 PS W asset- und Wärmekraftmaschinenleistung 
gegenüber 1076 PS Elektromotorenleistung. 

1 

II Summe Ge- Zahl der Zum Antrieb von Summa 
der ver- samt- gewerb- Arbeitsmaschinen der ver-

wendeten zahl Zahl der liehen verwendete wendeten 
Kratt- moto- der beschät- Nieder- Wind·, Kratt- moto-
fahr- rischen ge- tigten lassungen Wasser-, fahr- rischen 

Kraft werb- mif Ver- Wärme- Elektro- Kraft zeuge (Spalte liehen Per- wendung kraft- mororen 
zeuge (Spalte 

4+5 Nieder- sonen moto- me-

1 

11+12 

11 

+6) laslun- rischer schlnen +13) 
PS PS gen Kraft PS PS PS PS 
6 11 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 II 14 

Baden 

4 722 38 616 7 369 54 739 2 570 3 386 25264 4 665 33 315 

40 69 2 1 464 2 6 4 890 22( 5 116 

2 221 18 618 450 6 530 294 1892 4 492 1 081 7 465 

40 368 3 258 3 265 112 20 397 

291 2 219 52 762 27 281 642 98 1 021 

- 192 5 100 4 12 50 - 62 

~5711 
129 1 052 29 923 24 130 834 1121 

23 197 5 91 3 - 79 79 
36( 4 630 17 282 8 1 246 95 342 

291 4 157 117 1003 88 527 615 7! 1 218 
901 1405 51 266 ,o 67 157 140 36( 

115 505 3 60 3 - 35 - 35 

88! 281 9 153 8 - 175 35 210 

101 104 67 1: 183 171 6 108 4 

4681 1 681 42 1 694 23 56 914 373 1343 ml 608 56 645 27 431 479 75 985 
_:271 930 1 51 - - - - -- 1 4 1 - 4 - 4 

18: 222 53 130 31 18 83 - 101 

,.,j 13 806 1899 33 688 1 002 1101 12 165 2 546 15 812 

358 5 339 7 75 3 9 18 - 27 

637' 3 145 1 753 31502 904 421 11088 2148 13 657 

75! 1 959 38 186 19 - 99 3 102 

241 161 10 59 9 10 37 - 47 

10! 778 18 83 15 4 97 - 101 - - 2 4 2 - . 2 - 2 

- 52 6 298 5 220 134 69 413 
2 129 12 212 10 135 99 77 311 

li 175 5 351 3 45 146 64 255 

262 987 41 (33 25 145 234 106 485 

192 1 081 7 485 7 112 211 89 412 

158 2 926 2 464 3 936 693 262 1912 80 2 254 

201 2 470 1111 4 399 487 109 1542 536 2 187 

429 727 1 443 4 722 92 16 263 202 481 

Die Betriebsgrößengliederung 1925. 
Das Eisen-, Stahl- und Metallwarengewerbe ist in 

beträchtlich höherem Ausmaße k 1 ein - und 
m i t t e 1 b e t r i e b I i c h organisiert als der Ma-
schinenbau oder die ,elektrotechnische Industrie. Am 
deutlichsten tritt dies in B a y er n hervor, wo 
99 vH aller Betriebe und 64 vH der Belegschaft auf 
die Größenklassen unter 50 Personen entfallen. In 
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Die Größengliederung in der Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie. 

51-200 Personen 

Betriebe I Personen Betriebe Personen Betriebe I Personen 
absolut vH absolut! vH absolut! vH l-a-bs-ol-ut.-1 v-H-t-ab-so-lu0ti_v_H_ absolut! vH 

0-6 Personen 6-50 Personen -201-1000 Personen tiber 1000 Personen 

Gewerbearten Betriebe Personen Betriebe / Personen 

absolut! vH absolut! vH absolut! vH absolut! vH 

Herstellung von Elsen-
Stahl- u.Metallwaren 

Bayern , , •.. , , •. 
Sachsen 
Württemberg 
Baden ••........ 

1. Herstellung v. Eis.-, 
Stahl- u. Metall• 
waren aller Art 

18360 89,8 33030 37,7 1935 9,5 22849 28,0 128 
9473 82,120180 19,7 1797 15,523794 23,2 198 
7327 88,9 12931 26,8 775 9,4 10654 21,3 120 
6020 81,7 11053 20,2 1169 15/J 17437 31/J 149 

0,6 12102 13,8 31 
1,7 18803 18,4 67 
1,5 12074 24,1 20 
2 ,0 13140 24,0 28 

0,111805 13,5 
0,6 27997 27,3 
0,2 6581 13,1 
0,4 8773 16,0 

3 0,01 7902 9,0 
7 0,1 11682 11,4 
4 0,04 7 890 15,7 
3 0,04 4336 7 /J 

Bayern ••....... 3 23,1 9 0,1 5 38,4 270 4,0 2 15,4 721 10,7 1 7 ,7 5 687 84,4 
336 100,0 - - - -

51 0,8 2 15,4 
Sachsen ........ 
Württemberg •.. 

- - 1 100,0 
1 100,0 91100,0 - -

1 50,0 1457 99,5 Baden •••....... 

2. Herstellung v. Els.-
und Stahlwaren 

Bayern, .•.....• 
SachSen ....... . 
Württemberg .. . 
Baden ........ .. 

3. Herstellung von Me-
tallwaren (ausge-
nommen Elsen- und 
Stahlwaren) 

Bayern ...• , ... . 
Sachsen ....... . 
Württemberg .. . 
Baden ......... . 

4. Schmlederei 

1209 74,3 2149 10,9 
1294 65,1 2343 5,5 

739 72,1 1308 7,2 
294 65,3 565 8,7 

1474 74,1 2767 12,6 
1257 74,4 1982 6,0 

660 69,9 1098 6,2 
1156 60,9 2099 6,2 

Bayern •.•...... 10122 99,115094 9/i,4 
Sachsen . . . . . . . . 3541 97,1 7401 88,7 
Württemberg . . . 3608 99,3 5323 94,4 
Baden.......... 2438 98,9 3729 94,7 

5. Schlosserei 
Bayern ....... .. 
Sachsen ...... .. 
Wtlrttemberg .. . 
Baden.,, ...... . 

6. Klempnerei, Gas- u. 
Wasserinstallations-
gewerbe 

2381 79,0 6059 51,9 
1315 73,3 3499 38,3 

891 83,4 2135 56,9 
856 77,0 1944 44,2 

Bayern .. • .. .. .. 3171 87,9 6952 59,3 
Sachsen . . . . . . . . 2 066 85 ,1 4 955 55 ,4 
W11rttemberg . . . 1429 90,8 3067 66,5 
Baden.......... 1276 88,4 2716 57,5 

_ 1 50,0 7 0,5 - -

355 21,8 5792 29,4 51 
525 26 ,4 8 714 20 ,3 123 
211 20 ,6 3 575 19 ,6 64 
126 28 ,O 2020 JO ,9 23 

427 21,5 6466 29,3 68 
340 20,1 ii 906 18,0 65 
219 23,2 3 785 21,3 52 
599 31,5 11153 33 ,1 121 

88 0,9 
104 2,9 
27 0,7 
26 1,1 

731 4,6 -
944 11,.J -
313 5,6 -
207 6,3 -

632 21,0 5623 48,1 -
475 26,6 4918 53,8 2 
177 16,6 1617 43,1 -
255 23,0 2455 65,8 -

(28 11,9 4186 35 ,7 
353 14,6 3 312 37,1 
141 9,0 1364 29,5 
162 11,2 1595 33,8 

7 
8 
3 
5 

3,2 4871 24,8 10 
6,2 11527 26,9 43 
6,2 7011 38,4 9 
5,1 288 33,5 7 

3,4 6378 28,9 19 
3,9 6335 19,3 22 
5,5 4787 26,9 11 
6,4 10541 31,3 21 

0,1 271 3,0 1 

0,2 
0,3 
0,2 
0,4 

583 5,0 -
670 7,5 -
185 4,0 -
411 8,7 -

VERTEILUNG u 

DER IN Dl!A EISEN:STAHl:UND MmLLWAR~NINDUSTAIE BESCHArnGTEN PERSONEN 
NACH BElRIEBSGRÖSSENKLASSEN 

Bayern 

Sachsen 

Württemberg 

Baden 

Wu,St.2b 

._~B-et_,_;e~b-e_ni_lt_o-_s ____ 6_·s..,.o __ 51-200 201-1000 Uber1000Per"Sonen 
::::::::::;:;::.~~-

......................... ~~ 

1---'----........ 

,o 20 30 50 bO 80 90 100 110 
Tausend Personen 

0,6 4650 23,6 2 
2,2 17179 40,1 2 
0,9 2807 15,3 2 
1,6 1757 26,9 -

1,0 6434 29,2 -
1,3 10028 30,6 5 
1,2 3 774 21,3 2 
1,1 7016 20,8 2 

0,1 45,1 4,9 -

0,1 2215 11,3 
0,1 3114 7,2 
0,2 3566 19,5 

0,3 8568 26,1 
0,2 4324 24,3 
0,1 2879 8,6 

in Sachsen hauptsächlich 
von der Eisen- und 
Stahlwarenindustrie besetzt 
sind, ist in Württemberg 
insbesondere die groß-
und riesenbetrieblich ent-
wickelte Metallwaren-In-
dustrie ausschlaggebend. 

Bei den überwiegend 
h:mclwerksmäßig gearteten 
Zweigen der Gewerbe-
gruppe wie Sc h m i e -
derei, Schlosserei 
und K 1 e m p n er e i sind 

erheblich stärkerem Maße mit t e 1 - und g r o ß -
b e t r i e b 1 i c h ist dagegen die s ä c h s i s c h e 
und die w ü r t t e m b e r g i ~ c h e Eisen- und 
Metallwarenindustrie organisiert, die fast 60 vH 
bzw. über 50 vH der gesamten Belegschaft in 
Betrieben über 50 Personen, davon 11,4 vH 
bzw. 15,7 vH in Riesenbetrieben über 1000 Per-
sonen beschäftigt. Während jedoch die 
Größenklassen zwischen 200 und 1000 Personen 

durchweg die k 1 ein -
betrieb 1 ich e n Formen vorherrschend; lediglich 
die S c h 1 o s s e r e i zeigt zu beträchtlichen 
Teilen groß h an d w er k s mäßigen und teil-
weise selbst großindustriellen Charakter. So ent-
fallen 22,0 vB aller Schloss,ereibetriebe und 50,4 vH 
des beschäftigten Personals auf Betriebe mittlerer 
Größenklassen (6-50 Personen); in Sachsen sind drei 
Großschlossereien mit zusammen 725 Personen ge-
zählt worden. 
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Gegenüberstellung der Ergebnisse 1907 und 19251). 

Eine Gegenüberstellung der Zählungsergebnisse 
von 1907 und 1925 zeigt in allen vier Berichts-
ländern ein starkes Anwachsen der Eisen-, Stahl-
und Metallwarenindustrie sowohl hinsichtlich der be-
schäftigten P e r s o n e n , als insbesondere hinsicht-
lich der installierten K r a f t m a s c hin e n -
1 eist u n g. Insgesamt hat sich die Zahl der be-
schäftigten Personen von 212 000 auf 295 000, die 
installierte Kraftmaschinenleistung von 70 000 PS auf 
166 000 PS erhöht. Die stärkste Zunahme zeigen die 
sächsische Eisen- und Stahlwaren-
industrie von 28 000 auf 52 000 Personen und die 
b a y e r i s c h e M e t a 11 w a r e n i n d u s t r i e von 
12 000 auf 22 000 Personen, während in Württem-
berg und Baden nur eine verhältnismäßig geringe 
Steigerung zu verzeichnen ist. 

Bed{mtsam erscheint insbesondere das Verhältnis 
der P r i m ä r k r a f t m a s c h i n e zum E l e kt r o -
m o t o r, das seit der Vorkriegszeit eine grund-
legende Veränderung erfahren hat. Während im 
Jahre 1907 noch 51 000 PS Wasser- und Wärme-
kraftmaschinenleistung etwa 18 500 PS Elektro-
motorenleistung gegenüberstanden, beherrscht heute 

1) "Über die formalstatistis<'hen Vorbehalte, die hinsichtlich der 
Gegenüberstellung von 1907 und 1925 zu machen ~iud, vgl.,., W. u. St.'"', 
6. Jg. 1926, Nr. 21, S. 746. 

der Elektromotor mit rund 138 000 PS im Eisen- und 
Metallwarengewerbe nahezu 90 vH der motorischen 
Antriebskraft. 

Zu berücksichtigen ist bei dieser Gegenüber-
stellung der beiden Zählungsergebnisse, daß im 
Jahre 1907 ei,nerseits nicht die Nennleistung, son-
dern die effektive Nutzleistung der im regelmäßigen 
Betrieb befindlichen Kraftmaschinen ermittelt, an-
dererseits aber die zum Antrieb von Elektro-
generatoren dienende Leistung der Primärmotoren 
nicht besonders ausgeschieden wurde, so daß sich 

DIE EISEN,- STAHL·UND METALLWAREN·INDUSTRIE 
PERSONEN u.MOTORISCHE KRAFT 

1925 GEGEN 1907(1907 • 100) 
300 

" 
300 

-5 
C: ~~ 
"' .g E .. C: i"' 200 0 . 200 r . 

(f_ .. 
100 100 

W u St2o 

Die Eisen-, St a h I - und Meta II waren in du s tri e 1907 und 1925. 
Zum Antrieb von Arreltsmascblnen Yerwendete 

Zusammen Wind-, Wasser• und Elektromotoren Personen Warmekraftmaschinen PS PS 
PS Gewerbegruppe 

1 

!Zu-(+), 

1 

rU·(+), 

1 

rU•(+), 190711925 rU·(+}, Gewer Leklassen 1007 1925 Ab-(-) 1907 1925 Ab-(-) 1907 1925 Ab-(-) Ab-(-} 
nahme nabme nahme ( Spalte ( Spalte nahme 

vH vH vH 4 + 7) 5 + 8) vH 

1 1 2 1 3 4 f 5 1 6 7 1 8 1 9 10 1 11 1 12 

Herstellung von Eisen-, Stahl-
und Metallwaren 

Bayern ................ 59107 87 688 + 48,4 16 866 10 559 -37,4 5 141 31520 + 513,1 22 007 42 079 + 91,2 
Sachsen ............... 66 840 102 456 + 63,3 16 712 8 824 -47,2 4 577 62 778 +1053,1 21289 61 602 + 189,4 
Württemberg ........... 41399 50 130 + 21,1 11120 6 627 -49,4 5 302 28267 + 433,1 16 422 33 894 + 106,4 
Baden .........•......• 44 345 54 739 + 23,4 6 587 3 386 -48,6 a 475 25 264 + 627,0 10 062 28 650 + 184,7 

Herstellung von Eisen- und Stahl-
waren (einschl. Schlosserei} 

Bayern ................ 23 556 31359 + 33,1 9140 t 620 -50,6 2 606 15 033 + 476,9 11746 19 553 + 66,5 
Sachsen ··············· 28 513 52 019 + 82,4 7 075 6 092 -28,0 2 435 26 969 +1007,1 9 510 32 051 + 237,0 
Württemberg ........... 16 694 22 019 + 31,9 6 678 4 214 -36,9 2 778 14 452 + 420,2 9 456 18 666 + 97,4 
Baden ................. 9 741 10 929 + 12,2 3 037 2 001 -34,1 1120 6 034 + 438,8 4. 157 8 035 + 93,3 

Herstellung von :Metallwaren 
einschl. Aluminiumgießereien 
(ausgen. Eisen· u. Stahlwaren) 

Bayern ................ 11 831 22 045 + 86,3 7 121 5 136 -27,9 2 107 9 106 + 332,2 9 228 14 242 + 54,4 
Sachsen ............... 21860 32 819 + 50,1 8 446 S 302 -60.9 1 776 20 332 +1044,8 10 222 23 634 + 131,2 
Württemberg ..........• 15 591 17 768 + 14,0 4187 1 201 -71,3 2 181 10 932 + 401,2 6 368 12133 + 90,5 
Baden ................. 28 446 33 688 + 18,4 2 946 1101 -62,6 2135 12165 + 469,8 6 081 13 266 + 161,1 

Scbmiederei 
Bayern ................ 16 977 15 825 - 6,8 551 805 + 46,1 285 4 929 + 1629,6 836 6 734 + 585,9 
Sachsen .............. 9 877 8 345 -15,5 1 082 132 -87,8 318 4 890 + 1437,8 1400 5 022 + 258,7 
Württemberg ........... 5 750 6 636 - 2,0 231 198 -14,3 271 2 570 + 848,3 602 2 768 + 451,4 
Baden ................. 4 435 S 936 -11,3 687 262 -55,4 196 1 912 + 876,5 783 2174 + 177,7 

Klempnerei, Gas- und Wasser-
lnstallatlon 

Bayern .•.............. 6 743 11 721 + 73,8 54 6S + 25,9 143 622 + 265,0 197 690 + 199,5 
Sachsen ··············· 6 590 8 937 + 35,6 109 78 -28,4 48 472 + 883,4 167 650 + 250,3 
Württemberg ........... 3 364 4 616 + 31,3 24 14 - 41,6 72 284 + 294,5 96 298 + 210,4 
Baden •...•............ 1 723 4 722 +174,1 17 16 - 5,8 24 263 + 995,9 41 279 + 680,5 

Kom binlerte Werke 
Herstellung von Eisen-, Stahl- u. 

Metall waren aller Art 
Bayern ................ 6 738 - 30 - 1 930 - 1960 -
Sachsen ............... 336 - 220 - 125 - 345 -
Württemberg ........... 91 - - - 29 - 29 -
Baden ......... .. .... 1 464 - 6 - 4 890 - 4 896 -
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hier zwei formalstatistische Tendenzen gegenüber-
stehen, deren Auswirkungen sich gegenseitig wohl 
aufheben dürften. Von kleineren Unstimmigkeiten 
abgesehen, kann also insbesondere in Anbetracht der 
scharf abgehobenen Entwicklungslinien das Ergebnis 
der Gegenüberstellung der beiden Jahre auch für die 
motorische Kraft a.Js zutreffend gewertet werden. 

II. Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik 
und Optik. 

Betriebe, Personen, motorische Kraft 1925. 
Die Gewerbegruppe E 1 e k t r o t e c h n i k , 

F ,e i n m e c h a n i k u n d O p t. i k umfaßt in den 
vier Berichtsländern zusammen 14 269 Betriebe, 

Die elektrotechnische, feinmechanische und optische Industrie in Bayern, Sachsen, 
Württemberg und Baden. 

Gewerbegruppe 

Gewerbeklassen 

Elektrotechnische Industrie, 
Feinmechanik und Optik 

Ge-
samt-
zahl 
der 
ge, 

werb-
lichen 
Nleder-
lassun-

ge 

Zahl der Zum Antrieb von 
gewerb. Arbeitsmaschinen 

Zahl der liehen nrwendete 
beschäf· Nieder, Wind-, 
'lgl 

lassungen Wesser-, 
en mit Ver- Wärme- Elektro-

Par- wendung kratt- motoren 
sonen moto- ma-

rischer schinen 
Kraft PS PS 

1 2 1 3 1 • 1 5 

Bayern 

insgesamt 5173 51 093 1396 2 486 33196 

J • Elektrotechnische Industrie . 2 607 37 346 857 1340 29 313 

Krafl-
fahr-
zeuge 

PS 
6 

'11 Summe der ver-
wendeten 

moto-
rische, 

Kraft 
1Spal1a 
4+5 
+ 6J 
PS 

11 1 1 

a) Elektrotechnische Industr. 
mit Maschinen-, Apparate-
und Fahrzeugbau ...•... 

Herstellung von: 
G5 6 

691j' 42596 
5 941 36 594 

30 2 I 60 

1,) elektrotechnischen Erzeug-
nissen aller Art ....... . 

c) elektrischen Maschinen u. 
Transformatoren ....••.• 

d) Starkstromappamten .... 
e) Reiz- und Kochapparaten 
f) Zählern ............... . 
g) Glüh- und Bogenlampen. 
h) Kabeln u. isolierten Lei-

tungen .•.............. 
i) Akkumulatoren und Ele-

1nenten •.....•.••.•.... 
k) Installationsmaterial ... . 
1) Meßinstrumenten ...... . 

m) Apparaten für Telegraphie 
u. Telephonie mit Draht 

n) Apparaten für Telegraphie 
u. Telephonie ohne Draht 
(einschl. Rundfunkapp.) . 

o) elektrischen Fernmeldeein-
richtungen, Uhren und 
Eisenbahnsicherungsanlag. 

p) elektromedizinischen Ap-
paraten ............... . 

q) elektrotechnischen Kohlc-
crzeugnJssen .•••......•. 

r) Isoliermaterial (ausgenom-
men Elektroporzellan und 
::lteatit) ......•......... 

s) Elektrotechnische Installa· 
tion und Büros der elektro-
technischen Industrie 

t) Iwparaturwerkstätten für 
elektrische Maschinen und 
Apparate •.•...•.•..... 

2. Feinmechanische u. optische 
Industrie ................. . 

Herstellung von: 
a) physikalischen und astro-

nomischen Präzisionsin-
strumenten u. Apparaten 

lJ) photographischen, kine· 
matographischen u. Pro· 
jektlonsapparaten ...... . 

c) lwlßzeugindustrie ...... . 
d) Uhrenindustrie •...•.... 
e) Optische Industrie ..... . 
f) Brillen und Feldstechern 

(soweit nicht unter e) ... 
g) chirurgischen und ortho-

pädischen Instrumenten u. 
Apparaten (auch aus Glas) 

h) anatomischen und mikro· 
skoplschen Präparaten .. 

1) Sonstiges feinmechanisch. 
Gcuerbe .............. . 

34 3Sl 

33 12 027 
11 214 
37 g99 

2 1 257 
30 821 

4 

12 
54 
11 

13 

31 

15 

8 

8 

1 304 

149 
1593 

430 

1 964 

1083 

104 

1137 

1390 

154 

2 077 10 98\l 

216 1 291> 

2 666 13 747 

52 

26 
93 

1 747 
79 

107 

110 

49 

303 

1461 

1259 
2 012 
3 480 
1 497 

1 033 

1 907 

108 

990 

28 

23 
9 z, 
2 

22 

2 

1) 
33 

9 

11 

15 

12 

5 

517 

117 

48 

22 
64 
89 
56 

52 

82 

126 

105 

18 16 638 
57 

27 

294 

17 

575 

62 

55 

244 

48 

1146 

208 

5 
331 

32 
68 

449 

16 

47 

510 
173 
314 

6 028 

35 
729 

49 

1 045 

216 

31 

1 087 

62 

989 

651 

3 883 

502 

608 
421 
225 
633 

448 

550 

496 

1 

381 

648 
51 

19( 
15 

158 

327 

5 
205 

12( 

285 

47 

9731 

9,, 

J M! 
2821 
1751 

671 

1961 ~J 

143 

17 304 
108 
730 
188 
499 

5 355 

40 
1228 

49 

1298 

272 

151 

1 947 

1643 

118 

4 117 

1354 

6 002 

802 

624 
796 
539 
866 

964 

762 

649 

Ge-
samt-
zahl 
der 
ge-

werb-
liehen 
Nleder-
lmun-

gen 

8 

Zahl der 
beschäf-
tigten 
Per-

sonen 

1 9 

Zahl der Zum An1rieb von 
gewerb- Arbeitsmaschinen 

liehen verwendete 
Nieder- Wind-, Krall-

lassungen Wasser-, Elektro- tahr-mit Ver- Wärme-
wendung kraff- motoren zeuge 

moto- ma-
rlscher schrnen 
Kratt PS PS PS 

1 

Summe 
der 111-
wendefa 

moto-
rischen 
<raff 

•Spalte 
11 + 12 
+ 13) 
PS 

1 W I U j U I IB H U 
Sachsen 

3859 47293 1230 1375 23617 7851132843 

6 472126 527 1 857 31 043 

3 

82 
50 
25 

1 
39 

6 

19 
79 
8 

10 

21 

12 

10 

12 

1 310 

168 

5 1:,1 

5 953 
1 676 

969 
140 

2 204 

601 

479 
2 362 

692 

360 

240 

130 

107 

185 

8 592 

853 

2 002 16 250 

82 

65 
10 

1290 
94 

25 

108 

33 

295 

3 443 

5 149 
521 

21134 
954 

82 

1046 

298 

1823 

759 

3 

2 

69 
37 
19 
1 

33 

5 

11 
4~ 

4 

3 

4 

6 

411 

82 

471 

61 

52 
5 

84 
69 

17 

67 

3 

113 

861 19 194 

2 

87 
99 
27 

137 

10 

299 
53 

15 

i3 

41 

18 

514 

211 

155 
45 
48 

32 

23 

5 73D 

71 

6 058 
887 
562 
110 

1025 

736 

293 
1 971 

111 

18 

111 

12 

23 

103 

812 

552 

4 423 

1 031 

1848 
86 

238 
419 

14 

294 

83 

410 

8941 6 635 

81:1 6 ~: 
349J 1336 103 692 

110 
20 1 364. 

1::I ::: 
463· 2 733 
90 254 

5 

12 

24 

286 

1379 

309 

525 
32 

~il(I 
18 

19 

r, 

38 

111 

24 

47 

179 

3 888 

856 

6 316 

1551 

2 528 
163 
626 
496 

1' 

344 

102 

492 
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N oeh: Die elektrotechnische, feinmechanische und optische 

OewerbegruppP 

Gewerl1cklaflsen 

Elektrotechnische Industrie, 
Feinmechanik und Optik .. 

1. Elektrotechnische Industrie . 
a) Elektrotechnische Industr. 

mit Maschinen-, Apparate-
nnd Fahrzeugbau ...... . 

Herstellung von: 
l.J) elektrotechnischen J,rzeug-

nlssen aller Art 
c) elektrischen Maschinen u. 

Transformatoren ....... . 
d) 8tarkstromapparaten ... . 
e) Reiz- und Kochapparaten 

~f) Zählern ............•... 
~) Glüh· un<i Bogenlampen. 
h) Kabeln u. holierten Lei-

tungen ............... . 
1) Akkumulatoren und Ele-

menten ............... . 
k) Installationsmaterial 

) J\Ießlnstrmnenten ...... . 
m) Apparaten fur Telegraphie 

u. Telephonle mit Draht 
n) Apparaten für Telegraphie 

u. Telephonle ohne TJraht 
(einschl. Rundfunkapp.). 

o) elektrischen Fcrnmeldeein-
richtun'!en, Uhren und 
Elsenbahnslcherungsanlag. 

p) elektromedizinischen Ap-
paraten .... , .......... , 

q) elektrotechnischen Kohle-
erzeugnissen ..•....•.... 

r) Isoliermaterial (ausgenom-
men Elektroporzellan uud 
Steatit) •.•............. 

s) Elektrotechnische Installa-
tion und Büros der elektro-
technischen Industrie 

t) Reparaturwerkstätten für 
elektrische Maschinen unu 
Apparate ........... . 

2. T1'einmechanischc u. optisC'he 
Industrie .......•.....•.... 

Herstellung von: 
a) physikalischen und nstro-

nomischen Präzlsiomün-
strumenten u. Apparaten 

b) photographischen, kine-
matographischen u. }>ro-
jektlonsapparaten ...... . 

c) Relßzeugindustrie ...... . 
,\) Uhrenindustrie 
e) Optische lndustrie ..... . 
f) Brillen und Feldstechern 

(.soweit nicht unter e) ... 
g) chirurgischen und ortho-

pädischen Instrumenten u. 
Apparaten (auch aus Glas) 

h) anatomischen uml mikro· 
skopisehen Präparaten 

i l Sonstige8 feinmechanisch. 
GewerlJP ...........•••. 

9e-
samt-
zahl 
der 
ge-

wem-

Zahl der 
besehif-
!lgfen 
Per-

sonen 
liehen 
Nleder-
lassun-

gen 

2 

2 !!5ü 52 975 

928 25 292 

2 22 

13 13 876 

40 2 827 
11 104 
22 1 006 

1 1 
20 1 5S8 

l 13 

2 28 

Hl 190 

6 235 

4 42 

3 33 

c.;; 4 100 

GI 229 

2 028 27 683 

121 2 712 

n 1 777 
l 39 

1 346 18 037 
36 224 

28 444 

297 3 703 

33 39 

157 708 

Zahl der zum Antrieb von 
gewerb- Arbell1maseblnen 
liehen verwende!e 

Nieder· Wind-, 
lassungen Wasser·, 
mit Ver- Wärme- Elektro-
wendung kraft- molaren 

moto- ma-
rlscher sehlnen 
Kratt l'S l'S 

3 4 5 

Württemberg 

943 

416 

2 

26 
10 
16 

l 
1;; 

l 

2 
32 

3 

39 

521 

8 
1 

177 
22 

22 

189 

52 

903 30 416 

168 17 344 

4 

72 11 681 

20 
35 

8 

2 

lj 

11 

5 

735 

86 

110 

378 

36 

41 

2 067 
40 

855 
2 

1 548 

10 

5 
334 

54 

50 

29 

118 

13 072 

937 

602 
33 

8 496 
47 

134 

2 485 

338 

177 178 Personen und 13(i !lW PS Kraftmaschiuen 
und Kraftfahrzeugleistung·. Davon Pntfallen auf <lie 
e I e k t r o t e c h n i s c J I e I n <l u R t r i e ß313 Be-
triebe, 105 987 Prrsow•JL und 100 7ii8 PS, :rnf rlie 
fein m e c h an i s c h e u n d o p t i s c h e Indnstrie 
7956 Betriebe, 71191 Personen unr1 :16 221 PS. 

Die e 1 e kt r o t e c h n i s c h e In <1 u s t r i e ist 
mit einer Belegsch:ift von rund 37 0(,0 Personen und 
r>iner MaschinenlriBtung· von 3ß fiOO PS am BtärkBtPn 

Industrie in Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden. 

II Summe Ge· 

1 

der ver- samt-
K ff 

I wendeten zahl 
ra • 

1 

moto- der 
fahr- [ rlschen ge-
zeuge [ Kratt werl!· 

i, (Spalle lieben 

l
'I 4 + 5 Nieder-! + 6) lassun-

l'S 11 PS gea 

o 11 7 1 8 

/1 

Zahl der 
beschif· 
llgfen 
Per-

sonen 

6 432 37 751 
il 

2 281 25 817 

3 SH[ 21 326 
1, 
:! 

- :1 
:1 
I· 

1113 1 e 866 

;J.10
1
1 2 427 

38, 113 
2241 1 079 

- 1 2 
~~O' 1 776 

:\ 
-- li 
- ' 

lU 

2G7 

- li --
-- ii 

I• 
1 

6 60 

84 

-! 

J, üo 

j 4801: 2 029 
1 

r,sj 1s1 

1: 
2 G18ll 16 425 

11 
1, 

328( 1 351 

25J. 992 -1, 33 1 865, 10 739 
3711 84 

- 170 

138; 2 663 

393 

921 

2 

9 

10 
1 

5 

7 
24 

2 

19 

2 

13 

3 

734 

1 360 

23 

26 
4 

1120 
34 

2 

73 

13 

12 302 

2 579 

222 

292 
288 
401 

1 
60 

636 

45 
1 609 

56 

411 

244 

180 

190 

,l ölü 

4l6 

13 D15 

667 

279 
44 

10 172 
141 

51 

l 952 

14 

195 

Zahl der Zum Antrieb voa 
gewerb- Arl!elfsmaschlnen 
liehen verwendete 
Mieder- Wind·, 

lassungen Wasser-, 
mit Ver- Wärme- Elektro-
wendung kraft- molaren 

moto- ma-
rischer schinen 
Krall PS PS 

10 1 11 12 

Baden 

684 

31~ 

6 

4 

4 

3 
17 

6 

10 

198 

38 

366 

20 

r, 
s 

243 
23 

53 

17 

842 \S 741 

134 1:1 669 

5 

9 \ltiO 

27 

10, 
161 
239 

- 7 

- 947 

8 2 
46 1 010 

4 91 

1 44 

- 76 1 

48 139 

22 4ß1 

- 378 

708 5 072 

2 237 

- 121 
- 21 

696 3 562 
- 31 

- 140 

6 909 

- 3 

4 48 

samme 
der nr-
wndeten 

Kratt- mota-
fahr- rischen <ran 
zeuge (Spalte 

l
i11 +12 

1 

+ 131 
PS I PS 

13 Ji 14 

1: 

4 2061123 789 

2 5081! 16 :ll 

,Jj6il 10 436 

60'1 
8 

45 152 ~:il 1~~ 
30 3 

30'1 'J77 

c"11 '-' :.: 
711 101 

2il 
II 
II 

47 

- il -
- il 

11 
76 

-1 -
187 

1 2691 

154 

1 698 

11 
45 

1 2~~i 

331 

2651 

~JI 

1 752 

532 

7 478 

121 
66 

5 544 
61 

173 

1 180 

3 

90 

in Bayern vertreten; es folgen Sachsen mit 31 000 
Beschäftigten und 26 500 PS. Württemberg mit 
25 300 Personen und 21 300 PS und Baden mit 
12 300 Personen und 16 300 PS. Die wichtigsten 
Zweige sind in Bayern die Herstellung von elek-
trischen Maschinen und Transformatoren (12 027 Per-
sonen), in Sachsen die mit :Maschinen-, Apparate-
und Fahrzeugbau kombinierten Werke der elektro-
tPclmischen Industrie (51/il Personen), sowie die Fa-
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brikation vou elektrischen l\fasrhinen (5933 Per-
sonen) und in Württemberg die Herst,ellung von 
elektrotechnischen Erzeugnissen aller Art (13 876 
Personen). An Betrieben für elektrotechnische 
Installation wurden in den vier ßericht,~ll\n<l,ern ins-
gesamt 4778 NiPclerlassungcn mit 28 321 Personen 
gezählt, die skh der Größe tfor einzelnen Länder 
entspr(·chencl verteilen. 

I >ie f e i n m l' c h a ll i s r h e u n f1 o p t i s e h e 
Indus tri P iRt am BtärkRten in WiirttPmberg ver-
treten (::?7 683 Personen): Sach;;en (l(i :?50 Per~onen), 
Bayern (13 747 Personi'n) und Bad PH (13 747 Pt>r-
<onen) bldben dagegen ,trhelilirh zurück. Die bo-
l!eutendstm Spezialzweig·e dieser Industrie sind ,lie 
württembergische und badiselie Fhrenindustrie (mit 
zusammen :.>s 200 fü0 schäftigten) uncl die hauptsäch-
lich in ::,,aehsen ansfü,sige Fabrikation von photo-
gr:tphiRrlwn, kinema.tographiBchen uucl Projektions-
apparaten (5149 Beschiiftigte). fü•merkcn~wcrt sind 
außerdem noeh in 1-lavern üie TThrenirnlustrio 
(3480 Beschäftigtr) nrnl die Heißzengin11ustric 
(2017 Beschäftigte), in ~ach~en die Herstrllung vou 
physikalischen uml a~tronomischPn PriizisionR-
instrumentPn (344:1 J'pr,ont'n) und in ·Württemberg· 
die Hcr~tt•llun~ von t·liirnr;.:·iRelwn mH1 orthopiidi-

sehen Instrumenten und Apparaten (3703 Be-
schäftigte). 

Die übliche Antriebs kraft in der elek-
trotechnischen und feinmechanischen Industrie ist 
der E l e k t r o m o t o r ; lediglich in Bayern sind 
noch vereinzelte Gebiete vorhanden, in denen 
'IVasscrrad oder \Värmemotor für bestimmte Spezial-
zweige der feinmechanischen und optischen Industrie 
eine gewisrn lokale Bedeutung lwhauptrn konnten. 

Betriebsgrößengliederung 1925. 
Dit• e I e kt r o t <' c h n i s c h e In d u R tri e ist 

gemäß il,rn nach tlcr KriBe um die ,f:thrlnmdert-
wende nfolgten Ent,Yicklung überwiegcrnl groß· 
und r i (• s P n b c t r i e b l ich organisiert. (rber 
iiO vH tl<'r gesamten Belegschaft sirnl in Betrieben 
mit übrr ~110 Prrsouen, darunter 30 vH in RiesPn-
l>otriebcn, mit libcr 1000 Perso1wn he~chiiftigt. Der 
.\nteil ,ler letzterf0 11 Größenklasse ist allerdings in 
den eiuzelncn Ländern Rd1r verschieden urnl 
schwankt zwischeIL 50 vH der in der elektrotech-
nischen Industrie hesehäftigtrn Prrsonen in Würt-
temberg und 1() vH in B:idrn; dafür ist in Ba<len 
clic GrößenklaRse von :?00 bis 1000 Personen :nu 
stärksten beteiligt (85 vH). Bt'i drr an sich nicht 

nnbetle1itPnden Besetzung 
der kleinC'ren und mittleren 

,, · VERTEIWNG , 
DER BESCHAFTIGTEN PERSONEN NACH BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN 1925 

INDER 

Urüßenklassen sind vor 
allem <1ie niclit mehr zur 
i,igentlichen industriellen 
Produktion gehiirigen zabl-
nüchen clektroteebnischen 
Installationsbetricbr, aus-
,J{'hlag·gebend; strllenweise 
maehrn :rn<'h klebwre Neu-

ELEKTROTECHNISCHEN INDUSTRIE 
51 ,200 201 · 1000 ßetr1ebe·m1t: 1-"--"--~6;..-::.:50;..__ 

Bayern 
über1000 Personen 

Sachsen 

WUrtternber9 

Baden 

Bayern 

Sachsen 

Württemberg 

Baden 

FEINMECHANISCHEN UND OPTISCHEN INDUSTillE 

10 15 25 30 35 4o 

gründung<·n in einzelnPu 
Spezialzweigen der elektro-
technischen Inrln~trir ihrrn 
Einfluß gelti'nd. 

Die f e i n m e c h u 11 i -
~ e h e u n tl o p t i s e L f' 
I n du R tri e zeigt ei11<> 

Tausend Personen 

ziemlich g-111 ich m ii ß i).: 
mit den GrlißPnklas~en stei-

Wu.St. 26 . itentle Yertl'ilnn,:r tler BP-

Di,· Grot,1•1q.Oit>clnnns: in d,·r p],•kt I nt,•,,hniRelu;n, fPi11J1JPeila11ischen nncl opti8ch<~n luclustrit•. 

(; c wer J, ,. a r t (' 11 Betriebe / Personen 

absolut/ v H i absolut 1 ,· lf 

Jnsg~:;'.;,~,n .. , ... -1 l :J0,18/.JI 7,731 J,l,J 

WUrttnnhPrg . ~ 421 ,\1 >1/ 3 9Goj 1>-> 
Sach~en . . . . . 2 8'-lHI ; J 7 5 517 11 I 

Da den . . . . . . . . 11 7!1:! 'i'S tJ :; lü'J 1 12 ,3 
d.1runt<'r: 

1. 1..:Iehtrotf'chni--die ! / 

1 f;·--JU Versonen 51-200 Pf'rsonC'n 201-1000 Personen über 1000 Personen 

lletriebe l Personen Betriebe I Personen Betriebe ! Personen Betriebe I Personen 

absolut! vlI absolut! vll absolut I vll absolut) vH absolut! vrr /absolut/ ,II absolut I vH absolut I vif 

8J:,I 11; ,1!11:J7C oo ,, 
851 ~~,1[1:ior,o 27'.ii 
43ö l/ ,\ f1 579 12 ,4 
407 J/ ~) j }l;IO :J3,0 

HO 1,; 18 564 
H7 2,5 9 614 
62 i,1 6 071 
57 :!.; .J 120 

1r:,s 
:!0,J 
1 l.5 
l!J,J 

~J 0,5 8 7~8 17 ,1 
~~~ 0 16 9 681 :!OJj 
27 0 ,9 9 683 18 3 
24 1,1 H 001 31:9 

:, O,J 14542 2S,J 
r, 0,1 9421 19,9 

lU 0,3 26682 50,,, 
1 0,04 2577 100 

Tndustnc 1 1 
1k1yrru ......... 1 ~12-;I i',J..'J ,12;28 11.,1 (i()l :.1'].l 7 ü!J2 20,6 60 2,.11 :::i 5~J8 lS,O 1.J O,(i 5 286 11/! 5 O,'J 14542 JR,f> 
Sachsen . . . . 111~:~ tiJ,7 2 6[)7 8.5 5~1,) 3:!J K !11)7 °8 i 63 3,4 6 150 lV 8 1'} O fi • 910 Jf' · 4 O z 8119 J • 1 

\Vfirttc1nhe1g . . . fi2j t;f.0 1 :t!1 5 '' 263 :!S J :l öll ]1:4 31 .3 ,3 3 076 12;2 ~ 1:~ ~ 7.H1 1;,z :{ o:31350'2 ~~1:i 
Baden ....... 1 ö;>6 Jl,:! 14.JD 11,,~ 231 2,;.-1 3 2011 ·:a,o 23 :.!,.; 2 079 J6,9 7 O,\ ~ 991 2/3 1 0,1 2 577 1

1 

::1,u 
2. Feinmeeh. una 1 1 

optiselle Iwlu,-tur 
llaycrn .. , , , . 1 ~ ~Rl ,11/1 3 64:;I ~·;,:; ~,14 ~., 1, 3 ö8-l ~1;,s 30 1.:J 2 966 21,G 11 0,4 3 452 25,1 -- ~1-0,l 

1
-
30

.'.1
1 

,,·,-" 
t-lachsen ... , .. t ,110 81,9 '.l 8G" U,6 2~,ö 12 ,1 -1 lö'.ll 2S,ü 31 1,7 3 46,l 21,3 11 0,5 4 471 n,r, , ,, 
)Yurttr·mlJlrg 17nfl 88,7 263~t 'J,S 11~1 S,5li833 10,6 31 1.5 2995 l<J,S 18 0,9 593,l :11,5 0413180 1-ö 
1>atlo<n .. --- 1 1:!G 8,1,5 1 _,lll }'!,7 17:.'_..:!_'_,,'.c_-:'._7_,;~r, _.~_·o_.s~_3_,1~_2,c...,5c.._3_0_!_1'--:!'?-c.,·)___,· _.c...1, _ _ l_,3~n_o_10~4_4,~5~_, __ '_,___-_I,_~_'. 
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legschaft auf die einzelnen Betriebsgrößen. Nur in 
Bayern sind die kieinen und mittleren Größenklassen 
(0-5 und 6-50 Personen) am stärksten besetzt. Da-
gegen ist der Einfluß der Großfirmen auf fein-

1 

DIE ELEKTROTECHNISCHE u. FEINMECHANISCHE 
INDUSTRIE 

PERSONEN u. MOTORISCHE KRAFT 
1925 gegen 190?' (,100) 

ELEl<TAOTECHNIK r" 1200 

;-J1QO 

1000 

900 

600 ~ eoo 
,i 

'100 "' Je 
900 

g 
bOO -.: 600 

0 
15 

500 C ~ 

.. 
500 

"' C 
400 g 400 

300 Ji 300 

200 200 

100 100 

0 0 
"-"' ,_ = ,.. '° t,-... CJ ,_"' b~ ON ON ON O"-" ON 
0, O> "'0, 0, 0, ~~ ~~ ~~ ,, ,...,... ,..,... "'"' ._._ ~, 

O<" ON 
<7> O> 0, o, ,.., ,, 

BAYERN SACHSEN WÜATTEM• 
BERG BADEN 

FEINMECHANIK 
I 400 

~ 
400 

300 ~ 300 

200 

mechanischem und optischem Gebiet in Sachsen, 
Württemberg und Baden unverkennbar. In Baden 
entfallen allein 44,5 vH der Belegschaft auf die Be-
triebsgrößen von 201-1000 Personen, in Württem-
berg sogar 47,6 vH des beschäftigten Personals auf 
RiesenbeMehe, über 1000 Personen. 

Gegenüberstellung der Zählungsergebnisse 
1907 und 19251). 

,vie bereits auf Grund der Zählungsergebnisse 
für Berlin2) festgestellt werden konnte, ist die ver-
hältnismäßig noch junge e 1 e kt rote c b n i s c h e 
Indus tri e einer der am stärksten emp-0r-
geblühten Zweige der deutschen Industrie. Während 
~ie in ·wnrtternberg und Baden in rnmnenswertem 
Umfange überhaupt erst nach dem Jahre 1907 auf-
gebaut worden ist, hat sie sich in Bayern und 
Sachsen, wo sie :mch damals schon stärker ver-
treten war, verdreifacht bzw. vervierfacht. Die Be-
deutung, welche üie Elektrotechnik seither nicht nur 
in der Industrie, sondern vor allem auch im täg-
lichen Leben und im Haushalt erlangt hat, wird 
deutlich durch das starke Anwachsen der Betriebe 
für elektrotechnische Installation gekennzeichnet. 
Die in der Arbeitstechnik der industriellen Produk-
tion ,erfolgte Verdrängung der Wärmekraftmaschine 
durch deu E 1 e kt r o m o t o r tritt bei der elektro-
technischen Industrie fast noch schärfer hervor als 
illl Ei,;cn-, Stahl- und :Metallwarengewerbe. 

Die f e in m e c h an i s c h e u n d o p t i s c h e 
Industrie zeigt die stärkste Zunahme in Württem-
berg (um 140 vl-l); in Baden hat sich die Belegschaft 
mehr als verdoppelt; in Bayern und Sachsen ist sie 
ungefähr auf das 1Y.fache ihres Standes vom Jahre 
HJ07 angewachsen. 

III. Eisen- und Metallgewinnung, Halbzeug-
industrie und kombinierte Werke. 

Betriebe, Personen, motorische Kraft 1925. 
:Für die G r o ~ c i s e 11- und Ha 1 b zeug -

in du s tri e sind die nötigen Standortsbedingungen 
in bedeutenderem Umfang nur in Sachsen und in ge-
ringerem Ausmaße auch noch in Bayern gegeben. So-

1 ) Vgl. Anm. S. 852. - ') Yg!. ,,,Y. u St.", 6.Jr;. H>26,Nr. 2~, S. 791ft. 
Elektrotechnik, •l<'cinm·C'clianik und Optik 1907 und 1925. 

Zum Antrieb von Arbeit.:;,maschlnen verwendete 
l'c1 .... onen Wind-, Wasser- und Elektromotoren Zusamm('n 

Wurmekraftmaschinen 
Gewerbegruppe l'S PS PS 

1 

rU·(+), 
l 

rU·(+), 1 rU·(+), 1907 11925 IZU•(+), Gewerbeklassen Ab-(-) Ab-(-) 

1 

Ab-(-) (Spalte (Spalte A\ (-) 1907 1925 nahme 1907 192~ nahme 1907 192.3 nahme 
vH vH vH H7) 5+8) n"v]f" 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 

Insgesamt 1 
Bayern •• , •....•.• , ..•• 22136 51 093 + 130,8 8 335 2 486 -70,2 1 G79 33 196 + 1877,1 10 014 35 682 + 256,3 
Sachsen 17 246 47 293 + 17il,2 4 911 1 375 -'12,0 2 187 23 t,17 + 979,9 7 098 24 992 + 252,1 
Württemb~rg·::::::::::: 14 693 52 975 + 260,5 4 314 903 -79,1 3 287 30 ·116 + 825,3 7 601 31 319 + 312,Q 
Baden •.••••••••••••... 10 093 25 817 + 155,8 2 445 842 -65,(J 1133 18 741 + 1555,6 3 577 rn 583 + 447,5 

darunter: 
1. Elektrotechnische Indmtl'ie 

Bayern ••..••.•....•.•. 12 732 37 346 + 193,3 5 708 1340 -76,5 780 29 313 + 3658,1 6 488 30 653 + 372,6 
Sachsen 7 987 31 043 + 288,7 3 508 861 -75,5 1 507 19194 +1173,7 5 015 20 055 + 299,9 
Württem~ig·:::: :: : : : : : 3 222 25 292 + 685,0 942 168 -82,2 417 17 344 + 4059,2 1 359 17 512 + 1188,6 
Baden •••••.•••••••.••. 3 976 12 302 + 209,4 1255 134 -8U,3 631 13 669 +2066,2 1886 13 803 + 631,9 

2. Feinmechanische u. optische 
Industrie 

Bayern ................ 9 404 13 747 + 46,2 2 627 1146 -56,4 899 3 883 + 331,9 3 526 5 029 + 42,6 
Sachsen 9 259 16 250 + 75,5 1403 614 -63,4 680 4 423 + /i50,4 2 083 4 937 + 137,0 
Württem~ii:::::: :: : :: 11 471 27 683 + 141,3 3 372 735 -78,2 2 870 13 072 + 355,5 6 242 13 807 + 121,2 
Baden .......•......... 6117 13 515 + 120,9 1190 708 -40.5 501 5 072 + 91-l,4 1 691 5 780 + 241.8 
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weit in Württemberg und Baden dieser Gruppe zu-
gehörige Betriebe gezählt wurden, handelt es sich 
flberwiegend um Eisen- und Meta1Igießereien. Im 
einzelnen zeigt die Großeisen- und Halbzeugindustrie 
einschließlich Metallgewinnung in den vier Berichts-
ländern folgendes Bild: 

Zum Antrieb von Arbeits-
maschlnen verwendete Kraft-ne- Per- Wasser- und Elektro- fahrzeug-Wärmekraft-triebe sonen maschinen motoren lelstung 

Eisen- und Metall- Leistung Leistung in PS 
gewinnnng- In PS In PS 

Bayern. , . , . , , . , • 239 17 867 24 641 42144 4380 
Sachsen ......... 293 Sl 815 33 840 109 650 7 520 
Wllrtteroherg ...... 133 7 472 1 732 10601 1941 
Baden . . . . . . . . . . 124 7 928 2 163 12 211 1646 

Im einzelnen handelt es sich bC'i der sächsischen 
Großeisenindustrie um vier mit Halbzeugherst.ellung-
kombinierte Hochofen- und Stahlwerke, 12 W :llz-. 
Hammer- und Preßwerke, 6 Blech-, Röhren- und 
Drahtwerke und 122 Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien. Die Metallhütten- und Meta1lha1bzeug-
industrie ist nur von geringer Bedeutung. 

Nur schwach vertreten sind die mit Eisen -
und Metallgewinnung kombinierten 
Werke des Ma~chinen-, Apparate- und Fahrzeug-
baus und der Eisen- und Metallwarenherstellung. 

Zum Antrieb von Arbeits-
maschlnen verwendete Kraft-

&e. J>pr- Wasser- und Elektro- lahrzeug-Wännekraft-
Mit Eisen- un<l Metall- triebe ROilCU maschinen motoren lelstung 
gewinnung kombinierte Leistung Leistung in PS 

Werke in PS In PS 
Bayern,,. , .•••.. H 2 86-1 400 4606 508 
Sachsen ..•..••... 
Wtlrttemberg .••.• , . 4 4(;8 743 481 181 
Baden ......•.. , • l 17 8 

Gegenüberstellung der Ergebnisse 1907 und 1925 1). 

Wie die nachfolgende überRicht zeigt, hat sich 
in der Eisen- und Metallgewinnung seit 1907 nur einc 
ganz unbedeutende Zunahme der Belegschaft voll-
zogen; dagegen sind die techniRchen Hilfsmittel ge-
waltig vergrößert worden. Irn,besondne SachRen 
hat hierbei die süddeutschen Länder erheblich über-
flügelt. 

Beson<lerR bemerkenswert ist drr Siegeszug des 
E 1 e kt r o m o t o r s in der Großeisenindustrie. Die 
an die ~chwere Dampfkraftmaschine gewöhnte 
deutsche Hüttenindustrie ist nur zög,crnd und ver-
hältnismäßig spät an <l ie Verwendung <ln zuerst mit 

') Vgl. Anm. R. 852. 

einem gewissen Mißtrauen betrachteten elektrischen 
Kraftmaschine gegangen. Dann aber hat die Ein-
führung der elektrischen Energie in der Großeisen-
industrie - insbesondere nach der Lösung des 
Problems des elektrischen Laufkranes und der 
danach in rascher Folge entstandenen neuen Kon-
struktionen elektrisch betriebener Gießkrane, Char-
giermaschinen, Mischerantriebe usw. - eine völlige 
Neuorganisation im Eisen- und Stahlwerksbetrieb 
mit sich gebracht. Die regelmäßig verwendete 
Leistung der Elektromotoren hat sich dem-
entsprechend seit 1907 verdr.eizehnfacht, während 
die Leistung der Wärmekraftmaschinen ungefähr auf 
<lern gleichen Stande geblieben ij<t wie im .Jahre 1907 . 

DIE ZUR EISEN•UNO METALL6EWINNUN6 
VERWENDETE MENSCHLICHE u. MOTORISCHE KRAFr' 

350 1925 gegen 1907 (• 100) 1 
SÜOOEUTScttLAND 

. . 
100 

~· 
fT 1 

l •.. :t 
' ... .. 

•,', 1: .... 
0 ro 
~ 0, .-

50 

0 
Personen Motorische 

W.u.St.26 Kraft 

. 
300 

SACHSEN . .. 
:?50 

. 
200 . 

"' 
150 

r-,, 
1 ,,, 

100 

,, 
:..,; .. 50 
"" ~ 0 
OI . .-·'" Personen Motorische O 

Kraf\ 

Trotz des ersichtlichen Übergewichts, das der 
Elektromotor in der Eisen-, Stahl- und Metall-
gewinnung erlangt hat, darf die Bedeutung, die der 
"\V ii r m e kraft m a s chi n e auch heute noch zu-
kommt, nicht verkannt wrrden. Sie tritt - in der 
Zusammenfassung der vier Berichtsländer - mit über 
60 000 PS zum Antrieb von Arbeitsmaschinen 
c1ienender Kraftleistung unter den bisher betrach-
teten Industriezweig·en in der Eisen- und Metall-
gewinnung bei WPitem am sUirksten in Erscheinung. 
lm übrigen wird auf die Bedeutung, welche ihr 
gerade im Eisenhüttenwesen in Verbindung mit dem 
Elektrogenerator zukommt - Großgaskraftmaschine 

· und Dynamomaschine zur 
Ei Ren- und Metallgewinnung 1!)07 und 192ii.l) Ausnutzung der Hochofen-

Zum Antrieb von Arbcit~mai:.chinen 1 
verwen<leti~ 

0-ewerbe- Per~onf'n 
gruppe 

,\.,..ind·, ,vaRF<er~ u. l Elektromotoren zn1'ammrn 
Warroek;;rrmasch. rs 1 1'S 

_____ 1_1>0 __ 7 ___ I 1~2.1 1 :tcvH 1907 1 1925 1 ±YH 1907 1 l!\25 1 ±vll 1~7 1 1925 j ± vll 

Saehsen, ••. 2745013~;1~1-+15,9 3487211338401- 3,016!\33,10;650 -=~48J]-:805-,14-34r0/~~~3~; 
Bayern.,,. 2213~ 17867 -19,3 24183 24641 + 1,9 3744. 42144 +1025,6 27927 66785+JJ9,I 
Württemberg. 48% 7472, +62,6 2091 1732 -17,2 f>67 lOGOl +1769,71 2658 123~3 +364,0 
B_a_d_en_. _._._._.'---7_54! __ 5_7_9~_8 + 6,1 226i 2163 - 4,5, 23~7, 12214 + "!_!,7 4651 14377,+ZOU,J 

1) Ohne die komhlnierten Werke (1~ Retrlehe, 334n Personen, 1143 PS Pr\mltrkra!tmasehinen. 
leistung, &Wr, l'8 Blektromotorcnleistung und t:89 PH Kraftfahrzeugleh!tuug). 

gase für die Kraftver~or-
gung der Werke -, ge-
legentlich der demnächst 
in dieser Zeitschrift zur 
Darstellung gelangenden 
energie statisti-
schen Hauptergeb-
n i ~ s e der letzten Betriebs-
zählung noch näher einge-
gangen werden. 
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GÜTERERZEUGUNG UND ,VERBRAUCH 
Branntweinerzeugung und -Absatz im Betriebsjahr 1925/26. 

Im Betriebsjahr 19251261) sind bei einem Ja,hres-
bnmnrecht von 70 Hundertteilen des regelmäßigen 
Brennrechts 2 012 113 hl Weingeist in Eigenbrennf'-
reien, 202195 hl Weingeist in Monopolhrennereien, 
insgesamt 2 214 308 hl W. hergesMlt worden, gegen-
über 1839 463 hl W. im Vorjahr. Von der in Eigen-
brennereien hergestellten Menge entfielen 1882 953 hl 
W. auf ahlieferungspfliehtigen Branntwein (i. Y. 

DEUTSCHLANDS BRANNTWEINERZEUGUNG 
im Betriebsjahr 1925 /26 ( Oktober bis September) 

1 565 006 hl W.). 
Die erlwlJ!iche Mehrerzeugung entfiel hau.µtsäch-

lich auf die landwirtsehaftlichen Brennereien. Vou 
der Gesamtmenge des ablirfenmg,spflichtigen Brannt-
weins sind - in Eigeubrennrreien -- hergestellt 
worden (hl W.): 

in 
lantlw1rtscha.ftli<·hen Brl'lllll'rr>it_•n 
Hefel,rennereicu .•....... 
:'.\I PlaRRchrenncreien .•...... 
:--oubtigf'll HrPlllll"l f'ien 

1:~2J/i6 
1 607 238 

180 7H-l 
71 857 
17 Ofi1 

1!'24-,'~~ 
1275581 

rnt 351 
76 766 
18 SOR 

Wu St 2c 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an 
unverarbeitetem Branntwein betrugen am Anfang 
des Betriebsjahres 1198 215 hl W. Der Ges:tmt-
zugang des Berichtsjahres belief sich auf 2 086 537 hl 
·w. (i. V. auf 1766 586 hl W.). Er setzt sich zu-
sammen aus den genannten al>liefernngspflichtigcn 
Mengen der Eigenhrem1r>reien, aus der Erzeugung 
der Monopolbrennereien nn,l aus beschlagnahmtpn 
Mengen. 

Der Absatz der Reiehsmonopolverwalnmg 
belief sich im Betriebsjahr 1925/26 auf 

Der Ah~atz von :--prit. zur Herstellung von Trink-
branntwein hat sirh demnach im Berirhtsjahr nur um 
ri11 g,~ringe~ gehoben. A nß„r dem von dP!' Monopol-
verwaltung· abgesetzten Trink~wit ~i1111 na,·h den Yor-
lüufig·en K:l<:hwei~ung·1·11 l:.'!l Hin 111 W. ahlii·fermig:a-

2 285 295 hl W. gegenüber 1942 666 hl W. 
im Vorjahr. Abgesetzt wurden: 

gegen Entrichtung 
d"'·" rrgelml\-ßigen Verkaufsprei"e" 

und der Preh.hpitzc für Trink. 
branntwc ln • • • • • • . . • . • 

Jes rcgelmkßigcn Ycrk:infi,pre,i/'l<H, 
für 

1925/26 
l1!W. 

.">30 O\l~ 

Heilmittel . . . . . . . . . . . 24 705 
Riech- und Sehönheit·mlittel 27~ 
J.isi-enzen • • • . . . . . . . . !:r-t!--17 

1H24/2;'-, 
hl w. 

!'ion1Stige Zwecke ..... --~ --~ 

23 800 
181 

3490 
1682 

Zusammen .10121 

<lcs besonderen ~rm3.GigtPn Ver-
kautspreh,et. ftir 

Heilmittel •..•....... 
Riech- und Schiinht•it..111ittel 
Esf-enzeu nHw • • .••••. 

919:l 
30 t73 

2 7!11 

Ztu,ammen J2 25<1 

llP"> allgemeinen ~rmäßigff"n V'<'r-
ka.nfspreises für tecbnbch-indu-
:-.tri~lle Zwecke 

von~tandig vergällter I.3r:tnnt-

:?U 153 

H09i 
3189~ 
430,1 

wein . • • • . . • . . . • . . 'i"fi3 .130 G73 Go.: 
(larnnter Motorh1anutwPin H8 ll~l 5110:? 

unvollstan füg verg <~11 t.lfran n t-
\\ dn • . • . • • • . • . • • . 252 6~}1 26ll flO~, 

ZU<;,'H1:1!l1f>H J 0161~1 ~14-0 ~OH 

de"' Esl-!igbranntneinprei"e" , . . 13:! -JMt 128 ~~1 

des Ausfuhrprd~e., . . . . . . . . b3! 1811 2\.l8 117 

~) Davon an Mb(•han~taH1·n 19~3 hJ \V. 

1) 1. Oktober l92j biB !iO. Sept1..~mhf•r 191ti. 
Vorläufig~ ~a.f•hwei.~tmgtm (lp,;; }!pjcbsmonopnlarnt-, fn1· 
Hrannt\\t;in. -~ \'~l .. "~ n . ...:r ", 6 . • Jg, 1~'~•i. ~,. 1,;, 
~- 4rn1. 

BRANNTWEINABSATZ DER REICHSMONOPOLVEAWALTUNG 
IN DEN BETRIEBSJAHREN 192+/1925 UND 1925/1926 

Au„fuhr 

Essigberertung 

Techn,s.ch-
1n dt..1s+r,el1e 

Z.wecke 

Her!dQl/ung vor, 
Tr1n!<bren'1twe,n 

W.u.St.26 

in hl Weingeist Ttius, hl 
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freier Branntwein aus Brennereien zur Trink-
branntweinherstellung abgesetzt worden gegenüber 
74 804 hl W. im Vorjahr. 

Die in den letzten beiden Monaten beobachtete 
Zunahme des Trinkbranntweinabsatzes dürfte auf 
eine Vorversorgung der IntereRsenten zurückzuführen 
sein, die mit einer Erhöhung des Monopolspritpreise,; 
- zugunsten einrr Hrrabsetzung der Zuckersteuer -
rechneten. 

Der Absatz von Branntwein zu technisch-
m<lustriellen Zwecken hat gegenüber dem Vorjahr 
um 75 673 hl W. zugenommen. Zu dieser Steigerung 
hat hauptsächlich der für Antriebszwecke abg0~etztn 
Branntwein beigetragen, der von der Reicbsmouopol-
verwaltung unter dem Prds konkurrierender Be-
triebsstoffe (Benzin) angPbotcn und zu l·inl·m Preis 
von 15 .:Jldl, je hl abgesetzt wird. 

Die Abnahme der znm he,onderen. enniißigteu 
\T erkaufspreis abgesetzten Branntweinmengen erklärt 
f'ich zum Teil daraus, daß zur Heilmittelherstellung 
Branntwein zum regelmäßigen Verkaufspreis l1eYor-
zugt wir<l. 

Der Bestand an unverarbeitetem Branntwein bc-
1 rug am 30. 1'11ptemlJer Hl26 rd. 1 Mill. hl Weingeist. 

Branntweinerzeugung und -Absatz im Oktober 1926. 
ÜbPr llranntweinerzPugung und ~Absatz wird in diese1· 

Zeits<>hrift ab Oktobc,r 1926 monatlich bt•riC'btet '"'erden. 
Für das Betriehsjahr 19::?6/27, das 11.rn 1. Oktober 1926 

begonnPU J1at, ist daH .Jahre&brennrecht auf 65 Hundert-
teile dPs regelm!lßigPn BrennrPchts festgesC'tzt wordPn. 

Im Oktober 1926 sind 31 619 hl W eingoist in Eigen~ 
brennereien, 19148 hl Weingeist in Monopolbrennereien, 
insgesamt 50 767 hl Weingeist hergestellt worden gegen-
über (37 703 + 42 746 =) 80 449 hl W. im Oktober 1925. 
Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge 
rntfielen 24 66::l (i. V. 32 435) hl. W. auf ablieferungs-
pflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen sind her-
gPstellt (hl): 

iu landwhischaftlicbcn Brennercfrn 
davon aus Kartoffeln .... . 

in Hefebrenncreien ........... . 
in Melai,.sebn·nnereien . . . . • . . . . . . . 
in ~onstigen BrennerrieH . . . . . . . . . . 

Okt. 1926 
7 021 
6516 

11 73~ 
5 818 

uo 

Okt. 1925 
21 154 
20664, 
ll lt4 

1ö7 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unver-
arbeitetem Branntwein betrugen am 1. Oktober 1926 
!)99 457 hl W. Der Gesamtzugang belief sich im Berichts-
monat auf 43 865 hl W. 

Der Absatz der Heichsrnonopolverwaltung hczifferte 
sich im Oktober Hr26 auf 196 538 hl W. (gegenüber 
:?00 612 hl W. im glekhen :Monat des Vorjahrs), 1<0 daß 
Ende Oktober 1926 l'in Bestaml von 846 784 hl Weingeist 
Yorhanden war. 

Abgesetzt wurden: 
gegen Entrichtung 

1le,; regelmäßigen YerkaufsprebP~ un,l der 
Preisspitze fllr 'J'rinkbranntwein . . . . , 

,le„ regelm3.ßigen Vm·kauf-;preises fl\r Heil· 
n1ittel us,v. . ••..•.•. , .•...•. 

.i,~s besonderen ermaßigten YerkaufHpreise~ 
für Heilmittel usw ..•••.. 

<lt•s aUgemeinen ermä.ßigten Verkan!sprei.-;e;, 
für technisch-industrielle Zwecke ... , 

darunter Motorbranntwein . . • . . 
des Essigbranntweinpreises ... , •.. 
11<':-. Ausfuhrprei~es ••.••..•••• 

Okt. 1926 Okt. rn25 
1,1w. 

)JJ "'· 

50 940 51 lli) 

t 669 ~ 630 

4 i64 4 6i:l 

108 949 85 716 
14 715 7 349 
12 287 10 14~ 
16 929 46 32{; 

Tabakernte im Erntejahr 1925 und Tabakanbau im Jahre 1926 
im Deutschen Reich. 

Im Erntejahr l!J:l5 (1. ,Juli 1925 bio 30. Juni Hl2G) 
wurden nach dem endgültigen Aufnahmeergebnb') 
im deutschen Zollgebiet (ohne SaargelJiet) 8013 ha 
mit Tabak bepflanzt, das sind 1514 ha oner 15,9 vlI 
weniger als im Jahre l!J:?4. Von der Gesamtfläche 
wurden 91 ha (1924: 209 ha) oder 1,1 vH von Klein-
pflanzern nur für den eigenen Hausbedarf bepflanzt. 

Die Uesamtzahl der Tabakpflanzer zeigt Pine Ab-
nahme, und z,var um 41.8 vH (1925: 102 369, 1924: 
175 765), <lie Abnahme entfällt vor allem auf die 
Kleinpflanzer (für Jen Pigenen Hausbedarf, bifl zn 
50 qm) deren Zahl beRonders stark, und zwar um 
!il A vH (1925: 59 214, 1\)24: 12186G) abgenommen hat. 

Der Rückgang beim gPwerblichen Tabakbau in 
d,·r Zahl der Tabakpflanzer und im Flächeninhalt 
der bebauten Grundstücke dürfte darauf zurück-
zaführen Fein, daß im Vorjahr - namentlich gegen 
Ende der Häumungsfri,t für große, noch 
lagernde Teiln der Ernte 19:?4 sehr gl'finge, die 
C:t'~t~hung-skostcn kaum <lPckende l'rnise erzielt 
wurden. Die niedrigen Preise hielten Yiele Land-
wirte vom Ta!1akl>au ab. 

Die Tabak e r n t e ergab 190 067 dz (1924: 
~15 242 ch) dachreifen Tabak. Von 1 ha der 
augelJauten Fläche wurden durchschnittlieh 23,7 dz 
TabakbHittPr gewonnen (1924: 22,6 dz). 

Von der Erntemenge entfallen auf dir Landes-
finanzamtsbezirke 

1) Yg-l „ Vt. n Ht .. , 1l. ,Jg 1~)2ö, ~·r. 1. :,.,. 7 

Tabakanbau und -Ernte im Deutschen Reich*) 
(Z o 11 g e b i e t) i m E r n t e .i a h r 1925/26. 

1 
Ernteertrag') 1 Tabakpflanzer 1 _______ 

Tabak- -~--
1 davon l,an<lci,fin.anz- be- anbau- über- durch- Gesamt-

amtbbezirke Uber- bauten schnitt-
haupt nicht 

fläche haupt lieh auf wert ! mehr 1 ha 
al1, 2 a ha kg kg l,J/Jt 

Königsberg . . • , 44 332 43 6471 ::m2,oo 11814711 30141 
581 561 

Stettin . . . . . . 8 718 8 061 233,54 499 09H 2137 231 834 
Oberschlesien .. ' 1 329 1 245 8,38 16 290 1944 10 090 
ßrei-lau ..... 1 22!1 1 176 H,18 20 623 :J247 \l 134 
Brandenburg .• !>HO 3 29() 73\J,83 1 407 842 U)03 n36 001 
Berlin . , .... 91 8 0,38 775 2015 852 
.Mecklenbg.-Ltlb. 135 lOi 10,95 23 244 2124 7 671 
Unterelbe • . . ,, 3 2 0,03 ") 13 ') 13 
Schlesw.-Holst .. r, 5 0,01 = 241 

2) 14 
Untenve!!P,r . • , - - - - -
Oldenbnrg .... - - - - -
Hannover .... 2 41!1 240 ][)5,91 4591511 2!)45 330 603 
}lünster •••.. 38 38 0,15 256 1706 ') 148 
Jliisseldorf 218 29 19,!_lO 5[1 ·107 2986 ;,9 361 
Köln ...••.. 220 j6 23,28 :;g 82fll 2527 23 647 
ca~f,,el .•. ... 4351 92 lH,47 65 81i3 3382 42113 
'fhtwingen. 222 114 13,30 31 tl16 2399 25 475 
~Iagdeburg . . . 

4!~1 
203 16,26 :J3 368 2052 18 601 

llresden .. , .• 13 0,02 521 "; 30 
L<'ipzig •.••• 3 3 0,01 ~ 668i :\Jündien 322 30H 4,17 2077 2J 4 302 
NtirnhPrg •.•• 1 637 142 276,22 647 3851 23.U 324 3ö8 
,v-urzburg ...• 9 890 651 1867,48 4 257 656, 2280 2 820 660 
Stuttgart .•••• 1370 177 83,67 215 5531 2576 101 305 
Karlsruh,• • ... 23 3131 361 3 891,50 9 ,'>51 352 :J454 5 451 91:i 
Darmstadt ... %7 98 247,70 '167 87:l 188\\ 300146 

Zusammen 19251102 3691 60 07818013,34119 006 6961 2372110 97\1834 
dagegen 19241175 765,123 697 ll 526,82 21 524 245 2259 16 833 640 

•) Ohne Haargebiet. - ') Mt>ngc des geernteten 'fabakls in <lach· 
r(:ifexn, troeke'nem Zu,;;tarnt - ') An{lt>nomrnt•n(•r Ertrag Uzw. Wert 
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Karlsruhe , • . . • . • • • . • . • 95 514 dz = 60,3 vH 
Würzburg •• , .••• , •••• , 42 677 " • 22,4 " 
Brandenburg. , , • , • . • . • • • U 078 " 1,4 " 
Königsberg • • • . . . • • . • . • 11 815 " 6,2 " 

TABAKANBAUFLÄCHE u.ZAHL DER PFLANZER 
IM DEUTSCHEN ZOLLGEBIET 

Nürnberg •• , • • • • • . • • • • • 6 474 " 3,4 • 
Stettin •• , •..• , •..• , • , 4 991 • ll,6 • 
Darmstadt • , • • . • • • . • • • • 4 679 " 14,6 • 
Hannover. . . • . . • • . . . • . . 4 692 • 2,4 
übrige Bezirke . • . • • . . . • . 5 347 " 2,8 

Der Gesamtwert der Ernte belief sich 
auf 10 979 834 $,J!t (1924: 16 833 640 :Jldlt). 
Der mittlere Preis für 1 dz dachreifen 
Tabak aller Sorten stellte sich auf 58 m.K 
(1924: 78 .Jl.Al). 

Die Tabakernte war im allgemeinen 
gut ausgefallen. Der milde Spätsommer 
und Herbst, der die Tabakpflanzen voll 
auswachsen und reifen ließ, hat die Qua-
lität und Quantität des Tabaks günstig 
beeinflußt. 

Im Erntejahr 1926/27 hat nach vor-
läufiger Ermittlung die T ab a k an b a u -
f I ä c h e einen weiteren Rückgang 
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auf 6637,2 ha erfahren. Die Abnahme um 
1376,1 ha = 17,2 vH trifft weniger den 
gewerbsmäßigen Tabakbau, als vornehm-
lich den Anbau der K1einpflanzer, die den 
für den eigenen Haushedarf betriebenen 
Tabakbau als nicht mehr lohnend aufge-
geben haben. Dementsprechend ging 
auch die Zahl der Tabakpflanzer wieder, 

*MglJ/JM. ii/Jer d(e Hausbedarfspflanzer werden erst seH 1920/21 et'hoben WuSt20 

von 102 369 im .Jahre 1925 auf 62 396 oder um 
39,0 vH, zurück. An Grundstücken von nicht mehr 
als 2 Ar Flächeninhalt wurden 32 065 oder 51,7 vH 
weniger als im Vorjahre mit Tabak bebaut. 

'.rabakanbau im Erntejahr 1926/27 
(,·»rlauflge Ergebnisse). 

1 

Zahl 
Landesfinanzamts- der 

}lflanzer 
hPzirkc I Tabak-

1 
Kllnlgsberg • • • • · 1 

Stettin ........ 
Oberschlesien , . . . , 
Breslau. , ,1 
Brandenburg. . • . · f 
Berlin ••. , . , , ·1 
Mecklenburg-Lübeck 
Unterelbe . . . . . · I 
Schleswig-Holstein . 
Unterweser • . • • . j 
Oldenburg . • • . . · 1' 

Hannover •.•••• 
Mß.nRter ••••••• 1 

Düsseldorf . . • , , 1 
Köln • • • . •. ' 
Ca.ssel ... , 
Thürjngen . • 4 

Magdeburg. . . .. 
Dresden ••••. 
Leipzig.. . • . 
München ....•.. 
Nürnberg. • • .• 
Würzburg ..••• 
Stuttgart •..•••. 
Karlsruhe 
Darmstaclt. • . . 

~-! 139 
2 913 

249 
19f> 

2 051 
7 

50 
2 
2 

1 877 
8 

165 
70 

309 
75 

161 
5 

48 
1 215 
8 500 

804 
18 87t 

679 

Zahl 
1 

Flächen-
inhalt 

der mit Tabak bepflanzten Grundstllcke 

von nicht ( 
mehr als 2a 1 

~'JächP 

23 742 
2 577 

227 
191 

1 lf>O 
7 

246 
8 

21 
14 1 

36 
30 
G2 r, 

47 
s:1 

5~9 
tt9 

767 
32 

von mehr \ 
als 2 a 
Fläche 1 

978 
751 

22 
11 

2 133 
-

17 

1 

l 
-
-
-

1832 
-
165 

56 
289 
46 

101 
--

3 
1580 

12 930 
751 

28 165 
1344 

ha 

----
345,0 
114,0 

1,'.l 
2,!1 

424,4 
o,o 
8,1 
o,o 
0,0 

-
-
1:18,4 

o,o 
15,6 

8,5 
14,0 
t\9 
5,8 
o,o 

-
03 

221:7 
1674,8 

55,0 
3 399,l 

196,t ------~--------------~ 
61178 6 637,2 Deutsches Reich 1 ) ·I 62 3961 211922 

Dagegen 1925 1) 1) •• , 102 36\l __ 6_1_9_8_T_-'-----~-----'--62 577 8 018,3 

1 ) Ohne f\aargebiet. - ') Vorlaußge Ergebnisse, vgl." W. u. St.", 
R. Jg. 1926, Nr. 1, 8. 7 

Nach dem Flächeninhalt der mit Tabak bebauten 
Grundstücke steht an erster Stelle der Bezirk Karls-
ruhe, es folgen Würzburg, Brandenburg, Königsberg, 
Nürnberg, Darmstadt, Hannover und Stettin. Die 
Flächen der mit Tabak bepflanzten Grundstücke in 
diesen Bezirken umfassen insgesamt 98,2 vH der 
gesamten mit Tabak bebauten Fläche. 

Beschaupflichtige Schlachtungen 
im 3. Vierteljahr 1926. 

Naeh einem fast allgemeinen Rückgang der beschau-
pflichtigen Schlachtungen während des 2. Vierteljahres 
1926 ist im 3. Vierteljahr wieder bei den meisten Tier-
gattungen eine Zunahme de1· Schlachtungen erfolgt, haupt-
sächlich im S!.'ptember, wo bei einigen Tierarten, wie bl."i 
den Bullen und Jungrindern, sogar die bisher höchste 
Schlachtungsziffer in diesem Jahro erreicht wurde. Ver-
hältnismäßip; am größten ist die Steigerung bei den 
Schafen. Außerdem zeigt sich eine starke Erhöhung der 
Schlachtungen noc>h bei den Jungrindern sowie l>ei den 
Ochsen und Bullen. Verhältnismäßig gering war die Zu-
nahme hei den Schweinen und Kilhen. Ein Rückgang iler 
Schlachtungen ist gegenüber dem 2. Vierteljahr 1926 ein-
getreten - abgesehen von Hunden - bei Kälbern, Ziegen 
und Pferden. 

Im einzelnen sind während des 3. Vierteljahrs 1926 be-
schaupflichtige Schlachtungen vorgenommen worden: 

Tierga ttnng .Tull August Sept. zusammen 
8. Vj. 192G 

Ochsen ••••• 27 778 3!867 40237 102 882 
Bullen, •.... 2!l451 34196 34374 98021 
Kühe 116 468 128 966 12!l 666 376100 
Jungrinder •• , 811m 88957 94039 264 llö 
Kälber ..... 368 985 380 378 306 850 1006 208 

Schweine • , .• 917 498 981529 1028 068 2 927 096 
.Schafe •••••• 198 53~ 213 462 192117 604118 
Ziegen 6118 6346 9 268 21 781 
Pferde •• 1040[ 11256 12 376 34033 
Hunde ...... 273 2\i 2j7 794 
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Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres (3. Viertel-
jahr 1925) zeigt der Umfang der Schlachtungen im Berichts-
zeitraum bei den meisten Tierarten eine Verringerung, ins-
besondere bei Schafen und Ziegen, außerdem hei Ochsen, 
Bullen und Jungrindern. Fast gleichgeblieben ist 
der Umfang der Schlachtungen an Kälbern, während an 
Kühen und an Schwemen eine größere Zahl als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres geschlachtet wurde. Ver-
hältnismäßig stark sind auch die Pferdeschlachtungen ge-
stiegen. 

Im Vergleich mit den Angaben für das letzte, Vor-
kriegsjahr (3. Vierteljahr 1913) ergibt sich ein noch sehr 
starkes Zurückbleiben der Schweineschlachtungen, ent-
sprechend dem jetzt geringeren Umfange der Schweine-
haltung, die noch ungefähr in dem gleichen Verhältnis 
hinter dem Vorkriegsstande zurücksteht. Außerdem zeigt 
sich ein erheblicher Ausfall von Schlachtungen noch an 
Bullen und Ochsen sowie an Ziegen, während bei den 
Schafen nur ein geringer Ruckgang eingetreten ist. An 
allen anderen Tierarten - abgesehen von Hunden - haben 
dagegen im Berichtszeitraum mehr Schlachtungen als in 
der Vorkrieg,szeit stattgefunden, darunter besonders an 
Jungrindern und Kälbern. Die jetzt größern Zahl von 
Schlachtungon an diesen Tierarten bildet z. T. einen 
Ausgleich für den starken Ausfall an Schweineschlach-
tungen, läßt aber zugleich, was die Kälber und Jung-
rinder anbelangt, ein lJedenkliches Eingreifen in den Nach-
wuchs der Rinderbestände erkennen, zumal diese noch 
nicht die Höhe des Vorkriegsumfanges erreicht haben. 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der beschaupflichtigen 
Tier- Schlachtungen im 3. Vierteljahr l\lt6 gegen 

gattung 2. Viertelj. l\)~6 1 3. Viei'telj. 1925 1 3. Viertelj. 1913 
Stückzahl! ,·H Stückzahl! H Stückzahl! vH 
(in 1000) (in 1000) V (in 1000) 

Ochsen ... + 10 +11,1 - 10 - 8,6 - 23 -18,6 
Bullen + 9 +10,3 - 5 - 6,3 - 29 -22,6 
Kühe •.•. + 10 + 2,1 + 81 + 8,9 + 14 + 3,8 
Jungrinder . + 46 +21,l - 15 - r,.r, + 42 +19,0 
Kalber ... -161 -13,8 + 1 + 0,1 +122 +13,8 
Schweine .. +141 + 5,1 +204 + 7,f, -976 -25,0 
Schafe ... +229 +60,9 -114 -15,9 - 43 - 6,1 
Ziegen ... - 61 -73,6 - 9 -28,6 - 8 -26,6 
Pferde : : :1 - 1 - 36 + 4 +11,91 + 4 +13,1 
Hunde - 0,4 -shl - 0,4 -30,8 - 0,5 -36,I 

Als Schlachtgewichte sind im 3. Vierteljahr 1926 im 
Reichsdurchschnitt nach den Angaben der größeren deut-
schen Schlachthöfe festgestellt worden: 

für Ochsen ••. SOi kg 
Bullen ••• 284 

,, Kühe .... 228 ,, 
,, Jungrinder . 180 ,, 
,, Kälber . . . 44 ,, 

für Schweine • , 92 kg 
Schafe .•• , 22 „ 

,, Ziegen . . . 17 ,, 
,, Pferde ... 216 ,, 

Unter Zugrundelegung dieser Durchschnittsgewichte er-
rechnet sich aus den beschauten Schlachtungen im Be-
richtsvierteljahr eine Gesamtfleischmenge von 528 Mill. dz, 
wovon rund 192 Mill. dz auf Rindfleisch, 44 Mill. dz auf 
Kalbfleisch und 271 Mill. dz auf Schweinefleisch entfallen. 

Auf den Kopf der Reichsbevölkerung entfallt von der 
gesamten Fleischmenge ein Anteil von 8,36 kg g,egenüber 
7,96 kg in der gleichen Zeit des Vorjahres und 10 kg im 
gleichen Zeitraum des letzten Vorkriegsjahres. Demnach 
hat seit dem Vorjahre eine weitere Annäherung an den 
Fleischverbrauch der Vorkriegszeit stattgefunden. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im Oktober 1926. 

Im Oktober 1926 verarbeiteten 249 Zuckerfabriken 
36,3 Mill. dz Rüben; im gleichen Monat des Vorjahres 
hatten 259 Fabriken 37,4 Mill. dz verarbeitet. Die Zucker-
erzeugung belief sich im Oktober 1926, in Rohzuckerwert 
berechnet, auf 4 973 020 dz gegenüber 5 112 505 dz im 
Oktober 1925. 

Vom 1. September 1926 bis 31. Oktober 1926 wurden 
1,04 Mill. dz Rüben weniger verarbeitet und infolgedessen 
182 287 dz Rohzucker weniger gewonnen als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Zeitraum 

Oktober 1926 •..• 
Sept. u. Okt. 1926 • , •• 
Sept. n. Okt. 1925 .. , • 

Auf Zucker 
verarbeitete 

Rübe.nmenge 
dz 

36 348 748 
36 716 990 
37 7öll 189 

Gewonnener 
Zu<'ker 

inRohzucker· 
wert dz 
4 973 020 
öOO~Vll 
5192198 

Es wurden im Berichtsmonat ferner gewonnen: 7741 dz 
Stärkezucker, 34 842 dz Stärkezuckersintp, 1675 dz 
Zuckerfarbe, 2968 dz Zuckerabläufe und 40 364 dz Rüben-
saft. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. 
steuerfrei abgelassen wurden: 

Zeitraum 

1 1 

Ver- 1 Zucker- 1 Stärke-Roh- abläufe, zucker, 
zucker brauchs- Rübensäfte Stärke-

zucker u. dg!. zuckeralrvp 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
Oktober 1926 . • . . . • • • . 576 1 274 516 30 86l öO 236 

Davon Auslnnd•o;ucker . • • 40 108 10 21 
Sept. bis Okt. 1926 . . • • • • 752 2 234 819 41 197 89 418 

[)ovon Auslandnucker • • • 75 117 21 44 
Oktober 1H25 • . . . . . . • • 299 1 188 886 11 770 43 980 

Davon Ausl,md,o;ucker • • • 209 UB 641 42 10 
Sept. bis Okt. 1925 . . • • . • 6 397 2 099 562 20 460 83 756 

Daoon .Aus and•o;ucker . • • 6 032 369 835 63 115 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen In dz: 

Oktober 1926 .......... 141 486 133 868 521 1 758 
Sept. u. Okt. 1926 141 486 186 803 632 2 571 
Da- Bedarff.deutscheSchiffe - 80 - -von f. d.FreihafenHambnrg. 11485 99726 - 180 
Oktober 1925 ...•••••. 2 400 1072 - I 128 
Sept. u. Okt. 1925 2 408 3 572 - 2 34-0 
Da- j Bedarf f.deutsche Schiffe 8 413 - -
von f. d. Freihafen Hamburg. - 42 - 212 

Vom 1. September 1926 bis 81. Oktober 1926 ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an 
versteuertem Verbrauchs,zucker von 6,4 vH. 

Ernte- und Saatenstand des In- und Auslandes. 
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich 

Anfang Dezember 1926. 
Die Witterung im November war - abgesehen von 

,einigen naßkalten Tagen zu Anfang und Ende des Monats 
- für die Bestellung des Wintergetreides und für die 
Entwicklung der jungen Saaten im allgemeinen überaus 
günstig. Unter dem Einfluß des vorherrschenden milden 
Wetters konnten die Wintersaaten ihren bisherigen Rück-
stand gegenüber normalen Jahren fast völlig aufholen. 
Verzögerungen in der Bestellung und im Auflaufen der 
Getrei,fosaaten sind nur noch auf schweren Böden d11r('h 
die Nässe eingetreten, worunter hanptsüchlich der Weizen 

zu leiden hat. Im allgemeinen wird der jetzige Stand der 
Wintersaaten als durchaus befriooigend bezeichnet. Nur 
Winterroggen zeigt mehrfach ein weniger gutes und . 
lückenhaftes Aussehen, das zum Teil auf mangelhaftes 
Saatgut, zum Teil auf ungenügende Düngung zurück-
gPflihrt wird. Infolge Pilzbefall durch Verwendung un· 
gebeizten Saatgutes sind häufiger schon Neubestellungen 
notwendig geworden. 

Die Wiesen und Weiden ermögliohten bei dem milden 
Novemberwetter noch weiterhin eine gute Nutzung für 
den Viehaustrieb, wovon im Hinblick auf die unbefrie-
digende Futtermittelernte reichlich Gebrauch gemacht 
wurde. 

4 
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Von tierischen Schädlingen werden nach wie vor 
hauptsächlich wieder Feldmäuse genannt, deren Verbrei-
tung die milde Witterung trotz umfangreicher Bekämp-
fungsversuche noch begünstigte. 
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich 

Anfang Dezember 192ö. 

Reichsdurchschnitt•) Preu-1 Meck-1 Thil-1 Bay-1 Würt-
Fruchtarten 

ßen lenb. rln- ern tem-
Anfang Dezember Schw. gen berg 

1926 l 1925 l 1913 Anfang Dezember 1926 

Winter-Weizen .• 2,6 2,6 2,3 2,7 3,0 2,7 2,4 2,7 
Winter-Spelz ••• 2,5 2,5 2,1 2,7 - 3,0 2,3 2,7 
Winter-Roggen. 2,8 2,7 2,3 2,8 3,2 3,3 2,7 3,0 
Winter-Gerste • . 2,6 2,6 2,6 2,9 2,7 2,5 2,6 

') Note 1 - sehr gut, 2 - gut, 3.,. mittel, 4 - gering, 5 - sehr gering. 

Erntenachrichten des Auslandes. 
In den bisherigen Schätzungen über die voraussicht-

liche W e lt g et r e i de ernte haben sich nach den 
neuesten Mitteilungen des Interna.tionalen Landwirt-
schafts-Instituts in Rom nur noch vereinzelte Änderungen 
ergeben, so daß hierdurch das Ge,samtergebnis nur wenig 
beeinflußt wird. Für die neue Weltgetreideernte errechnen 
sich nunmehr folgende Gesamtmengen (abgesehen von 
Rußland und von den südamerikanischen Erzeugtmgs-
gebieten, für die bestimmte Schätzungsangalwn noch uicht 
vorliegen): 

1926 1925 Mittel Mittel 
1920/24 1909/13 

in Mill. dz. 
Weizen 

Europa (25 Lander) 339,4 377,7 298,2 367,9 
Amerika (3 Lan<for) 341,8 2H5,9 322,7 2«,5 
Asien (5 Länder) .. 102,4 103,0 106,3 105,4 
Afrika (G Lander) ...... ~5,1 28,6 23,6 25,7 
Australien 40,8 30,9 36,7 24,6 

Zusam;,.~~ \40 L~u°d~r\ 84B,J 836,1 787,5 768,1 

Roggen 
Europa (23 Lander) • , . . . 201,1 235,2 180,7 246,6 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 13,7 15,8 23,1 9,7 

Zusammen (25 Litnder) 214,8 251,0 203,8 256,3 

Gerste 
Europa (25 Länder) . . • . , 142,9 140,5 125.1 145,6 
Kanada u. Ver. Staat. v. Am. 65,7 71,\J 55,0 50,1 
Asien (4 Länder) ..•.... 27,3 ~n,9 27,4 26,6 
Afrika (6 Lander) ...... 15,~ 2:J,8 18,6 22,3 

Zusammen (37 Länder) 251,8 26G,l 226,1 244,6 

Hafer 
Europa (24 Lander) ....• 261,3 235,2 210,7 258,6 
Kanada u. Ver Staat. v. Am. 242,4 2!18,6 2ü617 220,2 
Asien (3 Lander) ..•... 1,8 1,f) 1,G 1,6 
Afrika (3 Laniler) ...... 1,6 2,8 2,1 2,6 

Zusammen (32 Lander) 507,1 538,2 481,1 483,0 

über die voraussichtliche Getreideernte Argentiniens 
lauten die neuesten Meldungen widersprechend. In den 
nördlichen Gebieten Argentiniens, wo mit der Weizenernte 
bereits begonnen ist, soll das Ergebnis aber durchauR be-
friedigend sein. 

Auf Grund aller bisher abgegebenen BenrtPi!ungen 
über <len Ausfall der neuen Getreideernte in den ein-
zelnen Erzeugungsgebieten veranschlagt das Intern:itio-
nale Landwirtschaftsinstitut für das laufende Wirtschafts-
jahr (1. August 1926 bis 31. Juli Hl27) einen verfügbaren 
Weizenübersclrnß von rd. 2410 Mill. dz einschließlich der 
noch vorhandenen Vorräte ans tler alten Ernte. Hiervon 
können schätzungsweise 6/, Mill. dz von den Ländern Jer 
sud!ichen Erdhälfte (hauptslichlich Argentinien unJ 
Australien) aus der kommernlen Ernte geliefert werden, 
wozu noch ein Bestand an alten ,Veizenvorräten von 
15,4 Mill. dz tritt. Von den Weizengebieten der nördlichen 
Erdhälfte stellen Kanad3, und die Vereinigten Staaten 
von Amerika für das neue Wirtschaftsjahr zusammen 
130,3 Mill. dz zum Export, zu denen in Kanada noch Vor-
räte ans der vorjährigen Ernte in Höhe von 7,2 Mill. dz 
kommen. Der Weizenüberschuß in den europäischen 

Ländern (Bulgarien, Jugoslavien, Ungarn, Rumänien und 
Rußland) und in Nordafrika wird zusammen auf rd. 
210 Mill. dz geschätzt. Der Rest von 2,2 Mill. dz wird aus 
Vorräten alter Ernte in Britisch-Indien gedeckt. Als 
Einfuhrbedarf der Zuschußländer wird insg,e,samt eine 
Menge von rid. 205 bis 210 Mill. dz gerechnet, so daß nicht 
nur der volle Bedarf gedeckt werden kann, sondern dar-
über hinaus noch ein ziemlicher Vorrat übrigbleiben 
dürfte. 

WELT-WEIZEN BILANZ 
FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 1926/21 

furooc:iist:he Länder, 
Nordafrika, 
Britisch Indien 

Argehf in ien,Ch>le,Uruguoy 

Australfen 

Ver Staaten v.Amerika 

Kanada 

Wu St26 

Voraussichtliche 
A~sfuhrmengen 

aus Uberschu~geb1eten 

Mill dz 
240 

50 

0 
Voraussichtlicher 
E1nf uh rbeda rf 

dr,· EinfuhrländEr 

Die Ausscaat ,dr,,s Winterget1 ekles ist auf <ler nörd-
lichem Erdhälfte znmeh,t bcenuet. In einigen Länuern 
Europas ist anfänglich infolge zu trockener Herbstwitte-
rung eine Verz1\gprnng eingetreten, die jedoch nach dem 
Eintritt ausgie!Jiger Regenfälle meist wieuet· aufgeholt 
werden konnte. In Nordamerika, wo ebenfalls die Aus-
saat ,durch ungünstige Witterungsverhältni,sse behindert 
wurde, lauten die Nachrichten üuer die Winwrbestellung 
bis jetzt noch wenig befriedigend. · 

über den Ausfall der neuen l\:I a i s er n t e haben sich 
die Schätzungen im Haupterzeugungsgel,iet, in den Ver-
einigten Staaten, nunmehr gering erhöht (auf 684 Mill. dz), 
in Kanada dagegen auf rd. 1,7 Mill. dz erniedrigt. Von 
den neu vorliegenden Schätzungsangahen sind besonders 
diejenigen aus Niederländisch-Indien (Java und Sumatra) 
zu erwähnen, die im Gcgens,atz zu den meisten bisher 
bekanntgewordenen Sehätzungen eine sehr gute 2\fais-
ernte von 20 Mill. dz vel'Zeichnen, und zwar um 39 vH 
mehr als im fünfjährigen Durchschnitt 19:)0/24. Außer-
rlem ergibt ,sich sonRt eine größere Maisemte als im Vor-
jahre - von unwichtigeren Gebieten abgesehen -· nur 
noch in ltalien und Rumänien, und zwar um rd. 7,4 bzw. 
2-1 vH. 

Die R e i s e r n t e scheint im allgemeinen befriedi-
gende ErgPJ„nisse zu liefern, soweit man nach den his 
jetzt srhon vorliegenden Schätzungen einzelner wichtiger 
Erzougm,gsländcr schließen kmrn. Es werden fast ül,erall 
größere Ertriig,e als im Vorjahre angegeben, ausgPnomnwn 
Yon Japan und einigen weniger bedeutrnden osta~iati-
schen Gebieten, wo gegenüber 1925 die diesjahrige Ernte 
gering zurückbleibt. Aber auch dort stellt ,sich die neue 
Reisernte noch überall günstiger als im Durchschnitt der 
letzten fünf Vorjahre, und zwar sowohl hinsichtlicl, der 
l\lengencrträgc an sich, wie auch im Verhältnis znr Er-
weiterung d<'s Anbaus. Für eine Beurteilung der Welt-
ernte fehlen allerdings noch die Sch:itzungen von 
Britisch-Indien, dem nach China größten Reiserzcugungs-
gebiet. 
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Der Ertra.g ,ler Kar t o .f f ,e lernte bleibt in diesem 
Jahre in all€U wichtigen Erzeugungsländern Europas, auf 
das sich der Kartoff.elanbau fast ausschließlich be-
schränkt, ,sowohl hinter den vorjährigen Ergebnissen als 
auch vielfach hinter dem Dmchschnitt der letzten fünf 
Vorjahre zuriic,k. Hauptsächlich ist dies - abgesEhcn 
von Rußland, wofür Angaben noch nicht vorliegen und 
auß8r Deutschland - noch in Polen, in, der Tschecho-
slowakei, in österr.eich, Ungarn, Holland und England 
der Fall, wo geringere Mengenerträge gegenüb<'f 1925 
um Hi b1s 32 vH und gegenüber dem Mittd 1920/24 - ab-
gesehen von der Tschechoslowakei und Ungarn - um 
6,5 bis 13,ll YH angegeben werden. Auch in Nordamerika 
lauten die .Schätzungen wenig befriedigend. In den Ver-
•einigten Staaten stellen eie sich zwar um rd. 11 vH hoher 
als im Vorjahre, ,sie bleiben aber noch um 12 vU hinter 
den Durehcchnittsergebnls&en der letzten Vorjahre zurück. 

Günstiger als die Kartoffelernte wird im allgemeinen 
die nPue Ernte an Zucker r üb e n brurteilt, die nur 
in einigen wichtigen Erzeugungslänilrrn Europas etwas 
kleinere Ergebnisse als im Durchschnitt der Vorjahre er-
bracht hat. Auch gegenüber 1!l25 stellt sich die oie,s-
jährige Zuckerrübenernte Europas zumeist nur in ver-
hältnismäßig geringem Au~maße niedriger, :rne.genon:men 

"\Veit er e f; c h ätz u n g s er g e 1> n iss e. 

:Mexiko. 

Ägypten 

Japan ••..•. , . 

Alg-erjpn 
Jnni u1Ht )f:.-vlura 

Korea ..... . 
Pormosa ..... . 
Java und Madnra . 

Algerien .•••.. 

D.inemark .... . 
Finutan1l ..... . 
Englau<l und Wales 

Italien, ..• , ... 
TF:ehechot.Iowakei. 
J:.pan .. 

1926 1925 Mittel 1920/2'1 
in 1000 dz 

Weizen 
2 788,1 2 56~\1 

Ger5te 
2 rns,3 2 426,3 

Hafer 
1562,·1 l 5W,5 

:Mais 
,on.5 73,6 

20 2f>5,0 15 ü42,0 
RPi<, 

28207,1 26 715,4 
1 ) 54!10,l 11 661,7 

56 142,7 48 700,5 
Kartoffeln 

318,4 740,0 
Zuekerrü bt.\u 

9 700,0 12 080,\l 
380,0 170,') 

10 795,,5 4 526,5 
Tabak 
444,0 41\l,O 
75/i 68,8 

650,5 coo,o 

2 886,0 

2 457,6 

1 550,6 

65,2 
14540,8 

26 2r,3,1 
9 478,li 

47 423,7 

452,6 

8 014.0 
'HI-> 

1 02s;;; 
256,3 

27,2 
637,o 

Flachq aj GeRpinstfasPrn 
Estland .. 
lta1i('U .. 
Lettland 3 J • 
Li.tanen 3 ) •••••• 

Niefforlande ... . 
Üsterrei<'h .... . 
'l'.scheeho~lo\vakei . 

Il<•lgien . , ....• 
E,tbnrt ...•... 
Italien ...... . 
Lettland•) , , .. . 
t,itanen 3 ) •••••• 

o~terreieh ..... 
Rumanien .. , .. 
T~cheehoi-,lowakei. 
Kan:ula. ...... . 
Ver, Staat. v, Am. 
BritiNl'h-Indien 

P1·ankreie h . . , 
Spanien . ..... . 
Svrien u. G. Libanon 
Aii;erien ..... . 
ll(ar?kko (franz.) 
'lllll18 . .. 

H>7 ,:l 1~W,~ 
iG,O 2ö,8 

2:18,G 300,2 
4il,~ 413,6 

liP.,O 108,5 
28. 7 37,5 

12G,U 136,7 
b) Lein.c.amen 

118,6 
1~7,6 
1:lO,\\ 
2:1G,7 
46G.8 
rn,a 
5D.1 
9\l,O 

1 70.\7 
4 770,1 
4074,3 

c) 0 live n ö J 
80,0 

2 320,1 
140,0 
110,0 

45,0 
400,0 

12J,O 
124,1 
128,0 
279,1 
420,5 
16 2 
84',o 

105,7 
2 361,6 
5 592,8 
51Y.l0,4 

70,0 
3 275,8 

97,4 
2.50,1 
100,0 
3JO,O 

Sn,3 
22,8 

171,il 
') 277,7 

80,1 
') 31,r, 

127,6 

123,l 
88,0 

108,7 
164,0 

') 29t\O 
') 13,!l 

4!1,l 
83,ö 

l 724,8 
3958,8 
4 358,8 

Ht,3 
30:32,4 

174,0 
27:J.,,; 

66,2 
282,0 

Wein in 1000 hl 
Ü,terrekh 40D,9 860,1 ') 688,4 

1) Erste Ernte. - ') Mittel 1922/2!, - ') Flachs und Hanf zu-
sammen. 

nur Belgien und die Tschechoslowakei, die einen gerin-
ger,en Gesamtertrag gegenüber 1925 um 20,2 bzw. 
31,8 vH aufweisen, wobei zu berücksichtigen ist, d:iß die 
dortige Vorjah11sernte cin,e ungewöhnliche Höhe erreicht 
hatte. In einigen Ländern ilbersteigen die diesjährigen 
Zuckerrübenerträge noch die vorjährigen, wie in Polen, 
Rumänien, England und Waks, Finnland und in der 
Schweiz, wofür die Ursache allerdings nur in einer Ver-
größerung des Anbaues liegt. In Nordamerika ist d~e 
diei,jährige Zm·kenüheTuernte etwR,S gf'ringer Itls im Vor-
jllhre ausgefal1en, obwohl ,sich der An\Jau, besonders in 
den Vereinigten Staaten, stark erweitert hat. 

über die Erntl'ergelinisse an G es pi n s t p f 1 an z e n 
(Flachs und Hanf) F>ind die Anga\Jen noch ziemlich un-
Yollständig, da noch die Schätzungen d,er wfrhtlgsten 
Erzeugungsländer (für Flachs Rußland und Polen, für 
Hanf Italien) aus;5tehcn. Nach ,den Beurteilungen in 
Litauen, dem nächstgrößten Erzengung,~geliiet filr Ffach~, 
wiro der die,sjährige Ertrag*) an Samen um 11 vH und 
an Fasern um rd. 2 vH höher als im Vorjahre, nämlich 
auf 467 000 bzw. 421 000 dz geschätzt, bei ungefähr 
gleich<Cm Umfang der Anhanfüiche (81 000 ha) wie im 
Jahre 1925. Anders lieg,en die Verhältnisse in den l•ciden 
anderm baltischen Ländern, Lettland und Estland, die 
t,isher in der Nachkriegszeit die wichtigsten Ausfuhr-
länder füt· Flachs bildeten, Von die,sen weist nur Est-
fand einen höber,en Samenertrag als 1925 auf (um 10,R vH 
auf 138 000 dz), währenrl die Gewinnung von Fluchs-
fasern in beiden Liin,dern erheblich geringer als im Vor-
jahw, und zwar um 20,5 vH in Lettland und um 21,:l vH 
in Estland geschiitzt wird, nämlich auf nnr rd. 239 üOO 
bzw. 107 000 dz gegenüber 300000 bzw. 136 OUO dz im 
Vorjahre. Auch in den übl'igen europ,ü,ehen Ländern 
werden zumeist 11iedrige1·e Ergebnisse ,ler diesjährigen 
Flachsernte als 1925 verzeichnet, und zwar sowohl an 
Fasern, wie auch an Samen, ausgenommern Italien, wo 
die neue Ernte die vorjährige in geringem Ausmaße 
ubersteigt. Von außereuropäischen Erz.eugungsgebieten 
fehlen haupt&ärhlich noeh die Nachweise aus Argentinien, 
dem Hanptgebiete der Leinsamengewinnung. Nach den 
bisherigen :Mitteilungen soll sich die ,dortige FL'lrhsern1.e 
günstig eniwickeln und f'in reichliche,s Ergebnis ver-
sprechen, zumal der Anbau noch nm 7,6 vH gegenüber 
19~5 (nämlich auf 2,7 Mill. ha) zugenommen hat. Soweit 
bereits Nachweise für andere Länder vorliegen, wird da-
gegen auch außerhafü Europa~ mit einer geringeren 
Leinsamenernte g-erechnct, und zwar in drn Vereinigten 
Staaten um 823 0'00 dz (14,7 vH) und in Britisch-Indien 
um r<l. 1 Mm. dz (20 v II) gegenüber Jen, vorjährigm Er-
gebnis,sen. 

Gleiche•s wie für Flachs. gilt im allgemeinen auch für 
Hanf, soweit naeh den bü,her vorliegenden Schätzungen 
berr,its eine BeurtPilung möglich ist. · 

Vollständiger sind die Nachrichten über die neue 
Baum wo 11 ernte, die namentlich in <len Vereinigten 
Staaten eine außergewöhruliche Höhe erreicht. Nach den 
neuesten Schätzungen wird jetzt dort eine Rekordernte 
von 38,85 MHL dz angenommen, d. i. noch um 3,ll Mill. dz 
(11,3 vH) mehr als im Vorjahre, wo gleichfal1s schon eine 
ausgezeichnete Ernte zu verzeichnen war. Auch in den 
Baumwollgeibieten Rußlands stellt sich llie diesjährige 
Ernte nach den neuesten Schätzungen höher als im Vor-
jahre (um 2,6 vH), während in kgypten mit einem gerin-
geren Ertrag als 1925, nnd zwar um 13 vH, gerechnet wird, 
bei einer Verringerung des Anbaus nnr um rd, 7 vH. 

An Tabak bleibt die diel'ijährige Ernte in den Ver-
einigten Staaten (mit !S,9 Mill. <lz) sowohl hinter dem Yor-
jährigen Ertrag wie auch hinter den Durchschnittsergeb-
nissen der letztrn fünf Vorjah~e zurück, allerdings nur 
in dem geringen Ausmaße von 4 bzw. 2 vH. Um Yieles 
bedeutender 1st die Minderung dagegen in den europäi-

*) Für FlachR und Hanf zu~ammcn. 

4* 



864 

sehen Hauptgebfoten des Tabakanbaus, nämlich in 
Griechenland und Bulgarien, die gegenüber 1925 ein'1 um 
25,4 bzw. 41,2 vH gerin,gere Ernte verzeichnen, im Gegen-
satz zu Italien, wo ein um 6 vH höherer Ertrag an-
gegeben wird. 

Für W ,ein ssind zu den Schätzungen aus Italien, Bul-
garien und Nordafrika noch Angaben aus Österreich 
hinzugekommen, die ebenfalls die Annahme be,statii;en, 
daß die diesjährige Weinernte ganz allgemein ein 1echt 
geringes Mengenergeb!llis erbringen wird. 

Die deutsche Kohlenförderung im Oktober 1926. 
Im Oktober wurde die Produktion beträchtlich 

gesteigert. Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung 
im Deutschen Reich stieg auf 519 900 t und übertraf 
damit den Vormonat um 24 700 t. 

D i e de u t s c h e Kohl e n f li r d e r u n g. 

1

1913') 1 1913') i 1925 1 Aug. i Sept. i Okt. Bezeichnung -~--
MonMsdurchschnitte 1926 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt ...• 15842 11729 11052112 879112 876 13/i17 
dav. Ruhrgebiet 9 515 9 515 8 677 10 012 9 ß97 10 485 

• W,,Obschl. ') 3 620 924 1 189 1 555 1 523 1 600 

Braunkohle 
Insgesamt •.• 7269 7269 11644 11421 1171:I 13 223 
dav. ostelb. Bez. 2158 2158 8 312 3 30? 3 409 S 513 

n mitteld. n 8 225 8 225 4 884 4 504 4 657 5 818 
n rhein. • 1695 1 695 8 281 3 398 3 436 3 649 

Kok, .•.•..••• I 2886 26391 2366 ""1 2142 2387 
Preß kohle 
aus Steinkohle 5831 5411 466 440 446 455 
„ Braunkohle 1831 1831 2805 2906 2924 3041 

1) Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saar• 
gebiet. - •) Ost- nnd Westoberschlesien. 

Im Ruhr g e b i et betrug die durchschnittliche 
arbeitstägliche Förderung 403 300 t gegen 384 500 t im 
September. Die günstigen Absatzverhältnisse ermög-
lichten die Neueinstdlung von 7380 Arbeitern; ihre Ge· 
samtzahl belief sich Ende Oktober auf 400 81)1, Seit Streik-
beginn in England wurden im Ruhrbergbau 35 657 Arbeits• 
kräfte neu eingestellt. Dio Haldenbestände bei den 
Zechen gingen um weitere 110 000 t auf 630 000 t zurück. 

In W e s t -0 b e r e c h l e s i e n nahm die Förderung 
ebenfalls ,erheblich zu. Mit 1,6 Mill. t wurde die höchste 
überhaupt bisher in Westoberschlesien erzielte Monats-
förderung erreicht. Auch die arbeitstägliche Leistung, die 
61500 t betrug, stellte eine Höchstleistung dar und über-
traf die des September um 2900 t. Es herrschte rege 
Nachfrage nach sämtlichen Kohlensorten. Der Gesamt-
absatz in Höhe von 1,53 Mill. t war um 62 000 t größer 
ala im Vormonat und kam fast ausschließlich dem Inlands-
markt zugute. Ausgeführt wurden nur 72 000 t gegen 
136 000 t im September, und zwar lediglich nach den öster-
reichischen Nachfolgestaaten. Die Halden waren fast 
vollständig geräumt. 

Auch in Nie de rs c h l es i e n stiegen Förderung 
und Absatz weiter. Die Haldenbestände gingen auf 29 000 t 
zurück. 

Förderung im Ruhrgt>biet und in 
West ober s c h l es i e n. -----~----

1 

Ruhrgebiet 
Wochen 1926 insgeF1amt ' arbeitstäglich 

Stein• j K k 1) Stein- / k 
kohle O • kohle Ko • 1 

Westoberschlesien 
Stelnkohle 

. j arbeits-tnages. t.iudich 

vom 1 1000 t 
10. 10.-16. 10. 2382 425 397 60,7 371 61,9 
17.10.-23.10. 2407 <!R4 401 62,0 371 61.9 
24. 10.-30. 10. 

1 
24% 457 416 6\~ 385 64,2 

81. 10.- 6. 11. 1·) 2169 472 413 67,fi •) 310 62,0 
1.11.-rn. 11. 2020 480 421 68,(l__~_o __ B5,~ 

1) Sieben Arbeitstage. - 1 ) 51f. Arbeitstage. - ') 5~ Arbeitstage. 

Das gleiche trifft teilweise auch für die Gewinnung 
von O l i v ,e n ö l zu, namentlich in Spanien, wo hiervon 
in diesem Jahre nur ein Ge,samtertrag von 2,32 Mill. dz 
erreehnet wird, gegenüber 3,27 Mill. ilz im Vorjahre und 
rd. 3 Mill. dz im Durchschnitt 1920/24. Ähnlich ungünstig 
lauten auch die Schätzungen ,rns Nordafrika, während in 
Italien eine etwas höhere Ernte a1s im Durchschnitt der 
letzten Jahre erwartet wird, und zwar trotz der Schädi-
gungen, die dort die Ölfliege in den südlichen Gebiets-
teilen und auf den Inseln angerichtet hat. 

Die Lage der K o k s i n d u s t r i e erfuhr eine weitere 
Besserung. Die gesamte arbeitstägliche Kokserzeugung 
stieg um 5600 t auf 77 000 t. Die Lagerbestände nahmen 
in allen Revieren ab. Im Ruhrgebiet verringerten sich die 
Vorräte bei den Zechen um 6:?3 000 t oder rund 26 vH 
auf 1,8 Mill. t. 
Haldeubestände der Zechen, Kokereien 

und Brikettfabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet ·westober• 
schlesien 

Nieder• 
schlesien 

Zeltpuukt 
Steln-1 1 Stem- Stein- ! 1 Stein- Stein-, kohle Koks koh_l.- kohle Koks kchl.- kohle Koks 

Br1k. Brlk. 

S1. Aug. 1926 .•.. · 1 913 1 28921 1 

1 

19 
11621 

5 

1 
581 189 

SO. Sept. " • . • . . 740 2407 1 15 128 1 40 116 
31. Okt. " . . . • . 630 1784 1 18 88 0 29 94 

Die B rau n k o h l e n f ö r d e r u n g nahm im Oktober 
um 1,5 Mill. t zu. Die arbeitstägliche Gewinnung betrug 
508 600 t oder 58 100 t mehr als im Vormonat. Der Haupt-
anteil der Produktionssteigerung (1,1 Mill. t) entfiel auf 
den mitteldeutschen Bezirk. Der Rohkohlenabsatz war 
etwas besf!er als zuvor, insbesondere weil die Zucker-
fabriken d\e Arbeit aufu:thmen. Der Brikettversand ins 
Au~lund war lebhaft. In der zweiten Monatshälfte gab 
auch der inländische Handel größere Bestellungen auf, um 
seinen Bedarf an Hausbrandbriketts zu decken. Im Bezirk 
Halle gingen die Brikettbestände um 30 vH auf 507 000 t 
zurück, im rheinischen Bezirk von 111 000 t auf 90 000 t. 
H a l d e n b e s t ä n d e der G r u b e n 11 n d B r i k e t t . 

p r e s s e n (1000 t). 

1926 
August .•••• 
September •• 
Oktober, ..• 

Rohb•.unkahle Braunkohlenb~ketts und NaBpreBstelne 
Bezlrt Kalla Bezlrt Kalla Bezlrt Bonn 

69 704 69 
68 725 111 
70 607 90 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem 
Strom im September 1926. 

l.Jher Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
wird in dieHer Zeitschrift ab StJptember 1926 monatlich be~ 
richtet werden. 

Die von den Grundstoffindustrien ausgehende Bess&-
rung der wirtschaftlichen Lage hat sich mit dem Beginn 

.A n s c h l u ß w e r t d e r v o n 10.3 ,v e r k e n u n -
mittelbar belieferten iudnstriP!lP.n und 
gewerblichen Verbraucher und Abgabe 

von elektrischem Strom an diese. 

Stromabgabe 
An-

arbeitstäglich 
J\f onat Arbeits- schluß- im ins- 1 !Ur 1 kV{ Anschlußwert tage wert 

ganzen gesarnt I gegen den Monats-
durchschnitt 1925 

1000 kW MIii. kWh 1000 kWh kWh MeHzitter 
ln26 

11 nnoj Mai 24 3 498 287,ft 3,43 88,9 
Juni •••. 20 3 511 2H:2,7 11 2591 3.21 83,l 
,Tuli ••••• 27 3 501 305.9 g ;;;1 3,24 83,9 
August .. , 26 3 fil2 318,1 3,47 90.0 
September. 2f> 3 538 33,;,s 12 914i 3,65 94,G 
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des Herbstes auch auf die verarbeitende Industrie aus-
gedehnt. Das Ansteigen des Kraftstrom ver -
brau c h s bringt dies zum Ausdruck. Der Tiefstand des 
Stromverbrauchs liegt im Juni. Seitdem ist bis ium 
September eine Steigerung um 14 vH eing-etreten. Der 
Stand vom September 1925 ist aber erst zu 94,6 vH 
wieder erreicht worden1). 

Auf die Steigerung clrr S t r o m e r z e u g u n g in den 
letzten Monaten hat nicht nur das Ansteigen des Kraft-
stromverbrauchs, sondern auch das saisonmäßige An-
wachsen des Stromverbrauchs zu Lichtzwecken ein-
gewirkt. Vom Juni bis September hat sich die Strom-
erzeugung um ruml 17 vH m1d bis Oktober um 27 vH 
erhöht. Der Oktoberstand des Vorjahres wurde um 
7,2 vH überschritten. 

Menge der von 122 Werken selbst 
erzeugten Energi& 

Stromerz.eugung 

Monat Arbeits- im 
/ arbeitstäglich 
1 • 1 gegen den 

tage 1ns~ Monats· anzen 
g I gesamt durch-

1 schnitt J 925 
Mill. kWh 11000 kWh Meßziffer 

1 

1 
19~6 

Mai .... . . . . . 24 746,5 31103 92,1 
Juni ..•........ , 26 750,3 28859 85,5 
Juli .••.. , •..... 27 783,6 29022 86,0 
August .......... 26 823,H 31687 H3,9 
September ........ 26 880,2 33 852 100,3 
Oktober .....•..•• 2G 1!52,4 36631 108,ö 

1 ) Vgl. ;w. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 21, S. 7M. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Oktober 1926. 

Die Lage der Eisen- und Stahlindustrie in den 
Haupterzeugungsländern des europäischen Kon-
tinents gestaltete sich im Oktober weiter günstig, so 
daß die „Internationale Rohstahlgemeinschaft" das 
monatliche Produktionskontingent am Ende des Be-
richtsmonats um 0,167 Mill. t auf 2,44 Mill. t er-
höhen konnte. Die Monatsquoten der der Ver-
einigung angehörenden Länder stellen sich hiernach 
vom 1. NoYem!Jer 1\J:!ti folgendermaßen: 

Ganze Jahresquote .. . 
,, Monatsquote .. . 

davon 
Deut~ches Rekh .. . 
/Saargebiet. .• , .. . 
}

1 rankreic h . . . . . . 
Belgien ....... . 
Luxemburg .••..• 

Oktober November 
P1oduktionsquoten 

vlI iulOOOt vH in1000t 

100,0 

41,6 
6,1 

3'.J,O 
11,9 

8,5 

t7 287,0 
2 273,9 100,0 

29 287,0 
2 440,6 

94\2 
137,8 
7'1.7,2 
270,0 
lll:),7 

43.2 1 053.7 
6,8 141.1 

31,2 7C1,0 
11,6 282.2 

8,3 202,6 

In Großbritannien hielt sich die 
der Höhe des Vormonats. 

Erzeugung auf 

Die Vereinigten Staaten von Amerika hatten 
bemerkenswerte Produktionssteigerung zu 
zeichnen. 

eine 
ver-

In D e u t s c h 1 an d standrn am Ende des Berichts-
monats 97 Hochöfen im Feuer, 7 mehr als Ende Sep-
tember. Die Roheis e u erzeugung von 935 279 t war 
um 55 264 t höh,er als im September. Sie übertraf hiermit 
wieder - wie auch schon im 1. HalLjahr 1925 - die Er-
zeugung- im Monatsdurchschnitt des Jahres 1913 
innerhalb der gegenwärtigen Grenzen und ohne Saargebiet. 
Gegenüber dem .Monatsuurchschnitt 1913 in den alten 
Reichsgrenzen ergab sich jeuoch eine Mindererzeugung 
von rund 33 vH. Die arbeitstagliche Leistung der Hoch-
öfen stieg von 29 334 t auf 30 170 t oder um 2,85 vH. Die 
Steigerung erstreckte sich auf alle Bezirke außer Süd-
deutschland. Ebenso nahm die S t a h 1 gewinnung in 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im Oktober 1926. 

Zeit 
1 
Oeutsch-1 Saar-1 Groß- , Frank- , Belgien I Luxem-\ Schwe-1 Ver. St. !Kanada 
land1) gebiet brltann, reich') burg den v. Am. 

1913*) ....•. ')910 
1925*)...... 848 
2. Vj .*) 1926 708 
3. Vj.*) " 833 
1. Hj.*) " 701 
Juli 768 
Augnst " 850 
Sept. 880 
Okt. !135 

1913*) . , • . ')~81 
1925*) ... , 1016 
2. Vj.*) 1926 \J14 
3. Vj.*) 111~ 
1.Hj.~) " , 883 
Juli " 1019 
August „ 1141 
Sept. ll4,t 
Okt. • •1 1174 

Vorhanden 1 
Auf. 1926 . 208 

Im Feuer 
Monatsend. 

J uni1926 . , 80 
Juli " 85 
August,, . . 84 
Sept. " • • 90 
Okt. " • , 97 

a.) Roheisen (in 1000 t). 
114 869 756 207 212 
121 528 706 212 197 
133 ')227 776 294 201 

') 15 797 313 212 
130 ')385 762 ')251 201 
140 !') 18 792 307 211 
139 ') 14 814 318 210 

') 13 78/\ 313 215 
i7) 13 816 320/ 223 

b) Rohstahl') (in 1000 t). 

61 
35 
41 
40 
39 
41 
39 
39 

62 
131 626 618 2011 174 43 
173164\l 581 1 206j 111 

137 ')250 681 294 180 42 
') 61 710 3141 188 48 

138 '1')486 6771') 2471180 41 150 ') 33 718 311 192 47 
146 ') 53 704 318 184 47 

') 97 706 312 189 50 i'> 96 742 322, 195 1 

c) Zahl der Hochöfen. 
1 1 

32 482 ')217 1 55 47 124 

') 11 153 52 37 45 
') 8 152 
') 6 153 
') 5 153 
') 5 154 

o3 45 
M .15 
55 41 
MI 

26221 86 
3107 48 
34,1,3 72 
3238 64 
3361 63 
3275 68 
3252 60 
3186 65 
33671 71 

2650 88 
3844 64 
4003 85 
3~24 57 
4108 72 
3710 66 
40ß~ 46 
3B94 60 
4158, 67 

1 
•)369 111 

220 6 
216 6 
213 1)6 
216 6 
218 

*) l\Ionatsdurehschnitt. - 1 ) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - ') Jetziges Gebiet. - ') Blöcke und Stahlformgull. Bel 
den Vereinigten Staaten zeigen die Monatszahlen für 1926 nur die 
Produktion von Blöcken an; Stahlformguß: Monatsdurchsc?nitt 1925: 
106. - ') Erzeugung in dt>n alten Reichsgrenzen a~ I_t0be1sen: 1.397, 
Robstabl: 1429 (1000 t) im Monatsdurchschnitt. - ') Seit Ende Juh. -
') Berichtigt. - ') Durch Streik beeinträchtigt. 

allen Bezirken außer Sachsen und Süddeutschland zu. Die 
nbeitstägliche Stahlgewinnung insgesamt stieg von 
4~ 984 t auf 45163 t, d. i. um 2,6 vH. Vou der Gesamt-
zunahme um 30 656 t entfielen 28 310 t, auf basi~chen 
11artinstahl. Die Einschränkung der Produktionsquoten 
der deutschen Rohstahlgemeinschaft, die für August bis 
Oktober auf 30 vH bemessen war, wurde ab November 
auf 20 vH ermäßigt. 

Im S a a r g e b i o t ist im August dio arbeitstllgliche 
Leistung für Roheisen und für Rohstahl nahezu die gleiche 
wie im Vormonat gewesen. 

In Frankreich nahm die arbeitst:iglirhe Roheisen-
erzeugung gegen September um 144 t auf 26 ?13 t zu, ins-
gesamt stieg sie um 30 600 t auf 815 700 t; tho Erz,eugung 
von Thomasroheisen war um 25 000 t (4,3 vH) hoher als 
im Vormonat. Im Bezirk Nord wunle ein weiterer Hoch-
ofen in Betrieb gesetzt. Die Rohstahlgewinnung stieg uih 
33 620 t auf 741 748 t, arbeitstäglich erreichte sie 28 529 t 
oder 5,0 vH mehr als im September. Von drr Stei~erung 
der Rohstahlgewinnung entfielen 16 500 t auf basischen 
Konverterstahl und 14 900 t auf Martinstahl. 

In L u x e m b u r g hielt sich die arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung ein wenig über der Höhe im Septen,hcr. 
Die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung wies eiue Zuna.J1me 
um 3,2 vH auf. 

In B e 1 g i e n trat gegen September in der arbcits-
täo-lichen Roheisenerzougnng eine Abnahme um 120 t auf 
10"'309 t, in der arbeitstägliclrnn Rohstahlgewinnung eine 
Zunahme um 360 t (3,0 vH) auf 12 370 t €in. 

In G r o ß b r i t an n i e n hlieben in Auswirkung des 
Bergarbeiterstreiks die Zahlen <ler tätigen Hochöfen und 
die Mengen des erzeugten Roheisens die gleichen wie im 
September. Die Rohstahlgrn innung war arbcitslllglich 
noch um 109 t geringer, doch war sie infolge reichlicher 
Roheiseneinfuhr und Schrottverwertung siebenmal höher 
als die Roheisenerzeugung. Ebenso konnte eine ver-
hältnismäßig rrge Tätigkeit der Walzwerke aufrecht-
erhalten werden. 
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• In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a werke, deren Jahreskapazität 56,47 Mill. t beträgt, waren 

im Oktober durchschnittlich mit 87,7 vH ihrer Kapazität 
beschäftigt. Der Bestand an unerledigten Aufträgen des 
Stahltrustes betrug am Ende des Berichtsmonats 
3,74 Mill. t. Er war um 91 600 t größer als Ende September. 

setzte sich die Steigerung der Roheisenerzeugung fort; sie 
betrug arbeitstäglich gegen den Vormonat 2,25 vH und 
erreichte 108 607 t. Die arbeitstägliehe Rohstahl-
gewinnung stieg um 4,1 vH auf 159 932 t. Die Rohstahl-

HANDEL UND VERKEHR 
Deutschlands Bezugs- und Absatzländer in den ersten 9 Monaten 1926. 

Die Verteilung der deutschen Ein- und Ausfuhr 
auf die einzelnen Bezugs- und Absatzliinder in den 
ersten 9 Monaten 1926 zeigt die obere übersieht 
auf S,. 867. Die Zahlen stellen den reinen Waren-
verkehr (ohne Gold und Silber) dar. Welche Länder 
an der deutschen Ein- und Ausfuhr von Edelmetallen 
hauptsächlich beteiligt sind, geht aus der folg·enden 
über&icht hervor. 

Die Einfuhr Deutschlands stammt, wie die nach-
stehende übersieht zeigt, fast zu gleichen Teilen aus 
Europa und den außerl?uropäischen Ländern. Bei 
der Ausfuhr liegt der Schwerpunkt des deutschen 
Außenhandels b>ei clen europäischen Ländern. 

Der Anteil der Erdteile am deutschen 
Außenhandel nach dem Wert. 

vH d~r Gesamt-

Der Edelmetallverkehr in i!er Zeit 
Januar/September 1926. 

Einfuhr') Ausfuhr') 
Jan./Sept. Jan./Sept. 

1926 1925 1926 19:/5 
Lanuer 

InsgeRam.t ..•.••••• 
davon aus bzw. nach 

Bf'lgien. , ...• 
Dänemark ••.• 
Großbritannien • 
Italien ....•. 
Niederlande 
Österreich . . • . 
Rllßland .•... 
Sehwerlen .•.. 
Schweiz ...... . 
Tsehechoslowakei .. 
Britisch-Indien .... 
Mexiko ...••... 
V. St. v. Amerika. •• 

Einfuhr Ausfuhr 
in Mill. i/1,/C 

306,2 2~,6 

1,0 o.o 
0,1 1,4 

56,6 6,7 
0,5 1,8 
4,2 1,1 
o,s 10,2 

42,5 
1,4 1,3 

42,9 4,2 
1,8 o,5 

1,0 
5,8 

147,4 o,o 

Europa I eimwhl. Ei:,rnPPr und 
nicht ermittelte Land.er) , . 

Afrika ........ . 
Asien •.......• 
Amerika ...•........ 
Australien ........ , .. 

49,6 
4,5 

11,~ 
:11.5 
3 9 ,-

l) Eiu.se11ließ1ieh U-ul1l unO. SilhPr. 

51,9 
3,8 

11,4 
30,5 

2,4 

70.~ 73,4-
2,5 " ) 

ft,8 8'.ö 
16,7 li),H 
0,7 {J,J 

Der Anteil Europas am Außenhandel Deutsch-
lands ist sowohl in der Einfuhr als auch in der Aus-
fuhr gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres zurückg,egangen. Daß an dem Rückgang der 
Einfuhr im ganzen um 30,6 vH und an der Zunahme 
der Ausfuhr um 14,1 vH gegenüber dem ent-

Die ,vichtigRten Einfuhrwaren der 10 Hauptbezugsländer und der Anteil der 
betreffenden Vfaren an der GcBamteinfnhr aus diesen Ländern Januar/September rn26. 

Warenbenennung 

Ver. Staaten v. Amerika 
Baumwolle, roh . 
Weizen ...•.•..• 
Schmalz, Oleomru-gariu 
Rohkupfer. 
Mineralöle . 
Gerste . • . . • . • . • . • . • • 
Kraftfahrzeuge, ~fahrräder . • • 
Obst 

Argentinien 
Wolle, roh •••••••• 
Ö!!rlichte und Ölsaaten 
Weizen ..•..........• 
Fleisrh, Speck, Fleischwürste. 
Kalbfelle ,md Rindshaute • 
Mais 
Gerste .• 
Hafer. 

vH 

vH 
Großbritannien 

Baumwollgarn 
Wolle, roh 
Wollgarn .•.. 
Baumwollgewebe 
Steinkohlen .....•...... 
Fische und Fischr.ubereitungen • 
Felle zn Pelzlverk, roh . • • 
Textilmaschinen • . . . 
Wollgewebe. 
Pelze und Pelzwaren •... , .•. 
Tierfett u. Tran für gewerbl. Zwecke 
Oelkuchcn, Kleien. ithnl. Futtermittel 

vH 
Niederlande 

Mill. 
/Jlf{, 

29~,7 
13G,1 
12:1,6 
103,5 

fi213 
41,3 
1\l,5 
1!),!l 
77,3 

82,9 
72,0 
70,5 
m1,3 
41,5 
33,0 
17,5 
13,H 
86,5 

80,1 
35,6 
29,5 
28,2 
2~,7 
26,6 
18,7 
9,5 
!\l 
7,6 
6,7 
4,6 

7/t,1 

)Varenbenennung 
,, 
li 
1, Hart- und ·weichkäse ••• 
11 Pflanzliche Öle und Fette ..•. 
11 Fleisch, Spe<.'k, Fleischwürste ... 

I
; }~i:-che und :Pischzubereitungen .• 
( Kartoffeln, frisch , .......•• 

11 l\Jrtrgarine u. ähnl. Speisefette ... 
1; ()l,st .......••.....•... 
f 1 Schmalz, Olcomargarin .•...•. li Milch.. • . • • • • • . . • • t'H 

:: BritiR('h Indien 
:,' ÖI~ritehte und Ölsaaten. 
,, Re1:,,;.... • •• 
;: fiachs, Hanf, Jute u. dgl. •.•. 

1
1 Banmwolle, roh .......•.•• 
1 Kaut~chnltf Guttapercha, Balata . , 

!: Harz~ Kopale, Sl.\heHack, Gummi . 
i1 •tH 
!,I Italien 
[: Rohs.,.ide uud Florettseide ••••. 
11 1'5üdfriichte ••.••••••••••• 

1 
Kuchengewaehse (Gemlise u. dgl.) • 
Obst ..••.••..• 

1 }Jier von Federvieh • 
1 Kartoffeln, frisch i :Fl::u:hs, Hanf, Jute u. llgl. 

l\fill. 
!Jlf(, 

41,1 
18,0 
1.\~) 
1~,1 
10,0 

6.3 
5,4 
5,0 
4,7 

74,1 

102,0 
57 ,1 
fl3,7 
3:;,5 
18,0 

9,1 
83,6 

Warenbenennung 

li 

1

1

: Baumwollgewebe .•••.. 
1 Holz zu Holzmasse •.... 
i Hopfen •.•...•••••••••• 
i I Schuh werk, Sattler- u. Lederwaren 
1: Wolle, roh .•.••.•...•... 
: Gerste .. , ..••..•...•.•. 

Federn und Dorsten ...•.•..• 
(Ja.in aus Flachs, Hanf u. dgl. ... 
Olkuchen, Kleie u. abnl. }~uttermittel 
Baumwoll~, roh .• 
Glas nnt.i Glaswaren •• 
Obst. 
Bier. 

D:iuemark 
Butter ...•••••••. 
Fleü-l'h, Speck, Fleischwürste • 
Eier von Federvieh • 
Schmalz, Olcomargarin . 
Fi.ciclie und Fis(·hzubereitungen 
Hart- u. V,'eicbkase . • • • • 

Australischer Bund 

vH 

vH 
59,5 
33,9 
21,7 
"0<.) 
i1;ß Wolle, roh . . • 
17,0 ,Yeizen . • • 
13,0 : vH 
10,9 11 .. Niede1:_1ändisch Indien 

Mill. 
[fif(, 

~,3 
7,9 
7,1 
6,8 
5,8 
5,7 
56 4:~ 
3,5 
3,4 
3,2 
3,1 
30 

6s'.o 
82,5 
22,6 
14,7 
8,8 
8,0 
5,0 

65,J 

, Kumitseide und }''}orr-ttseidengarn 
Kraftfahrzeuge und K1aftfahrriider 
Kalbfelle und Rindshaute tr ',I Olfrliehte, Olsaaten • . • . . . . . nf>,0 

vH 'l 8 o 1': Ka 11tschnk, Guttapercha, Balata . 3.J,,1 
Tschechoslowakei ' 1 Rohtabak·· · • • · · · · • • · · · :io,o ':! R?hzin'!; . . . • • . • • . • • • • . 22,3 

Bau- und Nutzholz 25,0 i Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 8,0 
Malz. . . . . • . . . 26,0 

1

, Mmeralvle . . • . . . . . • 8,7 

Butter 74,8 Wollgarn. 16,2 
1 

Kaffee . • . . . . . . . • . 6,8 
Kilchengmdchse (Gemüse u. dgl.) . 41,4 Braunkohlen . 14,4 11, Gewürze • . • . • . • . . . 6,1 
_E_ie_r_v_on_F_e_d_e_n_·i_e_h_._._. _._._._._. ___ 4_2_.5 __ B_a_u_m_,_v_o_ll;:.g_ar_n_. ---------'--13....:,_o ______________ v_H __ ~~ 



867 

Der Spezialhandel nach Ländern. Januar/September 1926. 

Länder 
1 

Einfuhr \ Ausfuhr 11 Länder 
1 

Einfuhr I Ausfuhr 11 Länder 
1 

Einfuhr \ Ausfuhr II Länder EJnfuhr j Ausfuhr 
In MIii. lt/Jf. In MIii.~ In MIii. ltlJf. In Mill. {ll/t 

7207 17289,21

1 II 1 
715,41 Oesamt-Eln- u. Poln. Oberschles. 42,2 33,4 III, Aslcm ........ 808,7 Neufundland .• , , 12,3 2,7 

-Ausfuhr ....... Westpolen ...... 55,9 10,6 Brit. Indien .••.. 329,5 190,2 Nicaragua .....•. 2,2 1,6 
Portugal •.•.••.• 12,3 44,7 Malakka ...••... 15,9 15,5 Panama .•••••••• 0,3 2,2 

1. Europa ........ 3414,2 5070,7 Rumänien ..•..•. 88,9 91,6 Ceylon ..•..•.... 24,4 5 Paraguay .•••..• 1,3 1,8 

Helgoland o,o 1,8 Rußland ...•..•. 204,,S 216 China .....•..... 

1 

137,3 119,3 Peru ......•..•.. 3,7 14,8 
Bad. Zollausschlüsse ••• 0,1 0,4 Sehweden 145,8 284,41 l!,ranz. Indien ... 2,2 0,4 Haiti ........... 1,9 1,7 
Saargebiet ...•.• 96,8 37,9 Schweiz .... , , .. 149,6 311,6 ,Japan .......... 13,5 188 Sakador 18,7 2,6 
Albanien ........ 0,0 o,s Spanien . ....... 95,8 13(),51 Nieder!. Indien .. 207,4 99,8 ,tUruguay ••.•••.. 21,9 21,2 
llelgien ......... 191,1 187 Tschel'hoslow .... 240,9 317,2 Pa13.stina ••••••• 0,3 8,2 Venezuela ...... 32,6 20,8 
Brit. Mittelmeer .. 1,4 4,11 Ungarn ......... 54,2 78,2, Persien .....•••. 11 6 V. St. v. Amerika 1067,9 663,4 

Philippinen ..... 6,8 9,0 trbrigcs Amerika 4,4 2 Bulgarien ....... 23,2 21,n1
1 184,31 Dänemark ...... 216,8 267 ,6 II II. Afrika ........ 320,0 Rußland i. Asien. 13,3 o,s:, 

Danzig., ....... 15,1 50,6

1 

~bessinien ...... 1,1 0,4 Siam ··········· 9,2 
5~;~ ,:v. Australien 233,2 51,9 

Estland ......... 15,3 l\l,l Agypten ...... , . 36,9 54,91 'l'hrkei 36,0 
107 1 1 Brit. Ostafrika .. 15 4,61 Übriges Asien . , 1„9 6,tS j Am,tral. Bund .•. 213,1 45,8 

Finnland ........ 50,2 
Frankreich 1 ) •••• 194,8 173 ' 41 Brit. Hhdafrika .. 60,9 63,2 1 Neu-SMland ... , 12,7 5,3 

33' 8 1 Brit. "\Vestafrika • 101 16,4 IV. Amerika, .... 2119,3 1218,0 ~fand. i. d. Südsee 0,4 0,1 
Elsaß-Lothring. 5:?,4 as:2/ Griechenland .... M,4 
Großbritannien .. 3~1.:t,~ 840,21 
Irischer Freistaat 0,7 10,l 
Italien .......... 268 326,<tl 
Jugoslavien . , .. · 1 r,2J2 58,0 
Lettland ........ 33,2 46,41 Litauen ......... 12,3 20,7 
Luxemburg ..... 31,4 45,41 
Memelland ...... 18,0 9,~ 

832,511 Niederlande ..... 379,6 
~orwegen ...... 57,4 1(15, 711 

80,4 22D,6 [ Osterreich ...... 
Ostpolen ........ 103,8 83,911 

') Ohne Elsaß-Lothringen. 

sprechenden Zeitr:1um 1\l::l5 
die Erdteile nicht gleich-
mäßig beteiligt sind, zeigen 
noch deutlicher die ab-
soluten Zahlen in Mill. $,oft. 

Europa') 
Afrika . 
Asien .• 
Amerika • 
Australien 

Europa') 
Afrika . 
Asien .. 
Amerika . 
Australien 

Jan./Sept. 
1926 1925 
Einfuhr') 

3 572,5 5 390,7 
320,1 399,1 
808,7 1178,7 

2 272,5 3 169,6 
233,2 251,6 

Ausfuhr') 
5 118, 7 4 686,5 

184,3 143,6 
716,3 507,9 

l 218,0 1 016,4 
51,9 31,6 

1 ) Einschließli<'h Golil nnd Silber. 
- 2 ) Einschließlich Eismf'er und 
nkht ermittelte L~uner. 

Die nachfolgende über-
sieht stellt die Entwick-
lung des deutschen Außen-
handels mit den einzelnen 
Enlteilen in den ersten 
drei Vierteljahren 1926 <lar. 

Europa'). 
Afrika. •. 
Asif'n •. 
Amerika. 
Au&tralien 

1:1211 
3. Vj. 2. Vj. 1. VJ. 

in :Mill. ,!Jl/C 
l,~ in f u h r1) 

1 369,9 1 10/i,3 1 OP7.3 
104,5 113,6 102,0 
296,8 27 5,3 236,6 

l 001,2 639,5 631,8 
65,2 94,6 73,4 

Aus fuhr') 
Europa') . 1 7.'i3,3 1585,3 1 780,1 
Afrika . . 71,5 57,3 55,5 
Asien . . 236,7 240,2 2~~,4 
Amerika . 416,2 372.9 428,9 
Australien 21,6 17,2 13,1 

1 ) Einschließlich Gold und Silber, 
- ') Einschließlkh Eismeer und 
nicht ermittelte Länder. 

Ilfand. D. Ostafr .. 2,9 1,71 Argentinien , ..•. 462,9 204 
8amoa .......... 0,9 0,1 

„ D.Sw.~Afnka 2,5 6,9, l3olivien ......•. 6,1 ,.:::11Tho~. A""'"';••: 6,1 0,6 

:Mantl. Kamerun . 2,3 1,61 B1·aRilien .. , , , . , . 113,1 

" Togo ..... 0,9 0,3 Canada ..... ,.,. 196,2 49,2 
1 
Eismeer ......... 0,0 

Algerien ........ 10,6, 
Chile ........... 33,3 54,411 

Tuni"I 26 0,4 Columbien •.•.•. 22,6 5,4 19,3 
Franz. Marokko 2:s 0,6 Co:,tarica .•..•.. 18,0 

" ,vestafr .. Cuba ........... 
Madagaskar ..... 

38,21 
3,2 

18,31 

:;: Dominik. Republ. 

'::·r·~· ........... 
4,3 21,6 1 l{einer 
3,7 2,9 Warenverkehr 6900,8 7259,6 3,61 Hierzu: Gold und Belg. Kongo ..... 29,3 3,7 Ecuador ....... · 1 3,2 

Lilwrfa .....•.•. 1,D 1,0 Guatemala .•.... 51,1 7,911 Silber, nicht be-
Port. Ostafrika .. 1,8 3,9 Hon<lura.!'I •••.••. 0,2 1,41 arbeitet, Gold- u. 
Port.W cstafrika . 1 6,1 4,2: Mexiko ......... 37,4 41,7 II Silbermünzen .... 1 &06,2 I 

Die Bezugsländer der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen 
Januar/September 1926 (in Mill. lill,ll). 

darunter: 

\Futter- 1 Fett 1 Obst Fleisch,/ Eier Bau-Roh- ge- MIich, zum Summe 
baum- trelde Se- und Speck, von und 

lle und Butter, nusse Kaffee Sild- Fleisch- Feder- Nutz-
/ wolle Futter- Käse außer 

1 
tüchle / würsle vleh holz mittel Butter 

Ge-
samt- Brot- Öl· 

Ltlnder ge- früchte ein- trelde und Wo fuhr und öl-
Mehl saalen 

29,6 

vH 

1 1 l~i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Alle Länder .. 'r 6900,8 507,1 461,3 424,3 379,8 364,7 332,2 231,4 203,8 198,6 169,7 169,1 '167,2 3609,2 52,3 
vH d. Ges.-Einf. 1 7,3 6,71' 6,1

1 

o,5 o,31 4,81 3,4 3,0 2,91 Z,lil 2,6 1 2,41' - -
darunt. aus: 1 1 1 

V.St.v.Amerika 10G7,9154,3 -1 - 29tl,7 60,01 - 125,3 3,4 23,4 9,2 - H,0 689,3164,6 
Argentinien . , 46~,\l) 77,3 72,0 82,9

1

- 71,0 1 8,4 - - 69,3 - 380,9182,:3~ 
Großbritannien :392,2 - -135,6 - - - 7,5 - - - - =--1 43,1 II, 
Niederlande 379,6 - - - 120,6 29,7 _ - 15,9 42,5 208.7 56, 
Britiseh-lndien. 3t~,D - 10_2,0 - 35,5 - - - 3,8 - - - 14113 42, 
Italien 268,0 - - - - - - _ 54,1 - 17,6 71,7 26, 
'l'Rchechoslow. . 240,~ - - 5,81 3,4 l:.1,4 - - - - - - 2=5,0

1 

43,6118,1 
Dänemark 21ö,8 - - 1 - - 87 6111,9 - - 2J,6 14,7 136,81 63,1 
Austral. Bund • 21ä,1 1 48,0 - 136,3 - - 2;9 2131 _ 3,1 3,0 - 195,61191,8 
Nieilerl.-Indien. 207,4

1 
- 59,0 - - - - 1 6,7 - - - 65,7 31,7 

Rußland 204,81 31,2 7,0 - - so,2[ 5,7 4,9, - - - 12,8 u·~'Ool 146,8
1

71,7 
Polen . 201,\l - - - - 1915 U 6 - - - - 21,2 "~ 104,3 51,7 
C 

---·1 =___.I 
anada . . • . l~ö,2 156,l - - - 2H,7 - - - - - - 185,8

1
94,7 

Frankreich'). • 191.8[ 5,4 - 3ö,3 - - - - - - - 41,91 21,5 
llelgien ..•• ·I rn1,1 1 - - 27,~ - 1 - - - - 8,2 5,2 41,2121,6 
S('hweiz • • • • 14~l,6\ - - _4,51 - - 20,.1-1 - - - - - 24,0116,6 
Schweden .. ·11

1
~~·~i - - - - 11,0

1 
1,6

1 

- - - - 7,91 20,5 14,1 
China. • • • • . ,,,,,,, - 74} - - -1 - 1_:i,o - - - - - 87,3, 63,6 
lka.,-:ilien. • • • 1131: - 5,6 - - - - 67,9 - - - - 73,5: 65,0 
Brit.-Westafrika 101 o, - 63,4 - - - 1 - 4,4 - - - - - 67,8

1 
67,1 

Saargebiet 96,s: _.:1
1 

- - - -
1 

- - - - - - - 1,11 1,1 
Rpanien. Hf>,81 - - - - - - - 41,6 -- - - 41,6

1

43,4 
gumanien 881 :11 1 - - - 3G,~: - - - - 9,9 8,9 6,1 61,1 68,7 
O,terreicb 80,-ll' - 1 - - - -1 - - - - - 2,2 10,0 12,21 15/t 
Hrit.-f,udafrika. 60,D

1 
--1 - 48,2 - -

1 

- - - - - - - 48,2 1 79,1 
Non-"egen 57,41 - - - - - =8,5

1 

- - - - - 8,5i 14,8 
Ungarn . . . • . fl-i,i: _5,7! - 4,9 - - .- - 2,01 8,7 U,7 - 31,0I D7,2 
Elsaß-Lothring. 52,41 - 3,9, - - - - - 1 - - - 3,9 7,4 
Jugosla,-ien 52,21 5,3' - - - - - - - - 6,3 1::0·1· - 27,6152,9 
Gnatemala. f>l,11 - - - - - - - 49,3 - - - 49,3 96,6 
Finnland . 50,2, - - - - - 1-~0I - - - - -118,5 30,51 60,8 
Frz.-~Vestafrika ss,2: = 2.:'.?I = = = __ = - = = =_ = 27,9, 73,0 r;;~t;,; :~·t1 _ 4,91 _ 2~,7 _ _ ~

9 
_ _ _ ~~::: ;~;i 

Zusam~en l 62G6,71484,4:416,1 :386,4' 361,31306,0126!!,81
1

217 ,51145,o1

1

124,21153,1
1

!150,!ll40,513155,!I 
vH d. Ges.-Emf. 90,8 95,5 1 90,2 1 91,11 95,11 83,9, 81,2 94,0 71,1 62,5 90,2 89,. 84,0 87,4 

1 ) Ohne Elsaß-Lothringen. 
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In der Einfuhr ist bei den Erdteilen mit Aus-
nahme der Einfuhr aus Afrika und Australien ein 
stetiges Anwachsen im 2. und 3. Vierteljahr gegen-
über dem 1. Vierteljahr festzustellen, am stärksten 
ist dabei die Einfuhr aus Ame,rika gestiegen. 

In der Ausfuhr ze,igt sich im allgemeinen eine 
Steigerung gegenüber dem 2., jedoch noch ein 
Zurückbleiben hinter dem 1. Vierteljahr. Nur die 
Ausfuhr nach Afrika und Australien, die absolut 
genommen allerdings niclit sehr bedeutend ist, zeigt 
im Jahre 1926 bisher einen stetig,en Anstieg. 

Die zehn wichtigsten Bezugs- und Absatzländer 
in den ersten neun Monaten 1926 sind aus dem 
Schaubild zu ersehen. Auf die wichtigsten Bezugs-
länd,er entfallen 54,8 vH d<'r Gesamteinfuhr, auf die 
zehn wichtigsten Absatzländer 57,7 vH der Gesamt-
ausfuhr. An Stelle von Polen, der Schweiz und 
Belgien, die im gleichen Zeitraum 1925 zu den zehn 
wichtigsten Bezugsländern zählten, sind in der B,e-
richtszeit Dänemark, der Australische Bund und 
Niederländisch-Indien getr.eten. Be,i den zehn wich-
tigsten Absatzländern hat Polen Rußland weichen 
müssen. 

Auf die in der unteren übersieht auf S. 867 ange-
führten 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen zusam-
men entfällt mehr als die Hälfte (52,3 vH) der gesam-

DIE ZEHN WICHTIGSTEN BEZUGS-u. ABSATZLÄNDER 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 

Januar-September 1926 

EINFUHR (6900,8Mil/.8'A) AUSFUHR (?259,6 Mill fi/,,f(_) 

Ver. St v, Amerika 

Argentinien 
Großbrftannlen 
Nfoderl&nde 

Britisch Indien 
Italien 

Tschechoslow, 
Oänemar/.. 

Austral, Bund 
Nied•rl. Indien 

W.u. St,26 

lta!ien 
Tschechcslow, 
Schweiz 
Schweden 
Ot:1nemerk 
Österreich 
Rußland 

ten dentschenEinfuhr. Unter diesen Gruppen befinden 
sich nur Lebensmittel und Rohstoffe. Die Herkunft 
der einzelnen Haupteinfuhrwaren ist jeweils nur auf 
eine geringe Anzahl von Länd0rn beschränkt. Diese 
sind zugleich auch die wichtigsten Bezugsländer 
überhaupt. Auf sie entfallen 90,8 vH der gesamten 

Die Absatzländer der wichtigsten Ausfuhrwarengruppen Januar/September 1926(inMill . .!lr1'). 

,---,---Text i~a~:: Eisenwaren Farben, Ma, ':::~~;~s Pa- Elektr. Le- zu ... 
~von ehe- sehi- Metallen pier Ma- der Summe sam. .. 

1 

Gewebe I Röhren, 1 Eisenbahn- mische außer sch\nen men --davon aus Kleidung . Walzen, Oberbau- und nen Eisen- und und und der in vH 
--,-- und ms- Stab- u. material, ' (außer waren Pa- elektro- Le- 8 des 

ge- Gar- zu- Wäsche ge- Form- Kessel, pharna- elek- - 1 · -- pier- tech- der. Waren- .:;~. 
samt ne sam- Wolle /Baum-/ so:!\/ge samt eisen, M~ii~:nen- zeutische tri- ins-1 dav. wa- nische wa- gruppen o.us-

men wolle Textil- Blech Messe'r- Erzeug- h ) ge- rt'" reu reu fuhr-
11_:. 1 vH I waren 1 ~~~. :;r~~le;~, nisse sc en samtl r:r E~I:::- wertes 

Gesamt-
ins-Länder ausfuhr 

1 1 1 1 1 1 1 l !J}e,1~~·g:~ 7259,6 1027,5152,4

1

72t,Oj227,0

1

33~.9 15t,t 1025,4 348,3 677,1 f51,2 482,5,270,8

1

171,3 255,0 255,0 219,6 4087,0 56,!J 

Gr:::1::~1:t !~~,2 11,6 1!!·! 7,2 132,81 41,8 46,2 24,1 !::~ 44,8 47,9 4~:: 2!:~ 2!'.~ 17,o 5~:i ;!:! 4~,~ 4Gf\,O 65,3 
Niederlande 832,5 11,b 116.4 t9,2I' 68.1 26,9 24,4 29,1 rno,o 62,8 67,2 4,'>,2 ~8.3 28,3 21,4 3:i,2 27,2 21,1 431,7 lil,9 
V.St.v.Amerika 5

32
6~,.

4
41 7,7 !16,7 10,t 75,s

1

11,5

1

4t,4 10,s 39,2 136 25,6 54,3 25,1 9,4 4.7 21,1 6,3 21,1 279,8 19,1 
Italien,.,... v 4,5 24,2 1,0, 21.1 5,, rn,2 2,1 3~,3 8,9 30,4 21,5 40,3 9,t 6,3 6,4 18,4 12,1 112,1 62,9 
Tschechoslow„ 317,2 4,J rn,3 12,31 5,81 o,s

1 

2,2 1,2 18.5 2,r. 15,6 22,2 21,3 2i• 0,4 5,2 9,5 H,B 1ns,8 34,3 

:;~:::~n·::: ~;!:: 1:i ~6'.~ !!} !;;~ ~t:1 !~·~ 1i:~ ;~:~ i:: i}: ~t~ ~t~ ~i:~ ~:~ ~:i 1~:! ~:;; m:~ ~!:~ 
~:ree;::;~ : : : 1 m:~ t;1 !~;~1· t~j' ;~;gl: !;;~II !~;:1 1

~·~ ~t~ 1~:~11 t~:! i~:i1 1~;} 1t~l ~:g g;; 16:~ 1Ul i:;~·~ i~:: 
Rußland . • • • 216,0 a,o 10,0 7,0 2,~ o,3 1,8

1

1 o'.'r 4o,9 7,9 33,o •2,0 43,4 4,1 3,1 8,7 11,0 7,7 1i;s'.o 77,8 
Argentinien • . 201.0 2,8 20.s 4,1 15.~ 41 7,7 1,4 5:\,5 25,81 29,7 9,6 18,t 11 o 4,4 18,0 15,5 2,8 151,4 74 2 
Brll. Indien.. 1~0.2 2,6 23,71 1.~ 20,n 4,1 10,1 1,3 53,4 18,4 s.5,0 23,3 s.7 37;4 s1,1 5.5 3,3 i· 2 1!,5,5 s1'.s 
Japan .•• ,. 18~,o 2,6 18,6 14,5

1 

8,6 2.9 o, i o,5 46.21 3J.2 rn.o 3 ,,s n,n 1,3 o,5 4,o 9,7 o'.a 120,0 66,., 
Belgien..... 187,0 2,6 9

1
,~I 0,8 8 4 1.1 4,8

1 
o,7 18.0

1

. 6,8 11,2 12,4 10,1 4,, 2,!', ~.5 4,5 s,o 69,0 26,9 
Frankreich').. li3,4 2,4 ,. o 1 1 o 0.1 o 4 0,1 8,9 1,2 7,7 5 7 1.l,8 2,H 1,7 1,4 2,8 3,1 3H,8 23,0 
Brasilien.... 1,1r;,5

1 

2,0 6,81 t'.4 4:6 1.2 2:51 (1,8 3K3 9,7 26,6 11,9 30,.o 7,o 4,1 6,7 4,6 8,5 107,3 73,2 
Span:en ..... l~0,5 1,8 c,~ 1.6 1 4,0 0,9 0,7 0,6 169

1 

1,8 15,1 13,7 20,7 8,5 8,2 6,3 7,2 2,1 80,6 61,8 
Polen •• , •• , 127,9 1,8 4,1 2,51 1,4 O,l 1,1 0,4 8,8 1,0 7,8 7,ö B,3 3,2 2,3 2,2 6,1 0,5 4l,H 32,8 

~r~~~nd:::: ~g:~r tz ;;:i 1
;·~, ~~:~ ~·!1 : ;1 i:~ 1 ~~:ril ::~ !i:: 3

::~ ~:~, !:~ t~1 t~ ::!1 ~:: ;~:~ it~ 
i!~iJ:]n~!!~ 

1~ti H li ül :Vi ~'.i i\l tf iHI +I iti f['.~ i!:1 ~J t~ H ii ~;J ?ti !i:! 
Ungarn 78.2 1,1 17,8 1,5, 15,l 5,9 7,3 1 2 7,1 0,7 6,4 6,7 8,4 21 1,4 2,0 2,9 4,0 57,o 72,9 
Brlt. Südafrila 63,2 0,9 6,8 0,3 5,7 1,3 8,G o'.s 27,4 4,7 22,1 2,1 2,5 2,2 1,0 1,G 2,8 1,4 47,4 7!!,8 
Türkei...... 68,2 0,8 12,6 0,5 11.4 3 4 7,4 0,7 12,3 1,1 11,2 8 3 8,1 2,5

1 
1,8 2,G 1,6 1,0 44,0 75,6 

Jugoslavi,n . • M,O 0,8 ~,6
2
I 1,021 8

7,.9
4 

3,2 3,7 <•,7 8,''I 1,1 7,4 5'.2 1.0 2,41 1,5 1,1 l,R 1,9 37,5 6J,7 
lgypten..... 54,\l 0,7 ~. o. 

1 

2,4 4,<J 0,6 9,4 2,7 6,7 3,2 3,9 3,81 2,9 2,1; 1,1 1,0 34,2 6i.3 
Chile . • • • • • 51,4 0,7 8,11 o,7 6,8

1 

1.7 4,5 0,6 11,61 2,t 9,~ 4,8 ,,3 2,1 1,1 4,3 3,8 0,1 42,7 78,5 

~:~;t:::: ~g:~ ~} ~} ~;~ ~J J:~1 ::~ g t: g ::: !:~ g ~} i:; !:~ i;; i:~ ~k~ ~~1 
Zusammen l 6526,6'89,vl 925,51143,91654,91209,91

1
283,51126,7l\lOS,91 326,11 583,41 514,31431,2,t39,41151,"l 234,11233,1, 200,o, s686,51 56,6 vH d,·r G••11mtausf. 

der betr. War,nqr, 90,1 94,4 90,8 92,6 84,7 82,2 88,6 93,6 86,2 9,3,3 89,4 88,4 88,4 91,8 91,4 91,1 90,2 
1) Ohne Elsaß-Lothringen. 
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deutschen Einfuhr. Für einzelne dieser Länder 
spielen, wie die Übersicht auf Seite 866 zeigt, noch 
andere als die genannten Einfuhrwaren eine Rolle. 

Entsprechend der verminderten Gesamte,infuhr in 
der Berichtsz,eit gegenüber dem gleichen Zeitraum 
1925 ist auch die Einfuhr der einzelnen Haupt-
einfuhrwaren geringer. Es betrug die Einfuhr von 
Brotgetreide und Mehl nur 79,9 vH, Wolle 81,9 vH, 
Rohbaumwolle 62,4 vH, Milch, Butter, Käse 71,6 vH, 
Bau- und Nutzholz 54,7 vH der Einfuhr dieser Waren 
in den ersten neun Monaten 1925. Baumwollgarn, 
Rohkupfer, Häute und Felle (außer Fellen zu Pelz-
werk), Rohtabak, die in den erRten neun 11fonat1en 
des Jahres 1925 zu den zwölf wichtigsten Einfuhr-
waren zählten, gehören im gleichen Zeitraum 1926 
nicht mehr dazu. An ihre Stelle sind getreten: F,etto 
zum Genuß außer Butter, Kaffee, Fleisch, Speck und 
Fleischwürste sowie Eier von Federvieh. Aber auch 
die Einfuhr dieser Waren liegt unter ihrer Einfuhr 
in der gleichen Zeit 1925. 

In ,der Übersicht .,Die Absatzländer der wich-
tigsten Ausfuhrwarengruppen'' sind nur Fertigwaren 
berücksichtigt. Die Gesamtfertigwarenausfuhr macht 
72,3 vH der gesamten deutschen Ausfuhr aus; auf 
die aufgeführten acht Vl'arengruppen entfallen 
77,8 vH der Gesamtfertigwarenausfuhr und 56,3 vH 
der Gesamtausfuhr. Außer den aufgeführten acht 
Warengruppen spiielen noch folgende Waren in der 
Ausfuhr eine Rolle: 

Steinkohlen 426,6 Mill. 8UI, Glas und Glaswaren 
141,6 Mill. (llof{, Pelze und Pelzwaren 113.6 Mill. (llJ{, 
Koks 110,2 Mill. (flott, Rohbaumwolle 107,2 Mill. (llJ(,, 
Wolle 95,3 Mill. (flJ!t. Bei Wolle handelt es sich in 
gewissem Sinne um eine v,ersteckte Durchfuhr. Sie 
erscheint im Spezialhandel, weil die Wolle vor 

ihrer Weitei versendung einen Bearbeitungsprozeß 
(Waschen, Kämmen usw.) durchgemacht hat. Ähn-
lich verhält es sich bei der Baumwolle. 

Diejenigen Länder, die für die Ausfuhr der acht 
wichtigsten Fertigwarengruppen vor allem in Be-
tracht kommen, nehmen von der Gesamtausfuhr 
89,9 vH auf. Während aber bei der Einfuhr der 
einzelnen Waren nur eine kleine Anzahl von 
Ländern beteiligt ist, ist bei der Ausfuhr jedes der 
aufgeführten Länder Absatzgebiet für die wichtigsten 
W :u-en. Der Anten dieser Waren zusammen macht 
bei den einzelnen Ländern mindestens die Hälfte der 
gesamten Ausfuhr nach dem einzelnen Lande aus, 
bei einigen geht er sogar weit über die Hälfte hinaus. 

Bei uen Vereinigten Staaten von Amerika, der 
Tschechoslowakei, bei Belgien, Frankreich, Polen, 
Danzig und Kanada bleibt der Anteil unter der 
Hälfte. Bei diesen Ländern spielen noch folgende 
Waren in der Ausfuhr eine Rolle: 
Vereinigte Staaten 

von Amerika: Klnrlerspielzeug. , . , , . . • . 20,9 Mill. ,11,11, 
rohe Pelzwerkfelle . . . . . . . 2011 n 
Ton- und Porzellanwaren (außer 

Ziegeln) ........ , . . . rn,8 » 
Glas und Gla&w:uen . . . . . . l9,2 „ 

Tschechot-lnwakei: "\Yollr, roh ... , ...... . 3~,5 „ 
33,3 „ 
12,tl „ 

Baumwolle, roh . .. , .... . 
Rt('i:nkohlen , ......... . 
Pelze uud Pf'lzwaren .... . 

Belgien: Steinkohlen .....••.... 
,volle ........•••... 
JJreßkohlen . , ........ . 
fkhwefe]sanret. Ammoniak .. 
Rr,hei':>Cll • . , .. , . , , , , , , 

Frankreich; .8teinkohlen .......... . 
Pelze un<l I,ehwareu .... . 
Koks ..•••....••...• 

Polen: Baumwolle, roh. , , .. , . , . 
Wolle . , , .•.• , , .• , , . 

7,8 " 
3C,H .,, 

8,4 „ 
5,6 " 
4,U n 
;$,5 ,, 

tH,8 n 
14,2 „ 
8,5 t1 

34,0 » 
4,7 11 

Danzig: '1\.,.as,.;erfahrzt·nge . . . . . . . . lt 4 
Kanada: Vv""asserfahrieuge . . . . . . . . 11,1 „ 

Bestand an deutschen Seeschiffen am 1. Januar 1926. 
Nach der Bestandsaufnahme vom 1. Januar 1926 

umfaßt die deatsche Kauffahrteiflotte 4151 Schiffe 
mit einem Bruttoraumgehalt von rd. 3 209 000 Tons. 
Der B e s t an d ist gegenüber <lern Vorjahr, in 
dem er sich auf 4270 Schiffe mit rund 3 169 000 Br.-
R.-T. stellte, der Zahl nath zurückgegangen, dem 
Ramngehalt nach um ein g·eringes gestiegen 1). 

Hinter 1914 bleibt er, geme,ssen am Bestand im alten 
Reichsgebiet (4935 Schiffe mit run.-l 5 ;:39 OGO Br.-
R.-T.), der Zahl nach um 15,9 vl-1, dem Raumgehalt 
nach um 38.7 vH, gemesRen am Bestand im jetzigen 
Reichsgebiet (4721 Schiffe mit rund 5177 000 Br.-
R.-T.), der Zahl nach um 12,1 vH., dem Raumgehalt 
nach um 38,0 vH zurück. 

Die Durchschnittsgröße der Schiffe hat sich 
gegenüber dem Vorjahr etwas erhiiht, und zwar von 
742 Br.-R.-T. auf 773 Br.-R.-T. Sie erreicht damit 
aber nur knapp drei Viertel der Vorkriegsdurch-
schnittsgröße (1914: 1062 Br.-R.-T.). Die Erhöhung 
gegenüber dem Vorjahr entfällt allein auf die 
Dampf- und Motorschiffe, deren Durchschnittsgröße 
von 1424 auf 1458 Br.-R.-T. gestiegen ist. Bei den 
Segelschiffon unu Seeleichtern zeigt sich dagegen 
ein kleiner Rückgang von 149 auf 144 Br.-R.-T. 1914 

Vgl. ,,,V. n. St.", 6. Jg. 1~26, Nr. 4, S. 105. 

betrugen die entsprechenden Durchschnittsgrößen 
2163 und 197 Br.-R.-T. 

Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
haben zu einer weiteren Verstärkung des Über-
gewichtes der D:unpf- und Motorschiffstonnage 
ilbfü die Segelschifis- und Seeleichtertonnage ge-
führt. Einern Rückgang im Raumgehalt der Segel-
schiffe und Seeleichter, auf {1ie auch allein der 
Rückgang in der Schiffszahl des Gesamtbestandes 
entfällt, steht eine darüber hinausgehende Er-
höhung des Dampf- uu,1 Motorschiffsraumgehaltes 
gegenüber. Dieser ist mit rund neun Zehnteln an 
der Gesamttounage beteilip:t. Davon entfällt rund 
ein Zwölftel auf Motorschiffe. An dem für Segel-
schiffe und Seeleicht,er ver1leibendeu Rest sind die 
Sege1schiffe mit knapp <1rei Fünfteln, die See-
le.ichter mit üLer zwei Fünftein beteiligt. Die Seg,el-
schiffstonnage hat sich gegenüber dem Vorjahr in 
stärkerem Maße als die der Seeleichter verminde;rt. 

Der G r ö ß e n 11, u f bau · ,der Kauffahrteiflotte 
zeigt im Vergleich zu 19:25 eine Verschiebung zu-
gunsten der größeren Größenklassen. Dem Raum-
gehalt nach sind wie, im Vorjahr, aber mit einer 
Steigerung, die Schiffe von 5000 bis unter 10 000 und 
rnn 3000 bis unter 5000 Br.-R.-T. am stärksten ver-
treten. Die fünf angeführten Größenklassen für 
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Schiffen von einem bis unter 

Be. Reg.1. 
vntee 100 DIE GRÖSSENKLASSEN DER DEUTSCHEN SEESCHIFFE 

am 1. Januar 1914, 1925 und 1926 

drei Jahren di-Oj,enigen, die 
an der oberen Grenze 
dieser Altersklasse lagen, 
besonders stark vertreten. 
Sie fielen infolgedessen im 
Berichtsjahr bereits unter 
die ,höhere Altersstufe (drei 
bis unter fünf Jahren). Der 
Raumgehalt der weniger 

100 - 500 

500 -1000 
Oampf-u. Motorschiffe . 

-

1,Januae 1914 
• 19Z5 

1000 -2 000 • 1926 

Segelschiffe u. Seeleichter ( Schleppschi/le) 
2000 -3000 

3000- 5000 

5000-10000 

15000 
und darübee 

Wu.St.'Z6 

:•:::·::::::::m::: .... :i.:::1.:::: •. :.::::=:::::.::::1::1
1 

0 0,2 0,4 0,6 0,S 1,0 

BeRtand an deutscheu "ePs<·hiffen 
(Kauffahrteischiffe) naeh Größenklassen. 

G "ß kl :fl"O en assen l 
1.Jan.1914 1) 1. J~25- 1. Jan. ln26 _ 

Dampf-1 Segel- Dumpf-1 Segel- Dampf-1 Segel-
und schiffe und schiffe und schiffe bezw. Molar- und See- Motor- und See- Motor- und See-Bezeichnung schiffe 11e1chter•) schiffe jleichter') schiffe leichter') 

Raumg,,halt in 1000 Br.-R.-T. 
1 

1 

Unter 100 Br.-R.-T. 14 1 9i> 16 73 17 72 
100- 500 ,, 120 115 1H8 145 lf>7 135 
500- 1000 " 193 29 26~ 45 257 44 

1000- 2000 
" 4ß2 B2 346 

1 

33 321 23 
2000- 3000 " 450 134 266 25 254 10 
SOOO- 5 000 ,, 1248 u 5~1 l ~) 5fi9 19 
6000-10 000 " 1618 6 ~177 - 1041 -

10 000-15 000 " 266 
1 

- 1J5 
1 

- 1;;9 -
15 000 und mehr .. . . 284 - 111 - 110 -

Zusammen 469J 
1 

545 28i1\:I 
1 

340 2897 
1 

312 
Dav. Ostseegebiet ... 520 

1 

24 ,wo 33 389 28 
dar. Stettiu . . , , , 149 1,3 171 4 165 3 

" Flenshurg ... 112 0,5 75 4 77 3 
Dav. Nordseeg-ebiet •. 4174 1 521 2-!:!D 307 2ao8 284 

dar. Hamburg •..• 12673 286 1501 161 H80 151 
" Bremen .• , , 1200 127 746 68 8~9 63 

Mittlere Schiffsgröße 
~~g~~arnt . . . . . . 21C3.31 1~7,0 142817 149.0 1458,0, 144,1 

1 ) Fr!iheres Reichsgebiet. - ') Schleppsrhifte. 

Schiffe unter 3000 Br.-R.-T. zeigen durchweg eine 
Verminderung des Raumgehaltes. Diese Vermindei-
rung gegt>niiber 1914 entfällt aber nicht nur auf die 
Segelschiffe nnd Se,eleichter, sondern auch auf die 
Dampf- und Motorschiffe, bei denen der a.bsolute 
Rückgang sogar stärker, der anteilsmäßige Rück-
gang allerdings geringer als bei den Segelschiffen 
und Seeleichtern ist. Nur der auf die drei untersten 
Größenklassen entfallende Schiffsraum ist größer als 
1914. Alle anrforen Größenkla~sen weisen dagegen 
noch rinen erheblich geringeTen Bestand als in der 
Vorkriegszeit auf. 

Bei Aufteilung des Raumgehalts der deutschen 
Kauffahrteiflotte dem A 1 t e r nach entfällt im Be-
richtsjahr rkr höchste Anteil auf die Schiffe Yon 
drei bis unter fünf Jahren. Im Vorjahr waren die 
Schiffe von einem his nnteT drei Jahren am stärkRten 
vertreten. Da die Fertigfltellungen von Schiffen 
auf deutschen Werften im Jahre 1922 ihren Höchst-
stand erreichten und weil auf dieses Jahr der 
Hauptanteil des Wie<lieraufbauee. der deutschen Han-
delsflotte entfiel, waren im Vorjahr unter den 

1,4 

als ein Jahr alten Schiffe 
hat sich gegenüber dem 
Vorjahr etwas erhöht, 
bleibt aber erheblich hinter 
1914 zurück; dies kenn-
zeichnet die noch immer 
ungünstigen Verhältnisse 
im Schiffbau. 

Insgesamt entfällt fast 1& Mill, 
8~ Reg T 

die Hälfte des gesamten 
H:rnrngehalt,es auf Sr hiffe der drei jüngsten Alters-
klasRen, während sie 1914 kaum den Anteil von 
einem Yierte,l erreichten. Auf der anderen Seite sind 
aber die beiden höchsten Altersklassen, die Schiffe 
von 20 Jahren und darüber umfassen, bei einer nur 
kleinen Verminderung gegenüber dem Vorjahr mit 
einem erheblich höheren Anteil (fast eln Viertel) als 

Alter der deutschen i'<f'.eschiffc. 
a = Zahl der SC'hiffe, b = Bruttoraumgehalt der Rclliffe in 1000 
Reg.~Tons 1 c = Anteil des Bruttoraumgehalts in vH an ,11•r Gesamt-

tonnage der betreffenden Schiffsgattung. 

Schiffe des Alters von II 
Am 1 

1 1 3 1 5 1 7 1 10 1 20 1 30 11~ 1. Januar unter 
der 1 1 bis unter! bis unter/ bis unter! bis unter! bis unter bis unter und ge-

~ahre ') Jahr 3 5 7 10 20 30 mehr')i:~ 
Jahren II 

D a m p f s e b i f l e. 

1914 G 90 237 123 206 354 681 283 171 il 2145 2153 639 21l9 500 877 1730 316 72 ,1 4666 
5,6 13,7 5,8 10,7 18,8 37,1 6,8 1,51(00,0 

1926 I~ 35 132 330 162 123 462 3~1 208 1869 
40 353 896 143 f,2 558 427 W4 11 2663 

C 1,6 13,3 33,6 5,4 2,0 20,9 16,0 7,31100,0 
llf o t o r s c h i ff e. 

rnu j~ 5 10 2 4 4 _ ,

1 

25 
12 16 o,o 1 00 - 2~ 

40,6 56,4 0,4 1,9 0,7 - /100,0 

lH26 t~ 26 26 17 10 7 19 1 1211 118 68 104 51 4 1 2 o.o 4 234 
28,8 41,2 21,S 1,7 0,7 0,8 0,0 2,0 ,:100,0 

S e g e 1 s r: h i f f e. 

1914 !~ 68 176 166 165 284 6,!8 451 450" 2!08 
6 20 13 J3 42 123 189 21 if 433 

J,.J 4,6 2,9 3,0 9,8 28,3 43,8 6,31/00,0 

rn2s j ~ 8 46 61 33 27 611 546 407 11741 
0,0 5 rn H ll 51 53 33, 178 

C 0,3 2,S 10,0 5,0 4,8 28,7 29,8 18,6 l:100,0 
S e e I e i c h t e r. 

1914 1~ J.<; 33 10 38 4;:'1 105 67 37 11 357 n 10 2 11 J.l 37 1() 13 1 l ll 
C 15,0 8,4 2,0 10,5 12,4 33,8 16,6 11,31·100,0 

rn261; 2 22 16 r. 138 130 1071 423 
0,0 0,0 11 8 2 ._j;? 4-5 26 134 
0,2 0,3 8,4 5,6 1,5 31,2 33,6 19,2 ,100,0 

Seeschiffe über h a 11 p t. 

19141 ~ 
178 458 :lOG 1413 fi87 1143! 1 801 1658 1 4ll35 286 685 284 525 983 18\\0 524 112 , 5239 
5,5 JJ,l 5,4 10,0 17,8 36,1 110,0 2,1 (00,0 ., 11 201) 4~6 t2l 1G3 rn3G 1004 824 4.151 

192G ; ~.' ] 108 46::1 976 1 1"4 64 1 653 525 1 257 3209 
3,4 14,4 J0,4 5,1 2,0 , 20,3 16,4 8,0 :100,0 

- 1 ) Eiu"'rbl. der Schiffe mit nubckanntem 
stellung. - 2) Fiir 1914 frither~s Reichsgebiet. 

Termin der }'"'ertig-
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1914 (ein Achtel) am Gesamtraumgehalt beteiligt. 
1914 herrschten im· Bestand der deutschen Handels-
flotte die Altersklassen von 7 bis unter 10 und 
von 10 bis unter 20 Jahren stark vor. 

Der Altersaufbau der Gesamtflotte wird infolge 
der Vorherrschaft der Dampfschiffe im Gesamt-
bestaude in der Hauptsache durch diese be,stimmt. 
So stimmt der Altersaufbau der Dampfschiffe allein 
im großen und ganzen auch mit dem besprochenen 
Gesamtaufbau überein. Bei den Motorschiffen ent-
fällt der neuerdings starken Entwicklung dieser 
Schiffsart entsprechend fast der gesamte Bestand 
auf die drei jüngsten' Altersstufen. Hier sind ent-
gegen dem Aufbau im Gesamtbestand sogar die 
Schiffe von einem bis unter drei Jahren weitaus am 
stärksten vertreten. 

Von dem gesamten Raumgehalt der deutschen 
Seeschiffe entfallen nach der deutschen Erlwbung 
vom 1. Januar 1!)2ß auf das Nordseegebiet 87,0 vH 
(1925: 86,3 und Hl14: 89.ß vH). Hieran sind Ham-
lmrg und Bremen wiederum mit 58,4 un:1 32,0 vH, 
zu,ammen mit nmd neun Zehnteln beteiligt. Yon 
dem GesamtbeRtanrl der rlentschen Kauffahrtei-
flotte f'ntfallen auf diese beiden Hilfen aUein 78.6 vH 
(1914: 83.5 vH), und zwar ist Hamburg darai; mit 
rund der Hälfte (50,8 vH, im Vorjahr 52,6) und 
Bremen mit. 27,8 vH (im Vorjahr 25,7 vH) beteiligt. 
Unter den Ostseehäfen weisen Stettin und FlPns-
hurg den stärksten Besta11<d auf. Auf sie entfallen 
40,2 und 19,2 vH, abo zusamnH'n rund drei Fünftel 
des· Gesamtbestandes des Ostseegebietes. Ihr An-
teil am Gesamt!Jestand der deutschen Kauffahrtei-
flotte ist, ents1H·echend ,,lern geringen Anteil des 
Ostsergebietes, nur gering (7,7 vH). 

Unter den Haupts chi ff a h r t s 1 ändern 
stand Deutsehland im Vorjahr dem Raumgehalt 
se1ines Schiffsbest:mdPs nach an fünfter Stelle. Im 
Berichtsjahr ist es durch Italien überholt worden 
und an die sechste Stelle gerückt. Sein Anteil an der 
\Velttonnage ist nach der nebenKtehenden übersieht, 
clie alle seegehenden Dampf- uurl Motorschiffe aus 
Eisen und Stahl von 100 Br.-R.-T. an umfaßt. mit 
5,2 vH gegenüber d,em V 01:jahr fast ur,verlii1üert 
geblieben, gegenüber 1914 aber stark gesunken 
(1914: 12,0 vH). DPr Raumgehalt der in der über-
sieht erfaßten Handeldlotte der \Velt hat sich ins-
gesamt gegenüber rlPm Vorjahr um 332 000 Br.-
R.-T. erhöht. Die Zunahme ,les letzt,en Jahres 
bleibt erheblich hinter clen Zunahmen der vorher-
gegangenen Jahre, inshosondere der ersten Nach-
kriegsjahre, zurück. Gegenüber 191-1 hat sich die 
Welttonnage um 39,1 v H, im Gesamtbestand aller 
Schiffe von 100 Br.-R.-T. und dnriiber um 3:2,0 vH 
erhöht. An dh'ser Zunahme ~incl mit Awsnahme 
Deutschlands a!lf• Länrlrr beteiligt. Sie ist am 
stärksten in den Yereinigtf'n Staaten von Amerika, 
deren Tonnage allerding~ eine Reihe mimlerwertig·er 
Schiffe umfaßt und in <len letzten Jahren ständig 
zurückgegang·en iHt. Sie iRt ferner be,smHlern stark 
in Japan, ltc1lien, Frankn·ich, den Niederlanrlen uncl 
Norwegen. Gegenüber dem Vorja.J1r weisen Groß-
britannien, die Niederlande, Belgien und Spanien 
eine geringe Abnahme ihrrs Bestandes, die Ver-
einigten Staaten eine Abnahme von runcl 500 000 

TONNAGE DER WELTHANDELSFLOTTE 
(NACH LLOYDS REGISTER) Millionen Br.Reg.T. In den Jahren 1914 u. 1919-1926 70 

....... - - - -- 60 -
~ - 50 

Übrige Länder 40 

30 
Ver. St. v. Amerika 
(ohne de gn°'1<~:JSBen) 

20 
Großbritannien 
und Irland 
,d,r>e l1cvn/er> J 

:ij' 10 
tt, 

Deutschland 

,, 
- ._ 0 

<t 0) 0 '<"' N "' <t '° '° ,- ,- N C-J N N N N N 
0) 0) 0) 

W.u.5t. '26 "' 
Die Hand e I s flotte der wichtigsten L lind er. 
(Seegehende Dampf- und l\fotorsl'hiffe aus Eisen und Stahl von 
100 R<~g.-Tons brutto und Uarhber naeh Lloyd's Register of Shipping.) --~- --~I Jmtil Juni I Juni 1

1 Juni I Juni j Juni 
Staaten 1914 rn24, lil25 ln26 l!ll-1 1926 

. 1000 B R ' 1 ,H der 1n r. .- r · Gesamttonnage 
1 1 ~--\---

Großbritannien und 1 1 

Irland . . . . . . . . 18 877 18 917\ 1~ 274 19 237 41,4 32,5 
Britische Besitzungen 1 407 2 213 2 ~:10

1 
2 3tJ 3,3 3,9 

Ycr. Staat. v. Amerika 1 837 11 8231 11 605 11 111 4,3 18,8 
Japan ..•.. , • . . 1 642 3 65,,

1 

3 741 \ 3 806 3,9 6,4 
~'ra.nkreich , . , . . . 1 918 3 Hl3

1 

3 262] 3 303 4,5 5,6 
Italien . , •... , • . 1428 2 676 2 8\\4. 3 125 3,4 o,3 
Deutsches Reich , . . 5 098 2 856 2 9931 3 019 12,0 5,Z 
Norwegen . . . . . • . 1 923 2 326\ 2 5551 2 7±9 4,5 4,6 
Niederlande . . . . . . 1 471 2 533, 2 n85 2 u52 3,5 4,3 
Schweden . . . . . . . 9B2 1 146( 1 215

1 
1 260 2,3 2,1 

Spanien . . . . . . . . 883

1 

11,;3. 1 lt0
1 

1103 2,1 1,9 
Danemark. • • . • • • 768 fl74-1 1 008i 1 036 1,8 1,8 
Griechenland . . . • . 820 751! S\10\ n7 1,9 16 
Belgien . • . . . • . • 3 ll 55fl

1

1 J::x fi03 0,8 0;9 
Sonstige. . • • • • • • 3 10a 2 74!1' ~ 8751 3 Q.tt 7,3 l 5,1 

____ z_i_is_a_mmen] 42 514/ :,7530: 58 783] 5~ 11,1-E'E,O~IJ,O_ 
Br.-R.-T. auf. Die Pt:irk~te Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr zeigen Italien uml Norwegen. Eine im 
ganzen unbedeutende Ver~chiebung in der anteils-
mäßigen Verteilung der \Velttonnage auf die ein-
zelnen Länder macht sich im Vergleich zum Vor-
jahr fast nur zwbchen diesen drei zuletzt genannten 
Ländern gelt,end. 

l\lit Ausnahme von Italien, Dänemark, Spanien, 
Schweden unu Griechenland rntfällt bei allen den in 
der übersieht aufgeführten Ländern mehr als die 
Hälfte (in Frankrl'ich die Hälfte) des gesamten Raum-
gehaltes auf Schiffe im Alter von unter 10 Jahren. 
Ihr Anteil ist am Rtärksten im Bestan!l der Vereinigten 
Staaten (67,6 vH). Es folgt Dent,~chlancl mit einem 
Anteil von 60,7 vH und Norwegen mit einem Anteil 
von 55,7 vH. ner Anteil der Schiffe unter fünf 
Jahren ist in keinem Land so sbrk wie in Deutsch-
land. 
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Über den Anteil der einzelnen Antriebsarten am 
Gesamtbestande der Handelsflotte der Welt unter-
richten die folgenden Zahlen (in vH): 

1914 
Segelantrieb . . . . 8,06 
~.1otorenantrieb • • . 0,45 
Olfeuerung . , • • • 2,65 
Kohlenfeuerung . . 88,84 

H\24 
3,~2 
3 0~ 

26:79 
66,20 

1925 
350 
4:20 

27,54 
64,76 

rn26 
3,26 
5.39 

28,16 
63,19 

Danach entfällt im Jahre 1926 bei einer Steige-
rung auch gegenüber dem Vorjahr über ein Drittel 
auf den Antrieb durch Ölfeuerung und Motoren, 
während dieser Anteil 1914 nur 3,1 vH erreichte. 
Der Anteil des Segelantriebs ist von 1914 auf 1926 
um mehr als die Hälfte, von 8,06 auf 3,26, zurück-
gegangen. 

Der günstige Altersaufbau, die Zunahme der 
Durchschnittsgröße der Schiffe des Weltbestandes 
gegenüber 1914 (von 1592 Br.-R.-T. auf 1986 Br.-
R.-T. im Berichtsjahr) und die seit 1914 e:rfolgt.e 
Zurückdrängung des Segelantriebes weisen darauf 
hin, daß die Leistungsfähigkeit der Welthandels-
flotte sich in noch weit stärkerem Maße als ihr 
Raumgehalt erltöht hat. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Oktober 1926 (Güterverkehr). 

Die Güterbewegung über deutsche Seehäfen zeigt im 
Oktober einen Rückgang gegenüber dem Vormonat und 
bleibt auch hinter dem Augustverkehr zurück. Sie ist 
aber immer noch größer als in den Monaten Juni und 
Juli, die, in der Hauptsache infolge des englischen Berg-
arbeiterstreiks, eine starke Steigerung aufwiesen. Die Ab-
nahme gegenüber dem Vormonat entfällt bei einer kkinen 
Erhöhung des Ankunftsverkehrs ausschließlich auf den 
Abgangsverkehr, hier wieder fast ausschließlich auf den 
Auslandverkehr. Die Einfuhr im Außenhandel ist im 
Oktober mengenmäßig stärker als der seewärtige Güter-
eingang gegemiber dem Vormonat gestiegen, die Ausfuhr 
im Außenhandel mengf·nmäßig nur unbedeutend zurück-
gegangen. Infolgedessen sind die über die deutschen 
Hafen eingeführten Güter, trotz ihrer Zunahme, an der 
Gesamteinfuhr mit 43,4 vH etwas weniger als im Vor-
monat (4tl,1 vH), die tiber deutsche Häfen ausgdührtcn 
Güter rnit 38,0 vH gleichfalls in geringerem Umfan"'e 
als im Vormonat (42.3 yJ-1) au der Gesamtausfuhr bet8ili;t. 
Das Verhiiltnis der La<luugsmenge zum Raumgehalt der 
beladenen Schilfe hat sich im Eingang etwas verbessert, 
im Ausgang etwas verschlechtert. 

:Mit Ausnahme von Stettin, Rostock und Kiel zeigen die 
Ostsechakn t1otz des allgemeinen Rückganges im Ausgangs-
verkehr eine Zunahme des Güterversandes. Im Ankunfts-
verkehr weisen die beiden verkehrsreichsten Ostseeh:Hen 
Stettin. trotz eines erhöhten Erzempfanges, und Königsberg, 
trotz cinrs ct1Yas gestiegenen Kohlenempfanges, insgesamt 
einen Rückgang aut, cbr.nso Kiel und Flensburg. Unter den 
Nordseehäfen zeigen die bremischen Häfen infolge einer 
Zunahme im Ein- und Ausgang und Brake infolge einer 
den Rückgang im Ausgang übersteigenden Zunahme im 
Eingang eine Steigerung ihre:s Gesamtverkehrs, alle 
übrigen eine Gesamtabnahme, die vondegend auf dem 
verminderten Ausgang b,·ruht. So erfahrt Hamburg zwar 
ein Anwachsen seines Ankunftsverkehrs (G8treide), das 
aber durch den Rückgang im Versand überholt wird. In 
Emden ist der Ankunftsverkehr bei einer Abnahme des 
Erzempfa11ges und einer Zunahme des Getreideempfanges 
fast unverändert geblieben, der Abgangsverkehr aber 
etwas zurückgegangen (Kohlenversand). 

In den holländischen Häfen hat, glßich!alls bei einer 
kleinen Steigerung in d,,r Anku11ft, der Gesamtverkehr 

infolge des Rückganges im Abgang etwas abgenommen. 
Die Abnahme ist in Roltf'rdam allein etwas geringer als 
im Verkehr der übrigen Häfen zusammen. 

Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im Oktober 1926 (Güterverkehr). 

Güterverkehr über See Verhältn. d. Ge- Ver-
samtguterverk. änderung 

insgesamt / davon mit z. Raumgeh. d. gegen den 
Häfen demAusla~d belad. Schiffe Vormonat 

an 1 ab an ) ab an 1 ab (= 100) 

in 1000 t t Güter- \ Schiffs-
N.R.T. verkehr 

Königsberg') . 63,91231,9 45,5 190,1 1,51 1 2,71 104 98 
Stettin') ..•. 172,1 505,2 150,6 487,0 1,50 1,91 87 84 
Saßnitz•). , •. 7) 52 ~09 ') 5,2 20,9 0,02 1 0,11 143 120 
Rostock') , •• ') "1 ,,,:, ') 7,3 57,8 0,05 0,36 96 90 
Lüberk .. .. 94,6 80,4 57,3 78,0 1,48 1,52 111 100 
Kiel .. 25,4 12,7 9,7 9,7 0,57 0,40 62 114 
Flensburg , .. 6,6 20,1 2,7 18,2 1,20 1,77 111 123 
Hamburg .. 953,2 11004,8 888,9 947,6 o,78 0,78 94 93 
Altona, •. 25,6 !Jl,O 13,9 89,0 0,96 2,66 84 57 
Harburg .. .. 3f:i\2 105,41 s1,a !-)S,2 1,84 1,66 58 84 
Brem. Häfen .. 258,ti 370,3 23!,4 351,2 O,öO O,GO 116 99 
Brake 6:l,6 28,B 63,0 25,4 2,01 1,59 137 144 
Nordenham .. 10,0 70,0 9,3 70,0 0,47 1,55 93 142 
Emden ....• 2W,6 322,1 247,8 124,7 2,10 2,25 97 96 
Rheinhä!en ') . 4,7 8,2 0,7 2,,5 49 ---

Zusammen') 1 rn87 I 2931 1 J 7681 2570 1 o 77 1 o,981 95 1 95 
September') . . 19{6 3~30 1 1694 2873 o:741 1,00 102 100 

1) Schiffsverkehr ausschl., GiitPrverkehr einschl Pillau.-2) Einschl. 
benachbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahn!ahrverkehr. - ') Einschl. 
Warn_emüntle. - 6) Nach der niederlandisehen Statistik. - •) Die 
angefuhrten Hafen umfas5,en sch.itzungi,,weise mehr als 95 vH des 
seewartigen Guterverkehrs a l I er deutschen Hafen. - ') Geschätzte 
Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Die Steigerung des G ü t e r v e r k e h r s der Reichs-
bahn, die schon in den Vurmonaten festgestellt wurde, 
hat ,sich im September, und zwar trotz eines Rückganges 
in der Stein- und Braunkohlenbeför<lemng, fortge&etzt. 
Der Verkehr des Bericbismonats ist auch stärker als der 
vorjährige Septemberverkehr. Der Stückgütervmkehr hat 
sich gegenüber dem Vonnouat etwas erhöht. Auch der 
Auslandverkehr ist. trotz des Rücikganges der Ein- und 
Ausfuhrmengen im Anßenhandel gestiegen. Infolge einer 
kleinen Zunahme in der durchschnittlichen Beförderung·s-

G ii t er verkehr der Reichsbahn. 

B . h Monatsdurchschnitt I Sept. \ Aug. 1 Sept. ezeic nung 
_______ _,_ 1913 1 ) 1 rn25 1025 1926') 1926') 

Gesamtverkehr 
Mill. t ....•••• , 
Mill. tkm ....... . 
tkm je Achi,km aller 

Güterwagen . • • 

Öffentlicher 
Yerkehr') 

Mill.t ... ,,,,, 
davQn: 

Eil· und Stückgut .. 
Sternkohlen, Koks 

und .Bnketts .... 
Brauukohh'n, Kok8 

und Briketts ..• 
Ven.and naüh dem 

Aw,laud ..... . 
Empfang v. Au~land 
Durchgangsverkehr') 

l\!ill. tkm .......• 
:Mittlere Beförderungs· 

weite in km 
Einnahmen in RPf je 

tkm') ......•.. 

38,92 34,06 
4774 4969 

3,20 3,83 

33,25 31,08 

1,64 

7,97 

4,07 

1,65 
I,34 
0,09 

4286 4664 

129 150 

3,60 \ 4,92 

36,16 
525G 

3,81 

32,60 

1,86 

8,55 

4,22 

1,77 
1,41 
0,11 

4\105 

150 

37,45 
5437 

3,37 

33,68 

1,66 

11,251 
4,20 

2,13 
21Hl 
0,23 

5056 

150 

39,32 
5737 

3,49 

34,44 

1,80 

10,88 

4,17 

2,18 
2,27 
0,22 

5233 

152 

5,1_7-'-\ __ 4,'-8_7.:-._5_,,_os_ 

1) Jetziges Reichsgebiet. - ') Vorlaufige Zahlen. - 1) Gesamt• 
verkehr ohne Dien„tgut. - ') Zwischen anderen Bahnen des In· 
und Auslands. - 6) Ausschließlich Verkehrssteuer. 
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weite haben sich die tonnenkilometrischen Leistungen 
etwas stärk.er a1s der Verkehr erhöht. In noch etwas 
höherem Maße sind die Einnahmen je tkm gestiegen. 

Die W a g eng es t ,e 11 u n g ist im Oktober in etiir-
kevem Umfange, als es der saisonmäßigen Erhöhung 
allein entspricht, über die Wagengestellung im September 
hinau·sgegangen und ist auch größer als im OktolJer des 
Vorjahres. Der Anteil der Leerleistung hat sich etwas 
vermindert. Die Zunahme gegenüber dem Vormonat ent-
fällt in der Hauptsache auf die offenen Wagen. Wenn-
gleich der Versand von Kohle nach dem Ausland und 
nach den deutschen Seehäfen zurüekgegangen ist, zeigt 
der Kohlenverkehr insgesamt eine Zunahme und ist, 
nachdem er im September etwas zurückgegangen war, 
auch stärll;er als in den vorau.sgegangenen Monaten. 
Im ubrigen tritt trotz der geringeren Ernteergebnisse 
Deutschlands eine besonders lebhafte Beförderung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse - teilweise ist infolge der 
Wetterschäden eine Zufuhr nach Bezirken, die sonst 
Oberschußbezirke sind, notwen(lig - in, Erscheinung. 
Eine Erhöhung zeigt ferner besonders die E~senerzbeför-
derung von Stettin nach der Tschechoslowakei und in 
der Einfuhr aus Lothringen, die Zuckerbeförderung nach 
Schweden (Fährverkehr) und die Fischbeförderung. Im 
Düngemittelversand ist der .fortgeschrittenen Jahreszeit 
entsprechend ein Rückgang zu verzeichnen. 

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr sind von 
419,5 Mill. .:Jl.A{ im September auf 439,5 Mill. .:Jl,A{, im 
Oktober gestiegen. Die Zunahme ist hier also geringer 
als bei der Wagengestellung, während im September um-
gekehrt die Einnahmen in höherem Ilfoße als die Wagen-
gestellung gegenuber dem Vormonat gestiegen waren. 
Dabei entfiel aber auch die Zunahme der Wagengestellung 
im Septe'l!ber hauptsachlich auf gedeckte, im Oktober 
dagegen auf offene Wagen. 

Wagengestellung nnd Betriebsleistung 
der Reichsbahn im Güterverkehr. 

Monat 

August 1926 
Sept. " 
O~t. 1925 

Wagengestellung 
~-,--davon I Insges. Je 

~esamt gedeckte J offene Arbeits· 
• Wagen Wagen tag 

----1c,ooo-wagen ___ _ 

3464 
3637 
3950 
8715 

1546 
1645 
1748 
1665 

1468 
1492 
1712 
1625 

133,2 
139,9 
151,9 
137,6 

Betriebsleistung 

In MIii. Wagen- \ tee~elst. 
achskm vH det 

Ins- J davon I Gesamt-
gesamt beladen lelstung 

1612 
1646 
1677 
1439 

1110 
1145 
1194 
1034 

31,14 
30,50 
28,80 
28,H 

Der Güterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im Oktober 1926. 

Die allgemeine Zunahme des Güterv,erkehrs von Sep-
tember auf Oktober betrug auf Binnenwas,ser,straßen wie 
auf der Eisenbahn in der Vorkriegszeit, wie sich aus BP-
rechnungen übe. die monatlichen Schwankungen während 
einer Reihe von Jahren feststellen läßt, durch,schnittlich 
10 vH. Im Jahre 1925 betrug die Verkehrsst,eigerung in 
der Binnenschiffahrt von September auf Oktober, schon 
verursacht durch die eintretende Wirtschaftskrise, nur 
5 vH; im laufenden Jahre war der Eisenbahngüterverkehr 
im Oktober zwar auch lebhafter als im September, der 
Binnenschiffahrtverkehr ging dagegen um etwa 8 bis 
9 vH zurück.' Dies dürfte fast aus,schließlich durch dm 
abflauenden englischen Bergarbeiterstreik begründet sein, 
was auch daraus he1·vorgeht, daß in noch stärkerem :Maße 
als der Gesamtverkehr die Kohlmverschiffungnn zurück-
blieben. Der Wasserstand auf den deutschen Strömen 
war im allgemeinen im Oktober nicht ungünstig. Immer-
hin, blieb der Gesamtverkehr noch erheblich höher als im 
Oktober 1925. 

In Ostpreußen nahm im Oktober die Binnenschiffahrt 
weiter zu und auch im Elbe-Oder-GelJiet ließ der Ver-

Binnenwasserstraßen verkehr 
wichtiger Verkehrspunkte im Oktober 

(vorl. Ergebnisse). 

Verkehrspunkte 

1 

Gii.ter insgesamt im Okt. l dav. Kohlen 
~--1--;-b-- im Okt. 1926 

1925 1 1926 19251 1926 ~~ 
in 1000 t 

Königsberg i. Pr .• 49,7 54,l 24,2 19,1 0,3 9,8 
Kose! ....... 146,3 57,1 20:J,2 188,0 174,3 
Breslau 13,9 17,2 36,1 66,6 48,8 
Stettin und Swinemiinde .. 137,G 214,l 138,G 88,l 136,9 15,5 
Berlin (inneres Stadtgebiet) l 43G,8 486,7 70,l Hö,B 107,8 0,6 
llfagdelrnrg .•.•. , , , , 4.>,8 1 55,8 52,81 51,7 3,8 8,4 
Hamburg . , , , , , , .. , 34\l,8 I 425,1 200,5 1 2D5,H 137,6 29,2 
Hannover und Umgegend • 81,7 60,!J 84,41 46,4 61,7 
Emden .. , , •• , •.... 114,\1 193,5 121,9 2tl,9 I 187,0 
Dufaburg • . • • • • • • • . 301,4 232,G 1185ß,O ,'2041,1 24,\) 1917,0 
Mannheim u. Ludwigshafen 697,6 547,7 14R,n u10,s 3;):.!,l ~:.11,6 
Karlsruhe , • . • . . 105,4 97,7 lö,3 11,71 84,3 0,3 
Kehl .. , ...•. , 61,2 48,7 5,8 27 ,3 13,0 18,4 
Frankfurt a, Jlf. , •• 12~1,8 06,9 7 ,4 11,1 3~,,s 
Aschaffenburg 123,H H,O 8,0 6,01 36,5 1.7 
Pas5aU und Regensburg . . 1:1,3 44,9 21,5 28,4 2,0 o,9 
Unterwes. (Schl. Hemeling.) 116,2 119,21 24,3 8013 ! 83.•l 
Im Ruhrgeb. (Schi. Mtmster) 18~,2 245,6 328l!l 388,21 377,0 
" " (Schi. Duisburg) 101,3 1:J0,9 780,1 ?15/, 1 5,6 8t2,5 
" Ausland uber Emmerich 240?,7 3J.d2,1 

1

10~3,'J 1356,8 2773!1 2,0 
,, " ~handau 7u,2 45,0 ,18,7 ,no,5 I - 116,5 

zusammen 15723 16689 '540G 16292 i4050 13635 vH des Vormonats 105 91 1 105 92 90 84 

kehr insgesamt gegenüber September nur wenig nach. 
Hier war es namentlich der Kohlenumschlag in Kosel, 
der zum Teil infolge Wagenmangels erheblich zurück-
blieb. Der Verkehr von Oder und Elbe nach den mär-
kischen \Va,sserstraßen nahm dagegen noch weiter zu. 
Trotzdem blieb in Hamburg, wo nur die Zufuhr auf der 
Elbe stärker zurückging, auch der Bergverkehr noch 
ziemlich schwach. Die Frachtsätze auf der Elbe erhöhten 
6ich jedoch im Gegensatz zu den Oderfrachten. 

Binnenschiffahrtsfrachtsl\tze in M je t. 

Von- naeh j Güterart 11913 1 _!!l:j;_ j 1926 

Okt. Sept. i Okt. 

Rotterdam-Ruhrhäfen • • Eisenerz 1 
" <Mannheim • • Getreide 

Ruhrhäfen')-Rotterdam • Kohlen 
,, 1)-Mannheim ,, 

Würzburg-Rotterdam Holz 
Hamburg-Berlin, unt. • . Kohlen 

" -Tetschen. • • • Schwergut 
,, -Breslau • • • • Getreide 

Magdeburg-Hamburg , • Steinsalz 
'l'etschen- ,, . . • • Zucker 
Aussig-Magdeburg •••• Braunkohlen 
Stettin-Kose! .••••• • 1 Eisenerz 
Kosel·Berlin •••• , • • Kohlen 
Zehdenick-Berlin . • . • Mauersteine•) 

0,92 
2,32 
1,30 
1,76 
6,75 
2,85 
6,10 
6,26 
1,70 
8,35 
2,04 
4,55 
5,54 
4,7ö 

0,571 0,99 
3,61 4,12 
0,95 2,34 
t,97 2,95 
5,91 6,73 
3,90 2,95 
6,41 9,33 
7,76 6,00 
2,56 3,23 
4,60 
2,00 5,04 
5,50 .t,95 
5,18 7,28 
9,00 9,00 

1,59 
6,76 
3,05 
3.58 

14,29 
3,96 
9,96 
7,73 
3,96 
6,97 
6,00 

1 

4,95 
7,16 
9,00 

1 ) Durchschnittsfraehten aus täglichen Notierungen der Sehilfer-
börse Duisburg. - ') Je 1000 Stück ab Werk frei Ufer. 

Im Ems-Wc&er--Oebiet gin.g der Gesamtverkehr, der 
in den Sommermonaten einen recht beträchtlichen Umfang 
angenommen hatte, nur wenig zurück und lJ!ieb erheblich 
lebhafter als im Oktoher 1925. Dagegen ließrn die Ver-
schiffungen auf dem Rhein insgesamt gegenüber Sep-
tember um etwa 10 vH, gegen den Juli, der den bei 
weitem ,stärksten Verkehr der Nachkriegszeit aufwies, um 
etwa 20 vH nach, Immerhin war der Rheinverkehr, dem 
der Ausfall der englischen Kohle noch sehr zustatten 
kam, noch bedeutend umfangreicher als im Oktober 1925. 
Der Rückgang gegen den Vormonat zeigte sich ins-
besondere im Kohlenversand, der in Duisburg noch 
stärker nachließ aJ.s vom Rhein-Herne-Kanal her; in 
l\Iannheim-Ludvrig;;hafen gingen die Kohlenverschif-
fungen zu Tal um mehr als die Hälfte zurück. Aber 
auch in den übrigen Oberrhein- und 1\fainhäfen war der 
Gesamtverkehr bedeutend schwächer als im September. 
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Trotzdem führten die in der ersten Hälfte des Monats 
ungünstigen W a.~serstände zu einer erheblichen Erhöhung 
der Berg- und Tafüachten auf dem Rhein. Im Gegensatz 
zu anderen Stromgebieten entwickelte sich der V:erkehr 
in den deutschen Donauhäfen recht günstig. 

Seefrachten im November 1926. 
Unter dem Eindruck der unmittelbar vor Schluß des 

Berichtsmonats erfolgten Beilegung des englischen Berg-
arbeiterstreiks gingen die Verschiffungen nach Europa im 
allgemeinen zurück. Die Bewegung der Frachten war 
nicht einheitlich. Während für sofortige Verschiffungen 
zu Beginn und um die Mitte des November vielfach noch 
erheblich höhere Sätze als im Vormonat gezahlt wurden, 
waren für später ladebereite Schiffsräume gegen Ende des 
Monats die Frachten teilweise schwächer. 

Auf d·en virginischen und den übrigen nordamerika-
nischen Kohlenmarkten ging das Geschäft mit England 
von Woche zu Woche zurück. Die Sätze, die Anfang Nov. 
bis zu 42/ß sh je Tonne gestiegen waren, betr11gen zum 
Schluß des J,Hs. nur 22/6 bis 25/- sh für die gleiche Menge. 
Dennoch ergab sich als Folgeerscheinung der verhältnis-
mäßig niedrigen Sätze in den ersten drei Oktoberwochen 
gegenüber dem Vormonat eine durchschnittliche Steigerung 
der Frachten um 25 vH. füwh siidamerikanisd1011 und 
Mittelmeerhäfen bestand zwar unausgesetzt reger Kohlen-
verkehr, doch fielen die Raten, die Anfang November be-
sonders nach Genua eine hisher nicht festgestellte Höhe 
von 9,50 $ je Tonne gegenüber 2,86 $ im Jahre 1913 er-
reicht hatten, auch in diesen Ril'l1tungen gegen Ende des 
Berichtsmona,ts. Das Kohlenfrachtgeschäft in den deut-
schen Nord- und Ostseehäfen war bis über die November-
mitte hinaus infolge stärkerer Koks- und Brikettversclüf-
fungen sehr lebhuJt. Später führte die Nachricht vom 
Streikabschluß in Großbritannien zu erheblichen Verkehrs-
nickgängen, und auch die Frachten sanken nach den 
sprunghaften Steigerungen in der ersten Novemberhälfte, 
die beispielsweise für Verladungen von Stettin nach der 
englischen Ostküste bis zu 43 vH im Vergleich mit dem 
Oktoberdurchschnitt betrugen, z. T. beträchtlich. Die 
Kohlenfrachten nach England, sowie nach Skandinavien 
und den übrigen Ostseeländern waren trotz des Rückgangs 
der Raten gegen Mona.tsende um rund 20 und von Rotter-
dam nach Westitalien im Novemberdurchschnitt um 22 vH 
höher als im Oktober. 

Auf den Getreidefrachtmärkten kam die Aufwärts-
bewegung der Frachten bis kurz vor Schluß ües Berichts-
monats zu weiterer Auswirkung. So zogen - bei teilweise 
geringerem Verkehr - die Getreidefrachten von La Plata 
nach Nordeuropa um 38, vou Montreal um 40 und von den 
Atlantikhäfen der Vereinigten Staaten um 6 vH gegenüber 
dem Vormonat an. In Südrußland und Rumanien ver-
besserten sich die Sätze vom Schwarzen Meer nach Nord-
seehäfen um 35 und von Jer Donau um 40 vH gegen 
Oktober. Als erste Auswirkung des beendeten Gruben-
arbeiterstreiks kamen jedoch für sp:lt.e Novemberladungen 
bereits niedrigere Frachtsätze zustande; im besonderen für 
Getreide von Südrußland und den Vereinigten Staaten. 

Die vorderindischen Schwergutfrachten sowie die Sätze 
für Palmkerne aus Madras nach Europa erfuhren bei sehr 
ruhigem Geschäft Steigerungen um 64 bzw. 27 vH, ferner 
die Raten für Baumwollsaat von Alexandrien nach Eng-
land um durchschnittlich 51 vH gegenüber dem Vormonat. 
In Südspanien begannen Ende Oktober die Bcfön1erungrn 
von Fruchten nach Nordseeländern zu einer Fracht von 
37 /6 sh je 100 cbf, die im Verhuf des November infolge 
großen Tonnagemangel& noch um durchschnittlich 33 vH 
verbessert wurde. Ferner zogen die Petroleum- und 

Frachtsätze im November 1926. 

Von - nach Güter· in (1/4' Okt. Nov. 

1 

mittlere Fracht I geg811 1 gegen 
an in je 1926 1925 

Landeswährung 11000 kg (=100) (=100) 

Königsberg-Bremen •• 
• -Niederlande •• 

.6.otterdam-Stettin . . . 
.,, - Westitalien 

Otsch. Nordseehäfen-London • • 
" • -Kuli ••• 

Lübeck-Südschweden • 
Huelva-Rotterdam .•• 
Donau-Nordseehäfen • 
Südruss. Hafen -N,ri!seehäf. 
Tynetlull-Hamburg, üb. Elbh. 

-Stettin .... 
• -Königsberg . 

England, Ostkuste-Könlg:berg • 
Narvlk-Emden, Rotterdam • • • 
Rotterdam-La Plata .. 
Dtsch. Nordseeh.-Buenos A1res • 

" -Rio Grande do Sul 

1 
Getreide 

Hol2 
Kohlen 

Zucicer 
Salz 

E~ 
Getreide 

Kohlen 

Heii'nge 
En 

Kohlen 
Papier 

Eisenbau. 
teile 

-Rio de Janeiro • Zement 
-~r.Staat.,Atl.-H. Kalnlt 

" -Japan, China •• Maschlnen-

1 
11,50 oiM:l,1000kg 11,50 
33,00 hfl Je std. 19,41 
7,5 MI, 1006kg 7,50 

13/1'/, sh ). 1016 kg 13,20 
9/- sh J, 1000 kg ll,18 
6/- Sh 1, 1016 kg 6,03 
8 s. Kr. J. 1000 kg 8,99 

12/61/a Sh f. 1016 kg 12,59 
37/10 • 37,98 
30/31/, " 30,39 

" 
ff 

115 
118 
103 
122 
113 
100 

95 
145 
140 
135 

2/2 sh ( Faß 
7,75 Ur.l, lOOOkg 

16/10 Sh J, 1016 kg 
2216 sh j. 1000 kg 

17,00 109 
8,70 131 

16 00 102 
22;95 100 

40/-
20/-
s,oo ,ie 1000 kg 

<l0,80 100 
20,'10 100 
12,59 100 

(außer Schanghai) teile 75/- sh 1, 1000 kg 76,50 100 
50,25 100 
49,H3 138 
93,90 100 
71,40 100 
28,08 106 
31,501107 
33,33 140 
36,43 164 
40,201 131 

" -Brlt. Indien •• Messlngwar. 50/- sh 1, 1015 kg 
Ob. La Plata-Nordseehiten. • • Getreide 4\1/5'/, sh J. !016 kg 
Buenos Aires-Dtsch. Nordseehät. Gefriert!. \l/16 pence Je lb 
Santos· " " Kaffee 70/- sh j, 1000 kg 
Ver. Staaten, Atl.-H.-Nordseeh.. Getreide 30,33 cts 1, 100 lbs 

ff ff - ff Erdöl 1,50 $ Je faß 
Montreal-Nordseehafen Getrelle 36,00 cls J. 100 lbs 
Bombay, Karachi-Nordseehafen . Schwergut 136/3 sh j. 1015 kg 
Burma.Norfü,eehafen . Reis !·W/-

1 
144 
161 
133 
138 
180 
100 
160 
224 
220 
283 

116 
209 
114 

90 

100 
100 
100 

100 
100 
269 

91 
100 
236 
115 
247 
169 

Benzinfrachten von den Golfh1ifen der Vereinigten Staaten 
und Mexikos bei reger Nachfrage für Tankdampfer nach 
Europa um 31 vH gegen den Vormonat an. 

Das Erzgeschäft von den spanischen, nordafrikanischen 
und auch skandinavischen Bezirken konnte sich wegen der 
hohen Bunkerkohlenpreise und den dnmit verbundenen 
hüheren Frachtforderungen der Rec,ler nicht entwickeln. 
Die Sätze stiegen von Huelva, und l\Idilla. nach Rotterdam 
um 45 bzw. 37 vH und von Oxelösund nach Emden um 
12 vII; letztere unter Beri\cksichtigung leichter Senkungen 
im Verlauf des Bnichtsmonats. 

AlH'h auf den Holzfrachtmärkten der Ostsee befestigten 
sich die Raten trotz vorübergehender Abschwächung in-
folge stärkeren Schiffsraumangebots, u. a. von Südfinnland 
u~ch London um 19, nach den Niederlan,len um 12 und 
nach deutschen Ostseehafen um 9 vH. Hinzu trat eine 
Be,serung der S1itze für Papierholz von Leningrad nach 
Rotterdam um 20 vH gegenüber dem Vormonnt. 

Infolge betr1ichtlieher Steigerungen üer Unkosten setzte 
die Linicnschiffahrt einige weitere Frachten herauf, und 
zwar u. a. von Haml.mrg nach Bremen uml Iiland, dem 
Bristolkanal und Levanteplätzcn um etwa 10, nach Amster-
dam um 15, nach Gibraltar und Marokko um 20 und nach 
Lissabon, Huelva, und C,uliz um 33 bis 48 vH gegenüber 
Oktober. Auch von Triest nach der Levante wurden 
Ratenerhöhungen um 10 bis 20 vH vorgenommen. 

Der d e u t s c h c S e e f r a c h t e n in d e x (1913 
= 100) betrug im November 159,2 gegenüber 134,4 im Vor-
monat. Er stieg somit wegen z. T. beträchtlicher Fracht-
erhöhungen in allen Indexgruppen um 18 vH gegenüber 
Oktober, und lag damit um 85 vH hoher als im M1irz, also 
vor Ausbruch des Streiks. 

!Ionnte 
1 

Küsten· I Europ. Ver~ehr I Außereurop. Ver~ehr I Gesamt-
verkehr aus- 1 ein- aus- ) ein- 1 index 

--------~gehend gehend I gehend---:-l~g~e_he_n_d~---

1 

i~~J I it~:i [ m:~ 1 i~g J m:: Nov. 1926 
Okt. " 
Nov. 1H25 108,3 96,0 97,1 122,7 105,3 

159,2 
134,4 
101,4 
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PREISE UND LÖHNE 
Die- neue Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichsamts. 

1. Aufgabe der Neuberechnung. 
Die Neuberechnung der amtlichen Großhanuelsindox-

ziffor entspringt dem Bedürfnis, mit der zunehmenden 
Konsolidierung der bisher unter der Nachwirkung von 
Krieg und Inflation stehenden Märkte einen genaueren 
Maßstab für die Beobachtung der Preisbewegung zu ge-
winnen. 

Vor allem eJ1Scheint es wichtig, die Struktur der 
Preis b e weg u n g erkennen zu lassen. Hierzu ist 
die Aufgliederung der Indexziffer in möglichst eindeutig 
umschriebene Gruppenindizes, die gleichzeitig als selb-
ständige, inlialtlich homogene Indexziffern angesehen 
werden können, erforderlich. Unter diesem Gesichtspunkt 
war - mit Ausnahme der Fertigwaren - eine ziffern-
mäßige Wägung der einzl'lnen in die Indexziffer auf-
genommenen Waren vorzunehmen, während bei der bis-
herigen Indexziffer nur Gruppengewichtszahkn zur An-
wendung gelangten und die von privater Seite in Deutsch-
land berechneten Indizes nur eine in der Auswahl der 
Waren liegende Wägung aufweisen. 

Die Grundsätze, nach denen das Wägungs,schema uwl 
der materielle Inhalt der Indexziffer fe,stgelegt werden, 
sind von der Zweckbestimmung der Großhandelsindex-
ziffer und der praktischen Durchführbarkeit der sich hier-
aus ergebenden Forderungen abhängig. Der Aufgabe der 
Großhandelsindexziffor, die Kaufkraft des volkswirt,schaft-
lichen Betriebskapitals zu messen, steht also die Nut-
wendigkeit gegenüber, eine gemeinsame Grundlage für die 
Größenverhältnisse der verschiedenartigen, zu einem reprä-
sentativen Komplex zu vereinigenden Elemente der Index-
berechnung zu finden. Daß dies Ziel nur bi, zu einem 
gewissen Grade erreicht werdm kann, ist durch den fiktiven 
Charnkter einer derartigen Zusammenfassung bedingt. 

2. Die Waren- und Preisgrundlage. 
Die Auswahl der in die Indexberechnung einbezogenen 

Waren illt unter Berücksichtigung ihrer wirtschaftlichen 
Wichtigkeit und der indextechnischen Eignung ihrer Preise 
vorgenommen worden. Unt8r dem letztgenannten Ge-
sicht~punkt zerfallt das Preismaterial in zwei durchaus 
nrsehiedcne Gruppen: die Preise der Rohstoffe und Halb-
waren sowie die Preise der industriellen Fertigwaren. Die 
erstgenannten, die ihrer Natur nach wieder in Agrarstoffe 
und In,uustriestoffe zerfallen, ,sind vorwiegend Massen• 
güter von verhältnismäßig geringer Qualitätsdifferenzie-
rung, ftir die größtenteils l\larktpreise zur Verfügung 
stehen, die für die Preisgestaltung der Warengattung re-
pribentativ sind. Die Preise der Fertigwaren sind dagegen 
infolge der qualitativen Vielartigkeit der Erzeugnisse mehr 
inc.lividueller und lokaler Natur. Jnlolgec.lcssen war zu-
nächst ein gesonderter Aufbau <ler Rohstoffindizes und 
der Fertigwarenindexziffer erforderlich. 

Die Preise der Halbwaren 6in<.l besser zu einer Ver-
bindung mit den Rohstoffpreisen als mit den Fertigwaren-
preisen geeignet. Die Grenze zwischen Halbwaren und 
Fertigwaren ist nicht eindeutig festzulegen; es hat skh aber 
gezeigt, daß sie besser nach dem Gradß der Veredelung, 
die eine ,vare erfahren hat, als nach dem Graue der Konsum-
reife gezogen werden kann. Als Fertigwaren sind in diesem 
Zusammenhang daher die Erzeugnisse der verarbeitenden 
Industrien zu verstehen, so daß also die Erzeugnisse der 
vorhergehenden Produktionsstufen auch dann zu den Halb-
waren gerechnet werden, wrnn die 'IVare keine weitere Ver· 
arbeitung erfährt (z. B. Eisenbahnschienen, Farben). Unter 
den Agrarstoffen ist dagegen eine Trennung zwischen 

den verschiedenen Produktionsstufen in dieser Weise 
nicht möglich, da die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, 
soweit ihre Preise für die Großhandelsindexziffer in Frage 
kommen, zum größten Teil nur eine verhältnismäßig 
geringe Veredelung erfahren. Die Agrarstoffe haben da-
her in diesem Sinne überwiegend Rohstoffcharakter. 

Die Auswahl der in die R o h s t o f f i n d e x z i f f e r n 
einzubeziehenden Preise erstreckt sieh auf die für die 
Preisbildung der wichtigsten Waren typischen Qualitäten 
und l\lärkte. Soweit Standar<lqualitäten nicht ausgebildet 
sind, wurden nach Möglichkeit verschiedene Sorten der-
selben Ware berücksichtigt (z. B. bei Häuten und Leder). 
Sofern nicht die Preise an einem einzelnen die Preis-
bildung beherrschenden Markt zur Yerfügung standen, 
wurde den jeweiligen Verhältnissen entsprechend der 
regionalen Verteilung der Märkte Rechnung getragen (ins-
besondere bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen). 

Den Rohstoffindexziffern liegen demnach in erster Linie 
Börsenpreise oder die Pr,eise der großen wirtschaftlichen 
Körperschaften und daneben auch einzelner führender 
Firmen zugrunde. Um in die Indexziffer Preise von mög-
lichst großer quantitativer Bedeutung einzubeziehen, sind, 
soweit es angängig schien, Erzeugerpreise oder Preise ab 
Werk herangezogen worden. 

Nach sorgfältiger, diesen Anforderungen entsprechender 
Auswahl werden den Rohstoffindexziffern 170 Waren mit 
insge,samt 255 v,erochiedenen Preisnotierungen zugrunde 
gelegt. 

Diese verhältnismäßig große Anzahl von Waren und 
Notierungen ist vor allem durch die weitgehende Gliede-
rung in Gruppenindizes bedingt, für die im allgemeinen 
eine breitere Preisgrundlage nötig war, als die Berechnung 
lediglich einer Gesamtindexziffer erfordert hätte. 

Die F e r t i g w a r e n i n d e x z i f f e r umfaßt aus-
schließlich Erzeugnisse der industriellen Produktion. Nur 
für diese verhaltnism1,ßig gleichartigen, in größeren 
Mengen hergestellten Erzeugnisse ist eine regelmäßige 
Preisbeo!Jachtung möglich. Ferner beschränkt sich die 
Auswahl im wesentlichen auf Gebrauchsguter, wie Ma-
schinen, Handwerkszeug, Hausrat und Kleidungsstücke. 
Dagegen sind in der Fertigwarenindexziffer die Preise ftir 
Verbrauchsgüter, wie Nahrungs- und Genußmittel und 
industrielle Hilfsstoffe nicht enthalten. Eine Anzahl der-
artiger Waren ist wegen ihrer verhaltnismäßig geringen 
technischen Bearbeitung bereits in der Indexziffer der 
Rohstoffe und Halbwaren vertreten (z. B. Mehl, technische 
Öle und Fette, einzelne Chemikalien). 

An Stelle der fur die Konsumgüter unter den Fertig-
waren bisher erfaßten Einzelhandelspreise beruht der 
jet,zige Fertigwarenindex auf Großhandelspretsen. Er 
umfaßt insgesamt 230 Waren und 545 Preise. Durch diese 
große Anzahl wird der Einfluß der zufalligen Zusammen-
setzung der Indexziffer, der hier wegen der Eigenart des 
Preismaterials und der Schwierigkeit einer Wagung er-
heblich größer ist als bei den Rohstoffindexziffern, weit-
gehend ausgeschaltet. 

Der Gesamtindexziffer liegen demnach die Preise für 
400 Waren in 800 Notierungen zugrunclc. 

3. Gruppeneinteilung. 
Aus dem Aufbau der Indexziffer haben sich bereits die 

drei wichtigsten Sammelgruppen der Agrarstoffe, der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren und der indu-
striellen Fertigwaren er,gebm. 

Die Unterteilung der Rohstoffindizes ist je nach 
der Eigenart der Gruppenindexziffern nach der Pro-
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duktions- oder nach der Konsumtionsverwandtschaft der 
Waren vorgenommen worden. Die Abgrenzung möglichst 
eindeutig umschriebener Gruppenindizes erforderte eine 
Aufteilung in 16 Einzelgruppen (4 Agrarstoffe, 11 in• 
dustrielle Rohstoffe und Halbwaren und eine Gruppe 
Kolonialwaren). 

Die beiden wicht,igen Gruppenindizes der Fcrtigwaren-
indexziffer sind die der Produktionsmittel und der 
Konsumgüter. 

4. Wägung. 
Die Berechnung von Wägung5größen ist im wesentlichen 

in drei Richtungen möglich: nach der Produktion, nach 
dem Umsatz und nach dem Verbrauch. Die Wahl des 
zweckmäßig einzuschlagenden Weges hatte unter Berück-
sichtigung der allgemeinen an eine v;ägung zu stellenden 
Anforderungen zu erfolgen. Diese lassen sich mit folgen-
den Gesichtspunkten umschreiben: 

Die Großhandelsindexziffer muß eine Indexziffer der 
reinen Preisbewegung sein, d. h. sie muß auf k o n • 
s t a n t e n W ä g u n g s z i f f e r n beruhen. 

Die Zufälligkeiten, die in der teilweise von äußeren 
Umständen abhängigen Warenauswahl liegen, müssen aus-
geschaltet werden, und zwar in doppelter Hinsicht: 

a) zur Herstellung einer annähernden Proportionalität 
zwischen den nebeneinanderstehenden Produktionszweigen, 
für die, je nach der Art des Produktionsrirozesses und der 
Struktur der Märkte die Preise nicht auf den gleichen 
Produktionsstufen erfaßt werden (horizontale Proportio-
nalität), 

b) zur Herstellung einer annähernden Proportionalität 
zwischen den aufeinanderfolgenden Produktionsstufen, die 
innerhalb der einzelnen Produktionszweige zu berück-
sichtigen sind (vertikale Proportionalität). 

Ausschlaggebend für die Entscheidung über die Er-
mittlung der Wäguugsfaktoren sind die Gesichtspunkte, 
nach denen die „Wichtigkeit" der einzelnen Preise be-
urteilt wird. 

Dem volkswirtschaftlichen Betriebskapital steht auf 
der Warenseite die Menge der auf den Markt gelangenden 
Waren gegenüber. Nun spiegeln aber diese Umsatz-
mengen zwar die marktmäßige Struktur der Warenwirt-
schaft wider, sie geben aber kein Bild über die wirtschaft-
liche Bedeutung der einzelnen Waren überhaupt. Dieser 
letzte Gesichtspunkt kommt für den Aufbau der Gruppen-
indizes in Frage, während für die Gesamtindexziffer mehr 
die marktmäßige Bedeutung der Waren ausschlag-
gebend ist. 

a) G r u p p e n i n d e x z i f f e r n. 
FUr die Einzelgruppen wird daher die Abgrenzung des 

Volumens nach dem funktionellen Geltungsbereich der 
Preise vorgenommen. Die,ier erstreckt sich nicht nur auf 
die Warenmenge, für die effektiv Preise zustande kommen, 
sondern auch auf die von diesen Preisen beherrschten 
Gütermengen, die nicht zum Umsatz gelangen. Er wird da-
her nach unten begrenzt durch die Menge der auf den Markt 
gelangenden Waren und nach oben durch die Menge der 
überhaupt vorhandenen Waren. Die Grenze ist nicht exakt 
festzulegen, sie kann aber allgemein dahin gekennzeichnet 
werden, daß die Marktpreise auch fur diejenigen gleich-
artigen Waren Bedeutung haben, die in latentem vVctt-
bewerb mit den an! den Markt. gekummencn ~Vttren-
mcngen stehen. Hrnrnach ist der l:mtlwirtschaftliche 
Eigenverbrauch an Nahrungsmitteln bei den ',\'agun;;s-
ziffern berücksichtigt ,rnrden; elM1°o ,lrr Teil d~r In-
dustrieerzeugnisse, der infolge teil wPi:-e bestehemler, mehr 
zufällig bedingter vertikaler Konzentration nicht über dm 
Markt geht. Ausgeschaltet wurden dag-egen die 1\1Pngen, 
die ohne unmittelbare Verbindung mit Ller Marktpreis-
gestaltung im Eigenverbrauch znr Ycrn·encluug gelangcn 
(selbsterzengte FuttermittBl <lcr Lau,lwirtschaft, z. T. Roh-
eisen un1l Hohstahl, \Vollw<'b:;arne). Da ferner die Preise 
der zur Ausfuhr gelangend<>n Waren indexmäßig nicht zu 

erfassen sind und diese auch nur bedingt als Bestandteil 
des inländischen Preisniveaus angesehen werden können, 
geht die Berechnung der W ägungsziffern von dem inlän-
dischen Verb rau c h aus. Dieser umfaßt jedoch auch 
die zur Herstellung der Ausfuhrwaren verwendeten Roh-
und Halbstoffe. 

Um einen soweit wie möglich durch äußere Verhält-
nisse unbeeinflußten Aulföau der Indexziffern zu erzielen, 
erfordert die Wltgmig die Ausschaltung von Doppel-
zahlungen, die ~ich aus der notwendigen Einbeziehung 
mehrerer Produktionsstufen ergeben würden. Hierzu 
wurde folgender Weg beschritten: 

a) Jeder Produktionszweig wird nur mit dem Ver-
brauchswert der letzten im Index enthaltenen Pro-
duktionsstufe bewertet (horiiontale Proportionalität), 

b) innerhalb der einzelnen Produktionszweige kommen 
die verschiedenen Produktions2tufen im Verhältnis ihrer 
ursprünglichen Verbrauchswerte zur Geltung (vertikale 
Proportionalität). 

b) Gesamtindex. 
Durch die Wägung nach den Verbrauchswerten der 

letzten Stufe wird auch innerhalb des Gesamtindex die 
horizontale Proportionalität der Einzelgruppen unterein-
ander annähernd hergestellt. Bei einzelnen Gruppen ist 
jedoch wegen der unvollständigen Erfassung des Gesamt-
verbrauchs durch die im Index vertretenen Waren das 
Gruppengewicht entsprechend erhöht worden (z. 'B. bei 
Chemikalien). Die Ausschaltung der sich durch die Ein-
beziehung der industriellen Fertigwaren gegenüber den 
industriellen Rohstoffen und Halbwaren ergebenden 
Doppelzählungen ist für den Grsamtwert dieser beiden 
Gruppen in der entsprechenden Weise wie innerhalb der 
Rohstoffe und Halbwaren erfolgt. Die Werte der im In-
lande verarbeiteten Rohstoffe und Halbwaren, die in den 
ausgeführten Fertigwaren enthalten sind, wurden jedoch 
als Bestandteil des infändischen Preisniveaus voll berück-
sichtigt. 

Durch die Summe der sich so ergebenden Einzelgewichte 
der Gruppen wird aber das Wägungsverhältnis zwischen 
den beiden Sammelgruppen der Agrarstoffe und der In-
dustriestoffe im Rahmen der Gesamtindexziffer noch nicht 
hinreichend dargestellt. Denn einmal ist die Erfassung der 
Verbrauchswerte der Industriestoffe nicht mit der gleichen 
Vollständigkeit wie bei den Agrarstoffen möglich; anderer-
seits war bei der Wägung dieser beiden Gruppen innerhalb 
des Gesamtindex mehr von der marktmäßigen Bedeutung 
der Agrar- und der Industriestoffe auszugehen. Unter 

DIE WÄGUNG DER GROSSHANDELSINDEXZIFFER. 
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diesem Gesichtspunkt ist d.;,her der landwirtschaftliche 
konsumtive Eigenverbrauch ausgeschieden worden. Hier-
nach ergab sich im Gesamtindex ein Anteil für Agmrstoffe 
von 35 vH, für Industriestoffe von 62 v H um! für Kolonial-
waren von 3 vH. Die Industriestoffe zerfallen wiederum 
in 38 Anteile Rohstoffe und Halbwan•n und :?4 Anteile 
Fertigwaren. 

c) Berechnung der Wägungsziffern. 
Zur Ausschaltung der Besonderheit.Pu. die in der Wahl 

eines einzigen Ausgangsjahres liegen können, wurde bei 
der Wägung für die VorkriegRzeit von dem Durchschnitt 
der Jahre 1908-1913, dem letzten Konjnnklurzyklus, und 
für die Nachkriegszeit von dem Jahre 1925 ausgegangen. 
Die sich für beide Perioden ergebenden Verbrauchsmengen 
sind sodann unter Berücksichtigung tler Entwicklungs-
tendenz miteinander vrrbundeu worden. 

Die Wägungswertc sintl durch :\Iultiplikation diesn 
Mengen mit den Durchschnittspreisen von 1913 für di•· 
Warengattung, die mit den Preisen dC'r cinzelnC'n repräsen-
tativen Waren nicht immer übereinstimmen. gewonnen 
worden. Aus diesem Gruntle und weil ferner eine Au,-
schaltung von Doppelziihlungen vorgenommen worden ist, 
hab-en die angegebenen \V:\gungskoe!fizicnten nur in 
diesem Rahmen BPdeutung und sirnl dah,·r zur ErrPehnung 
absoluter Verbrnnchswcrte nirht geeignet. 

Es wird künftig crforderli"11 sein, die Wägungsziff Prn 
von Zeit zu Zeit nachzuprüfen und die etwa eintretrntleu 
Strukturveränderungen ohne Ablirulerung dt,r früh1Jren 
Iooexzüffern in die l\'iigung einzubaurn. 

Aufbau der neuen Großhandelsin!lexziffer. 

Indexgruppen 
1 

Anzahl tlcr l"'"agunginvllrlt-'r 
'>Yaren j Notie- 6rupien- j Gesamt-

rungen Indexziffern lndexz11ier 

1. Pflanz~ict:1·;:~~fig:~:=~I ~1 2;; 1--34 II ·-;;~ --

~-Vieh ............. ·1 4 H 1' 29 10,2 
3. Vieherzengnh,f;c• , • • . . . . 7 10 , 24 8,5 
4. }'nttermittel. . . . . • . . . . 1G (2*)1 2:l (t*/, J,l 4,6 

AgrarstoffP zm~anmien:

1

-40--170 -i-- 100 -35,0 
r,. II. Kolonialwaren 10 13 3,0 

ur. Indm1trie-1le Roh,;toffe 1 1 , 
u. Jlall,waren / lt; 

fi. Kohle •............ · j 18 

~: :~1:~1e· : : : : : : : : : : : : f ~-~ 1 ~~ 1
~ 

~. Textilien .........• • I 12 17 17 
10. Häute und Leder. . . . . • • ! 8 rn 6 
11. Chemikalien . . . · 1 26 27 f 3 
12. Kiinstlic.~10 Düngemittel • . . 10 I 14 6 
13. 'l'echn. Ole und Fette . . • l l 11 1 4 
14. Kautschuk ...•....• • , l I t 2 
IG. Papierstoffe und Papi Pr. • • ! 7 11 4 
16. Bausto!Te ....•...... 1

1

_ !G (3t) 27 (lt)I 15 
Industrielle Rohstoffe I j 

u. Hallnvaren eus. l J to t 70 100 

6,8 
6,8 
2,5 
6,3 
2,3 
1,1 
2,5 
1,5 
0,8 
1,7 

_ _!,!_. 

38,0 
IV. Industrielle Fertigwarr,nl \ , 

17. Produktionsmittel •.•.• · 1125 28\1 43 JO ,-1 
18. Konsumgüter ........• 1 105 260 1 67 W,7 

Industr. FPrtigwarrn 7,u ... l 2:lO l 5h> 1 100 ' 2,1,0 
1 1 ' ____ V~e.samtindex ..•..• -1 400 800 _ - 1 100,0 

*) Auch in Gruppe 1 enthaltPn. - t) Auch in Cfr. 7 u. 8 enthalten. 
Anm.: Die Indexziffern rler Rammelgn1ppen WC'r<len nach rlen 

auch dPr Gesamtindexziff Pr zugrundPliegen<len ,vrtg-ung~ziffern 
berPchnf't, 

5. Rechnerische Bearbeitung (Indexformel). 
Als Bcrechnungsmeth1)UI' der Großhandclsindexziffpr 

dient das gewogene nrithmctiache .Mittel drr Preismpß-
llliffern df'r einwlnen Waren. Innerhalb der Roh~toff-
ziffern werden dip l\frßziffern der verschiedenPn N otie-
r:ungen 1111d innerha1b des Fertigw:trenindex aurll die-
jenigen von zuRammePg•·hörigen Waren einfa~h arith-
metisch gemittclt1). 

1 ) Die Elemente d('r Inrlrxberechnnng, vor a11em der RohRtoff-
:z.:tffern, werden so wf'itg(•}tf•nd wiP m<lglich verOffPntHcht wPrdf'n, 

Bezeichnet man die der Berechnung zugrunde liegen-
den konstanten Wertigkeiten, die weder ausschließlich 
dem Basis- (0) noch dem Berechnungszeitpunkt (1) an-
gehören, mit w, so läßt sich dns Berechnungsverfahren 
in folgender Formel zum Ausdruck t,ringen: 

~ R_!_ "" 
Po1 = _Po~--

::Ew 
Da der Wertfaktor w auch als Produkt eines Mengen-

faktors (q) und des Warenpreises im Berichtsjahr (po) 
ausgedrückt werden kann, entspricht das Ergebnis auch 
dPr Formel des KummenvergleichR: 

::Ep, q 
Po1 = ~P~- 1l 

6. Zeitliche Basis. 
Als zeitliehe lla8i, der In!lexziffrr dient in üherein-

~tinunung mit den meisten ausliindischen Indizes der 
,Jahresdurchschnitt 191:{, für den die Basis1m·ise ins-
Lesontlere m1f ihre Vergleic'hbarkeit mit den gegenwartigen 
N-otierungen geprüft wm,ll'n. 

Die Bereclrn 1rng der Indexziffer erfolgt zunächst 
wöchentlich mit dem l\Iittwoch als Stichtag urnl wird am 
Sonnabend abgeschlossen. Keben den Rtiehtagindizes 
wertlen l\Ionatsdurchschnitte hereclrnct. Hierzu werden 
nach Möglichkeit nicht nur tlil' den vier oder fünf Stichtag-
indizes zugnmde liege111k11 PrPiRe, somlPrn die gesamten 
für den BNiehtsmonat yorliPgentlen Preisnotierungen 
herangezogen. 

7. Der Preisverlauf, 
Durch <li<' Breite der Ben•ehnungsgrundlage wird 

hPwirkt, daß die l'reishewrgnngen der einzelnen 
Waren auf den verRchiedellfm Märkten sich in tler 
ne~amtindexziffer weitgehend ausgleichen. Die seit 
<ler Stabilisierung drr ,vährung zu verzeichnenden 
Schwankungen liegen zwiRchen 127,9 im .Tnli 1924 
und 144,1 im September Hl:.?,i. Wenn in der gleichen 
Zeit die Schwankungen z. B. der Indexziffer r1<'R Bureau 
of Labor der Vereinig-trn Btaaten von Amrdka, die 
ebenfalls Rohstoffe und Fi'rtigwaren umfaßt, zwischen 
14fi und 161 prozentual ein etwas geringeres Ausmaß 
zeigen, so ist darauf hinzuweisen, daß das deutsche 
Prei~nive:m in diesen Jahren der Stabilisierung ganz 
außergewöhnlichen Einflüssen unterworfen war. 

Der Aich hiR zum Februar 19~ fortsetzende 
Abbau der rlurch Risikozuschläge überhöhten 
Preise, vor allem der industriellen Erzeugnisse, 
führte bei gll'khgerichteter Bf'wegung aller Märkte 
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1924 1925 192b 
W, St.26 ;; ~·~-~-~[! . : . zu einer Senkung der Gesamtindexziffer auf 136,7 im 

l''ebnwr 1924. Die infolge dn Lockerung der 
Hentenbankkredite und der bei gutPr Beschäftigung 
hervortretenden Nachfrage des Verbrauchs zur Auf-
füllung der durch dir, Inflation entstandenen Liirken 
kommen in einer leichten Erhöhung des Preisniveaus 
auf 1B9,6 im April zum Ausdruck. Da.gegen spiegelt 
die damalige schlechte Lage d{)r Landwirtschaft sich 
in den Preisen der .\grarstoffe wi<ler, die mit 
einer Indexziffer von 114,1 im April 1924 weit unter 

70 - - - • - , - -+ - ~ • _: ';' O 
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1924 1925 1926 

Zeit 

1924 
Jan. 
Febr. 
l\lärz 
April 
)Ial 
Juni 
,lull 
Aug. 
&pt. 
Okt. 
NoY. 
nez. 

1925 
,fan. 
rehr. 
).fürz 
April 
\!ai 
,luni 
.Juli 
Au!(. 
',f>pt. 
01,t. 
~OY. 
l)i·z~ 

1G26 
Jon. 
l"Pbr. 
:\farz 
April 
.Ua1 
.Juni 
-lnll 
Au~. 
'-q,t .. 
Okt. 
Sov. 

Pflanz. 
llcha 

Deutsche G r o J1 h an de !sind ex z if f er 191:l=lOO (Neu,, Brrrrhnung-). 

Agrarstoffe l rnlnstrielle Rohstofte uwl !fall,\\ arcu lndustr. Ferligwaren 

Nah- Vieh yi~~-1Fulfer- :,! 5Z8Um·- ~~~~-· 1 Me-1 [eK· Häute I Chemi- K1l;:~-1 !~~~e Kaut-1 P~p~:- Bau-11 lU• n I Xon- l) 1u- s::~-waren Kohle Eisen . . und . Dun- Die 5 0 sam- u • sum- \\ sam- Index 
z~ug- mittel i men lalle t1l1en Leder kai1en ge- und schuk und stoffe men t1~ns- gilter men rungs-

m,ttel 

106,1 
106,3 
109,3 
113,6 
110,2 
96,0 

101,7 
113,7 
126,6 
136,9 
128,:l 
1a2,a 

n,sse :1 mrttel Fette Papier mittel !i 

~7,2 166,9 90,911 J16,3 126,l 1,l)l:12,7 104,6 21!,1' 130,2 1:l8,8 !l7,9 124,f, 31,6 143,6 1;;;;,7111;;0,5 l:J3,7 !S!l,7!1162,2 140,6 

1ig i~~:~ ~gl m:~ m:t {~g m:i m:~ ~M:~ m:1 rng ~}r; m:~ ~~:~ gt~ m:~11 i!~:t m:~ ii~:i[ 1~::i gg 
100,5 140,2 96,911, 114,1 12a,:l 162,9 135,4 112,9 217,4 t:lG,4 t:ll,7 9:i,;; 141,0 29,:! 138,4 148,2

1 
1-19,7 129,9 187,7, 162,8 139,6 

87,3 141,5 95,1 i 109,1 118,9 162,8 1:10,:1 104,8 218,4 117,3 1:!0,8 9~,6 139,2 2;;,7 141\,2 151.7111!7,9 133,0 192,2, 166,7 1:18,0 
84,3 126,0 81,61198,0 120,4 160,3 123,4 102,2 209,0 101,f, 130,3 91,9 129,0 25,1 147,0 145,HII 142,2 132,5 182,1

1 
160,8 130,5 

90,4 134,2 87,5, 104,4 124.1 142,4" 116,:l 103,7 203,2 104,3 12!1,2 8!i,O 126,7 29,9 140,2 136.11 134,8 129,2 168,61 151,7 127,9 
106,7 148,:J 101,61 118,5 1:12,0 142,3 116,1 110,5 20:1,4 111,0 126,9 86,4 125,9 3ii,1 1-10,2 1:12.s, 135,2 127,5 166,7' 149.8 rn" s 
117,6 162,7 125,5j, 132,6 134,7 141,7 117,7 110,6 200,7 123,2 126,1 87,6 124,7 36,1 139,3 141,2il 136,9 127,7 169,7\ 151,6 138:9 
119,2 178,1 135,711

1

141,6 140,R 134,3 112,6 111,7 202,1 126,2 126,3 8~,:l 127 ,:; 44,1 1:l6,6 139,911 t:!5,2 126,0 171,31 151,8 H1,6 
1J0,3 177.7 128,6' 135,1 146.3 134,1 118,1 118,9 205,5 132,4 127,2 8H,2 1:l2,:! 46,l 137,0 143,1, 138,3 12f,,8 169,91 160,9 140,5 
112,4 179,7 131,,:

1

137,(1 14:l,!1 1:H,7 12:J,7 1~4,6 209,1 135,2 128,1 HH,2 142,2 ;;1,H 143,4 146,2[ 141,9 126,3 167,9! 150,0 142,5 

140,5 109,6 164,6 135,G,1136,7 145,1 rn4,0 131,3 129,1 2os,3 136,7 126,o 89.a 143,3 46,2 147,0 rn1.s 11H,a 12s,r, 167,41
1
/ 150,7 143,2 

140,5 105,3 160,4 132,7111:i4,1 1:11,7 1:i4,1 132,3 125,2 201,9 131,3 121,:1 n1,o 146,, 47,:i ta4,:i 153.nl, 144,1 131,0 168,91152,6 142,5 
136,1 104,31134,6 124,61 12ll 8 J:l:l,7 1:33,8 1:12,l 122,0 202,5 128,\l 127,7 Hl,8 14f,,7 fi4,1 1"7,5 152,li[ 143,5 132,:J 170,91154,:l 141,0 
130,1 103,s 141.1 124.3. 124.:1 130,4 131,3 132.7 116,0 195,1 130,s 12H,8 91,1 139.o r,r.,o Jr.9,3 151,:1:1141.:1 1:13,6 170,91154,9 1~8,3 
1.11.5 110,0 140,9 128,6,: 127.1 1:10,li 131,1 132,3 116,2 179,1 123,6 127,4 91,0 1:l7,9 H4il 160,2 152,:li 13R,!l 1:l6,0 171,\l1J 156,[, 138,7 
134,4 121,1 142., 121,211131.:; 13r..2 130,8 130,0 111,2 181,1 123,2 127,4 s2,4 1:rn,1 10:1.1 160,3 154,31 139,o 137,0 112,4/· 151,2 H0,7 
132,5 124,911:;2,9 129,1: 134.f, 1:l8.4 133,9 128,0 120,1 182,2 127,0 127,4 84,0 137,:1 12:;.b 161.0 1;;4,7 140,4 1:17.8 172,711!i7,7 142,:\ 
12o,3 1:J:l,6 17:l,3 118,\lj' 138,G 140,4 1:l4,0 127,2 124,7 181,4 124,2 127.f, H5,3 1:l8,!l 104,:J 161,9 155,3: 140,1 138,8 173,9'11158,8 144,0 
117,, 1:18,H 178,9 llii,!1,

1
138,5 H0,1 134,4 126,0 125,:l 180,8 122,2 127,7 87.2 1:1>,5 106,2 161,8 155,2; 139,8 1:19,3 175,2

1
1159,8 144,1 

111,3 13:l,4 186,:! 112.6,i 136,1 136,3 13:l,O 124,7 126,7 17!),6 118,1 127,6 87,9 1:12,1 124,5 160,7 154,1, 139,0 1:!8.9 175,3,
1
1159,6 142,9 

110,1 131.8 182,5 10H,H,l 1:l3,8 129,f, 1:J2,:I 124,2 12:i,9 174,9 115,9 127,f, 88,7 130,H 14:J,1 159,6 1ii1.6! 137.8 1:!9,0 174,9 159,5 141,4 
115,5 125,7 168.4 111.11'130,7 130,6 132.1123,6 122,6 168,1114,5 127.:-i 89,7 1:IO,O 132,3 159,6 150,~11:!:i.8 139,0 174,4 159,2 139,5 

111,2 120,1 1150,0 101,J:: 122.3 132,7 1:l2,1 12:3,5 121., 166.7 112.8 121\,7 H0,9 128,6 102,8 159,2 147,7;/ 134,4 136,8 174,oil 158,0 13:-i,8 
108,8 11;;,4

1

155,4 100,1 l 120.9 12n,;; 1:i2.1 124,4 121.4,163,5 110,:i 12:,,r. !12.7 121,1 77,7 158,3 143,5 132,7 136,2 112.sl! 1m,1 134,:J 
109,7 118,9 147,3 96,61119,8 12q,5 131.'i 124,0 119,011:;6,3 111,2 12:1.R 93,0 130,5 76,9 158,3 142 9:, 131 2 135,5 171,5;; 156,0 133.1 
120,7 116.f,l 1:!:i 8 lOR.21121,5 128.3 1:l0,5 123,1\ 114,8 153,9 111,4 122,1 90,3 131,fi 60,~ 156,5 142'.oll 129:6 13:,,2 168,81: 15-i,3 1:12,7 
122,0 120,3 1:1:1,5 108,fi,1122,:. 133,0 J:l(),f, .12:1,:1 11:l,7 1;;1,5 109,8 121,H 90,1 132,:1 58.0 iö0,3 141,811128,6 133,7 166,6' Jf>~,5 l!l2 3 
127,3 120,6 1:11.4/ 109,1,' 124,0 136,4 1:iu.61122,8 114,1l130,2110,7 121,:J 80,9 132,8 53,!l 149.6 141,711127,6 132,4 163,1.1' 149,9 131,9 
1:16.4 120,r, 1~7.0

1
112.,1' 128,7 1:ir,,6 132,4 123,2 116,4

1

148.8 112,4 121,5 s2.1 133.o 53.s 148.3 143,s:1128,4 1ao,7 158,31 146.5 1aa,1 
1:17,4 126,0, lH.O, 10t<.2i. l:H,8 13:l.7 1:l~,6 123,7 118,6 148,3 117,5 121,7 83,3 131,9 52,0 148,0 144,0', 128 9 130.0 156,51, 14;i,1 134,0 
138,61127,5 14u,7111!i,aii' 1:J4,1 132,0 1:l:J,51124,0 118,2 149,9 119,8 121,8 83,8 1:IO,R 5;;.:Jl 146,7 146,5,1129,9 130,1 155,21! 1H.4 1:J4,9 
149,7 124,7 148,9 i 1:JO 41 t:l!l.7 129.4 134,G 124,0 116,6 140,9 119,6 121.ii R-1,2 1,10.6 f>6.4 J.16,6 146,, 1128,5 129,811"4,6,: 143,9 136,2 
1&2.6. 120,4, Jf.7.-i 1 !fl.R 142 H_-_l.c._2_9.'-3-'--13_4c..,'__c_1_2G-'.,-ö c.:1.c.15-',_4_1:._.~_H,;_1..;1:::2:.:.0::...;\--=..ji'--:J--'--6 _H..;V.c.,R___:J.c.~::..1 _2_, _",_1..c.2:....:.11 _7_4_l_!_i;_,:_'_:_1_~"_•;_3..;1;_3.:..0_0_1_f,:_l._7_l_J_3;_,".,__J3_7..c..,l 



879 

dem Stande der industriellen Rohstoffe und Fertig-
waren lagen, und die an diesem sogenannten Ver-
brauchRaufschwung nicht teilnahmen. Ebenso wurden 
von der vorübergehenden Aufwärtsbewegung die 
Kohlenpreise, die von ihrem HöchstRtandc von 17-1 im 
,Januar 1924 langsam weiter zurückgingen, und ferner 
die Preise für Chemikalien unu kiinsfüche Düngemittel 
sowie für Kautschuk nicht erfaßt. Auf den übrigen 
:Märkten traten jedoch Preissteigerungen ein, die 
ernt nach der KretiitreRtriktion vom 7. ,\pril 1924 
wieder in eine Abwärtsbewegung umschlugen. Wäh-
rPnd aber bekanntlich uie konj unkturempfindlichen 
Warenpreisr, wie für Schrott, Häute uml Felle, Metalle 
i!tre Aufwärt~bewegung unmittelbar nach drr Kredit-
einschränkung abbrachen, zeigt <lie Grol.lhandcls-
indexziffer, die auch die übrigen wenig·ei· l>ewcg-
lichen l\Iärkte mntaßt, die~0 P.ewegun~ 1·rAt in einem 
g-ewissrn Ahstarnl. 1 )ie Indexziffer der irnlustriellen 
Rohstoffe v0rzeiel11wte ihren höch,ten Stan1! im 
)Ionat~dureltsclmitt April, während rlie Preise der 
Hau,.;toffo und der industriellrn "Fertigwaren ihren 
Höhepunkt 1•nst im Mai erreiclitPn. Die mltPr dem 
Drnck d1·r Ueldk11appheit nachgPbcrnlPn l'rci5e 
führten die In1foxzifü·rn der Agrarstoffe rlann Lis nuf 
!11',0 im .Juni nnd die uer industriellen Hohstoffe und 
Halbwaren anf 13.J.f; im ,Juli zurück. Hd d<'n Fertig-
,,·arenpreisru war dC'r tief:;te Punkt entsprechPn,1 
opäter, im .Auguot, ,:u verzeichnen. 
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Die nach Abschluß de,; Londoner Abkommens 
und der Zunahme der hereinfließenden Auslands-
kredite ein,;!:'tzendc Preiasteigerung, die mit einer 
auch in den übrigen Staaten sich YollziPlienden An-
passung der Agrar,toffpreise :.m den durchsclrnitt-
lirh0n Preisstand ,!er indnotriellen Erzeugni~se zu-
sammenfiel, erreichte ihrrn Hühepunkt im ,Januar 
1\125. Die Ge8amtindexziffer stieg bis auf 1-!3,2 
während sich die Prei8e der .\grarstoff P auf 137.H 
im Dezember 1924 gehoben hatten. Nach der aber-
maligen, Anfang 1925, vorgenommenen Einschriin-
1 ung drr Reichsbankkredite und 1lem gleichzeitig· 
i11 den \' ereinig tcn fitaaten von Am0rik:i ein-
p;etretenen Umsehwung gingen sowohl anf den land-
wirtschaftlidwn Märkten wie auf den irnlustriellcn 
Hobstoffmiirkten dil' Preise zurück, Ul](l zwar gaben 
die Agrarst-0ffe :rnf 124,3 im April und die in-
du$triellen Robtoffe auf 138.9 im Mai naeh. 

Dagegen setzten die Fertigwarenpreise ihre Ende 
1924 begonnene Aufwärtsbewegung bei den mit 
steigenden Lebenshaltungskosten sich erhöhenden 
Löhnen und guter Beschäftigung infolge des noch in 
der Ausführung befindlichen Auftragsbestandes zu-
nächst fort. Unter dem Einfluß des Weltmarktes 
zogen die Rohstoffpreise um die Mitte des Jahre,; er-
ueut an. rncirhzeitig wurde in Deufachland nach 
der Zollerhöhung und der Unterbindung der Einfuhr 
polnit;cher Sehweine die "aisonmäßige Aufwärts-
bewegung der Preise für Vieh uni! Vieherzeugnisse 
vorübergehend Yer~tärkt. Unter der Wirkung dieser 
verschiedrnen Faktoren erreichte die GeKamtindex-
ziffer im September 1925 mit 14../,1 ihreu Kcit 1924 
.-rrzeichnrtcn höchsten ~tarn!. 

GROSSHANDELSINOEXZIFFERN FÜR DEUTSCHLAND, 
ENGLAND UNO DIE VEREINIGTEN STAATEN V. AMERIKA 

JANUAR 192<, • NOVEMBER 1926 (1913°100) 1801 . f l . ., ---~1SO 
P11p1t>r 
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Nach Erledigung des Auftrag-sbestarnks und der 
Durchführung der RationaliHiernngsmaßnalmwn setzt1; 
mit der gleichzeitig auf dem Arbeitsmarkt aus-
hrechendcn Kri,;e auf allen ·warenmärkten dn Preis-
riickg-ang ein. Die Preise der indu~triellen Rohstoffe 
un.1 Halbwarl'n gingen bis zum Juni 1!):?fi anf 1 :?-7,6 
zurück urnl haben seitdem untrr dem Ein1luß v1•r-
~chiedengericht0ter Preisbewegungen im Durch-
schnitt leicht angezogen. Gestiegl'n sind vor allem 
unter dem Einfluß der infolg-e des ('nglischen 
Kohlenarbeiterstreiks auf dem Wt'ltmarkt cing-e-
tretenen Preiserhöhim;t{'ll die Gruppenindexziffern 
liir Eisen, illetalle uwl in geringerem Ausmaße auch 
dir l'rei,;e für Kohle (unter Beriieksichtigung 1ler 
l'reisentwirklung in 1lf'n his zum Am,hruch ue8 
Ktreiks mit engfüeher Kohle wrsorgten Oebietcn); 
ft'rnrr haben nntrr den vorwit•gend vom Inlands-
rnarkt hestimrntt>n \Vareng-ruppen die Indcxziffnn 
für Häute unü Leder m1d für Baustoffe an-
/'<'zogen. Zmiickgegangcn h,L üagegen unter der 
_\uswirkung Llcd auf den Baumwollmärkten ein-
l!;Ptret.enen Preissturzes die Irnlcxziffer für d e 
·t~rnppe Textili011, die im November auf 138,1 gcg-on-
11hnr ::!08,3 im .Januar 1!1:?!'i und 1ü6,7 im Januar 1!1:?ß 
Ja~. Dagegen hahen die PrPise der Agrafätoffo 
untrr dl,r Fiihnm~ LlPt' f!etreidepreise seit Anfang 
des Jalll'PS von 11(),8 im März auf 14:?,8 im Kovember 
hr,träehtlieh angezogen. Die Fertigwarenprri~e sind 
im Durchschnitt seit St>ptember 19~5 von 159,8 fort-
gesetzt auf 143.5 im November 1926 zurückgegangen. 
Die Gesamtindexziffrr hat sich von ihrem dies-
jährigen tirfaten Stande ,·un 131,9 im Juni auf 137,1 
im NovemhPr /!'Pholl{'n. 
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Großhandelspreise Anfang Dezember 1926. 
Die Bewegung der Großhandelspreise war auch 

Anfang Dezember durch die weiter anziehenden 
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und 
durch einen vom Weltmarkt ausgehenden Rückgang 
der industriellen Rohstoffpreise gekennzeichnet. 
Na.eh dem in der zweiten Novemberhälfte ein-
getretenen Rückgang ergab sich für die Groß-
handelsindexzHfer sowohl nach der alten wie nach 
der neuen Berechnungsmethode eine leichte Er-
höhung. Die neue Großhandelsindexziffer lag jedoch 
vor allem infolge der Einbeziehung der Fertigwaren-
preise mit 137,2 am 8. Dezember etwas höher als 
die bisherige nur Rohstoffe und Halbwaren um-
fassende Großhandelsindexziffcr, die zur gleichen 
Zeit auf 131,3. lag. 

Die Inuexziffer der Agrarstoffe, die nach der 
neuen Berechnung auch Futtermittelpreise umfaßt, 
und bei der die Vieherzeugnisse (Milch, Butter, Eier) 
stärker als bei der hisherigen Berechnung in,; 
Gewicht fallen, stand auf 144,1 gegenüber 135,6 nach 
der alten Methode. 

Unter den Preisen der Industriestoffe sind vor 
allem diejenigen für Textilien, Metalle und Kaut-
Rchuk zurückgegangen, während die Preise der mehr 
ans Inlandswaren zusammengesetzten Gruppen, wie 
Eisen, Häute und Leder sowie Papierstoffe und 
Papier, leicht angezogen haben. Auch bei den in-
dustriellen Rohstoffen liegt die Indexziffer nach der 
neuen Berechnung mit 128,2 etwas höher als die 
bisherige Ziffer von 123,1. 

Die Preise der industrielkn Fertigwaren haben 
ihren seit Anfang des Jahres anhaltenden Rückgang 
fortgesetzt. Die Indexziffer der Prolluktionsmittel, 
unter denen die Eisenwaren vorherrschen, stand 
am 8. Dezember auf 1:?9,!J. während die der KonRnm-
giiter, die vorwiegentl Textilwaren umfaßt, auf 
152,1 lag. 

Deuts ehe Groß hau de I sind ex z i ff,, r (rnt.1=100). 
(Neue Berechnung). 

IndPxgrnppcn 

I. A grar ... totfe 
t. Pflanzliehf' Nahrungsmittel ..... 
:J. Vieh .•..•..••.•.••••• , 
3. VieherzPugni~1-1e •.••••••••• 
4. Ji'utterrnittel •••.•..••••.•• 

Agrar:-toffo znsammen 
.). If. Kolonialwaren 

Ifl. Jnrh1Rtrielle Roh..,toff~ 
und UalhwarPn ~- Kohle .. 

7. Eisen 
/!. Metalle 
9. TextiliC'n 

10. Haute und Leder. .. .. 
11. Chemikalien. ....... 
12. Künstliche IJ.üngemittel • .. 
13. 'l'echnische Ole nnd Fett,, 
14. Kautf-<chuk ..•••• , • , .. 
15. J•apierstoffp und Papier • 
16. llanRtoffe 

Indu<:itrielle Roh-itnf!<' 
und Halhwaren zu5a111mPn 

IV. Inrlu.;trielle Fertig,.,.·aren 

1

, ~v.--:~~- /
1

·. ;)-=-1926 

' 16. 1 24. 1. 1 8. 

' 1 ' 

152,~ tfil,2 150,5 152-,S 
120,5 118,3 119,0 118,0 
157,t 159,6 161,9 164,8 
1.U.9 14!,2 1-10.8 141,H 
1 t.2,9 H2,6 1,12,8 144,l 
1:;2,.re, W!,1 128,1 1t8,2 

18-t,i 1 

! 
1M.7: 1S1,7 1~4.7 

ltG,3 126,71126,9 127,0 
115,8 115,3 114,4 113,!l 
13fi,O 137,9 136,6 136,~ 
1.:!0,4 l:tO,& 120,9 ltl,1 
1~3,6 123,6 123,6 123,H 
M,6 Rl,5 82,t 82,-l 

l~0,9 131,7 132,4 132/l 
f>3,7 4H,1 48,0 48,7 

H6,4 146,7 147,!l 147,~ 
146,7 146,7 14~,7 146,7 

128,3 128,3 1 128,3 1 128,2 

17. Produktionsmittel. .•. , • . . . . . 1~(\1 130,0 12f\,!l t2!),fl 
18. Konsumgllter ...••.•.••.•. 1153,0 152,9 152,3 1r,t,l 

lndnstrielle Fertigwaren zusammen 1·13,'.:! 143,0 142,7 1 ij,6 

Y. Gf'sanitindc~ ___ 137,1 _ 1!J6,9 --~t-~~ 

D e n t s c h e G r o ß h an de l sind ex z i ff er (tllt3-100) 
(Alte Bererhnung). 

1 

November 19261 Dezember 1926 
"'arengruppen Monats- \ 

durchschnitt 24· 1. 8• 

1. Getreide und Kartoffeln • • • 
2. Fette, Zucker, Fleisch u.Fisch 
3. Kolonialwaren, Hopfen • • • 
4. Häute und Leder . • • • • • 
5. '11extilien . • . . • • • . • • • 
6, Metalle nnd Mineralöle • • • 
7. Kohle und Eisen .•••••• 

Agrarerzengniose • • • . • • • • 
Industriestoffe . . • . • • . . •• 

132,7 
135,1 
l'i'6,9 
114,4 
133,4 
126,2 
119,9 

136,3 
122,9 

130,2 
135,0 
176,9 
114,6 
183,2 
126,6 
120,2 

134,6 
123,1 

Inlandswaren •• , • • • . • • • 129,6 128,4 
Einfuhrwaren • . . • • . • • • • 141,6 141,tl 

Gesamti~~__:._:_____· • • 131,6 Hl0,6 

128,8 
135,0 
177,0 
114,6 
133,0 
126,7 
120,4 

133,6 
123,2 

131,4 
136,l 
177,0 
111,,2 
132,6 
12s,o 
120,4 

135,6 
12::,1 

127,6 1:?i\t 
141,6 lH,4 

130,0 , 1:H,:l 

Auf <lem inllindisehen Getreide m a r kt hat sich 
trotz des anhaltenden verhältnismäßig geringen heimi-
schen Angehots im Zusammenhang mit der Pre1sgestal-
tung auf dem Weltmarkt ein Rückgang der Wei'lenpreise 
<lurchgesetzt, wilhrpnrl die Roggcnpreise etwa ihre bie.-
hPrige Höhe behaupteten. Die Notierung für märkischen 
Weizen ah Station ging von 276,50 am 16. November auf 
269,50 .'lU( je t am 1. Dezember zurück. In gleicher 
Weise ,~ind hei geringer Nachfrage für spätere Sichten 
die P~ei--;e für Lieferung im llfai zurückgegangen. Für 
Roggen wurden dagegen hei foster Markttendrnz am 
1. Dezember 228,50 .'ll.Al je t notiert, jedoch ist im Liefo-
rungsgeschäft für llfai aucl1 hier der Preis um rund 
5 .J?,.11 je t zurückgegangen. Mit der Mtf dem Welt-
markt eiugetretPnen Ent,pannung haben sich die An,-
fuhrmöglichkeiten für deutsches Getreide wrschlechtert, 
so daß nur noeh für Rogg-e,n dne geringe Nachfrage für 
Au5Juhrzwecke bestand. Die Verschlechterung der Aus-
fuhrla.ge kommt auch in df'm zQtnehmrnrlen Abstand 
zwischen ',Veltmarktpreisen und dr,n deutschen Inlands-
prei-ien z11m Ausdruck. So lag der '\Veizl'npreis im H<'r-
liner Lioferungsg-eschäft (Dezember) in der ersten No-
vemberwoche mn 27 .'ll.1l höher als die entsprcehende 
Notierung in Liverpool, die in der N5trn Dezemberwoche 
urn 34 .Jl.At je t ührrschritten wunln. In der glekhen 
Zeit erweiterte sich dPr Abstand zwischen dem Wei1,Pn-
preis im Berliner EffP-ktivgeschäft gegenüber dem Preis 
für Manitoba HI cif Hamhurg von 3 .J?,.1l auf 7 .'ll.J! jr; t. 

Die nhwärts gr·riehtPtr Preisbewegung für Sommer-
gerste hielt an. Insbcsurn\,.re wurdeu hiervon die mitt-
Jpren Sorten betroff.rn, wiihrrn,l die Preise für feine \Va-rn 
bei dem qualitMh• miißigrn Allsfall der Ernte wenig-Pr 
nachgaben. Eine rückläufige Bewegung wies auch der 
Haferpreis auf, der in Be-rlin von 191 ,Jl,.AC je t Mittt> 
November auf 179,ciO ,1/o.fl am 1. Dczemb<'r znrilckging. 

1926 

Rept .•.• 
Oktober 
Nov .••. 
1. - 6. 11. 
8. -13. 11. 
15,. 20.11. 
21.-27.11. 
21.11.·4,12. 1 

G et r e i d e p r e i R e i n ///lt j e 'l' o n n e 
(Durehs<·l1nitt1-prei.-1e). 

'\:Veizen Rog 
Chi- / Llver- / Ber- / New / Kam-1 Ber- Chi- 1 Ber-

cago1) pool') !in') York burg !in cago1) , !in') 
Etfektivpreise 

Terminpreise I R dw I elf Man. J ~.~ Termin-

· e · III ! ~/at.' preise 

2061 243 2881224 ! 2541 263 1561 228 
217 257 287 234 262 266 165 235 
212 259 290 23t 26!l 276 155 1 240 
217 262 289 235 271 274 161 1 236 
215 2t15 291 2:14 273 241 

gen 
Ber-1 Po-
lin Bett 

Ett.-Pre!se m:~., 
~~--
2lt 11!\2 
220 163 
228 

208 ;~~ 1 
289 227 

209 290 231 
~lj 2fi5 289 233 

:~r 1· ~~~ II 267 
266 275 151 
264 271 H7 

240 1 243 
2-1A 

2~3 173 
2~9 180 
228 
23[ 
2:}0 

1 ) Bis 25. 9. SeptProber-'l'ertn-in, ah 27. 9. Dezember-Termin. 
:?) RiR 25. 9. Oktober~'11ermin1 ab :?7. fl. Dezember-'rennin. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in Min Berlin1). 

Ware 1 Menge j 1~3 1 November 1926 
s. 1 10. 1 16. 1 2·!. 

1. Lebens-, J.1"utter- und Genußmittel 
Roggen, märk ••.•. ,EI I t 162,50')/ 221,50· 230,50J 227,501 231,00 
Weizen, mark ...•• '" 195,202) 271,50 279,50 276,501 275,50 
Gerste, Sommer- ... " 183,002) 240,50 240,00 23h,001 233,00 
Hafer, märk ...... , ""i " 166,80') 185,50 193,00 191,00

1

180,50 
Roggenmehl, 70'/,. '"/ 100 kg 20,85 32,75 33,88 33,38 33163 
Weizenmehl, 70'/,. '" 26,!lO 37,38 37,75 37,50 37,25 
Mais, verzollt') .... 6 1"t HG,00 18B,OO 186,00 187,00 185,00 
Reis, Rangoon .... '" 50 kg 15,63 21,63 21,63 21,63 21,63 
Erbsen, Viktoria- .. E 100 kg 22,45 63,00 63,00 63,50 58,00 
Bohnen, k!., weiße. G 50 kg 16,50 15,50 15,50 15,50 15,50 
Linsen, mittel'"''" 22,00 37,50 37,50 37,50 37,50 
Kartoffeln, rote .... EI 2,71 ')I 3,45 3,45 3,25 3,05 
Rapskuchen ....... ,, lOÖkg 12,00 lö,70116,30116,30[' 15,90 
'I'rockenschnitzel .. ,, 8,00 9,80 9,80 9,65 9,55 
Kartoffeltlocken ... '" 15,68 23,90 25,25 25,25/ 25,25 
Stroh, Roggen-, drahtgepr .. " 50 "kg 1,25') 1,28 1,33 1,35 1,35 
Heu, Wiesen-, handelsübl ... "/ 2,00 2,051 2,05 2,05 
8erradella ......... ,, 100kg - 22,50 21,75 
Ochsen, vollfl., ungeJocht ... 6 50 kg 51,85 47,75 52,75 M,75 56,25 
Schweine, vollfl., 80-lOOkg" 57,30 78,00 75,00 77,50 72,00 
Ochsenfl., best. Qual ... " 82,54 78,00 84,00 88,50 91,00 
8chweinefleisch') "" 6U 58 101,00 117,50 98,50 93050 
Milch ......••..••. E 100 l 15;00 21,00: 21,00 22,50 22,50 
Butter, 1a Qual. ... "" 50 kg 125,84') 173,001 170,00 170,00 170,00 
Margarine, 2. Handelsm. 6 56,00 66,001 66,00 66,00 66,00 
Schmalz, Pure lard „ 64-,50 80,25 78,25 72,00 75,50 
Speck, ausl., ger. •/10- 11/,. 88,00 94,GO H4,50 94,50 94,50 
Gerstengraupen ..•. " 15,25 22,501 22,50 22,50 22,50 
Makkaroni ......•• " 453 8 52,f>O 55,50 55,00 55,50 
Zucker, gem. Melis') .. E 11, 70 19,81 20,00 20,00 20,50 
Kaffee, Roh-, Sant. sup. 6 100,00 181,00 181,00 181,00 181,00 

" Brasil, geröst." " 140,00 260,001 260,00 260,00 260,00 
2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Pertigwaren) 
Kammz. OI, C 1, 58er') ... E 1 kg [ 4,61 7,49 7,.rn

1 
1,22[ 1,22 

Baumw., am. Universal')."" 1,295 1,33 1,30 1,32 1,32 
Bwgarn Nr. 20 1) •• G " J 1,79 2,31 2,:a 2,3-11 2,36 
Bwgewebe, 88 cm').,, 1 m ! 0,29 0,47 0,47 0,47' 0,47 
Hanf, ital. Roh-10). '" 1 kg 0,81 0,98 0,95 0,93 o.99 
Schwlngtlachs, III. Qual .• • E " 0,70 1,05 1,05 1,00 1,00 
Hemdentuch, gebleicht .... G 1 m 0,347 0,61 0,61 0,61 o,61 
Cheviot, reinw. 130 cm" 1,50 2,30 2,30 2,30 2,30 
Oberhemd (Perkal) " 1 Stck. 2,75 4,50 4,50 4,50 4,50 
Herrenanzug ...... " 14,5011) 26,00 26,00 24,00 24,00 
Ochs- u. Kuhh:lute . " 1/,"kg 0,61 0,56 o,57 0,57 0,57 
Vaehe· u. Sohlleder" 1 kg 2 25 2,93 2,93 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz")" 1 O Puß 0;90 1,30 1,30 1,80 
Herrenstief.,Boxcalf„ 1 Paar H,00 10,50 10,50 10,501 10,50 
Hlntermaur.-Ste,ne13) ••••• 1000 Siek. 17,50 32,501 32,50 
Kalksandsteine13) •• ,, 17 ,00 24,95 24,95 
Stückenkalk") .•.. " 10 t 170,00 238,901 238,90 
Zement10) •••••••••• " " 315,00 388,75 388.75 
Balken ....•....... " 1 cbm 58,00 78,00I 78,00 
Schalbretter ...... "" 41,00 55,001 55,00 
Elsen, Gieß.- Roh-111 10) •• E 1"1 74,fiO 86,00, 86,00 86,00 86,00 
Hämatit") .... , ... ""I 81,50 93,50! 93,50, 93,501 !)3,50 
Stabeisen") ...... '" 108 51 ")134,00,")134,00 ")134,00.")134,00 
Walzdraht") ...... " 126,25 ")139,00,")139,00 "J139.00• 11)139,00 
M1ttelbleche 3 bis u. 5 mm 11l" 1 127,00 140,95! 144,851145,35 146,05 
Schrott, laS!ahl- u. Kern·")G 58,00 61,75 65,50 65,50 65,50 
Maach.-Gußbruch11)" 64,50' 68,00 68,50 70,00 
Blei") ............ E 100kg ~8,9~ 59,631 5!1,25 5!l,OO 57,6:l 
Kupfer, Elektrolyt." 1146,19 134,75 133,50 133,75 132,25 
Kupferbleche") .... 6 176,55 173,00 171,00 172,00 170,00 
Kupferschalen'°) ... " 216,38 268,00 268,00 268,00 265,00 
Messingbleche'0) ••• " 13',55 143,00 143,00 145,oo[ 148,00 
Zink, Ong, Hüllenroh- 21 ) E 46,oO 68,00 67,75 69,00 68,00 
Aluminium, 98/99°/0 ." 170,00 210,00 210,001 210,00II 210,00 
Aluminiumbleche") 6 217,82 295,00 285,00I 285,00

1

285,00 
Gold11) •••••••••••• ,, 1„g 2,70 2,81 2,81, 2,81 2,81 
}""eini-ilUer, •••••••• E 1 kg 81,.">5 74,50 74,fi01 75,50 76,00 
Platin") ........... 6 1 g 6,00 14,00 14,00J 14,00 14,00 
Steiu- \Pettförderk.E 1 t 12,0ü"I 14,87 14,871 14,87 14,87 
kohl.") Magernußk.l ··n 17,50") 27,78 27,781 27,781 27,78 
Braun- {Nlederl. Förderk, .. ,, [ 2,20 ;") 2,97 ") 2,97 ;") 2,97 117) 2,97 
kohl.") ., lnd.-Bnk.... 9,60"),")14,00,")t4,00 1")14,00, 17)14,00 

Anm.: E=Erzeuger-, Böri,;eu-, ab ,verk-. G=GroßhandelbpreiR. -
l) Soweit in der Anm. kein anderer Ort genannt h.;t. - 1 ) Frei 
llerlin. - 1 ) Hamburg. - ') In halben Schweinen. - ') Magdeburg 
ohne Steuer (1913 = 7 .,1(, ab 1923 - 10,50 /li/(,) u. Sack (0,50 f//J/,). -
') Leipzig, loco Bradford. - ?) Loco Bremen. - 8 ) Augsburg. -
') 16/16 20/20. - 10) Ftissen, ab Italif'n, - 11) 1 Jan. HH3. - 12) Köln. -
:U) Mark. - U) Ritdersdorf. - 16) Jm Durchschn. Dt. Reich. -
U) E~sen. - 17) Basis Oberhausen. - 18) Basis Siegen od. Dillingen. -
Jt) Tenninpreis f. nachste Sieht. - 20) Ab Werk. - n) Preis i. freien 
Verkehr. - 22) Nach Angab. d. Dt. Gold· u. Silberscheideanst. Berlin. -
") Rhein .. Westf. Kohlensynd. - ") Geschaftsj. 1913/14. - ") Ostelb. 
Rraunkohlensynd. - H) \Vf'rk::.verllandspr.; Handlerprdse höher. -
• 1 ; Höch-.tvr. 

Die Kar toffe 1 p r ,e i s e haben ihren in der ersten 
Novemberhälfte begonnenen Rüokgang fortgesetzt. Die 
Berliner Notiz flir rote Speisekartoffeln stellte sich An-
fang Dezember auf 3,05 .Jl.A<. jo 50 kg gegenüber 
3,25 .Jld/l Mitte November. 

Auf dem S c h 1 a c h t v i eh m a r k t sind die Preise 
für Rinder wiederum etwas gestiegen. In Berlin wurde am 
1. Dezember für jüngere Ochsen höchsten Schlachtw<Jrts 
59 .Jl.A<. je 50 kg gegenül>er 57 .n~ff. am Hi. November 
notiert. Gleichzeitig haben die Kälber- und Schweine-
preise nicht unbeträchtlich nachgegeben, um! zwar gingen 
die Kä1Lerp1,cise am Berliner Markt von 90,50 .'ll,Jl Mitte 
November auf 84 .'ll,Jl am 1. Dezember und die Preise 
für Schweine (100-120 kg) von 80,50 auf 76,50 .7l.A<. je 
50 kg :uurück. 

Auf dem Z u c k er m a r k t machte sieh im Zu-
sammenh:.mg mit einer auf dem Weltmarkt eingetretenen 
Befestigung ein 1eiohtes Anziehen der Preis-e geltend. 
Für Verbrauchs,zuckcr wurde in )Iagdeburg einschließlich 
Steuer un<l Sack am 1. Dezember für prompte Lieferung 
33 .7Ul gegenüber 31 .'ll,Jl Mitte November notiert. 
Indexziffern zur Bewegung d<'r Baustoff-

p reise und der ll au kosten (1913 = 100). 
---

Zeit Rohbau-
stoffe 

ßau- 1 AuRbau- /Baustoffel)I Bau-
hölzer stoffe zusammen kosten 

Oktober 1926 
Novmuber „ 153,3 

153,4-

Monatsdurchschnitte 
185,4 166,3 151,4 
135,4 166,3 151,4 

Stichtage 

164,1 
163,4 

10. Nov. 1926 153,4 135,4 1 166,3 151,4 1163,4 
24. " " 153,4 135,4 1 166,3 151,4 163,4 
8. Dez_·-~~--1_5_3~,5-~_1_3_5~,4-~_1_6_6_,3_~_1_51,4 __ ~L 

1 ) Die Abweichung dieser Ziffer von <ler Indexziffer der Bau-
i;toffprcit.e innerhalb der neuen Großhandelsindexziffor crklart E-ich 
aus der verHchiedenen Zusammensetzung der beiden Ziffern. 

Unt.er den in d u s t r i e 11 e n R o h s t o ff e n hält 
auf dem Inland,sma11kt die Nachfrage nach Eisen weiter 
an, zumal die Geschäftsbelebung in der verarheitenden 
Industrie sich fortsetzte. Mit der sich nach der Beendi-
gung des englischen Streiks auf dem Weltmarkt langsam 
vollziehenden Umstellung hat das Ausfuhrgeschäft bei 
rückläufigen Weltmarktpreisen nachgelassen. 

Die Inlandspreise für Walzwerkerzeugnisse sind unver-
ämlert; die Frachtbasis für J<'ormeisen und Stabeisen 

Preisbewegung 
i n d u s t r i e 11 e r l<' e r t i g e r z e u g n i s s e. 

Indexziffern (Juli 1914 - 100) 
Vl arengruppen 1H25 1 1926 

Nov. St•pt. Okt.. Nov. 

Hausgerät*) 1 
a) aus Eisen und Stahl .... 1 143,6 131,8 132,1 132,1 
b) aus Glas, Porzellan, Steingut 1 172,2 145,6 145,5 146,3 

Teppiche, Decken*) ....... 188,4 151,3 150,6 150,6 
Gardinen*) • . . . . • . . . . . . 176,9 155,4 155,4 155,4 
Betten*) .......... , ... 211,4 192,5 190,2 189,7 
Schuhzeug'") ........... 134,7 129,1 129,1 128,6 
ll!asehinen (Arbeits- u. Aulriel,s·) 148,1 143,9 143,9 144,3 

a) landwirtschaftliche 131,8 127,2 127,2 127,~ 
b) für ll!etallbearbeitung .• 146,7 143,0 143,0 144,2 
c) flir Hol.tbearbeitung .... 142,3 134,8 134,8 134,8 

Elektromotoren . . . . . . . . . 121,0 117,1 117,1 117,1 
Werkzeuge und Gerate*) . . . . 1 153,0 146,5 145,0 145,3 

a) Landw. ,virtschaftsgerate . 155,2 147,0 146,6 147,8 
b) Handwerkszeug a. Eisen. 151,8 146,4 144,6 144,7 

Lastkraftwagen . • . 84,5 78,2 78,2 79,7 
}'ahrrader ~) . . . . . 108,5 92,5 92,5 92,5 
Sehreibmaschinen *) 9~,5 9B,5 99,5 H9,f> 
,vagen und Karren 138,7 137,~ 137,0 137,0 
Landw. totes lnvc>ntal'. 13H,O 134,2 134,1 134,4 
GewC'rlll. Betrieh8eiurichtuugeu. 153,1 144,0 143,4 143,1 
--------

Anm.: Infolge der mit der Neuber('chnnng der Großhandt~ls~ 
indexziffor vorgenommenen Umstellung der Fertigwarenindexz1ffer 
auf GroLH1andclsprehce und einer gleiehzeitig <lurchgrführten Nach-
prüfung der Yorkriegspreise werden zunachst nur tlie Indexziffern 
für einzelne hiervon nicht berührte WarengruppPn fortgeführt. 
*) Eiuzelhandel.&prf'ii:!e vgl. Anmerkung 1n Heft ~l, S. 769. 
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wurde von Türkismühle auf Neunkirchen-Saar geändert. 
Damit stellt sich der Preis für Formeisen nach Süd-
deutschland auf 125 .'ll.Af. und fllr Stabeisen auf 128 ,'llo,/l 
je t, d. h. um 3 :ll.Al höher als auf cler früheren Fracht-
grundlage. 

Die Preise für l\Iittelblcche haben leicht auf 150 :ll.Al je t 
,mgezogen, wahrend sich für Feinbleche im Durchschnitt 
der Berich.tsstellen eine Nteigenmg von 159,65 !ll.Al Mitte 
November auf rd. 166 $,.Al je t Anfang Dezemher ergab. 

NachdPm auf dem rlwinisch-we~tfälischen Sc h r o t t-
m a r k t <kr Preis flir ;stahl- und Kernschrott in dl·r 
zweiten Novemberlüilfte mit 63,50 ;fl,Al je t unverändert 
geblieben war, hat sich Anfang Dezember eine leichte 
Erhöhung auf 66 /7/.A{ <lurchgcsetzt. In Berlin ist der 
l'reis von seinem in <ler zweiten No\·emberhälftn •·r-
reichten Höhepunkt von 50 :ll.Al Anfang Ikzrmbrr wiedf'I' 
auf 48 .'ll,.Al zunlrkgegangrn. 

Auf d('Jn Bnliner )f et a 11 m a r kt hat infolge dPr 
Prcisherahsetznng des Internationalen Kupfersyndikat~ 
die K otierung !Ur Elektrolyt,knpfer von 133,75 :Mit!t· 
NovPmber anf 1:J0,50 ,'Jl,.fl für 100 kg am 1. Dezrmber 
nachgrgr,ben. Gldehzcitig ;,iml auch die Preise für Bki 
und Zink znt iickgegangen, wahrend Zinn l'ine oehwan-
ket!Jde Preisbewegung· verzeichnete. 

Auf den T ext i 1 m ä r kt e n waren nur geringfügi;,;e 
Veränderungen zn n·rzcidmen. Der I'J„is für ameri-
kanische Baumwoll•) verharrte au! dem erreichten Tief-
stand, drm sirh <lie Prdse für Garn unrl Gewehr noch 
uicht ganz ang·cpaßt haben. Die Preise für Flachs m11l 
Leinengarn halwn leicht uachgc;;ebr·n. Auf dem Woll-
markt hat di(• Bradfonln Kammgarnnotiz fiir I' I 58,·r 
,rnf 3!J d je Jh = 7))1 Jl./l je kg" angPzogen. 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Da;; Ahfbn,·11 ,1Ps rngli,e!H·n Br·rgarhitnRtrciks gah 

der Laf!"e <lt·, internationalf'I! Kohlen- 1rnd EisenmarJ,t,_•s 
im Non:mlwr Pinr entscheidcrnle "Tendung. T"ntrr •lem 
fändrurk d,·r .\nsoichblnsigkdt dP~ Kampfes kehrten im 
Lanfp ,lf's Monats Xlln·ml,n e-twa 200 000 Bergarbeiter 
zur .\rlwit zm \l('k. nie ,li~triktwPise aufgenomuwn,•n 

Verhandlungen wurden im Sinne der Unternehmer auf der 
Basis des Achtstundentages und einer Lohnherabsetzung 
geführt. Die auf Rationalisierung hinzielende Zusammen-
schlußbewegung im Kohlenbergbau steht noch in den An-
fängen. Z11 Beginn des Monats Dezember waren etwa 
% Mill. Pnsonen im Kohlenbergbau tätig gegenüber 
1,1 Mill. vor dem Streik. Die wöchentliche KohlPu-
förderung konnte in drr am 27. November endenden 
Woche erst wieder auf etwa 2,3 :Mill. lt gesteigert 
werden, wiihrend sie Ende April 5,1 Mill. lt in der Woche 
hetrag·en hatte. Die Be;,chränknngen des H:mdels ab 
Zeche wu,rden, mit Ausnahme des für Anthrazit noch lw-
stehenden Ausfuhrverbotes, wieder aufgehoben. Unter 
diesen Fms!Hrnlcn trat Ernle Non·mher auch Pin Um-
schwung in der Preisbewegung- am eng I i 8 c h e n 
K oh 1 c n m a r kt. ein. Yeranla/Jt durch das Vorgehen 
britischer Industrieller, der Nationalen Ga.,gc,ellschaft 
und anderer Kohlengroßverbranrher wurden die offiziellen 
Höchstpreis<' für frisch gdördcrto cinheimischo Kohle 
nm 5 s jl' lt hcrahge,etzt, so daß ,ich drr Preis ab Grube 
auf 50 s für grobe Sorten stellte. Das geringere Iuter-
PSSC für eingeführte Kohle bewirkte ein Nachgehen des 
Prei,;(•s der amerikanischen Kohle von 75 s auf etwa. 4,i ~ 

je lt l"if Walliscr Hafrn, während westfälische Kohle zu 
50-53 s je lt angPboten wurdP. fo <Jen übrigen knhl•·-
fördernLlcn L:irnlrrn konnte sich rlic Beilrgnng des e11g-
lische1L Streiks im November noch kaum auswirken. In 
D ,e u t R c h 1 a n d machte sif'h trotz' steigPnder Fiird<·-
nrng infolge des imn,n not'h recht lcbhaftP!l Ausf11h1·-
grschäfts sowie flCr 1\f(']uanforderungen <kr Industrie 
Kohlenmangel J,r·son,ler, in Pinzelnrn Sorten gPlteud, so 
daß llfaßnahmen zwecks Sit'hcrstdlnng dPs lwimisclwn 
Bedarfs in llic- Wege geleitet wurd,·11. 

Auch auf d,·m f r a n z ö s i s P h e n Kohlenmarkt war 
<lic Verknappnng für Industriekohle besonders in drn 
westlichen GebictPn im N ovcmb<·r ~t:irkcr fühlbar; <1a-
gegPn machtr di0 Y ersorgnng mit. llansbrandkohlc i11-
folgP drr anhaltPwl milden \Vittenmg wrnigcr Schwicrig-
kl'it,·n. Die Verhamllnngcn mit den Brrvrbeitern !ührtrn 
zn einPr }forauf,Nzung- der Löhne nm el\1·a 6 vH in 

Kohlen- n n d Eisenpreise im In- und Ausland. 

Z~itrauru 1 Reich ,..ug an reich 
-- 1 i:;entsc;,,;, 1 E 1 d 1 :Frank-

------ -- -- 1 ----------------

1913/14 
Sept. 1926. 
Okt. 

" Sn,,. 
" 

1\113/14 .. 
Sept.1926 •. 
Okt. " Xov. 

1\113/14 •• 
Sept.1926 . 
Okt. 
Xoy, 

rn13/14 • 

i 
·1 
•/ 

.i 
1 

Fürderkohle ') 

(J?,JC je t s je lt 1''r. je t 
12,00 10/11 20,50 
14,87 125,60 
14,87 123,60 
14,87 12n1:i0 

Preii:rn in flllt J<' t 

12,00 
H,87 
11,87 
14,87 

tl/.JC je t [ 
17,50 1 
20,69 
i0,93 
20,9G ' 

10,97 16,61 
15,16 
15,~)4: 
lH/)2 

Hüttenkoks 2 ) 

sjelt Fr.Jet 

Preise In .JI/{ je t 

1 

1 

Belgien 

J<'r, je t 

170,2j') 
180,25') 
180,25') 

19,49') 
21,04') 
~1,08') 

Fr. je t 

215 
230 
~:;o 

17,50 ' 1 

Sept.1926. • f 20,6\J f~,~~'.)l \ 24,61 

1 Ver. Staaten lf ----

Zeitranm von Amerika 

! 
. il , JC sb t, 
1,23 1 Juli rna . 
2.15 'Sept.1926 . 
2,J2 ] Okt. ~ . 
• r' Nov. 11 • 

5,69 J,..11 1914 • 
n,05 Sept.1926. 

11,68 Okt. 
Xo,·. 

" 

1 I je sh t 
: 2,42 Juli 1\IH 
1 3,38 Sept. 1H26 . 
' 3,62') Okt. 

4,43') ~o,·. 

-- ---------- - --- ---
1 Deut~ehesl En land 1 Frank· 
1 Reich g reich 
I 1 

·i 
,1 

1 
1 

Gießerei-Roheisen III') 

!1//(, je t 
69,50') 
86,00 
86,00 
86,00 

69,50') 
86,00 
86,00 
86,00 

1,//R je t 
110,00 
131,001) 
131,001 ) 

131,00') 

s je lt Fr. je t 
51/3 82 
92/11/, GOO 
lH/6 600 
120/0 600 

Preise in :s,1U( je t 

51,44 
92,40 

114,7\l 
120,25 

Trager ') 

E je lt 1 
6/12/6 
7/10/-8

) 1 

8/7/6-8) 1 
7/10/-8) i 

66,42 
72,41 
74,26 
86,0~ 

Pr. je t 
1G2,ft0 

nt~ 
870 
8-!0 

Preise in [Jll(, je t 

11,20 i'[ .Tuli 1914 ••• j 110,00 f 133,18 I 131,G3 

- ~ 1 Ver. Staate11 -Belgien 
VOR Amerlka 

Fr. je t 
65,50 
608 
628 
644 

53,06 
69,59 
73,37 
75,26 

Fr. je t 
157,50 

127,58 

I je 1 t 
14,75 
22,26 
22,26 
23,06 

60,94 
~H,98 
~~1,98 
117,3G 

ets je lb 
1,12 
2,00 
200 
2:00 

103,70 

Okt. " . •. , 20,ml i , f 26,88 
Nov. ,, . . 20,96 1 _1_6_:___,5_0_'c__) --'--2-'6,_8_8-' 

15,62 

1

1 Sept. 1926 ... [ 131,00') 1 150,4!1') i' 110,17 185 18 
16,769) 

1 
Okt. " ... ; 131,00') 16,,87') 107,G~ 185:18 

~O,;,O') Nov. " ._. _ • ._j _1_31_.,_00_',) _ _.i_1_5_0c__,3_2_.')~_l_~o_.,4_G_---'------~-18_5~,t-8_ 
1 ) Dcutsd.1Pli Reich: Rhf'in.-"\Ve~tf. Fettförderkohl(,; England: NorthumberJanri. unscreencd; Frankreich: Tout venaut 30/35 mm gras; 

Belgien: Tout vcnant 35 °/0 inllustr.; Ver. StaatC'n: Durd1,.,dmittszechenpreis nach „Conl Agc". - 2 ) Dcut-.ches Reich: (HH3/14- Großkokit 
I/III.) Ruhr-Hochofenkoks· England: Dnrham Koks ab Kokerei; :Frankreich: Reparationr-kok-; frei Grenze, S('it September 1926 Prcic; ab 
Ruhrzeche; Praeht Uis (_{;·enze Sier<·k 10~40 :llff, Uber Dclgicn etwa 2,50 [lijt weniger; Belgien: Syndikatspreis; Yer. Staaten: Connellf'l-
ville. - s) Deutsche~ Reich: Gicß.-ltoh-IIT, Essen, ab rhein.-westf. Werk; Rngland: GiPß-Roh-<Jlcv. III, l\JidllJPsbrough; Frankreich: Gieß .. 
Roh-P L III· Re-lo-ien· GiPß.-Roh-IlI· Yt>r. StaatPn: Gieß.-Roh-II, Phil. - ') Gil'ß.-Roh-111, Lux. Qun1., Juli 1U14 r,7,50.M; im Jahre:;;rlnrrh-
bthniti 1925 7'6,50 °;9Jt; seit Oktober it)25 ab "\Vinter~dorf 71 {!!lt. - 6 ) Tu England fre-i lk-.timmung,'itation. - 6 ) Ve1•banchprPi~. - 7) Vor 
läufige Ang·aben. - 8 ) Nornin Prei~ - 91 Brnehtig-t 
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Nordfrankreich, auch im Loire-Beeken wunlen Löhne und 
Familienzulagen erhöht. Infolgedessen stiegen die Kohlen-
preise bei fast allen Sorten ab 16. Nov,ember um etwa 
8--10 1''r. je t. Tont vt•nant gras 30/35 mm stellt Bich 
nunmehr auf 133 Fr. je t gegenüber <l,•m seit 16. Augu.st 
geltenden Preis von 125,60 .Fr. Auch die französischen 
Koksprrisp zogen in diesem Zusammenhang um 12 1''r. 
je t an .. so daß Gicßer·eikoks auf 2~6 Fr. je t fügt. 

Ähnlkh war die Lage am 1J e 1 g i s c h e n Markt, ,rn 
ebenfalls dnrl'h diP Knappheit ~owie infolge , on Lohn-
erhohungen mit weikrem AnziPhen der Prri~e gerechnet 
wird. Durch V rrov,lnung der Hegierung soll f'ill Zehntel 
der Förderung znr VPrfügung der Vertl'ilungsstell<' 
bleiben, damit auch die vnn d„r Grnbr· weiter entfernt,•n 
Bezirke beliefrrt wnden. 

Am Kohlenmarkt der Y ,. 1 ,. i 11 i rr t l' n. H t a a t e H 
von Amerika war seit _il[ittt· Ncn~emlwr lien'its ein 
Rückgang der Preise lJiS zu dwa 1 :l; je sh t z11 n·rz~ichneu, 
der - abges0hen vou der A11-,ieht attf •·ine Beilegung 
des englisehPn ::Streik, - :rn<'l1 mit der Produktions-
steigPrung un,l Jpm 11fangPl "n , "rtiigharcrn F1ad1traum 
im Zu,ammenhang steht. 

Auf üem international0n Ei,; e n m a r kt war im Hin-
blkk auf ,1iP Dcell(ligun:: df's 1-itrniks im cngfüdw•n 
Kohlenberghau im NovPmln•r eine alnrnrte11<1e lialtnng 
zu beohacht<'n. In D e u t , c h l an ,l war das Inlauti,-
g0~chäft wPiter lebhaft; dif' Y 0rl,andspreise bg<'n UllVf'l • 

ändert. wähn ml die nicht synrlizierl<·n 1Iittcl- nrnl FC'iu-
liled1preise anzogen. 

Dir' Tendenz des e n g· 1 i s c h P n Ei,enmarkte, war 
infvlg-e der Ungewißheit ühl·r ui" künftige Prei5bilduHg 
im N0Yemh01· <lurrh vrnrh,ern1o Zurüekll:1ltnng gr•kenn-
zeiclmet. Die Notirrungen '"ur·n unverändert. hatt,·n 
aber kaum praktisrhP lkde1ttt1ng, da (!i<' "'erke im all-
gemeinen bis Jahresende ausverkm1ft ~inLl unil für spütcr<' 
Li!c'fernng mit crhehlkh Ycrliilligtem AngPhoL zu redm"n 
ist. Die :N".1ehfrage nach kontinentale1u Jtoh„isen l>li<'li 
rege, wähn•nd &ie für Halhzeug Pt.was zurüekg·illg. 

Am f ran z ö s i s c h e n Eisenmarlt führte im No-
vember die Steignnng <lrs Frank zn einem Rückgaug· 
d~r Gcsduift-süitighit. Die Preise blit·bcn znnach8L un-

verändert, in der zweit-On Ifälfte des 11Ionats gaben Ha!o-
zpug- und Walzwarenpreise etwas nach. Knüppel stellten 
sieh danach auf 785 Fr. je t gegen 815 Fr., während der 
Trägerpreis von 850 l!'r. auf 8t0 Fr. fiel. 

Die Lage des b e l g i s c h ,e 11 Eisenmarktes zeigte im 
Noveml.,er ein wenig einheitliches Bild. Der noch immer 
steigende Bedarf ließ den GiPßerei.Roheisenpreis Anfang 
November für das Inland von 630 Fr. auf 643 Fr. je t 
anziehen; für Dt·zemul'r wurde ein Preis Yon 700 Fr. fest-
gesetzt. Der Au,sfnhrprcis wurde von 80 s auf 85 s fob 
Antwerpen <'rhöht, doch wird Lei der anhaltenden Knapp-
heit :m Material über Absl'hliisse zu hiihercu PreisP11 
Jwrichtrt. 

,\m Eisenmarkt dt•r Y ,. r ,, in i g t (' n Staate u 
,· o n Amerika zogen inl'olg,, d<·r KoksvNtruerung die ' 
Hoheisenprci,e im Novemb,•r weiter an; ~u erhöhte sich 
GießerPi-Hohci;;en Phil. II um 1 $ je lt auf 23,76 $. Da-
gegen lag bei un,·eränderten l'rl'i,l'n das Ge,chäft in Halb-
zeug uwl 1Yahwaren stillPr. 

Die Lebenshaltungskosten im November 1926. 
Die Reichsindexziffer für die Leben-haltungs-

kosten (Erniihrung. Wohnung, Heizung, BeleuC'htung-, 
Bekleidung und „S0nstige1· Bedarf") bPfäuft ~ich für 
,len Durchschnitt des .Monats Noveml.Jer auf lvl,(i 

Die Reichsindexziffer fiir die Lebens-
lt alt U 11 g s kost c 11 (1913/U = 100). 

Gesamt-J 6esamf. Heizung I j Sonstig. 
Monats- lebens- ~e~ns- Er· Woh- und Be- Be- Bedarf 

<lurc hsr hnitt haltung 1 !h!:g nährung nung leuch-1 kleldungl einschl. 
1

) Wohnung tung / Verkehr 

Aug ... JCT26 I 142.fi l 152,0114,\71104,!l l Hl,31[ 160,81/ 186,3 
St'pt... ,, 14-2,0; 151,4: / 14.4,H 104,9 14-2,8 15~,6 185,~ 
Okt. . . ., 142,2 i 151,711,5,4110·1,!l 

1 
14:l,5 159,61185,1 

XoL.. .. 14-3,6 j 133) t 1-1-fi,2 1041!! 14.t,O 158,4 184,7 

Emährg., 
Wohnung, 
HelZUllgU. 
Beleucbtg. 
Bekleidung 

138,0 
137,f> 
137,8 
139,4 

Abweichung No, /j i 1 1 ; / j 1 
vember gegen + 1,0 : + 1, 1 ! + 1,\l ' :L o,o : + 0,3 . -0,8 --0,21 + 1,2 
Okt. (In vtt) 1 1 1 i i 1 1 

1 ) :Ern..1.hrnng, \Vohmmg, Heizung, lle1euchtung, Bekleidung und 
,.,Sonstiger Bedarf~ (ohne Steuern uutl soziale Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten am 24. November 1926 (in mtt je kg)*>· 

II Ber-1 Ham-1 Mün-1 Dres-1 Bres-J Es- \Frank·/ Han-1 Stuft·/ Chem-1 Dort- / Mag-1 Königs-: Mann-J Augs-1 Aa· I Ka~s-1 Ul· L e h e n s O e d !\ r f n i s s e lln burg chen den lau m !Urt no- gart nltz mund de- berg I heim burg chen ruhe bect 
-0--; 'lbl.-b--Il-·---------1'------'-1---'------___.----'--~a._M_. _j _v_er--'f,-~·,: - II burg 1 1. Pr. II_ II 

1 i,l>l ie es i.oggcn~, 
Grau-, Misch, oder. . . . a) 0,41 1 0,38 0,48 0,3~ 0,40 0,45 0,41 

1

. 0,3~ 1 0,42 0,3\1 ' 0, iO 'i 0,3G i 0,40 O, I! 0,44 0,50 
Sehwarzurot •. b) 1 • 0,30 0,40 !\36 o,:H 0,33 0,37 . 1 0,3G 0,~5 O,l3 · 1 0,3G 0,50 0,36 

Weiz<,nmehl, etwa 70'/o , ••. 1 0,54 0,58 0,56 0,64 0,1i4 0,60 0,48 I 0,57 1 0,54 O,M 0,5ö I 0,48 0,50 0,54 0,52 I 0,60 
0-raupen, grobe • • • • • . • 0,54 0,5f> 0.()4 0,60 0,50 0,50 0,58 O,lif> i 0,68 0,56 0,50 1 0,54 0,62 0,6·1 0,60 O,fiG 
Haferflocken') ... f 0,56 ' 0,5fi f 0,60 1 0,60 0,60 0,5:! 0,60 0,60 1 0,62 0,64 0,/iO 1 0,5<i 0,561 0,56 0,60 f 0,56 
Reis, Vollreis 2>. . . . . . · 10,66 0,70 0,60 0,72 0,60 0,51 0,72 0,70 i 0,7,t O,'i2 0,60 0170 I 0,130 0.72 0,70 1 0,70 
Erbsen, gelbe 8J. 0,80 0,751 7)0,fiO '9)0,76 0,7G 0,8210,H2 O,R:t i 0,76 111 ,i0,H6 0,84 O,'i'S o,so O,GO 1')0,70 j 0,81") 
Spehmbohnen, weiße') . 0,52 0,68 o.r,2 o,56 0,44 0,46 0,60 0,6!1 i 0,4A- \ 0,40 0,60 1 O.fü-i ' O,fi:! 1 0,48 / o.50 1 0,60 
Eßkartof!eln'). . . • • . • • i 0,11 0,14 0,16 0,14 0,10 0,13 1 0,17 0,13 j 0,17 i 0,14 0,1:1 10.1~ 0,10 1

1 

O,lf; 0,1410,15 
:Mohrrüben (SpPi&enui-hrcn) 1 O,lG 0,15 ! 0,30 0,2~ 0,17 o,2r, J o,13 0.1G \ 0,21 1

1 0.20 0,25 0,1() n,to o,:W 1 0,40 0,24 
Rindfl. (Kochfl m. Knochen). · 2,iu 2,10 / 2,32 ~,10 2,32 2,0t 1 2,1::! 2,3~1 1 2,:.w 2,40 2,40 1 2/>8 2.~o 2,40 2,00 2,-tO 
8l'hweinefleif.<1h (Bam.·hfl.). 

1
! 2,-1.0 / t,45

1

2,46 .
1 

2,to 2,30 2,Mi ~,B-1: 216H ! 2,40 j l,6() 2,60 1

1 

2,5i 2,40 i 2Jl() !!,60 1 2,80 ! 
Kalhfleisch (Yorderflc-i<;ch, , i l : i 1 / 1 

Rippen, Hals). , 12,tlO 
1

: 3,10 1,02 t,50 2,36 2182 1 2,12 1 ~,GO 1 ~,~lO: t,fl:O I 3,00: 2,0·1 2,20: 2,GO 1 2,40 , 2,f>O 1 

Hamnwlfleiscl1 (lfru-..t, Hal~, i ! ! ( i ! 
Dunnung) • . . . • • . • • . [ 2,10 ' t,10 1,66 2,~0 2..10 l,88 1.i~ 2,~n : 2,00; 2, 1011 2,:;o 

1

2,58 2,00: 2,401 2,00 . 2,00 
Speek (fett, g('rändi., inl.). • 3,10 l 3,10: 4,10 8,tO 2,~tfi 2,H8 3,H2 2.~;>' 4,00 1 J,20 3,00 310H 3120 i 4,UO / 4,40 : 2,i.:o 
Butter (in!., mittl. Sorte) 1 1 1 i 1 1 1 

a) Molkereibutter. . . . 3,90 4,1~ 4,10 4.40 ~,)8 i 4,00 4,20 4,26' 4,0014,60

1 

4,:;o f 4,38 4,20: 4.40

1 

4,00 ; 4,0o 
b) Landbutter ..••. , . . 3,tiO l 3,tl5 4,(i() :J,~4 1 • 3,70 3,60 rt,40 4,80 3pO l 3,7R :~ 1~<~ ! 3,1:11 ~.60 1

1
3,80 

Schweinesl'hmalz (Hlv;länd.). I,64- I 2,051 2,30, 1,90 1.r,G: 1,71 l,(iO l,f-.\1 1,82 2,~0 I 1,84 1,.12 I,;,ü, 1,ci1, 2140 2,00 
Schellfische mit Kopf') . 1,10

1
1,60 1,60 1,20 1

1 
2,00 O,U2 1,-10 /1 O,!tO 1.20 i 0; 1s . 1 • 1,30 ,

1

. 1,4:0 
Gemahl. (feiner) Hau:,,,halt~- 1 1 1 1 1 1 

zucker (Melis) • • • . . 0,6~ 

1

. 0,68 0,72 0,7G 0,671 0,67 0,76 o,r,n 0,82 j o.a 0,68 !1 o,r,1, : 0,68 1 0,74 1 O,iG f 0,70 
Rier, Stück ••• , • • . • 0,lü 0,1~ 1 0,14 0,17 0,16 O,rn 0,17 0,18 O,lG' O,!G I 0,18 0,17 i 0,1610,201 O,lli 0.21 
Vollmilch, Lit~r ab La,lPn f o,:;3 0,321 0,30 0,31 0,25 / 0,30 0,30 O,tll 0,30 / 0,32 1 0,30 1 O,:lO 1 ~·~2 i ~·~~ 

1 
0,30 1 O,,H 

Steinkohlen (Han:-;Unmd) 1). 2,t6 l 2,48 2,Gl 2,20 1,72 114:-1 2.nr, 2,28 2,50 ! 2,GO ]1 )1,f,:) 2,.'fö j :, .. 0 j .. ,~i 
1 

2,30 1 3,:J5 
Brik<~tts (Braunkohlen)•). . i 1.64 2,25 2,'27 1,70 1,1\~l l • 1,85 1,8J ~,00, l,(50 l 1,:15 1,fl5 1 -,00, 1,,,> 1 2,20 i 1,45 

O,<l3 
0,40 
0,60 
0,70 
0,60 
0,88 

')0,60 
0,42 
0,1{) 
0,20 
2,32 
2,66 

0,2\l 
0,42 
0,60 
0,50 
O,öO 
0,64 
O,GO 
0,60 
0114 
0,1~ 
2,00 
~.20 

2,äS 12,4.0 
2,16 2,00 
4,80 S,20 

4,50 
3,80 
2,10 
1,40 

0,77 
0,18 
0,32 
2,25 
1,85 

4.40 
3,80 
2,00 
1,~o 
0,68 
O,il) 
0,30 
2,1n 
2,00 

*) Die Preise rl<'r einz12"lnen Le-b('n,.:,bprlürfniM,e sinil zwisehen<.irtlich nidlt v<'rg-1eiehbar, rla jede Gemelnde tlrn Pr<'i.-. für die in 
ihrem Bezirke marktgi\ngig-;te SortP angiLt. Fi.tr die Höhe und Uev\-~egung tler R<'i('li:-indexziffer ist die so hrdingie Y~rt:t<·hiedenheit der 
Warenqualitäten in den einzelnen Herneinden o1me Bedeutung, tla diP GemPinden jedt>i;mal die Prci:e.,e fnr dif' gleiche, einmal zugrunde 
gelegte Ho11e ein<it'tzen. - a) = mei"tgekaufte, Urotsorte. - 1 ) Lo1.;c od('r offen. - 2 ) l\Iittlere Sorte - 9 ) rng~-:;l'halt. - 4 ) Ah Larlen. -
') }~ri.~ch. - ') 1 Ztr fi ei !Celler ~ '1) Ue~palt~'n - 8) Oe~cl,alt. - 'J }\•ttm1ß. 
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gegenüber 142,2 im Vormonat. Sie hat sich so nach 
um 1,0 vH erhöht. 

Die Ernährungsausgaben :aind im ReichsdurPhschnitt 
um 1,9 vH gegenüber dem Vormonat gestiegen. An dieser 
Steigerung waren in erster Linie die Kartoffel- und Eier-
preise beteiligt (13,4 Ullll 11,5 vH gegenüber dem Vor-
monat). Geringere Steigerungen W(\isen die Preise für 
Brot und Mehl, für Nährmittel und für Milch und Milch-
erzeugnisse auf (:?,9, 2,4 und 0,8 vH gPgenüber dem Vor-
11.10nat). Die Steigerungen der Preise für Kartoffeln sowie 
für Milch und Milcherzeugnisse fiP!en hauptsächlich in die 

erst.e Monatshälfte; sie sind in der zweiten Monatshälfte 
zum Stillstand gekommen. Eine Senkung haben innerhalb 
der EmährungM.usgaben nur die Preise für Fleisch und 
}:'leischwaren (1,3 vH) erfahren. Die Gemüsepreise sind 
im Mona.tsdurchschnitt unveränrlert geblieben. 

Die Wohnungsausgaben l:igen wie-derum unverändert, 
während die Kosten der Heizstoffe ihre schon seit Juli 
anhaltende Steigerung in geringem Maße fortgesetzt 
haben. fo den ülJrigen Ausgalwgrupp1:11 „Bekleidung" 
und „Sonstiger Bedarf" wm·en wiederum leichte Preis-
nachlässe zu verzeichnen. 

Löhne und Arbeitszeiten im Ausland. 
In Groß b r i t an nie ru hat die amt.liche Lohn-

nhebung vom Jahre 1924 für die Beklddungsindustrie 
einen Durchschnittsverdie!lllt von 9,6 d je Stunde oder 
85 s 7 d je Woche ergeben. Der niedrig,ste Durch~chnitt~-
sv.tz von 7,8 d je Stunde oder 29 s je Woche wurde in 
der Putzwarenindustrie, der höchste von 13,·1 d bzw. 
49 s 6 d in der Pelzindustrie verzeirhnet. Die männlichen 
Arbeitskrit!te verdienten iru einer Woche durchschnittlich 
54 s 10 d, die weiblichen durchsrhnittlich nur 'Z'l s 5 d 
oder genau die Hälfte des Durchschnittsverdienstes der 
männlichen Arbeitskräft<'. In den Zweigen der Be-
kleidungsindustrie, die vorwiPgend weibliche Arbeits-
kräfte beschäftigen, wie die Kostümher,stellung, die 
Hemden- und Blusenindustrie, die Korsettindustrie und 
<lie Putzwarenindustrie, war ihr Durchsehnittsverdienst 
besonders niedrig. In den genannten vier Gewerbezweigen 
eehwankte der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte an der 
Gesamtzahl der erfaßten Arbeitskräfte von 90,5-97,6 vH. 

St u n d e n- u n d W o c h e n v e r d i P n s t e i n d er 
Bekleidungsindustrie Großbritanniens 

i m J a h r e 192!. 

Indu&triez,veig 

Jlfaßschnei<lerei •• 
Konfektionsschneiderei. 
Kostümherstellung •• 
::Mänt~lindustrie •• 
Hemden- und Blu•enindustri~ . 
KorsC>ttindustrie. 
Putzwarenindustrie • 
Filz- und 8eidenbutindu btrie 
Stiefel- und Schnhanfertig-ung 

nach Maß •... , .... 
Stiefel· und Schuhintlnstrie 
Hands<'.huhindnstrie. 
PPlzindustrie •.• 
Wh.scherei ........ . 
Farben:>i nn<l Trockenreinigung 
Son1,,tige li<•kleidnng„indut-trif'1 ) 

ZusamnH'll 

Durchschnittliche 

1 

,vochenvcrdienste 
Stunden· aller I davon 
verdienste I Arbeiter '1lännllch I weiblich 

<l sdsds<l 

11,0 
\),3 
7,8 
!l,5 
8,0 
8,7 
7,8 

111H 

41 
35 
29 
35 
27 

0 
0 
3 
4 
3 

28 10 
29 0 
43 10 

g~ 1~ 1 ~~ 
5t 3 28 
G5 11 29 
53 10 25 
51 6 
.\! 1l 
5i 11 

23 
~8 
25 

2 
7 
4 
8 
i .~ 
0 
8 

1s,1 47 11 5o 11 27 r, 
ll,7 45 4 54 11 30 10 
:10,0 34: 9 .:'lt- 10 ~1 ~\ 
13.4 4H 6 H,i, 3 37 :1 

8,0 :JO l 48 2 :LG 8 
9,li 37 l f,,l, 8 t7 7 
8,!t 33 :J f1li 3 27 3 

il~--~--;:i 5_~ 1~ i 27 ~ 
1) }~inf:lchl. 8tr0hhiifr, Mllt,.ten, Kun~tolmneu, Suunpm:.<'hirme~ 

Stri(kc. 

Die normale iY ochenarbdtszeit betrug in der Be-
kleidung~industrie Großbritannien,,~ durchschnittlich 
46,7 Stunden, die tatsächliche infolge der Knrzarbeit nnr 
43,8 Stunden. Kurzarbdt kam in allen Zweigen der Be-
kleidungsindustrie vor. Am stärksten war sie in der 
Korsettindustrie vertreten, wo fast % aller erfaßten Ar-
beitskräfte verkürzt arbeiten mußten und in einer Woche 
durchschnittlich 13,7 Arbeitsstunden ausfielen. 

Die Verteilung der erfaßten Arbeitskräfte auf einzelne 
Gruppen ,ler normalen Arbeit:!zeit ergibt für die am 
18. Oktober 1924 endende Erhebungswoche ein überwiegen 
der 488tündigen Arbeitszeit, die für 52,6 vH d,ir Gesamt-
1.ahl zrutraf. Eine normale Arbeitszeit unter 48 Stunden 
hatten 44 vH, über 48 Stunden nur 8,3 vH der erfaßten 
Arbf'itf.kdfte. Hierbei ist allnding, zu bnücksic.htigen, 

daß die weiblichen Arbeitskräfte in der Bekleidungs-
industrie fast % (71,4 vH) der Gesamtzahl ausmachten. 

Ans d('It V e r e in i g t c n S t a a t e n v o n 
Am er i k a lit'gcn die Ergebnisse der amtlichen Lohn-
erhebung vom Januar 1926 für weitere sieben Zweige der 
Eisen- und Stahlindustrie vor. Verglichen mit den Fest-
stellungen für 1924 hat .sich ,.lie Vollwochenarbeitszeit im 
ganzen nur wenig geändert. Bei einzelnen Berufsarten 
ergeben sich jedoch stärkere Venrhiebungen, z.B. in den 
Blechwalzwerken - infolge Übergang~ vom Zwei- auf das 
Dreiochichtensystem - ein Hückgang der durchschnitt-
lichen Vollwochenarbeitneit für Beizer von 63,6 auf 56,9 
und für Hilfsarbeiter von 64,6 auf 56,6 Stunden; in den 
Weißhlechwalzwerken hat ekh die durchschnittliche Voll-
wochenarbeitszeit der IIilfsarbeit,er umgekehrt v-0n 
D u r c h s c h n. S t n n d e n - u. \V o c h e n v e r d i e n s t e 
sowie Arbeitszeit in der Eisen- n. i:;tahl-

i n du s tri e de r Ver. St a a t e n v. Am e r i k a. ----------
Iu1lustriezweigt) 

und 

Il<'rufsart 

fllerhwalzwerke 
\Valzer, . , , .• , 
Schweißer •..•• 
Rauher .•••••• 
Reizer .•.•••. 
Hilfsarbeiter • • .. . 

w·eißblechwalzwerke 
,valzer ...•.. 
Schweißer •• 
Rauher ..•• 
Verzinnt>r • , 
Hilfsarbe itct" . 

Puddelwerke 
~chweißer •• 
,valzer •... 
Puddlcr .... 
Scherenarlwiter •• 
Hilfsarbt'itPr ... 

ßP.,..'.emer Birnl'l1 
8chmelzer ....•• 
~ta.hlgießl~r . . . • • 
KupolasC"hnwlzcr • 
Hd1lackenrämner . 
Hilfsarbeiter . • . 

Lnppen,valzwerkt-' 
-walzer' ..••.• 
Hchweißer .•..• 
,va1zrnasehinistPn. 
~.h·herenarb\"ikr . 
Hilfäarb("itf'r . . • 

]>]attenwalzwt•l'kl' 
,valzer •..•. , .. 
S<'hweißer .•. , •• 
Schraubmas<'hiuarb. 
Rcherenarbeiter • • • 
Hilfr;arbf'itf>r • • • • . 

N ormalschhmenwalzv.'. 
Walzer .•... 
Strecker ..•..•. 
S1·hwei.iJl:'r .••••. 
Bohrt>r, Lo<' hf'r • . . 
Hilfsarbeiter . • • • • 

1 1924') 

Normale !Stunden-! Wochen-Vo !wachen-
1 arbeitszell verdienst 

Std. # 1 # 

1 
43,i 12.HS 93.351 
4~,4 1,559 67,68 
43,4 l,150 49,94 
63.6 0,555 35,48 
6.J.,6 0,!20 27,15 

42,7 2,099 89,36 
4~,7 1,449 61,80 
42,7 1,150 49,11 
43,4 0,976 42,39 
56,9 0,439 2·1,9!1 

52,8 1,349 72,3f) 
51,t 1,252 63,66 
rit,8 0,912 ,ll<,JO 
üt,G 0,570 2!\80 
5!\5 0,355 tl,31 

48/l 1,274 G2,25 
!8 8 1,(J73 52,16 
49,3 O,H56 42,12 
,rn,4 0,556 27,46 
58,0 0,448 25,87 

52,l 1,100 72,fü) 
fi5.2 1,192 65,66 
;,r,,2 0,928 51.GO 
51.7 o,777 40,23 
57,1 0,462 26,51 

56,4 1.251 70,:H 
56,5 O>!l61 52,t:)2 
54,7 1,052 56,78 
55/~ 0,793 43,15 
56,8 0,432 2.1,20 

55,8 1,783 99,49 
53,7 1,1.1.2 61,83 

1 

59,0 0,897, 52,95 
57,5 0,595 34,21 
G3,6 0,385 24,51 

1 9 2 6') 

Normale lstunden-1 Wach1111-Vollwochen· 
arbeltszelt verdienet 

Std. # I # 

43,3 l,~56 84,69 
43,3 1,404 60,79 
43,3 1,037 44,90 
56,9 0,631 35,90 
56,6 0,475 26,89 

42,7 l,635 69,81 
42,7 1,046 44,66 
42,7 o,no2 38,52 
43,5 0,840 36,54 
60,3 0,426 25,69 

54,2 1,236 66,99 
50,9 1,200 61,08 
53t5 0,767 41,03 
5218 0,638 33,69 
57,l 0,357 20,38 

49,7 1,358 67,49 
48,0 1,215 58,32 
49,2 0,888 43,69 
51,4 0,543 27,91 
59,4 0,443 26,31 

52,0 1,498 77,90 
54,4 1,244 67,67 
54,6 0,978 5340 
61,5 0,812 41,82 
56,3 0,451 25,39 

56,3 1,383 77,86 
55,5 1,103 61,22 
.55,0 1,088 59,84 
511,3 0,836 47,07 
56,1 0,<125 23,84 

54,2 1,888 102,SS 
53,0 1,217 64,50 
53,1 11,034 54,91 
55,4 0,675 37,40 
56,6 0,421 23,83 

1 ) Die Angaben !Ur Hochöfen, Glühöfen, Schienen- und Stangen-
walzwerke E-ind in n W. u. St.", 13. Jg. 19~G, Nr. 21, S. 776 veröffent-
licht. - •) 16.-31. Januar. 
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56,9 Stunilen im Jahre 1924 auf 60,3 Stunden 
im Jahre 1926 erhöht, obgleich die som,tigen 
Berufsarten hier durchweg unter 44 Stunden 
in der Woche arbeiteten. Die Arbeitszeiten 
der Hilfsarbeiter sind auch sonst vielfach 
länger als die der übrigen Berufsarten, 
weil die Statistik als Hilfsarbeiter größten-
teils ungelernte Arbeitskräfte aufführt, deren 
Arbeitszeit nicht vom Gang der Maschinen 
abhängt. 

Der durchschnittliche Stundenverdienst ist 
gegen 1924 bis auf die Hilfsarbeiter und 
Schlackenräumer in allen Berufsarten der 
Zweige: Bessemer Birnen, Luppen-, Platten-
und Normalschienenwalzwerke um 3-15 vH 
auf 0,67-1,88 $ gestiegen, in den Blech- und 
W eißblechwalzwerken sowie Puddelwerken 
dagegen bis auf Hilfsarbeiter, Beizer und 
Scherenarbeiter in allen Berufsarten um 4 bis 
28 vH auf 0,77-1,96 $ gesunken. Dieser 
Rückgang beruht auf einer Anpassung der 
Löhne an die Verkaufspreise der hergestellten 
Waren auf Grund sogenannter gleitender 
Lohnskalen. 

Im Vergleich mit der Vorkriegszeit (1913) 
ist die normale Arbeitszeit durch den Über-
gang vom Zwei- auf das Dreischichtensystem 
bei allen Berufsarten der Zweige Bessemer 
Birnen, Luppen-, Platten- und Nonnal-
schicnenwalzwerke um 20-25 vH zurück-

260 

260 

2~0 

220 

200 

180 

160 

1,0 

120 

100 

60 

gegangen. Die Stundenverdienste der Facharbeiter sind 
in den Blech- und Weißblechwalzwerken sowie Puddel-
werken, die schon vor dem Kriege den dreifachen Schicht-
wechsel hatten, um 33-109 vH gestiegen, in den sonstigen 
Zweigen mit stärkerer Veränderung der ArbPitszeit um 
86-174 vH. Die Wochenverdienste der Facharbeiter 
lagen hier auf dem 1)/,- bis 2fachen der Vorkriegszeit. 

Eine fortlaufende Statistik der dmchschnittlichen 
Wochenverdienste in der Baumwollwarenindu.strie der Yer· 
einigten Staaten zeigt die großen l1nterschiede des Lohn-
standes in den einzelnen Gebieten, besonders das Zurück-
bleiben der Löhne in den Südstaaten, die im März 1926 
nur etwas über die Hälfte der Löhne in den mittel-
atlantischen Staaten ausmachten. 

Im S t a a t e N e w Y o r k hat der durchschnittliche 
Durchschnittliche ·wochenverdienste in 
der Baumwollwarenindustrie der Verein. 

Staaten von Amerika. 

1 Neu- .... ;. 1 Süd-England- atla.ntisl:he Zeit Staa;en ') Staaten') Staaten•) 

$ $ 
1926 Januar . . . 20,28 20,57 12,fi8 

April .... 19,84 21,50 12,72 
Juli. ..•. 19,13 19,94 12,19 
Oktober .. 19,09 21,55 12,37 
Dezember. 19,98 22,52 12,99 

1926 Januar ... ·1 1!1,72 22,18 13,02 
Februar •. lH,82 20,87 13,18 
Marz .•.. :1 20,06 22,28 12,86 

1 ) Connecticut, l\faine, l\.lassachnsetts, New Hampshire, Rhode 
!&land, Vermont. - 2) New Jersey, New York, Pennsylvania. -
8 ) Delaware, Columbia, Floritla, Georgia, 1\Iaryland, North Carolina, 
South Carolina, Virginia, '\Yest Virginia, Alabama, Kentucky, 
Mississippi, Tennessee, Arkansas, Louisiana, Oklahoma, Texas. 

00 

"' 

260 

Wochenverdienst im September 1926 mit 29,31 $ oder 
23-1 vH des Julistandes 1914 den bisher höchsten Nominal-
stand erreicht. Die nur auf Werkstättenarbeiter be-
schränkte Aufgliederung der Wochenverdienste nach dem 
Geschlecht ergibt im September 1926 durchschnittlich für 
münnliche Arbeitskräfte 33,42 $ und für weibliche 18,57 $ 
oder 56 vH des Verdienstes der männlichen. 

Durchschnittliche Wochenverdienste 
i m S t a a t e N e w Y o r k. 

August 1926 September 1926 

Gewerb e g r u p p e n Werkstättenarbeiter/ Durch- Werkstättenarbeiter/ Durch-
männlichl weiblich schnitt') männlich\ weiblich schnitt') 

' $ ' $ , ' 
St:in-, G~as- u. Porzellan- ! 1 1 1 1 

mdu,tne . . . . . . . . . 33,32 16,06 j 30,2t 34,34
1

17 ,13 31,21 
l\Ietall-, Maschinen- uncl 1 

Fahrzeugindustrie . . . 31,44 17,05130,85 32,39 18,03 31,39 
Holzin,lustrie. 30,18 15,53 29,17 30,74 15,73 29,68 
Pelz-, Leder- untl Gummi-

industrie . . . . . . . . . 32,91 18,50 27,18

1

, 32,93 18,18 27,82 
Chemische Industrie, Öle, 

Farben usw., . 31,90 16,12 29,26 31,59 l 16,91 29,28 
Papierindustrie . 28,94 15,26 29,24 28,73 14,96 29,05 
Druckerei- und Papier- 1 1 

verarbeitung. • . . . . . 40,18 17,61 34,52 40,56 18,38 235,42 
Textilindustrie. . . . . . . 26,19 15,31 22,59126,89 15,57 3,08 
Bekleidungs- und Putz-

industrie, \\'ascherei • • 37,11 19,52

1

25,70 37,99 20,77 25,94 
Nahrungs- u. Genußmittel-1 1 1 

industrie . . . . . . . . . 31,41 15,77 26,35 j 31,71 15,90 26,61 
,vasser-, Licht- u. Kra:ft- 1 1 

werke . . . . . . . • . 35,08 • 34,76 35,30 , 1 35,20 

-----"'-"""::ntdurchschnitt 1 32,701 17,77 ! ~8,86 I 33,42 J 18,ö7 J 29,31 
') Aller Beschaftigten (Werkstatten-, Lager- und Verwaltungs-

arl,eiter). 

. G -E LD L· UN·D EI INANZWESEN 
Die Zweimonatsbilanzen der deutschen Geldanstalten vom 31. Oktober 1926. 

In den Monaten September uml Oktober hat der Zu -
f I u ß fremd e r G c I d er zu den deutschen Geld-
anstalten eine weitere Ver&tärkung erfahren. Diese ist 
um so auffälliger, als in der gleichen Zeit der deutsche 
Geldumlauf (Stückgeldumlauf) im Zusammenhang mit der 

Eri,tc und der Besserung des Arbeitsmarktes besonders 
s t a r k gestiegen ist und somit in größerem Umfange 
Barauhehungen von den Bankkonten usw. stattgefunden 
haben. Bei den von der Statistik erfaßten deutschen 
Geldanstalten beträgt die Erhöhung der Einlagen 700 Mill. 



Einlagen deutscher Geldanstalten (Mill. M). 

\ 

31. Oktober 1926 
Geldanstalten 

Depositen j Sonstige jj Gesamt 

10 Großbanken') ........ 
Andere Aktienbanken') ..•. 
Reine Hypothekenbanken . 
Staats- nnd Landesbanken 
Realkreditanstalten 
Sparkassen . . . . . . . . . 
Sächsische Girokassen 
Girozentralen . . . . . . . . . . 
Gewerbl. Kredit-Genossensch. 

desgl. 31. August 1926. 
30. Juni 

.S.u~~~ / 

..... 

3 222,2 
462,0 

16,9 
1692,2 

77,1 
2 831,9 -

820,8 
294,7 

9 417,8 1 

8918,0 
8 607,7 

2019,3 ö 241,5 
311,1 773,1 

3,8 20,7 
438,1 2130,3 

50,1 127,2 
1129,0 3 960,9 

139,6 139,6 
17,4 838,2 

225,4 520,1 

4 333,8 1113 751,6 
4137,6 13 055,6 
3 892,2 12 499,9 

886 

Anmerkung: In der Übersicht sind die Guthaben anderer deut-
scher Banken und sonstiger Geldanstalten nicht mitenthalten, so daß 
eine Doppelzählung vermieden ist. Nur bei den Girozentralen dürfte 
es sich nicht restlos um Einlagen Privater, sondern zum großen Teil um 
GuthabPn von Sparkassen handeln. Dagegen sind in den Depositen-
ziffern sowohl öffentliche wie ausländische Einlagen mitenthalten, 
so daß die vorgenannten Ziffern nicht restlos die Kapitalbildung 
der privaten "rirtschaft darstellen. 

1) Einschließlich gemischte Hypothekenbanken. 

.:ll.A<. gegenüber 550 Mill. ,7l.ll in den beidefl vorher-
gegangenen Monaten. 

Die st.Mke Depositenbildung dürfte ebenso wie in den 
Vormonaten auf die beträchtlichen Zuflüsse von Auslands-
anleihen zurückzuführen sein, deren Gegenwert zur Ver-
stärkung der liquiden Mittel der Erwerbswirtschaft be-
nutzt worden ist und demgemäß a1s Guthaben bei den 
Banken gehalten wird. Abweichend von dem bisherigen 
Verlauf des Jahres 1926 scheint in den letzten beiden 
Monaten auch die Kredittätigkeit der deutschen Geld-
anstalten zur Vermehrung der Einlagen in stärkerem Um-
fange beigetragen zu haben. 

Einen Hinweis dafür bildet die Tatsache, daß die 
neuerliche starke Vermehrung der Einlagen fast aus-
schließlich auf die zehn Großbanken entfällt. Bei diesen 
beträgt die Zunahme der Einlagen 355,2 Mill . .:ll.Al gegen-
über 241,7 Mill. .:ll.Al im Zeitraum Juli-August. Auch bei 
den gewerblichen Kreditgenossenschaften ist die Zunahme 
der fremden Mittel in den beiden letzten Monaten größer 
als in dem voraufgegangenen Zeitraum. 

Dagegen sind bei den Staats- und Landesbanken und 
bei den Girozentralen die Einlagen ungefähr unverändert 

Zweimonats-Bilanzen der deutschen Geldanstalten für den 31. Oktober 1926 (in Mill.$ß). 
Aktienbanken Hypotheken- Staats• und Realkredit· Gewerbl.Kredit- G" t 1 ') 

i---;-----.---i-----.-b_an_k_en,_ __ 
1 
__ L_an-.-d_e_s_b_a-cn_k_e_n __ 

1 
__ ~a,---n_s_t_a_lt-,-e_n __ 

1
~ge_n_o...,s_s_e_n_sc,_h_a_f_t. ___ ir_o-.-z_e_n_r_a~ec-n-~ Bilanzposten 

30,6.131.8.131.10, 30,6.131.8.131.10, 30,6.131.8.131.10. 30.6.131.8.131.10. 30.6.131.8.131.10. 30.6.131.8.131.10. 
1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 1926 

Zahl der Anstalten . 85 

I. Aktiva 
Nicht eingez. Kapital 1,2 
Kasse , . . . . . . . . • 191,5 
Wechsel und Schecks. 1774,9 
Guthaben bei anderen 

Geldanstalten • • . • 873,9 
Reports und Lombards 376,7 
VorschüsRe auf Waren 412,9 
Eigene Wertpapiere. . 125,3 
Konsortialbeteiligung. 83,9 
Dauernde Beteiligung. 188,1 
Debitoren in laufender 

Recbnung ...•.• 3207 ,3 
dav. öffentI.-rechtl. 

Körperschaften . -
Langfristige Darlehen 

an öffentl.-rechtliche 
Körperschaften • . • -

Hypotheken . . . . . . -
dav. a) landwirtschftl. -

b) stadfüch . . . -
Aufwertungskonto . . . -
Sonstige Aktiva . . . . 308,2 

104 101 

1,4 1,5 

3 20 

0,8 
18,5 
79,6 

13 26 25 24 

- 39,5 39,8 36,0 

29 1 30 

0,5 0,5 

32 

0,5 
2,3 

29,2 

1014 977 878 13 13 

11,9 11,8 
170,4 190,9 

1713,9 1796,1 

::::1 
15,7 25,1 21,8 23,8 2,5 1,7 21,2 22,1 18,9 

156,01154,41'148,3 
13,0 12,2 

59,6 767,5 718,7 726,4 28,0 28,6 166,2 131,7 

910,5 
561,7 
397,7 
153,2 

84,0 
190,4 

951,3 
743,6 
454,3 
152,7 
M,1 

192,0 

3377,1 13657,4 

0,1 

40,31 
4,~ 

11,51 
174,1 

121,0 
0,1 -

63,5 
4,7 

15,5 

93,9 366,6 394,8 
24,7 86,5 80,1 

56,7 
4,8 

15,5 

57,4 

16,3 

75,6 

18,6 

371,9 51,6 
100,4 1 29,1 

2,5 -
80,5 25,3 
16,6 -
20,5 0,61 

198,5 206,5 1::::; 1::::: l::::; 9:::1 

- - 5,6 84,8 92,8 315,8 343,4 369,8 17,01 
- - 153,2 817,5 777,6 107,2 134,4 151,7 715,7 
- - 1 317,7 327,2 86,6 112,2 118,41581,7 
- - 499,8 450,4 20,6 22,2 33,3 134,0 
- - . 478,2 324,6 10,2 8,9 15,41 9,21 

342,5 332,6 321,9 70,5 67,6 134 6 150,6 lf,5,4 12,0, 

28,2 
31,2 

46,3 
32,l 

48,8 41, 7 36,2 
2,81 3,3

1 

2,6 
4,8j 1,9 1,2 

129,4 118,1 
16,3 29,6 

27,5 31,3 

0,7 

49,5 
1,7 

20,6 

66,0 
1,5 

20,7 0,6 

94,1 

14,1 

1~,011~,81 l~,9 
6,31 6,4 6,2 

97,8 ,4!\3,6 482,91477,5 

-1- -
289,3 272,8 

4,1 

28,0 29,4 - - - -
771,4 870,6 12,9 12, 7 15,3 -
626,5 681\,9 -
144,9 184,7 12_ ,9112,7 15,3 -
120 14,5 -
32:7 14,2 1 4!,8, 53,4 52,71 809,6 890,7 

13 

10,1 
11,5 

149,0 

166,2 
18,3 

80,1 
0,2 

27,0 

311,4 

844,4 

Summe der Aktiva 7543,9 7902,8 18556,5 '856,sll953,21174o,o 13481,1 '3556,113654,9 
1 1 -1~~ 

985,5 1056,5 1168,9 1761,2\792,6(75,811507,5 1555,1 1618,2 

II. Passiva 
Kapital ..... . 724,7 

246,8 
730,4 788,6 51,6 107,0 94,1 146,3 145,5 139,6 

Reserven . .... . 249,l 277 ,3 14,5 23,7 22,3 39,7 40,7 40,4 
Tilgungsmassen, 

Fonds usw. 
Eigene Verpflichtungen 53,2 52,2 21,9 -
Kredite bei Dritten . . 299,9 27 5,6 305,0 -
Guthaben anderer Geld-

5,4 5,5 0,2 0,2 0,2 
24,5 

18,1 18,2 17,6 90,4 93,0191,0 80,4 
2,3 2,4 3,0 45,9 44,9 42,0 18,3 

4,2 5,7 8,3 -
- - - 20,7 21,0' 17,3 45,7 
-- - 0,3 

82,7 
18,4 

4,0 
0,2 

92,8 
24,7 

3,3 
1,0 

anstalten*). . . . . 750,3 803,3 906,3 27,7 30,1 46,8 840,9 910,8 810,8 94,4 95,8 94,2 50,6 42,3 45,6 138,2 107,7 129,1 
Gläubiger in gebühren-

freier Rechnung .. 

1

1304510
1

3257,7
1

344314 232,5

1

1 247,5 
dav. a) innerh. 7 Ta-

gen fallig .. 1544,8 jl580,7 l1650,9 lll4,5 126,0 
b) darüber hin-

aus fallig .. 1500,211677.0 17~2,5 1118,01 121,5 
Sonstige Gläubiger .. 1986,2 2073,4 2277,7 j 41,9, 64,8 
UmlaufanP!andbriefen - - - 141,41729,7 
Umlauf an Auslands-

anleihen . . . . . . . - - - - -
Umlauf an sonstigen 

252,8 ,1754,411600,4 1694,0 50,81 53,4 

126,41664,8 702,5 678,0 28,41 29,2 

126,4 1089,5 897,9 1016,0 1 22,41 24,21 
56,3 337,6 417,7 4B8,1 63,7 44,5 

682,9 43,7 50,8 56,51645,9 707,9 

- 20,9 37,5 37,5 20,8 20,8 

77,1 279,0'290,l 294,71861,9 

48,8156,3161,5:106,21363,9 

28,3 l222,7i228,6 188,5 498,0 
50,1 227,4'245,8 225,4 9,6 

792,3 - 1 - - -

20,8 1 

877,9 

374,6 

503,3 
16,4 

Schuldverschreibung. - - - 5,61 83,5 92,1 147,0 161,l 211,9 17,7 18,6 18,9 - - -
Guthaben der Renten-

) 116,0 207,6 

820,8 

338,4 

482,4 
17,4 

254,9 

bank-Kreditanstalt - - - 12,8 67,3 53,8 50,5 62,3 54,2 47,9 48,5 50,6 - - -
Akzepte und Schecks . 309,2 328,2 368,8 18,7119,0 22,1 - - 11,0 - - 0,8 8,6 8,6 I0·,21 1,3 0 61' 0,6 
Aufwertungskonto. . . - - - 482,6 325,8 13,2 13,0 15,6 9,5, 12,8 15,3 - -' -
Sonstige Passiva ... 128,8 132,9 167,5 310 5 92,6 85,5 92,7 116,1 120,6 10,2 1 27,9 19,9 38,6 46,9 49,6 175,8 239,5 273,5 

Summe der Passiva1

1

7543,9 1

1

7902,8 1

1

8556,51

1

856,si1953,211740,013487,113556,11

1

3654,9 'i985,5 1[1056,511168,91i61,21

1

792,61775,8

1

1

1507,511555,1

1

11618,2 
III. A v a I e . . • 332,6 345,0 348,1 2s,1[ 29,3 27,8 58,9 26,9 24,5 5,3 4,8 5,0 34,0 35,6 36,8 23,7 23,0 26,8 

---*)Ohne Guthaben der Rente,:;bank-Kreditanstalt. - 1) Die Landesbank Westfalen und Pro,;inzialbank Pommern sind unter 
Staats- und Landesbanken verrechnet. 



B i l a n z e n v o n 10 d e u t s c h e n 
(Mill.*>· 

Großbanken 

Bilanzposten 1913 
1 

1925 1926 
31. 12. 31. 12. 31. 8. 1 31. 10. 

Aktiva 
Kasse ••.••••• 519,2 300,0 150,8 171,2 
Wechsel 2 673,3 1436,3 1588,0 1658,7 
Guthaben • bei B~~k~~ 525,9 772,2 859,7 891,3 
Reports und Lombards 1283,1 141,2 518,7 711,G 
Warenvorschi.isse ••. 668,2 492,8 382,1 435,3 
Wertpapiere • . . . . . 665,0 92,4 141,3 Hl,l 
Konsortial-Beteilig ... 428,7 79,5 76,8 78,0 
Schuldner i. lauf.Rechn. 5 466,3 2 712,8 2 980,7 3 233,4 

Passiva 
Gläubiger .• , ..•.. 7 504,3 5 226,9 5 934,6 6 386,9 
davon: 

Guth. v. Banken , , . 633,6 755,1 855,7 
Depositen ..•... 3 763,9 2 601,3 3071,0 3 2:22,2 

r Sonst. Kreditoren . 1658,9 1815,3 2 019,3 
Akzepte .... 2 079,1 302,1 289,0 325,8 

Aval e 760,5 244,3 317,6 315,6 

DIE WICHTIGSTEN BILANZPOSTEN 
VON 10 DEUTSCHEN GROSSBANKEN 

M,11,arden!/U( Ende Dez, 1924 - Ende Okt 1926 
asT _____ T __________ T _____ -----T-----~-----T-, 

1 \ 1 1 1 
1 1 1 1 

\ : 1 

' 3,0 :--- - -~--- --

' 
Wechs1l 

' ' ' 1,0 -t- - - - - -~ - - - - -
_____ .l ____ _ 

' -----+-----
' ' 1 

' ' ' -----..J..--: 
' ' ' ' ' 1 
: 1 

' ' 1 

geblieben. Bei den sonstigen AktienLauken um! bei den 
Sparkassen ist zwar wieder eine Erhöhung der Einlagen 
zu verzeichnen, aber diese Erhöhung ist nicht mehr so 
groß wie in den Sommermonaten. 

Die erhöhte K r e d i t t ä t i g k e i t der 10 Groß-
banken, die zu der stMken Steigerung drr Einbgen bei-
getragen hat, entfällt ebenso wie in den Vormonaten :tuf 
die Börse. Die R ,e p o r t s u n d L o m b a r d s sind 
von 518,7 Mill • .'lldll aucf 711,6 Mill . .'ll.M gestiegen, also 
abßolut noch stärker als in den beiden Sommermonaten. 

Schon Ende August konnte festgestellt werden, daß 
im Zusammenhang mit der leichten Belebung der Wirt-
schaft die ,,S c h u l d n er in 1 auf ende r Re c h -
n u n g" eine Erhöhung erfahren haben. Unter dem Ein-
fluß der 1saisonüblichen Geschäftsbelebung hat sich die~e 
Entwicklung in verstärktem Umfange fortge&ctzt, so daß 
bei den m Großbanken die Debitoren sich diesmal um 
mehr als 250 Mill . .'lldll erhöht haben. Dazu kommt noch 
die saisonübliche Erhöhung der Vorschüsse gegen Waren 
und Warenverschiffungen. 

887 
Eine ähnliche Steigerung der (im engeren Sinne) pro-

duktiven Kredite ist auch bei den gewerblichen Kredit-
genossenschaften zu verzeichnen. Dagegen haben sich 
bei den öffentlich-reohtlichen Kreditanstalten die „Schuld-
ner in laufender Rechnung'• nicht erhöht, da hier die den 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften gewährten Konto-
korrentkredite zurückgegangen sind. 

Die W e c h s e 1 b e s t ä n d e der deutschen Geld-
anstalten zeigen keine Veränderung. Sie belaufen sich 
jetzt in Mill. J'l.4(: 

Geldanstalten 30. 6. 1926 31. 8. 1926 31. 10. 1926 
10 Großbanken•) . , . , 1654,0 1588,0 1658,7 
Andere Aktienbanken') 197,7 205,5 197,0 
Staats- und Landesbanken, . . . 7G7,5 718,7 582,1 
Öffentl. recbtl. Realkreditamt. . 28,0 28,6 17,8 
Girozentralen . . . • • • . . . . . 166,2 131,7 149,0 
Gewerb!. Kredit-Genossenschaft. 156,0 154,4 148,3 
Sparkassen in Preußen . • . . . . 125,5 124,4 124,4 

Gesamt 3 094,9 2 951,3 2 877 ;s-
Notenbanken') • • . . . . . . . . 1 975,2 1930,0 2 102,1 

Insgesamt 5 070,1 4 881,3 4 979,4 
')Einschl.gemischter Hypothekenbanken. - ')Einschl.Renten· 

bank. 
Bei den vorstehenden Zahlen ist zu beachten, daß in 

ihnen die Auslandswechsel mit enthalten sind. Na.ment-
lich in den Beständen der Reichsbank und der 10 Groß-
banken dürften die Auslandswechsel einen nennenswerten 
Betrag ausmachen. Geht man von den in den einzelnen 
Monaten neugezogenen Wechseln aus, deren Betrag sich 
aus den Wechselsteuereinnahmen schätzen läßt, und 
nimmt man weiter an, daß die durchschnittliche Laufzeit 
der Wechsel jetzt bei 67 Tagen liegt, dann kann man die 
Wechselbestände und ihre Verteilung wie folgt schätzen: 

Datum Noten- Geld- sonstige Gesamt banken ans.talten 1) 

Mi!l.ii/4' 
30. 6. 1926 1975 4000 1150 7125 
81. 8. 1925 2050 1200 6075 
81. 10. 2100 2 875 1575 6550 

in vH 
30. 6. 1926 27,7 66,1 16,2 101 
31. 8. 31,7 48.6 19,7 100 
31. 10. 32,1 43,9 24,0 100 

1) Soweit statistisch erfaßt. 

Hierbei ist nicht berücksichtigt, daß in den Beständen 
der Notenbanken und Geldanstalten Auslandswechsel ent-
halten sind. 

Eine neue bemerkenswerte Ausdehnung hat in den 
beiden letzten Monaten das R e a l k r e d i t g es c h ä f t 
der deutschen Geldanstalten erfahren. Hierüber wird noch 
gesondert berichtet werden. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
im November 1926. 

Im Laufe des November wurden im „Reichsanzeiger" 
471 neue Konkurse - ausschließlich der wegen Ma.ngel:s 
an hinreichender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurs-
eröffnung - und 128 angeordnete Geschäftsaufsichten be-
E r öffnete Konkurse und Geschäftsanfsicbten 

Arten 
Konkurse I Geschä!t$.lulslchten 

Sept./ Okt./ Nov. f:iept./ Okt. \Nov. 

1 9 2 6 

485 l 1 
Insgesamt •..•.•..•. 467 471 1471 147 128 

Sie betrafen: 
N atUrl. Pers. u. Einzelflrm. 359 328 351 120 118 100 
NachläRse .•..•••••• 20 44 30 2 - -
Gesellschaften , . . • . •• 81 101 75 24 28 28 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften • • 10 13 12 9 6 6 
Gesellschaften m. b. H .• 55 55 43 5 4, 13 
Offene Handelsgesellsch .. 10 27 14 9 14 7 
Kommanditgesellschaften 6 6 6 1 4 2 
Bergbauliche Gewerksch. - - - -

=11 
-

Eingetr. Genossensch .•• 7 10 14 1 -
Andere Gemeinschuldner - 2 1 - -
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kanntgegooen. Beide Zahlen bleiben um ein geringes 
hinter denen des Vormonats zurück. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

1 Konkurse I Geschiift1-

zweig der Gemeinschuldner Okt. 1 Nov. Okt. 1 Nov. 
B e r u f, E r w erb s • a d e r G e s c h ä ft s · 1 aufsichten 

1. Land- und Forstwirtschaft . • • • • • • • • 
2. Kunst- und Handelsgartnerei 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei .• 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei. . . 
5. Industrie der Ste!ne und Erden. • • . • , 
6. Eisen- und Metallgewerbe • • , . • . , • , 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau , 
8. E!ektrotechn. Ind., Feinmechan. u. Optik , 
9. Chemische Industrie • . . . . • . . . . • • 

10. Te:x:tilindustrie. . . • • • • • • , , , , • , • 
11. Papierindustr. u. Vervielfältigungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum·, Kautschuk-u.Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzstoflgewerbe. . . . . . , 
a. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. , , 
16. Bekleidungsgewerbe .•......•.• 
17. Baugewerbe , . . . . , , • . , • . • • . . . 
18. Waaser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung 

und -v ersorgung , . . . . . . . . . . . 
19. Künstlerische Gewerbe, • , , .. , , , , , 
llO. Handelsgewerbe. , , , , , • , , 

a) Warenbandei mit:. , . , , , . , , , . , • 
L land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnissen . 
2. gärtnerischen Erzeugnissen. 
S. Tieren (Schlacht-, Zuchtt., Fischen) •• 
4. Bergwerks-, Hütten-, Salinenprodukten 
ö. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien~ 

Glas, Porzellan, Steingut . , , , • • 
6. Metall und Metallwaren .•••... 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Lnftfahr• 

zeugen ................. . 
8. feinmechanischen, optischen n. elektro, 

technischen Artikeln . . , • , , , • . , 
9. Chemikal., Drogen, Parfüm., Seifen usw. 

10. Spinnrohstoffent Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art . , . . . . 

11. Papier und verwandten Stoffen 
12, Häuten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kantschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz nnd Holzwaren ... , .••• , , 
14 . .Musikinstrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak , , 
16. Bekleidung und Schuhen .•... 
17. anderen und verschiedenen Waren .. 

b) Banken, Sparkassen·, Wett- u. Lotterie-
wesen, Leibhauser . . . . . . . . . . . . 

c) Verlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikalien-
handel. ... , ....•.•.•..•. , 

d) Hausierhand., Handelsvermittl,, Hilfsgew. 
d. H., Versteigerung (usw.) •... , , , 

21. Versicherungswesen. . . ..... . 
22. Verkehrswesen .............. . 
23. Gast· und Schankwirtscha!tsgewerbe , 
.24:. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

11 
2 
2 
1 
9 

11 
8 

11 
8 

10 
5 
2 

20 
2 

26 
31 
12 

1926 

16 , 
2 1 
2 -

9 5 
10 3 
15 3 
10 -

2 -
10 6 
10 2 
4 -

18 6 
1 1 

26 10 
16 8 
22 6 

218 246 68 
223 236 65 

9 7 2 

2 
4 

7 
8 

5 -
3 -

3 -
5 4 

8 13 8 

4 1 1 
9 5 4 

4i 20 13 
3 4 3 

8 6 3 
11 7 1 
l 3 2 

43 68 8 
27 28 9 
35 58 7 

5 

7 

13 
1 -
4 

13 

5 -

4 

1 

2 

2 -
6 6 

5 
1 

2 
2 
5 
8 
4 
5 
9 
3 

3 

9 
3 
5 

51 
47 

ll 

3 

1 
2 

9 
5 

1 
1 
1 
7 
9 
6 

1 

3 

nicht angegebene ••. , , • , _._._. -·-·....,.._48_-c--_44--c-_1_9..,...._8 
Zusammen 1 485 1 471 j 147 1 128 

Die Börse im November 1926. 
Im November setzte das Kursniveau der Aktien seine 

Steigerung im Monatsdurchschnitt zwar weiter fort, jedoch 
nicht mehr in demselben Maße wie im Vormonat. Während 
die Erhöhung vom September zum Oktober 9,1 vH betrug, 
lag der Durchschnitt des November nur noch um 6,1 vH 
über dem des Oktober. 

Man kann auch nicht mehr von einer einheitlichen 
Tendenz am A,ktienmarkte innerhalb der Berichtsz.eit 
sprechen. In den ersten Tagen machte sich im Zu-
sammenhang mit der fortidauernden Flüssigkeit am Geld-
markt eine starke Haussebewegung geltend, dann aber 
setzte um den 8. November ein Rückschlag ein, so daß 
die zweite Monatshalfte zum nioht unerheblichen Teil 
niedrigere Kuvse aufwies; insbesondere war das Kurs-
niveau der Aktien der Montanindustrie, der Metall- und 
Elektrizitätsindustrie, der chemischen einschließlich der 

- Farbenfabriken, der öl und -Wachs verarbeitenden Unter-
nehmungen, der Brauereien, der Elektrizitätswerke und 
vor allem der Schiffahrts-Gesel1schaften ~m Monatsende 
gesunk,en. Steigerungen wiesen nur die Aktien der 
Papierfabriken, der Werftindustrie und der Waggon-
fabriken auf, von denen die der beiden'letztgenannten ein 
sehr niedriges Kursniveau innehatten. Eine besonders 
starke Erhöhung zeigten zu Beginn des Monats die Kurse 
der Bankaktien und der Braunkohlenwerte. 

A k t i e n - K u r s n i v e a u 1), 

1 

Bergbau und 1 
Schwertndustrte 

(42) 
Monat 

Verarb. 
Industrie 

(135) 1 

Handel und 1 
Verkehr 

(74) 

Gesamt 

(251) 

J ahresdurch-
schnitt 1926, • 102,06 89,11 82,80 89,43 
1926 

August 127,63 114,00 118,20 117,M 
Sept .•••.. 132,91 118,35 120,05 121,64 
Okt .. .. 146,56 128,25 132,84 132,69 
Nov •.•.• , .. 158,23 136,05 13~,38 140,74 

•) Ab 1. November 251 Aktien. 

Der Kursstand der G o l d p f an d b r i e f e hat sich 
im ganzen im November erhöht. Nur die 6 und 
10prozentigen Papiere weisen einen leichten Rückgang 
auf, der sich aber auch in beiden Gruppen nicht durch-
gängig findet. Die Kurssenkung bei den 10prozentigen 
Pfandbriefen dürfte auf Konvertierungsabsichten zurück-
zuführen sein. Der Kureverla.uf war im November bei 
den 5 und 6prozentigen und einem Teil der Sprozentigen 
Effekten meist steigend, während die 7prozentigen Papiere 
zum großen Teil in der MonatBmitte eine Kurssenkung 
aufauweisen haben. 

Rendite der Goldpfandbriefe. 
Monats-

durchschnitt 5 vH 6 vH 7 vH 8 vH l 10 vH 1 ~c~:~; 

Zahl der Papiere . 10 4 10 10 j 10 i ö Gr. 1) 

Jahresdschn. 1925 .. 7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
August 1926 . .. 6,00 6,66 7,40 8,08 9,51 7,53 
Sept. 

" .. 5,06 6,63 7,36 8,06 9,61 7,5S 
Okt. " 5,93 6,68 7,32 8,05 9,60 7,52 
Nov. " .. 5,82 6,70 7,28 8,01 8,61 7,49 

•) Durchschnitt aus den ö Gruppen. 

Das Durchschnittsniveau der S a c h w e r t an 1 e i h e n 
hat sich ebenfalls erhöht. Die größte Steigerung weisen 
die Gruppe der Roggenanleihen und die Anleihe der Deut-
schen Zucke1,bank auf; diese Erhöhungen dürften im Zu-
sammenhang mit den Steigerungen der Roggen- un.d 
Zuckerpreise stehen. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 

Monats· 1 Kursniveau1
) 1 

durchschnitt Roggen j Kohle j Kall I Zucker Roggen j 
Rendite 

Kohle Kall J Zucker 
ZahlderPaplere•JI 5 1 5 1 1 1 1 1 6 1 5 1 1 1 

Jahresdurch- / 
1864 schnitt 1925 • 62,8 91,3 61,3 1 M,5 9,71 9,09 ' 11,04 

120,2 92,4 65,G 7,34 6,89 5,83 9,14 
Sept. " 84,5 123,9 »I,3 7,62 6,71 5,91 9,06 
August l!J26 1 81,7 

167,7 Okt. ,, 90,1 131,4 90,4 73,5 7,45 , 6,34 5,95 8,58 
Nov. n 9616 131,5 91,5 82,8 7,24 6,34 5,88 7,86 

•) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 ge· 
1etzt. - •) Vgl .• w. n. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 

Die Aktiengesellschaften im November 1926. 
Im November wurden 21 neue Aktiengesellschaften mit 

einem Nominalkapital von rd. 28 Mill . .:Jl.Al in das Handels-
register eingetragen. Während ßich das Nominalkapital 
etwa auf der Höhe des Vormonats hielt, ist das durch die 
Gründungen beanspruchte Barkapital infolge der Zunahme 
der Sacheinlagen erheblich zurückgegangen. Die beiden 
größten der neuen Gesellschaften beanspruchten kein 
nennenswertes Barkapital, da das Aktienkapital fast voll-
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Neugri1ndungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Beanspruchtes I Von dem Nenn-
An-

Kapital betrage entfallen auf 
Monat 

zahl Nennwert IKurswertl) ei~~::;n j Fusionen 
1000 fillf(, 

A. Gründungen 
Monatsdurchschn. 1913 15 

1 

18 068 18 253 
1 

8885 -
1925 26 16946 16953 7444 -

;, 3.Vj.1926 17 28840 29059 

1 

22575 -
Sept. 1926 . .. 13 35680 36280 29103 -
Okt. " 26 

1 
30915 30 993 19 266 -

Nov. " .. 21 28448 30708 23 21G -
B. Kapitalerhöhungen 

Monalsdurchschn. 1913 27 34871 

1 

42 071 

1 

634 2 794 

" 1925 91 95474 94026 563 43990 
" 3. Vj.1926 M 269 976 282437 24591 9656 

Sept. 1926 •••. 55 545 090 582196 191 20568 
Okt. . . . 66 77 235 

1 
82342 

1 
3206 9500 

Nov. . .... 38 63 851 68056 6300 40040 

•)Beiden hierunter befi.ndlicheu Yersicherungsgesellschaften ein-
gezahlter Betrag. 

ständig auf Sacheinlagen entfiel: Von diesen Gesell-
schaften wurde die „Sachtleben-A.G. für Bergbau und 
Chemische Industrie", Köln, mit einem Aktienkapital von 
12 Mill. .7ldl! zur Übernahme der Gewerkschaften Sacht-
leben und Sicilia in Köln gegründet. In ähnlicher Weise 
ent~tand in der Zuckerindustrie die „Pfeifer & Langen 
A. G.'•, Köln, mit einem Aktienkapital von 10 Mill . .1ldl! 
aus der Zusammenfassung zweier Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung und einer Kommanditgesellschaft. Die 
A. G. für Kohlenveredelung, Berlin, wurde unter Be-
teiligung der A.E.G. mit einem Aktienkapital von 
2 Mill. :Jl.,A.( gegründet. Die Maschinenfabrik l\Ieer A. G., 
München-Gladbach, mit einem Aktienkapital von 1,8 Mill. 
.J/.M. entstand durch Umwandlung einer offenen Handels-
gPsellschaft, so daß auch in diesem Falle fast das ganze 
Aktienkapital auf Sacheinlagen entfiel. 

Die K a p i t a 1 e r h ö h u n g e n !lind an Anzahl und 
beanspruchtem Kapital stark zurückgegangen. Die bereits 
im September eingetragene Kapitalerhöhung der Schlesi-
schen Portland-Oement-Industrie A. G., Oppeln, um 
18,54 Mill. .:Jldl/.1) diente zur Fusion mit der Oberschlesi-
schen Portland-Cement- u. Kalkwerke A. G., Groß-
Strnhlitz, den Oppelner Portland-Oement-Fabriken vorm. 
Grundmann und den Gogolin-Gorasdzer Kalk- und 
Cementwerken sowie zur Übernahme der Werke der Ver-
einigten Portland-Oement- u. Kalkwerke, Schimischow, 
Silesia und Frauendorf. Die Kapitalerhöhung der Ger-
mania-Linoleumwerke A. G., Bietigheim, diente zur 
Durchführung der Fusion mit der Delmenhorster 
Linoleum A. G., Delmenhorst, der Deutschen Linoleumwerke 
Hansa A. G., Delmenhorst, und der Linoleumfabrik Maxi-

1) Infolf?'e notwendig gewordener Rü('kfrag·en er.,,t Yer":lp:itet 
aufgenommen. 

Kapital b e dar fl) der Aktien g es e 11 s c haften 
nach dem Kurswert. 

Monat 1 
1 

Davon entfallen auf 

Ins-· 1 In~;;rie I Ver- '1 Handel uj. ;,:::~~ 

1 

gesamt ) Grund- arbeitende zu- Banken und 
stoffe ') Industrie sammen') sonstiger 

1 Geldhandel 
1 1000 /J/4' 

Mtsdschn. 3. Vj. 1926 1 246 951 1 22 022 ·1 ~6
6
5
1

1
1

1
18

2 1 58 730 129 685 
Sept. rn26 ••.. 1 M5 147 3 9H4 ~ 80 016 72 969 
Okt. • ... J 81 3631 U 721 50 581 15 840 1 5 640 
Nov. ·---"-'---· _._._· .c.1._3_4_2_0_8-'--_1_8_4._2~_2_2_8_5_6~ __ 9_1_2_3....c._7_2_03 __ 

1) Gründungen und Kapitalerhöhunge,n zusammen, abzU.glieh der 
für Sacheinlagen und Fmlion..;zwecke verwendeten Aktien. - 2) Bei 
den hierunter befindlichen Versicherungsgeselhwhaften eingezahlter 
Betrag. - a) Bergbau, Gewinnung von Metallen, Baustoffen, ehe~ 
mische Großindustrie und Papierherstellung. 

miliansau A. G. und zur Obernahme der Betriebe der Bre-
mer Linoleumwerke, Delmenhorst1). Die Frankfurter Ver-
einsbank K. G. a. A. erhöhte ihr Aktienkapital um 8,9 Mill. 
.7l,.,A.( zur Fusion mit der Deutschen Vereinsbank A. G., 
Frankfurt a. M., welche ihr Aktienkapital vorher um 
2,9 Mill . .:Jl.,A.(. erhöht hatte. Die Ullstein A. G., Berlin, er-
höhte ihr Aktienkapital um 2 Mill. c:ll.,A.(.. 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung durch die 
Aktiengesellschaften blieb infolge des Rückganges der 
Gründungen und Kapitalerhöhungen und der Zunahme der 
auf Sacheinlagen und Fusionen entfallenden Aktien er-
heblich hinter den Ziffern der Vonnonate zurück. 

Die Anzahl und der Betrag der K a p i t a l h e r ab -
setz u n gen zeigt eine starke Abnahme. Von 29 Her-
absetzungen um rd. 14,85 Mill . .'/l,.,A.l waren 9 mit Kapital-
erhöhungen um 3,86 Mill . .:Jl.,A.( verbunden. Bei sämtlichen 
Herabsetzungen handelt es sich um Beträge unter 
2 Mill . .'/l,dl!. 

Die Zunahme der Auflösungen beruht zum großen 
Teil auf der Einleitung des Liquidation:sverfahrens von 
Amts wegen bei 47 Gesellschaften, welche die Kapital-
umsteHung noch nicht vorgenommen hatten. Von 
121 aufgelösten Gesellschaften hatten 64 ein auf 23,59 Mill. 
!fl,dl/. lautendes Aktienkapital, während der Rest das 
Aktienkapital noch nicht auf .71,.,A.( umgestellt hatte. In 
Konkurs gerieten 11 Gesellschaften mit rd. 1,62 Mill. !!l,.,A.l 
Aktienkapital, von denen 10 Gesellschafüm in den In-
flationsjahren und eine nach der Stabilisierung gegründet 
worden waren. 

') Ob der Gesamtbetrag der Erhöhung - 17,2 Mill. iJU(, -
hierfür verwendet wurde, ist aus den vorliegenden Unterlagen nicht 
klar zu ersehen. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen. 
Kapitalherabsetz. Auflösungen (Anzahl) 

1--~---lcc-~cc--~ 

1 

Liquidation I Konkurs I Sonst. Auf/osungen •) 
An- Be:ag tätiger tätiger Ins- 1 darunter 
zahl 1000 uut s~t~~\~~ s~h':J~~ gesamt Fif?o~ 

Monat 

---------
Monatsdurchschn. 1913 

1925 n 
SeptP.mber 1926 
Oktober 
November ti 

8 5104 
5 1697 

87 236008 
38 29 401 
2~ 14848 

5 
114 

56 
42 
87 

2 
41 
9 

13 
11 

2 
44 
23 
21 
23 

2 
6 

11 
8 
6 ------~-----~-------------

') Vor allem Löschuugen von Amts wegen. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen 
im November 1926. 

Die Gesamtzahl der Gründungen ist im November 
1986 um ein geringes zurückgegangen, die Gründungen 
bei den konjunkturempfindlichen Unternehmungsformen 
( offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften, 

Grllndungen und Auflösungen 
von Unternehmungen. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1926 
Bezeichnung 1913 ! 1925 11. Vj. 26)2. Vj. 2613, Vj. 26 Sept. ! Okt. 1 Nov. 

Aktienges. 151 191 Gründungen. 27 
Auflösungen 9 199 231 

Ges. m. b. H. 
Gründungen. 326 663 568 
Auflösungen 145 1070 1790 

Offene Handelsges. 
Grhndungen .•. 280 486 293 
Anflöimngen 168 201 335 

Komm.-Gesellsch. 
Gründungen. .. 23 54 39 
Auflösungen .. 11 44 47 

Einzelfirmen 
Gri.tndnngen, 824 957 714 
Auflösungen 907 1482 1699 

Genossenschaften 1 1 
Grimdungen. • . 269 154 
Auflösungen'). . 260 234 

1 ) Einschließlich Konkurse. 

251 16 17 13 
134 96 88 76 

603 463 368 394 
1303 671 ö45 510 

338 290 304 311 
302 494 531 629 

44 42 36 52 
44 34 25 39 

634 601 598 843 
1698 J 1197 1211 1321 

170 113511321147 
195 153 114 157 

21 
121 

382 
777 

341 
671 

46 
43 

849 
1465 

128 
168 
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Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

DberschuB der 
z e i t r o. u m 6r0ndungen Auflösungen Gründungen ( +) 

Auflösungen(-) 
Monatsdurchschn. 1918 1127 1086 + 41 

1924 1779 1427 + 352 
1925 1497 1727 - 230 

1. Vj. 1926 1046 2081 -1035 
2. 1016 2043 -1027 

" 3. 931 1725 - 794 
September 938 1767 - 82~ 
Oktober 1206 1989 - 783 
November 1236 2179 - 948 

Einzelfirmen) haben zugenommen. Die Anzahl der Auf-
lösungen ist bei allen Unternehmungsformen erheblich 
gestiegen; ihre Zunahme ist aber zum großen Teil den 
Auflösungen von Amts wegen zuzuschreiben, die allein 
in Hamburg die Anzahl von 373 erreichten. Bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung entf.tllen von 
den 267 Mehrauflösungen gegenüber dem Vormonat 
hierauf allein 195. Auch bei den Aktiengesellschaften 
spielen die von Amts wegen veranlaßten Löschungen 
und Liquidationen eine große Rolle. Es ist anzunehmen, 
daß die Zahl dieser Fälle bei Aktiengesellschaften und 
Gesellschaften m. b. H. in Verfolg der Verordnung des 
Reichsministers der Justiz vom 19. VI. 1926 über Um-
stellung auf Reichsmark auch in den nächsten llfonaten 
noch hoch sein wird. Bei den konjunkturempfindlichen 
Unternehmungen ist neben der geringen Steige1·ung der 
Gründungen auch eine erhebliche Steigerung der Auf-
lösungen zu verzeichnen. Die Höhe des Überschusses 
der Auflösungen über die Gründungen ist aber haupt-
sächlich auf die Löschungen von Amts wegen (329 Fälle) 
zurückzuführen. 

Die Umwandlungen aus Einzelfirmen in Gesellschaften 
sind um 12 vH gestiegen; die Zahl der Umwandlungen 
aus Gesellschaften in Einzelfirmen hat sich um 11 vH 
vermindert. 

Umwandlungen fiir Januar/November 1926. 
1 Umwandlungen von: 

Zeitraum I Elnzelllrmen in I Off. ffand.-6es. In I Karnm.-6es. In , 6. m. b. ff. In 
o. "· 1 u I t ;: E. F.1 K.6.1 n· E. F. 1 o. ff.1 :: ~: E. F.f. H./u. 

1 1 1 1 1 
Monats-

41 dureh6chn. 1913 227 9 20 248 10 6 10 l 3 i " 1924 199 19 11 377 17 5 19 12 1 
1925 166 20 2 425 16 1 17 12 - 3 l -

:: 1. VJ. 1926 136 12 l 466 18 - 13 11 - - - -
II 2, Vj, Jl 103 18 1 387 11 1 18 10 - - - -
" 3, Yj. " 133 14 4 364 20 2 13 6 l 2 2-J= Sept. " 138 16 7 353 20 3 11 5 2 1 

Oktober n 126 22 8 405 12 - 20 19 1 2 1 -
Nov. " 149 I 20 6 362 16 1 1 14 1 3 - 3 -1-

Oenossenschaftsbewegung im November 1926. 
Die Gründungstätigkeit im deutschen Genossenschafts-

wesen hat sich im November 1926 nach einer vorüber-
gehenden Wiederbelebung im September und Oktober von 
neuem abgeschwächt. Im ganzen sind im Berichtsmonat 
128 Genossenschafts-Gründungen oder um 19 weniger als 
im Vormonat zu verzeichnen. Der Rückgang beruht vor-
nehmlich in einer Verminderung der Gründungen an 
Baugenossenschaften (um 15), landwirtschaftlichen Pro-
duktiv-Genossenschaften (um 9) und gewerblichen Werk-
sowie Produktiv-Genossenschaften (um 6 bzw. 4), der eine 
Zunahme nur bei den landwirtschaftlichen Werk-Genossen-
schaften (um 7) und bei den Kredit-Genossenschaften 
(um 5) gegenübevsteht. 

Die Zalil der Auflösungen von Genossenschaften ist 
nach den Veröffentlichungen im Reichsanzeiger auf 168 
gestiegen. Hierunter befinden sich aber allein 35 Ge-
no&Senschaften, die nachträglich durch Gerichtsbeschluß 
auf Grund der Bestimmungen der III. St,euernotverordnung 
vom 28. Dezember 1923 für nichtig erklärt wurden. Außer-
dem sind in dieser Zahl noch 10 Genossensehaften 

inbegriffen, bei denen eine Auflösung nur zum Zwecke 
einer Verschmelzung mit einer anderen genossenschaft. 
liehen Vereinigung erfolgte, wie dies hauptsächlich bei 
den Konsumvereinen und Kredit-Genossenschaften der 
Fall ist. Tatsächlich sind demnach nur 123 Genossen-
schaften während des Berichtsmonats erloschen gegen 
128 Gründungen, so daß im gan:llen noch eine geringe 
Weiterentwickelung des genossenschaftlichen Zusammen-
schlu,sses eingetreten ist. 

Infolge Konkur,s sind im November 1926 im ganzen 
14 Geno.ß<senschaften aufgelöst worden gegen 10 iim Vor-
monat. 

Griindungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften , ...... . 
Landwirtschaft}. Genossenschaften. . 
Gewerbliche Genossenschaften 1 ). . • 
Konsumvereine . . . . . . . . . , . . . 
Baugenossenschaften , . . . . . . . . 
Sonstige Genossen.sl'baften .. , ... 

1 

Gründungen I Auflösungen•) 
Nov. 1 Okt. Nov. 1 Okt. 

1926 1926 

17 1 
49 
11 

3 
41 

7 

12 
49 
22 
4 

56 
4 

26 
67 
37 
15 
16 

7 

27 
62 
35 
19 
18 

6 
Zusammen 1 128 147 168 157 

1) Einschl. '\\'"a1·eneinkaufsvereine. - 2) Einschl. Konkurse und 
Nichtigkeitserklärungen. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtsmonat ein-
getretenen Veränderungen durch Gründungen und Auf-
H:isungen (einschließlich der Nichtigkeitserklärungen) ~r-
gibt sich zu Ende November 1926 ein Gesamtbestand an 
Genossenschaften ( ohne Zentralgenossenschaften) von 
52 025 ,gegenüber 52 065 zu Ende Oktober d. J. 

Die internationalen Börsen im 3. Vierteljahr 1926. 
Die allgemeine Belebung der Aktienmärkte hat im 

3. Vierteljahr 1926 neue bedeutende Fortschritte gemacht. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika wiro die.se Be-
lebung wiederum von einer starken Steigerung der 
Maklerdarlehen seitens der New Yorker Banken getragen. 
Die allgemeine Bele-bung, .die von den Vereinigten Staaten 
ausgegangen ist, hat nunmehr auch in ·starkem Umfange 
auf Kanada und Finnland übergegriffen. Auch in Öster-
reich hat sich im September im Ansc'hluß an die Berliner 
Kursentwicklung eine ,stärkere Belebung der Bfüse ,gel-
tend gemacht. 

Seit Oktober ist die Aufwärtsentwicklung der Aktien-
kurse ziemlich allgemein zum Stillstand gekommen. In 
Amerika geht die rückläufige Bewegung der Aktienkurse 
parallel mit einer Einschränkung der Makleroarlehen. 
Diese rückläufige Bewegung hat auch bereits auf England 
und Schweden übergegriffen. 

Eine Besonderheit stellt die Entwicklung in Italien und 
Frankreich dar. Hier hat die Steigerung der Valuta auto-
matisch eine Senkung der Aktienkuwe nach sich ,gezogen. 
In Italien ist diese Senkung durch die kreditpolitischen 
Wirkungen der Sanierung,smaßnahmen verschärft worden. 
I n t er n a t i o n a 1 e Aktien - In d i z e s (1924 = 100). 

Länder 
1 

Dez. 1 Dez. 1 Juni 1 
1924 1925 

Deutschland .. , . 116,7 81,9 121,6 
England 104,7 109,4 110,3 
Frankreich . . . . . . 97,4 98,5 114,0 
Italien . ....... 117,7 110,9 98,1 
Schweden .... . . . 106,5 126,2 139,3 
Norwegen .... . . . 102,s 93,5 87,4 
Holland ........ 100,0 108,1 101,2 
Tschechoslow ...... 93,5 95,4 87,8 
Österreich ....... 75,6 60,5 61,5 
Finnland, , .. ... 94,6 114,0 121,7 
Ver. St. v. Am. .. 115,6 154,8 148,4 
Kanada ......... 103,6 141,9 151,7 

Juli !August) Sept. 
1926 

180,9 143,5 H7,7 
109,7 111,8 112,7 
132,1 122,6 
103,4 103,7 89,0 
14.3,0 143,0 142,1 

87,4 87,8 87,9 
102,3 103,5 103,5 
89,6 89,6 
68,0 64,9 76,2 

127,1 133.3 135,7 
157,0 163,8 161,4 
156,6 164,6 
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GEBIET UND BEYOLKERUNG 
Beruf der im 3. Vierteljahr 1926 ausgewanderten Deutschen und Überseepassagierverkehr 

über Bremen und Hamburg in den ersten 9 Monaten 1926. 
Von den 13 455 deutschen Auswanderern im 3. Viertel-

jahr 1926 sind für 11 764 Personen (87,4 vH aller Aus-
wanderer) nähere Angaoon über Beruf und Stellung im 
Beruf gegeben, für 1691 (12,6 vH, darunter 953 Erwerbs-
tätige, 383 Angehörige) fehlen die Angaben. 

Von den einzelnen Industriegruppen haben die Eisen-
und Metallwarenindustrie, die Elektrotechnik und die Fein-
mechanik die meisten Auswanderer mit 1437 Personen 
(43,7 vH der auswandernden Erwerbstätigen aus Industrie), 
dann folgen u. a. das Baugewerbe mit 482 (14,7), Beklei-
dungsgewerbe mit 333 (10,1 vH), Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe mit 294 (8,9 vH), das Holz- und Schnitz-
stoffgewerbe mit 280 (8,5). Die Zahl der mitreisenden 
F a m i 1 i e n an g eh ö r i g e n betrug insge,samt 3102 
(23,1 vH aller Auswanderer), davon wa,ren 1029 An-
gehörige von landwirtschaftlichen Auswanderern (31,9 vH 
derseliJen insgesamt), 1018 Angehörige von Industrieaus-
wanderern (23,7 vH), 567 Angehörige von Auswanderern 
aus Handel und Verkehr (23,2 vH). 

Unter den 11 764 Auswanderern mit näherer Berufs-
bezeichnung waren 9045 (76,9 vH) hauptberuflich Erwerbs-
tätige, 2719 (23,1 vH) mitreisende Angehörige. Von 
Erwerbstätigen entfallen 2192 (darunter 209 Selbständige) 
auf die Land- und Forstwirtschaft (24,2 vH), 3286 (257) 
auf Bergbau und Industrie einschl. Baugewerbe (36,3 vH), 
1872 (154) auf Handel und Verkehr einschl. Gast- und 
Schankwirtschafts.gewerbe (20,7 vH), 344 auf Verwaltung, 
Heer und freie Berufe (3,8 vH), 102 auf Gesundheits,wesen 
und Wohlfahrtspflege (1,1 vH), 1249 auf häusliche Dienste 
und Erwerbstätigkeit ohne feste SteHung (13,8 vH). 

über die von den deutschen wie fremden Aus-
wanderern und Reisenden über Bremen und Hamburg im 

Beruf der im 3. Yierteljahr 1926 ausgewanderten Dentschen. 

Berufsgruppen 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei u. Tier~ 1 
zucht, Forstwirtschaft u.. Fischerei 

I. Landw., Gärtnerei u. Tierzucht 1 

ll. Forstwirtschaft und Fischerei. , 
Zusammen 

B. Industrie einschl. Bergbau und Bau-
gewerbe 
III. Be~gba~, Salinenwesen u. Torf-

grabere1 . ............ . 
lV. Industrie cler Steine u. Erden . 
V., VI., VII., VIII. Eisen- u. J\1etall-

industrie, Elektrotechnik, Pein~ 

IX. ~::!~~~te. I~du°st~i~ : : : : : : : 1 

X. Textilindustrie , ........ . 
XI. Papierindustrie und Yervielfilti-

gungsgewerbe . • . . . . . . . 
XII. Lederindustrie . . • . . . . . . . 

XllI. Kautschuk- u. Asbestindustrie . 
XIV. Holz- u. Schnitzstoffgewerbe .. 
XV. Musikinstrumenten- und Spiel-

warenindustrie . . . . . . . . . . 
XVI. Nabrungs-u. Genußmittelgewerbe 

XVII. Bekleidungsgewerbe . . . . . . . 
XVIII. Baugewerbe ( einschl. Ba uneben-

gewerbe) ............ . 
XIX. Wasser-, Gas- u. Elektrizitäts-

gewinnung u. -versorgung . ..• 
Zusammen 

C. Handel und Verkehr einschl. Gast-
und Schankwirtschaft 
XX. Handelsgewerbe . . . . . • . . . 

Deutsches 
Reich 

3 215!"20J197J1029 
61 11 51-

·::: ~i':I[ 
64 4 45 15 

1 9;~ 1114~~1 48: 

207 - 1571 50 

gfl l !11 1~ 3!t 56 22i 68 
46 1 281 17 

396 62 232 102 
399 35 3041 59 

630 65 4171149 

18 2 13 3 

4 304 258r028 1018 

2 050 143 1429 478 

davon 

Preußen Bayern Sachsen Württemberg 
---------1·-------I 

da.von ! davon davon I davon 

!~~: se!,b· [ s:rb~ j ~:: !:~: 
1

, se,lb-l s:rb--l :~: !:: se!b-\ s~fb-\ ::: t~~: sel,b-l s~~-\ ::: 
derer stan- stän- hö- derer stan- stän- hö- derer stan- stän- hö- derer I stan- stän- hö-

dlg dlg rlge dig dlg rige dlg dlg rlge d,g dig rige 

"';' :"I "'ll '" ... ! ~I ,,, "' ,,) .1 J " ,..1 _'.'1,,,1 _.. 
"" '00 'MI M' ,,;; -;, ' .,: ;;, ;;, - "1-;, -;, '" "i "'I " 

83 -1 56, 27 12 - 10 2 14 6 8 2 1 2 
36 3 ~31 10 8 - 8 - 21 = 2 1 - 8, = 5 - 3 

931 816J 278 229 3 2021 24 13!1' - 21105' 301 17671, _- 114; 343 
13 - 121 1 2 - 2 - " - 4) ~ 

;; =, ; ~; ~;I :: ~; _: ,;-: ';11' ·; 't.1 ; =· 
178 29 11; 36 441 4 35 -: 191 --1 131 --5 321-5122 -5 

17 - 9 8 8, - 4 ~ 71 - 6 1 m i~ 1~~ ~i ~~I ~ :! 1
~ ::i ~; i~1 ~ :~1

1

1 

!1 ;~ _:1 

291 32 197 62 11011 91 79 22 57 41 34 19 43 5 30 8 

10 1 1 2 - - - sl - 2 1 ,,,, ,,, ,,., "" ;;,. -,, i ;;. -,, ;;, 1 ,, ,., " '"I ., .. , .. 
XXI. Versicherungswesen . . . . . . . 

XXII. Verkehrswesen . . . . . . . . . . 
XXID. Gast- und Schankwirtschafts· 

gewerbe ..••...••..•.. 
Zusammen 

:_69 _}_1 :7:4 ~4 ::1 ...:1 ~7 _1'.3 ~81-201 :_:!.8 ~: ~801 =5 ~07 ...:51 

::: : ::: :: 1:: - 4 :: :: :: - 2 ::1 : 1: = 11: - ~ 8 = 
243~ 156,1716 567 1135 75 7921 268 251 1 13 174 64 177 10, 123 44 116 5 

7 
94-

1 
17 

D. Ver,valtung, Heerwesen, Kirche, freie! 
Berufsarten. . . . . . . . . . . . . . . 

E. Gesundheitswesen und hygienische 
Gewerbe einschl. Wohlfahrtspflege 

401 344 

(einschl. Reinigungsgewerbe) . . . . 129 102 
P. Häusl. Dienste u. Erwerbstätigke-it 

ohne feste Stellung oder ohne An- 1 
gabe der Betriebszugehörigkeit. . • 1 270 1249 

G. Ohne Beruf und Berufsangabe .•. :1) 1 6Ul 953 

57 

27 

21 
383 

197 

66 

535 
703 

171 

52 

524 
480 

26 54, 

14 21 

111239 
223 116 

45 

17 

237 
88 

9 38 

4 8 

31 

8 

78 
53 

21 18 3 

8 5 3 

31139 139 
14 911 71 .20 

A-G insgesamt 1')134551 9 998 ls102j 62901 4 6Gl l1629j1768f 1451 / 3171 8831 656 1 221!10001 825 l 175 ----------') Darunter 355 Auswanderer (205 hber Amsterdam; 144 über Antwerpen; 6 über Danzig), für die nahere Angaben über den Beruf 
nicht vorliegen. Von Antwerpen fehlen die Angaben noch für <len Monat 8eptember. 
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1. bis 3. Vierteljahr 1926 benutzten S c h i ff s k 1 a s s e n 
gibt die nachstehende übersieht Auskunft. 
- 1 in der Ausfahrt I in der Einreise 

Bezeichnung I Reisende I davon Auswanderer I Reisende I davon 

Oeutsche I Ausländer[ Deutsche I Auslanrter ga~~en Deu1sche I Ausländer 

der I. Klasse! 8185193371148,11· 783!1 33 5 1 1 ) I ') " II. ,, 12258~ 11741 18431 13661 1 4 
" Mittel- " 11 751 8451 107i 3771 
,, III. " 30 307 30 679 24 072 20 034/ 29 453 1

) 
1

) 

1.-3, Vj. 1926 .162 830152 602 I 45061 122 560 162 607, 22 232140 375 
davon im 1. Vj.118 612 12 437115 Oö7 8 411 7 493 3 676 3 817 

" " 2." 2213S 13790 17064 8265 30476 9649 20S27 
" " 3. " 22 082 26 375 12 930 i 5 884 24 638 i 8 907 15 731 

t.-3.Vj.1925 (58~2~')i27öl8/430l0/13374 j65623l26164\ 39459 
1) Für die Schiffsklassen fehlen hier die Angaben von Hamburg. -

') Außerdem 189 nachtraglich gemeldete Reisende. 

Von den 178 039 überseereisenden in den ersten neun 
Monaten 1926 benutzten die I. und II. Schiffsklasse 85 004 
(1925 65 510), die Mittel- und III. Klasse 93 035 (85 652). 
Von den deutschen Auswanderern wählten die I. und 
II. Schiffsklasse 19 915 Personen (44,2 vH), von den aus-
ländischen Überseewanderern 2149 (9,5 vH), die Mittel-
und III. Klasse wiihlten 25 146 deutsche (55,8 vH) und 
20 411 (90,5 vH) ausländische Auswanderer. 

In Ausfahrt und Einreise zusammen haben im üb e r -
s e e p a s s a g i e r v e r k e h r den Weg über Bremen und 
Hamburg in den ersten 9 Monaten 1926 gewählt: 

Deutsche Au-;l:inder Zusammen 
1.-3. Vj 1G26 85 062 \12 \177 178 039 
1.-3. " rn~5 84 185 66 9,7 rn1 162 

Der Anteil der Ausländer betrug 52,2 (44,3) vH. Unter 
den 115 432 (Januar bis Sept_ember 1925 85 539) Ausreisen-
den waren 67 621 (56 384) Auswanderer (58,6 bzw. 65,9 vH). 

überseeische Auswanderung im Oktober 1926. 
Im Oktober 1926 hat die Zunahme der Answanderung, 

die, wie in den Vorjahren, seit dem Monat August wieder 
eiMetzte, weiterhin angehalten. E~ sind 7468 Deutsche 
über deutsche und fremde Häfen auRgewandert gegen 

5084 im September 1926 und 6614 im Oktober 1925, im 
ganzen ;;eit Januar 1926 55 154*) (Januar bis Oktober 1925 
52 934). Den Weg über Bremen wählten 3824 (Januar 
bis Oktober 1926 27 593), über Hamburg 3547 (24 839), 
über fremde Häfen 97 (2722) Deutsche. 

Von den deutschen Auswanderern im Oktober 1926 
waren bisher im Ausland 84 Personen ansässig. 

über Bremen und Hamburg sind ferner 2704 Aus -
l ä n d e r nach Übersee gewandert (Januar bis Oktober 
1926 25 264). 

*) Ohne Auswanderung tiber Antwerpen Im Oktober 1926 (Ok· 
tober 1925: 56). 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im Oktober 1926. 

Zahl der Auswanderer 

Herkunfts-
im Oktober 1926 

Sep- Ok-
gebiete Auswanderer lnsgesam!1) 1 davon über tem- to-

1 männ1. J weibl.11 zus. 
ber ber 

Bre-1 Ham· / fremde 1926 1925 men burg Häfer.1) 

Preußen ........ 2012 1386 3398 172G 1644 28 2423 3079 
Bayern ......... 684 485 1169 699 464 6 646 820 
Sachsen., ...... 266 ~02 468 229 239 - 346 413 
Württemberg ... 389 246 635 348 279 8 330 468 
Baden .......... 352 2~~ 1 

58~ 283 305 1 362 527 
Thüringen ...... 97 l/i9 76 82 1 104 190 
HcsRen ......... Sfi 67 152 102 50 - 88 160 
Hamburg ....... 190 148 338 39 296 3 321 437 
Mecklbg.-Schw„ 32 29 61 4 57 - 22 44 
Oldenburg .••... 57 35 92 78 12 2 58 89 
Braunschweig .. 21 16 37 18 19 - 21 59 
Anhalt ......... 12 t:l 2fi 9 16 - 19 18 
Dremen ........ 88 87 175 159 16 - 178 153 
Übrige Lander .. 31 18 49 20 29 - 19 39 
Ohne nähere Angabe •• 2,l, 13 37 - - 37 98 5~ 

Deu!$ches Reich 14340 13044 JI 7384, 3790135081861 503516552 
Bisher Im Ausland an- 1/ 

sässlg gewesene 
Reichsanf;jlhörige • • 44 40 i 84 34 39 11 49 62 

Zusammen~43~-iiJ'J7468j.S824 \ 3547 I 97 [1)5084[ 6614 
1 ) Ohne Antwerpen (Reptember 1925: 74; Oktober 1925: 56). 

') Darunter 1 Kind ohne Angabe des Geschlechts. 

VERS.CHIEDEN ES 
Vorläufige Ergebnisse der Krankenkassenstatistik im Jahre 1925. 
Aus den Nachweisungen über die Kranken-

kassenstatistik im Jahre 19251 ) sind die Haupt-
ergebnisse vorweg ermittelt worden, die nachstehend 
·rnröffentlicht werden. Es fehlen noch die Nach-
weisungen einiger weniger Kas~en, die jedoch das 
Endergebnis nicht besonders beeinflussen; immerhin 
können die Zahlen nur als vorläufige betrachtet 
werden. 

Im Jahre 1925 war die Lage der Krankenkassen 
zunächst noch recht günstig und den Rücklagen 
konnten weitere Mittel zugeführt werden. All-
mählich zog jedoch die Verschlechterung iler deut-
schen Wirtschaftsverhältnisse auch die Kranken-
ka.ssen erheblich in Mitleidenschaft, aber erst gegen 
Ende des Jahres wuriJ,e der Druck so stark, daß die 
Kassen zum Teil Mühe hatten, ihre Ausgaben mit 
den Einna.hmcn in Einklang zu bringen bzw. ge-
zwungen waren, ihre Reserven in Anspruch zu 
nehmen. 

Die Zusammenlegung der Kassen machte im 
Berichtsjahre weitere Fortschritte; das Ausmaß 
dieses Airnleseprozesses war jedoch bedeutend ge-
ringer als 1924. Nur bei den Innungskrankenkassen 

v·g1. ..,"~· u. St."', G. Jg. 1!=)2ß, Nr. 7. s. 23R. 

hat die Zahl der Kassen wieder zugenommen, ob-
wohl man vor aHem bei ihnen infolge ihrer durch-
schnittlich außerordentlich geringen Mitgliederza:hl 
je Kasse eine weitgehende Verschmelzung hätte er-
warten können. Nach wie vor stellten die Betriebs-
krankenkassen mit 56 vH aller Kassen die ver-
breitetste Kassenart dar. 

Der Bestand an Mitgliedern hat sich nach dem 
Rückschlag im Vorjahr wieder erhöht, und zwar ist 
die Zahl der männlichen Versicherten um 5,1 vH, 
die der weiblichen um 6,4 vH gegenüber 1924 ge-
stiegen. Hiermit wurde auch der Umfang des 
Jahres 1923 übertroffen, der des Jahres 1922 jedoch 
noch nicht erreicht. Die Zunahme gegen das Vor-
jahr ist hauptsächlich auf den natürlichen Zuwachs 
der Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter zurück-
zuführen, die besonders große der Ortskranken-
kassen daneben auch auf den gesetzlichen Zwang 
die Erwerbslosen bei den Ortskrankenkassen zu 
versichern, ohne Rücksicht darauf, ob sie vorher 
bei diesen oder bei irgendeiner anderen Kassenart 
einschließlich der Ersatzkassen versichert waren 
oder nicht. Gegen 1914 ist der :Mitgliederbestand 
trotz der Verluste durch die Gebietsabtretungen um 
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Entwicklung der reichsgesetzlichen Kranken-
kassen. 

Davon 
Jalu· 1 überhaupt I Orts- 1 Land- 1 Betriebs- 1 Innungs-

Krankenkassen 

a) Zahl der Kassen*) 

1925 1 7 6i6 2 177 

1 

437 

1 

4 284 
1924 7 777 2 251 44\J 4 315 
191·!1) 9 85! 2 788 5D5 5 524 

b) Zahl der l\Iitglie,ler (in 1000) ~"') 

1925 1 18 261 

1 

lt 358 

1 

2 05:i 
1924. 17 288 11 608 2 015 
19141) lG füO fl 715 2 OH6 

*) ,valwenll de8 Jahn•s titlge Ka~ .... en. 
schnitt. - ') Ehemaliger Gehieh.stand. 

l 3 407 
3 2ll7 
3 408 

778 
762 
947 

H3 
3ü8 
:m1 

17 vH angewachsen. Die8e Erhöhung kam fast 
a-usschliießlich den Ortskrankenkassen zugute, die 
Land- und Betrieh~krankenkassen erreichten ihren 
Vorkriegsstand noch nicht. Berücksichtigt man die 
Einführung der Familienversicherung bei fast allen 
Kassen, so kann man schätzungsweise annehmen, 
daß sich der Kreis <ler von den Ka,ssen im Krank-
heitsfall unterstützten Bevölkerung seit 1914 um 
weit mehr als die Hälfte erweitert hat. Von den 
Kassenmitgliedern entfielen: 

auf die 
Ortskrankenkassen· . .... . 
Betriebskrankenkassen . . . 
Landkrankenkas,.;en . . . . . 
Innungsk.rankenkassen .... 

rn25 
vH 
68 
19 
11 

2 

JU24 
vH 
67 
19 
12 
2 

'Während im Jahre 1924 der Krankenstand zu 
Beginn des Jahres ein recht günstiger war und sich 
erst im Laufe des Jahres verschlechterte, war der 
Krankenstand 1925 während des ganzen Jahres 
recht hoch und erfuhr trotz.dem unter dem Druck 
der wirtschaftlichen Verhältnisse eine weitere un-
gewöhnliche Steigerung im Dezember auf etwa 4,6 
Erkrankte je 100 Mitglieder. Im ganzen war die Zahl 
der Krankme,ldungen, die eirncn Bezug von Kranken-
geld zur Folge hatten, um etwas mehr al8 ein 
Viertel höher als 1923 und übertraf damit :rnrh die 
biRherige Höchstzahl, die des Ja.hres 1922, beträcht-
lich. Weniger hat die Zahl der Krankheitstage ztt-
genommen, da die durchschnittliche Krankheit~-
dauer einen Riirkga,ng von 25,1 auf 24.3 Tage er-
fuhr. Be.sonders verkürzte sie sich bei den männ-
lichen Versicherten. Wie im Vorjahre hatten die 
Landkrankenkassen bei weitem die wenigsten 
Krankheitsfälle je :Mitglied und clie kürzeste durch-
schnittliche Krankhroitsdauer aufzuweisen, obwohl 
diese größer als 1924 war. Die entschädigten 

Wochenhfüsfälle je l\Iitglied haben etwas zu-
genommen, füe Sterbefälle sind absolut glei<lhfall.s 
gestiegen, je Mitglied dagegen um ein geringes zu-
rückgegangen. 

Der Beitra,gssatz war zu Anfang 1925 erheblich 
niedriger als Anfang 1924. Er wurde jedoch in 
zahlreichen Fällen gegen Ende des Jahre,s w1eder 
hernufges.etzt. 

Einn:ihmen der reichsgesetzlichen 
K r a n k e n k a s s e n *) i m J a h r e 1925. 

Rein-
einnahmen 

K a 8 s cn art eu ohne 
Vermögens-

veräußerungen 

Davon Rein-

! 
1 

elnnabmen 
Erträge aus Zusatz - einschl. 

Kapital-

1

, Beiträge j heiträge für Vermögens-
anlagen Familienhilfe veräußerungen 

-----------.--------
Ortskranken- 1 

in 1000 fll,f(, 

ka8SCll . • • • , i 833 067 8 028 816 7191 i65 !!16 350 
Landkranken- 1 

318 69 947 125 72 178 Be~:i~~:~r;nk~~-! 71071 

kassen. . . • · I 327 277 2 422 317 3381 3 1!!9 359 721 
lnnung..-..krankeu. 

82 268 175 37 006 kassen. . . • , 1 33 0~5 324 

Zusammen 1925 l 264 440 1 11 092 11 236 2721 4 ~64 11385 255 
Dagegen 1924 1 971 192 8 775 048 278 3 395 1 062 761 

•) Ohne Knappschaftskassen. 

Die Krankenkassen erzielten insgesa,mt (ohne 
Vermög.ensveräußerung) eine Einnahme von 1264,4 
Mill. Jld/t, d. h. 30 vH mehr als 1924 oder mehr als 
die doppelten Einnahmen von 1914. Durch Beiträge 
wurden 98,1 vR der Einnahmen gegen 98,0 vH im 
Vorjahre aufgebracht. Auf ein Mitglied berechnet, 
hatten die Betriebskrankenkassen die weitaus 
größten Beitragseinnahmen. Die Einnahmenhöhe 
liängt wesentlich von den Ausgaben ab, die ihrer-
seits hauptsächlich durch die Krankheitshäufigkeit, 
die Krankheitsdauer und die Leistungen je Krank-
heitsfall bestimmt werden. Bei letzteren wiederum 
werden die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Kassen - soweit nicht besondere Mehrleistungen 
gewährt werden - wesentlich durch die Höhe der 
Barlei,tungen hervorgerufen, rlie mit der Lohnhiihe 
im Zusammenhang steht. Die Betriebskranken-
kas,rn meldeten verhältnismäßig die meisten Krank-
heit;;tago und verfügten im Durchschnitt auch über 
die höc hstentlohnten Mitglieder. Infolgedessen waren 
die BPitragseinnahmen hier im Durchschnitt cler Ver-
sicherten am größten, während clie Beitragssätze 
im vH d8::s Grundlohns durch~chnittlich niedriger 
ab bei den Ortskrankenkassen waren. Die Landkran-

Krankheitsfälle, Krankheitstage, Wochenhilfs- und Sterbe_ 
f ä 11 e d e r r e i c lt s g e s et z l i c h e n K r an k e n k a s s e n *) i m J a h r e 1925, 

kenkassen, bei denen die 
Krankheitshäufigkeit und 
die Barleistungen je Krank-
heitsfall am niedrig·sten 
waren, vereinnahmten auch 
die geringsten Beiträge je 
:Mitglied. 

Auf.,. 
Erkran- Mit-
kungß- glleder Kas,r,cnarten tälle kam 1 Er-
In 1000 kran-

, kungsfall 

1 1 tskranken-
kassen • • • . . 6 40! 1 
ndkranken-

Or 

La 

Be 

In 

kassen .... 644 
triebskranken-

kassen ..... 2118 
nungskranken-
kassen ..... 232 

1,n 
3,2 

1,6 

1,9 

1 

Auf 1 Erkrankungsfall ka-Krenk-
he1ts- men • • . Krankhel1stage bei 
1age den Mltglledem 

In 1000 über-
1 1 haupt männl. welbl, 

1 1 1 

157 8821 24,7 22,3 28,6 

14 6021 22,7 20,6 24ß 

51 00!1 24,1 23,3 26,9 

5 3431 23,0 22,0 26,7 

Zusammen 1925 .• , 9 398 1 1,9 1228 831[ 24,3 
Dagegen 1924. • 7 466 2,3 187 4791 25,1 

22,5 
23,5 

28,0 
28,2 

~) Ohne Knappschaftskassen. 

Auf Entschädigte Sterbefälle 
der 1 Ml1glled fälle von :Mitglie<ler kamen Wochenhilfe 

Krank- ~auf1000 Ins- i auf 1000 heltstage gesam1 M11glleder gesamt I Ml1gl, 

12,8 419 8~7 36,4 76 \J42 6,2 

7,1 10! \J37 51,1 10 618 5,2 

15,0 180 585 53,0 23 3581 6,!l 

12,1 11 595, 26,2 2 390 5,4 

12,5 1746 9HI 40,9 1113 3081 6,2 
10,8 678 544 39,2 112 305 6,5 

Die Ausgaben sind noch 
stärker als die Einnahmen 
- um 37,6 vH - gestiegen; 
je Mitglied gerechnet, be-
trug die Zunahme 30 vH. 
Von den Ausgaben ent-
fielen wie im Vorjahre 
86 vH auf die Krankenhilfe. 
Die Betriebskrankenkassen 
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wandten aus den oben an-
geführten Gründen mit 
81 (Jlaft weitaus am meisten, 
die Landkrankenkassen mit 
25 (fl.Jt je Mitglied am we-
nigsten für Krankenhilfe 
auf. Von den einzelnen 
Posten der Krankenhilfe 
wiesen gegenüber 1924 die 
stärkste Steigerung auf: 

Ausgaben für Krankenhilfe im Jahre 1925. 
Kranken- Bare 

Kranken- Bare behandlg. 

behandlg. Leistung durch Arznei Leistung FDr-
statt Zahn- andere und statt Kranken- Ta- sorge 

Kassen~ durch ärztl. Hell- Kranken- Haus- Haus-
Yar- behand- personen sonstige Arznei haus- geld geld sehen- pflege !Ur 

arten appro-
blerte sorgung Jung usw. Hall· und pflege gald Gene-

§ 370 ausschl. mittel Hell- sende 

1 
Ärzte R, V. 0. Haus- mittel pflege ------

Taschengeld (um 86,3 vH), 
Hausgeld (um 64,7 vH), 
Fürsorge für Genesende 
(um 64.5 vH), KrankengelJ 
(um 52,6 vH), Arznei und 
Heilmittel einschl. bare 

1 

in 1000 ;;f'/4' 

Ortskrankenkassen .. 154 47411121268631378-1 184 770( 182198 989
1

'279 50519080
1

125631 7712278 
Landkrankenkassen .. 18 512 7 29iJ6 359 8 3091 10 11841 9 946 167 14 7 19 
Betrkbskrankenkassen 62 871 266 11942 1677 37 350 69 35 2311118 565! 6500, 895 43 1568 
lnnnngskrnnkenkassen 5 56-1 18 105!> . 17-l 3 OD2 22 4 1,58: 11 8HH, 4lßl 1301 21 48 

Zusammen 1925 2414211 403142860 l 5Hn1 1133 5211283 !150 2rn:-1rn 915\16163!3602112913913 
______ Dagegen 1924 205 729, 5598 211291 ),1586G') 92 336 , 1109 349 275 104 9814,1H3! 98 23W 

') Ausschl. Zalmteclmiker. - ') Einschl. Zahnteehnikel'. 

Leistungen statt Arznei und Heilmittel (um 44,9 vH). 
Demgegenüber erscheint die Zunahme der Kosten 
für Behandlung durch approbierte Ärzte (ohne Zahn-
ärzte, jedoch &inschließl. der baren Leistungen statt 

LEISTUNGEN DER REICHSGESETZLICHEN KRANKENKASSEN 
1885-1925 

Aut 1 Mitglied entfielen an Ausgaben für·. 

i :::::;~ng an Wödinerinnen u. Wochenhilfe 

.J( bzw.!R.J( 
60 

.!Kbzw . .1UC 
50 

20 

0 

Arznei u, sonstfge HeHmfttel 
Krankenhaus· u. Hauspflege 
Krankenbehandlung durch Arzt, Zahnarzt, and, Heilpers, 
Bare Leistung stalt arztlicJier Versorg(Jng 
Kranken·, Havs- u. Taschengeld ~~ 

1885 1890 1895 1900 1905 1910 1914-
Wu.St.26 

1924-1925 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Ausgaben der reichsgeRetzlichen 
Krankenkassen*) im Jahre 1925. 

____ /____ ~-~ 1 
ßelnaus- W h Reinaus-

gaben ohne 1 ~~lf~n-1
1 

fur- 1 sterbe-II Verwaltungs- gaben 
K a "• e n · Ver- Kranken- (ein- sorge geld )osfen einschl. 
arten hilf I hl F I Im (einschl. --1-- Ver-mogens- e sc · a- 1 allge- rnr . davon 

anlagen I insgesamt I mll~en- i mel- fam ' ,ns- persön- mogens-
f lifiiei8~i\ ncn I Angeh.)

1 
~c~mt l llche anlagen 

in 1000 i'I!' 
Ortslrnnken- 1 1 1 : ·1 1 
Lank::r~en\on:,.. 78a b23f G!\tß77

1

3581lll' ~ 874; & 638 f 08 661
1

, bG 11:, i :, 113:lu 

kassen ~···· 681jO, 52181 6U:~~ 1;J:.!1I 4.\--17,' 731;i b7t-:l): 1101-7 
Betrtebskranken- 1 1 , i i 

kassen ..... 301070] 27G9'i''i' 1:?ö151630 1 u,331 ~4u11 104:1 3~15(i7:J 

lnn::~:~a~~e~:. 311981 21;:,3~-~-1l6I 6ol 393:___:__86) 21571 3G ,37 
Zusammen 1925 , 11 189 n11 1

1
1018-td.36 4-1914 716 114461 ls13d 64 7631

1374 792 
Dagegen 1924 .. 86!674 73r3s6:36185;3ö1~·10686:G2S29,49734:10406JO 

*) Ohne Knappschaftskas.en. - 1) Ohne den Reiehszuschuß für 
Familienwochenhilfe, der 1924rd.10 Millionen, 1925rd. 20Millionenm/t 
betrug. 

ärztlicher Versorgung) mit 14 vH (je Mitglied ge-
rechnet um 8 vH) gering. 

Die Entwicklung der Saclt- und Barleistungen 
zeigte bisher eine bedeutend schnellere Zunahme der 
Sach- als der Barleistungen. Während letztere im 
Jahre 1885 116 vH der Sachleistungen betrugen, 
stellten sie sich 1924 nur noch auf rd. 66 vH. Das Be-
richtsjahr zeigte eine völlig entgegengesetzte Ent-
wicklung; trotz der inzwischen fast überall ein-
geführten Familienversicherung, bei der nur Sach-
leistungen in Betracht kommen, wurde das Vor-
kriegsverhältnis mit 76 vH gegen 77 vH annähernd 
erreicht. Auch hier zeigt sich die besondere Stel-
lung der Landkrankenkassen, bei denen die Bar-
leistungen nur 24 vH der Sachleistungen erreichten. 

Für die Wocltenhilfe wurden insgesamt 4,7 vH 
der Ausgaben (ohne Vermögensanlagen), für den ein-
zelnen Wochenhilfsfall im Durchschnitt 75,57 (!tdt 
(im Vorjahr 53,33.JUl) aufgewandt; im ganzen er-
reichten die Ausgaben für Vi7 ochenhilfe den rd. 1,6-
faclten Betrag des Vorjahres. 

Auf den einzelnen Sterbefall der Mitglieder kamen 
89,73 .JlAl gegen 67,80 .Jld/l im Jahre Ul24. 

Die V~nvaltungskosten waren um 29,4 vH größer 
als 19Z4, sie beanspruchten 6,8 vH der Ausgaben (ohne 
Vermögensanlagen) gegenüber 7,3 vH im Jahre 1924. 

Dem Vermögen wurden insgesamt 64 Mill. .'ll.Jft 
zugeführt, d. h. je Mitglied 3,51 (Jlofl gegen 4 88 .'ll.Jt 
im Vorjahr. Es wurden demnach 5 vH d'er Eill-
n11hmen (ohne l1ie noch nicht genau feststehenden 
Betriige, nm die der Kassenhestand vermehrt wurde) 
für die laufenden Aufwendungen nicht benötigt. 

Der Cberni·lrnß der Aktiven über die Passiven 
iot gegenüber HJ:?4 um 34,5 vH gestiegen; von dem 
llbersdmß entfielen auf tfas einzelne Mitglied 
17,M :ll 0 ll gegen 13,80 f/J. .• iC im Jahre 1924. 

Vermögen der reiehsgesetzlichen 
Kranke 11 k a s s e n "J im .Ta h r e 1925. 

----------ll-1~it-t:- I-- Ver- 1 t'ber- IRUeklagen 
K a :, t- i..' u a r 1 e u uu-,- \ pfiich~ ~l'huß (Ende de,, 

tungen der Get,,Chäftt,~ _____________ -~! g('_...,amt 1iu:,,,ge:,,,amt
1 

Aktiven I jahres) 

in 1000 Jil/1' 
Ort,krankeuka,sen . . . 25G o:n 1\l 629 236 402 65 W3 
Landki-aukcukassen . . 13 06\! 1 421 11 648 2 983 
Betriebskrankenkassen 68 250 5 034 63 216 S2 652 
Junung.skrankenkassen \! 605 377 9 228 3 719 

Zusammen 1925 . . . 346 %5 26 461 320 494 104 947 
_D_ag~e~g_en_l_B2_.J._._._. -"----'--_2_5_1_9_9ü_c.__1_3_6:__2:__6---'-~2.38 373---'--_63_6_1_7_ 

') Ohne Knoppschaftskas•en. 
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Bautätigkeit und Bauerlaubnisse 
im 3. Vierteljahr und im Oktober 1926. 

Das nunmehr vorliegende Ergebnis des 3. V i e r t e 1-
j a h r ,s 1926 zeigt ein recht günstiges Bild von dem Um-
fang der Wohnung,sbautätigkeit, dagegen einen weiteren 
Rückgang in den übrigen Zweigen des Hochbaumarktes. 
~ährend an Wohnung,s,bauten in den Großstädten 8 vH, 
1n den Mittelstädten 17 vH mehr als im 2. Vierteljahr 
vollendet wurden - gegenüber dem 3. Vierteljahr 1925 in 
den schon damals berichtenden Gemeinden 47 bzw. 12 vH 
mehr-, wurden an Gebäuden zu anderen als Wohnzwecken 
bedeutend weniger als damals f.ertiggestellt. In den drei 
ersten Vierteljahren wuroen in den Groß- und Mittel-
städten zusammen 52 vH mehr Wohnungen, 34 vH mehr 
Wohngebäude, jedoch 43 vH weniger „sonstige Gebäude" 
baupolizeilich abgenommen. Infolge der vorgeschrittenen 
Jahreszeit hat •die Zahl der erteilten Bauerlaubnisse im 
Berichtsvierteljahr gegenüber dem vorherigen nur wenig 
zugenommen, sie war jedoch gleichfalls erheblich größer 
als im 3. Vierteljahr 1925 und zwar in den Großstädten 
für Wohngebäude um 3J vH, für Wohnungen um 49 vH, 
in den Mittelstädten um 25 bzw. 35 vH. Für Bauten für 
Behörden und industrielle und wirt,schaftliche Zwecke 
wurden auch im 3. Vierteljahr nur sehr wenige Baugeneh-
migungen nachgesucht, zumal es ,sich hierbei meist um 
größere Bauten handelt, deren Beginn nur selten in die 
2. Jahreshälfte gelegt wird. 

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse in 
den Gemeinden von über 50000 Einwohnern 

lt-Ze 
ra um 

in den ersten 3 Vierteljahren 1926. 
Gemeinden von Ober Gemeinden von 50_000 1 

100 000 Einwohnern bis 1 oo 000 Einwohnern zusammen 

Gebäude Gebaude Gebaude Woh- ----- Woh- ------
nun- nun--;;:-F h t Wohn-

--~~-- gebäude 
gen 

über-/ davon 
h Wohn-

aupt gebäude gen 
Uber-1 davon 

Wohn-
haupt gebäude 

Reinzugang an Gebauden und ,vohnungen 

Woh-
nun-
gen 

1926 42 ~emeinldeu 44 ~emeinlden 

1

1

1

1 zus. 8

1

6 Gemelinden 

1. Vj. 4 942' 3 651 12 654 1 2071 902 2 361 6149 4 553 15 015 
2. " 4 6471 3 612 13 731 1.052 777 2 347 /i 699 4 389 16 078 
~ .~) -~~ _ 3 880 14 5\11 _ 1185 . 875 2 90_1 5 \J9\l 4 755 17 492 

1.-3'.svJ, 144031! 11143 40 9761 3 444 2 554 -~9:1-:-7-8-:;· 13 69;~8 585 
dagegen ! 
1.-3,Vj, 1 
19251 ) 13 958 8 048 25 445 3 54J 2 149 6 437 17 502 10 197 31882 
1926 45 Gemeinden 48 Gemeinden zus. 93 Gemeinden 

1. Vj. 5 022

1

, 3 695 12 76,5 11911' 908 2 41, 6 2131 4 603 j 15 179 
t. " 4 710 3 651113 886 1 060 7901 2 34, 5 770 4 441: 16 233 
3 .• 1) 4955 3971 14935 1159 869 2154 6114 4840] 1768n 

Erteilte Bauerlaubnisse 
32 Ge- , 

1926 41 Gemeinden melnden 41 Gemeinden zus. 82 Gemeinden 
1. Vj. l 4 924 1 3 010 6 493 3

) 809 ') 523 ')t 848 !•)5 7331')3 533, . 
~- " 11231 4 srn 10 900 •)1 399j

1

')1 059['')3 5m, [')8 522 ')5 9381 . 
3. " 1 ) 7 435 5 251 11 737 1 536 1150 3 710 8 [)71 6 401 zus. 1 1 1--1 1 11-· -~-·-
1.-3, V), 19 482

1

1:i ao 2,1 130 3 74,1,

1

· 2 1:i2 9 097.' 2s 226 15 s12 

1.-3, VJ. 
dagegen 

1

. 

1925') 20 927 11 712 22 979 4 887 2 944 8 475 25 814 14 656 

1926 
1. Vj. 
2. ,, 
3 .• •) 

44 Gemeinden 36 Ge-
meinden 

46 Gemeinden 

5 022' 3 059 7 241 8771' 55911 937 
7 226; 4 948 11 68b 1 592 1 219 3 96< 
7 574[ 5 357 12 552i 1 65_2\ 1215 3 8~t 

zus. flO Gemeinden 

.5 8991 3 6181' 8 818 6 167 
D 226 6 572 --------

1 ) Einschl. Nachtrage. - ') Ygl. ,.. ,~.:··. n. St.\ 6. Jg. 1926, Nr 19, 
8. 684-. - 8 ) Beriehtigte Zahlen. 

Im O kt ob-er wurde die Bautätigkeit infolge des 
bevorstehenden Winters noch mehr bE'schleunigt. Die 
Zahl der fertig g es t e 11 t e n Wohnungen stieg gegen-
über dem September in den Großstädten um X, in den 
J\littelstädten sogar um %; an Wohngebäuden wurden 
36 bzw. 49 vH mehr vollendet, während die Zahl der 
fertiggestellten „sonstigen Gebäude'' fast unverändert 

blieb. Der Wohnungsgewinn des Oktober 1925 wurde 
in den Großstädten um % und in den Mittelstädten, um 
% übertroffen. 

Auch an B a u e r I a u b n i s s e n wurden im Oktober 
mehr als im September erteilt, und zwar stieg die Zahl der 
Baugenehmigungen für Gebäude insgesamt in den Groß-
städten um 4 vH, in den Mittelstädten um 30 vH für 
Wohngebäude allein um 2 bzw. 33 vH. Da es sich bei 
diesen jedoch zum Teil nur um kleinere Bauteni handelte 
ging _die Zahl der in den Großstädt,en zum Bau ge: 
nehm1gten Wohnungen um 3 vH zurück, in den Mittel-
städten betrug die Zunahme nur 30 vH. Das Oktober-
ergebnis 1925 wurde erheblich übertroffen; so wurde in 
den J\littelstädten für mehr als doppelt soviel Wohnungen 
clie Bauerlaubnis erteilt. 

Bauvollendungen und Bauel'laubnisse 
im Oktober 1926. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Gemeinde 
Reinzugang an für Gebäude 

, Gebäuden I Woh- über- ) davon 
über- [ davon nungen haupt Wo.hn-
haupt Wohngeb, gebaude 

I. 43 Gemeinden von über 100 000 Einwohnern. 
Aachen. . . 1 27 19 721 19 6 
Altona ....... · 1 3 2 5 10 4 
Augsburg . 29 28 91 18 12 
Barmen. . . . . . . . 18 18 ö2 13 9 
Berlin . . . . . . 258 199 760 538 427 
Bocbum 37 32 165 20 7 
Braunschweig . . . 14 14 88 7 3 
Bremen. . . . . . 93 93 209 126 124 
Breslau. . . . 98 74 378 18 8 
Cassel . . . • 79 77 187 38 2\l 
Chemnitz. • . 16 13 71 52 44 
Dortmund . . 3 3 12 18 18 
Dresden ...... , 133 131 470 74 a 
Duisburg. . . . . • . 11 7 16 33 9 
Düsseldorf . . . . . . 50 45 166 411 370 
Elberfeld ...... . 
J,~rfurt . , ..... . 
Essen ....... . 

22 
30 
46 

10 
28 
43 

40 
59 

205 

12 
12 

9 
5 

zum Bau 
genehmigte 
Wohnungen 

*) 

6 
7 

36 
59 

14 
1 ) 295 

103 
85 

179 
117 
353 
53 

40 

]<'ranklurt a. M:•*) • . 
Gelsenkirchen . . 28 

30 
23 
28 

128 
54 

4 
18 
37 

168 
50 
49 

3 ') (Hi) 
Halle a. S .. , •. 
Hamborn a. Rh .. 
Hamburg .... . 
Hannover ..... . 
Karlsruhe .... , . 
Kiel. •• , , . __ • , 
Köln a. Rh.**) .. . 
Königsberg i. Pr .. . 
Krefeld ....... . 
Leipzig ....... . 
Ludwigshafen a.Rh .. 
Lübeck. , ... . 
Magdeburg .. . 
Mainz ...... . 
Mannheim ... . 

4 
87 
70 
77 
28 

34 
26 
39 
50 
28 
23 
11 
67 

2 
65 
59 
78 
23 

22 
13 
20 
23 
25 
17 
11 
63 

7 
358 
332 
176 

40 

88 
26 

140 
30 
69 

109 
80 

198 

44 

24 
19 

123 
15 
58 
31 

23 

9 32 
32 44 
99 872 
50 
26 107 
20 100 

8 
7 

71 
3 

57 
21 

18 

32 
19 

286 
6 

106 

Mülheim a. Ruhr. . . 25 18 44 10 3 9 
München .... , . . 140 135 567 50 44 167 
München-Gladbach . 32 32 72 8 8 17 
Münster 1. W. . . . . 21 15 45 3-i 21 87 
Niirnberg. . . . . . . 55 50 106 62 23 
Oberhausen (Rhld.) . 22 13 35 30 29 113 
Plauen !. V. • • • • . 3 3 4 10 10 58 
Stettin . . . . . 27 27 177 7 6 28 
Stuttgart . . . . . . . 79 73 166 33 30 65 
Wiesbaden . . . . . 2 2 4 24 24 164 
Zusammen Okt. 1926 rn75 1676 6101 2350 1780 1') (3659) 

Sept.') " lfi46 1229 4894 2251 1750 1') (3767) 
Aug.') " 1286 1022 3921 2151 1540 I') (3853) 
Juli') " 1688 1387 4995 2110 1625 ') (451~) 

II. 47 Gemeinden von 50 000-100 000 Einwohnern'). 
Zusammen Okt.')19261 567 1 447 11720 1 6761 48411747 

" Sept.') " 399 1 300 979 519 364 1347 
" Aug.') " 427 324 1039 669 510 1371 

_ _cc ___ Juli') " 1 276 190 1 647 497 354 1171 

~) Unter Berücksichtigung der durch Umbau fortfallenden Woh-
nuugen. - *~) Berichten vierteljahrl\ch. - 1) Nur lnWohngebäudeu. 
- ') Nicht in der Endsumme enthalten, da die entsprechenden An-
gaben in den Vormonaten fehlen. - 1 ) Für 35 berichtende Ge-
meinden. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Ohne Preihurg 1. Rr., ein-
sehli<'ßlieh Hagen i. W. und Rostock. 



Die Wahlbetetligung bei der Stadtverordneten-
wahl In Mainz am 15. November 1925 nach 

Oeschlecht und Berufen der Wähler. 
Das Statiist1sche Amt der Stadt Mainz hat Unter-

suchungen über die Wahlberechtigten, die bei der Stadt-
verordneteruwahl am 15. November 1925 von ihrem Wahl-
1·echt Gebrauch gemacht haben, angestellt. Die Erhebung· 
erfolgte in der Wei,sf', daß die gesamte wahlberechtigte 
Einwohnerschaft getrennt nach drm Geschkcht 11nd nach 
einig,en Berufs,gruppen erfaßt und für jede dieser Gruppen 
die Zahl der Wähler fostgestellt wurrle. 

Wie bei den meisten Stadtvero1,dnetenwahlen war auch 
bei dieser Wahl die Bet,eiligung verhältnismäßig gering; 
sie betrug 56,6 vH gegenüber 73,8 bzw. 73,6 vH bei der 
Reichs- und Landtagswahl am 7. Dezbr. 1924 und 69,3 bzw. 
80,5 vH bei den be1iden Wahlgängen d~r RPichsprä•sidenten-
wahl (29. März bzw. 26. April 1925). Die Gesamtzahl der 
Wahlberechtigten betrug 73 915, davon 33 233 (= 45,0 vH) 
Männer und 40 682 (= 55,0 vH) Frauen. 

Yon den 33 233 wahlberechtigten Männern haben 
21 326 (= 64,2 vH), von den 40 682 wahlberechtigten 
F'rauen 20 522 (= 50,4 vH) ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Setzt man die Wahlfreudigfueit der Männer = 100, 
so beträgt die der Frauen 78,6. 

Die Wahlbeteiligung war in den einzelnen Be -
ruf s g r u p p e n recht verschieden hoch. Sie lag 
bei den Männern zwischen 81,:! und 39,7 vH. Es be-
teiligten sich an der Wahl: 

die Handwerksmeibter mit . , , . , , ..... , . , . 81,2 vH 
nie Landwirte mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,0 " 
die Hanrlwerker, Arheiter nnd Hau;-angeste1lten mit 68,5 n 
die Beamten und Angefltellten mit . , . . . 6014: ,, 
die AngehOrigen 1,&onstigor Berufe" mit • 59,4 „ 
<lie Kaufleute und Industriell~n mit . . . 57,8 „ 
clie Angehörigen rler freien Berufe mit . 39, 7 „ 
Bei den Frauen schwankt der Anteil der 

Wählerinnen an der Zahl der Wahlberechtigten 
zwischen 52,5 vH und 38,5 vH. Es wählten: 

von den berufHt3.tigen Frauen 
Selbstarnlige . . . . . . . . . . . 5112 vH 
Angestellte (iiff. u. priv.) ...... 48,4;. " 
Hausangestellte . . . . . . . . . . . 38,5 " 
Arbeiterinnen ............ 52,5 11 

von den Frauen ohne Beruf 
Ehefrauen, ",.itwen, Haustochter . 51,5 vH 

DLe Gliederung der Nichtwähler nach Alter und 
Geschlecht bestätigt das bereits bei anderen Er-
hebungen festgestellte Ergebnis1), daß die jugend-

1 ) Vgl." W. u. St.", 6. Jg. 1B2G, Nr. 7, S. 235 ,Die 1\'ahlbeteilig·ung 
bei den Reirhstagswahlen im M:ni 1D2·t naeh Altersstufen unrl GP-
soblecbt der Wahler''. 

' liehen Wahlberechtigten (20 bis 30 Jahre) beiderlei 
Geschlechts verhältnismäßig die stärkste Zahl der 
Nichtwähler stellen. 

Die Wahlen in Dänemark am 2. Dezember 1926. 
Die Wahlen zum Folketing (Abgeordnetenhaus), der 

zweiten Kammer des dänischen Reichstags, haben am 
2. Dezember 1926 unter reger Wahlbeteiligung statt-
gefunden. Das vorläufige amtliche Ergebnis dieser Wahl 
(mit Ausnahme de,s noch nicht vorliegenden Erg,ebnisses 
der Wahlen auf den Inseln Färöer) und der Vorwahlen 
zeigt die folgende Übersicht. 

Die ,vahlen zum Folketing 1924 und 1926. 

Ergebnis der Wahlen zum Folketing 

Parteirn am 2. 12. 1926 1 am 11. 4. 1924 
Stimmen Sitze Stimmen Sitze 

uberhaupt/ vH I ilberhaupt) vH 1 

RozialdemokratC'n ... 1 497 471 37,0 1 53 469 949 36,6 , 65 
,,Yenstre" (Bauernlinke) •• 378 369 28,2 46 362 682 28,3 44 
Kon1rnn·ative .. , ... 280 479 20,9 30 242 955 18,9 28 
Radiknle Linke ...• 150 916 11,2 16 166 476 13,0 20 
RrC'htspartei ..••.. 17 565 1,3 2 12 643 1,0 -
,,Landmandspartiet"' - - - 12196 0,9 -
Schleswigsche Partei . 10478 0,8 1~ 7 715 0,6 1 
Kommunisten /\ 612 0,4 6 219 0,5 -
Bauer 1. Se lbst\;e~,~~lt·. 2134 0,2 - - -
Erwerbspartei ..... - 1 - 2102' 0,2 -

zusammen 1 1 343 024 / 100 ,O 1 148 I 1 282 ~37 / 100,Q 1 148 

Gegcniibet· dem Erge-bnis der Wahl im Jahre 1924 
haben llio „Ve11stre", die Konservativen und die Rechts-
partei ,einen Gewürn an Stimmen und Mandaten zu ver-
zcichen. Die Sozialdemokraten haben trotz Stimmen-
zuwach~es zwei Mandate verloren. Die Schleswigsche Par-
tei! hat bei einem Stimmengewinn von rund 35 vH'ihren 
Sitz behalten. Die Radikale Linke hat 9,4 YH der Stim-
men ullll viPr Mandate verloren. 

In Nor,l:schleswig wurden insgesamt 66 451 gültige 
Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf (die Stimmen-
zahlen der Vorwahl •sind in Klammern beigegeben): 
Soziaklemokraten 16 300 (13151), ,,Venstre'• 21423 
(17118), Kons,ervative 11 310 (10 506), Radikale Linke 
3934 (6428), Rechtspartei 785 (248), Schleswigische Partei 
10 478 (7715), Kommunisten 125 (-), Bäuerliche Selbst-
verwaltung (C. Petersen) 2096 (-), ,,Landmandspartiet" 
- (1875). 

Das den Inlseln Färöer zustehende, der Mehrheitswahl 
untPrliegende 149. Manrlat wird nraussichtlich rlPr 
,.Färöerpartei" zufallPn. 

Bücheranzeigen. 
,.Die Krankenversicherung Im Jahre 1924." Bearbeitet im nKrlmlnalstatlstlk des Deutschen Reichs tür das Jahr 1924", 
Statistischen Reichsamt. Band 331 df\r 11 Statistik des Deut.;iehen bearbeitet im Reichsjustizministerium und im Statistischen Reichs· 
Reichs", Verlag von Reimar llobbing in Brrlin S\\.,.. 61. 7G 8 amt. Band 328 de>r ,18tati'3tik des Deutschen Reichs". Verlag von 
Preis 9,- g/J(,, Heimar Hobbing in Berlin SW 61. 53 Seiten. Preis 5 U/H. 

Der Band gibt C>in Bild <l.er 3.ußer('n Entwicklung des wichtigsten Der Band enthalt, unter beson<lerer Heraushebung der vom 
Zweiges der <l.eutschen Sozialversicherung und unterrichtet f>in. Jlekh:-.gericht, vorn Staatflgerichtshof und von Milittirgerichten 
gehend über die Gesundhcitsverhaltnisse in '1er rler YC'rsichcrungs- (Bordgerichten) erledigten Falle, <he im Gebiete des Deutschen 
pfhcht unterliegenrlen arbeitenden ßev(ilkeruug im Jahre Hl24. RPicbs im Jahre 192,1 Prfolgten Aburteilungen wP-gen Verbrecheu 
Zum ersten lfale seit der durch dit ... Inflation bedingtl'n rnter- ()der Vergehen gegen Reich~gesetze. 
brechung wird fern Pr eine eingeheu<le Darstellung uber die satzungs-
gemaß festger,etzt,~ Hohe rlPr 11eitragC' und die Hübe uwl den 
Umfang der Ka~senleistungen hC'-i Geburten, Krankheits- und 
Hterbefällen, wie &ie sich auf Grun1l 1ler BestimmnngPn d0r 
Reichsversieherung.c,ordnnng und irn,hPsouderc UlJcr <len nahmen 
df'r Pflichtleistnngen hmau-; l~ntwickelt haben, gegeben. In nwhrereu 
'Tabellen werden Angaben über die Einuahnwn, Am~gahen und dif' 
Yermögensbeweguug rler Ka:,,.scn n,niffentlicht. Ein besonderer 
Abschnitt ist der Entwicklung rlcr reichsgesetzlichen 
Krankenversirhe1 ung in <len 4.0 Jahrrn de,.., Bestehens 
gewidmet. 

Eugen von Böhm-Bawerk. Kleinere Abhandlungen über Ka-
pital und Zins. (II. Baml der gesammelten Schriften). Heraus-
gegcb<>n von Franz X. ,voiß. ,vien 1926. Hölder· Pichler-Tempsky 
A.-G. 594 S. Geh. 16 !!11(, geb. 18 f/lH. 

Der erste Teil enthalt tlie Grundgedanken der Kapital• und 
Zinstheorie Böhm-Bawerks. Der zweite Abschnitt besteht aus den 
AUhandlungPn, in denen sieh Böhm #Ba1•rerk mit den Kritikern 
seiner Theorie auseinandergesetzt hat. Im dritten Ab•chnitt sind 
die Kritiken Böhm.Bawerks an fremden Zinstheorien zusammen-
gefaßt. 
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